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Handlungszusammenfassungen

Perry Rhodan-Heftserie

Band 200–299

 

Die Meister der Insel

5. Zyklus, Band 200–299


Die Meister der Insel (Zyklus)

Kurzzusammenfassung

Durch die Hinweise des Haluters Icho Tolot entdecken die Terraner den Sonnensechsecktransmitter im Zentrum der Milchstraße, der sie in den Leerraum zwischen den Galaxien bringt. Auf halbem Wege nach Andromeda geraten die Terraner von einer Falle in die andere und begegnen schließlich den uralten Feinden der Arkoniden – den Maahks, die vor 10.000 Jahren die Milchstraße erobern wollten. Doch auch die Maahks sind nur das Hilfsvolk der Meister der Insel, einer ominösen Macht, die Andromeda mit Terror und Schrecken regiert.

Nach der Abwehr der Invasionsversuche der Maahks über den Sonnentransmitter erfolgt der Gegenschlag der Terraner. Sie errichten im Schrotschuss-System einen Stützpunkt vor Andromeda und erreichen über die Satellitengalaxien Andro-Alpha und Andro-Beta schließlich Andromeda. Dort treffen sie auf die Zentrumswächter und werden erbarmungslos gejagt. Sie müssen auf dem Museumsplaneten History erkennen, dass die Meister der Insel sie seit Jahrtausenden beobachten.

Durch eine Zeitfalle wird das neue Flaggschiff der Terraner, die CREST III, über 50.000 Jahre in die Vergangenheit und in die Milchstraße zurückgeschleudert. Dort treffen die Terraner auf die Erste Menschheit – die Lemurer – und erleben deren Untergang im Kampf gegen die damals bestienhaften Haluter. Aus der Zukunft schickt Reginald Bull Hilfe, und die Besatzung der DINO III opfert sich für das Flaggschiff. Mit List erzwingt sich dessen Besatzung den Weg zurück in ihre Zeit, und der Arkonide Atlan schließt für die Menschheit auf Tatrun ein Bündnis mit seinen früheren Todfeinden.

Vereint berauben Terraner und Maahks die Meister der Insel nach und nach ihrer wichtigsten Stützpunkte, doch die Meister der Insel haben noch einen letzten Trumpf in der Hand. Und als die Menschheit kurz vor der endgültigen Vernichtung steht, kommt es zum Showdown zwischen Atlan und dem legendären »Faktor I« der Meister der Insel.

Handlung

Milchstraße

Der Haluter Icho Tolot fliegt den Planeten Opposite an und bringt zwei von Fancan Teik aus Raumnot geborgene Terraner des Kugelraumers OMARON mit. Durch Tolots Hinweise entdecken die Terraner an Bord des neuen Flottenflaggschiffes CREST II den Sonnensechsecktransmitter im Zentrum der Milchstraße. Während die sie begleitende Flotte zurückbleibt, gerät die CREST II in den Wirkungsbereich des Sonnentransmitters und wird in den Leerraum zwischen den Galaxien abgestrahlt. (PR 200)

Twin

Die CREST II wird von unbekannten Anlagen auf dem Planeten Power im Twin-System im Leerraum gelandet. Icho Tolot, der bei dem Transmitterdurchgang als einzige Person nicht das Bewusstsein verloren hat, eröffnet mit Bordwaffen das Feuer auf die Pyramidenanlage. Die Terraner finden das Wrack der OMARON und die mumifizierten Leichen der Besatzung. Der Planet löst sich in der Folge durch eine Sicherheitsschaltung nach der Vernichtung der Anlagen nach und nach auf, und strahlt seine Materie in den Sonnentransmitter ab. (PR 200)

Durch die Vorgänge auf Power werden die Wasservorräte der CREST II aufgelöst, indem die Reaktion zwischen Wasserstoff- und Sauerstoffatomen verhindert wird. Die Besatzung beginnt zu verdursten. Durch die Zerstörung der Station auf Septim können die Energieschutzschirme der Twin-Planeten geschwächt werden. (PR 201)

Die mit Proviant und Ausrüstung versehene, und von Reginald Bull zur Unterstützung durch den Sonnentransmitter geschickte BOX-8323 erreicht die CREST II und bringt Rettung in letzter Sekunde. Mit Hilfe der vom Twin-System im Überlichtflug zurückfliegenden SIGNAL kann die Entfernung zur Milchstraße ermittelt werden. (PR 202)

Das Flaggschiff der Solaren Flotte stößt nach Quarta vor, und entdeckt die Stadt der Verfemten, es gelingt neue Erkenntnisse über die Herren der Transmitterstraße, Das Böse an sich, zu gewinnen und von Quarta zu fliehen. (PR 203)

Auf Quarta hat sich die Besatzung mit dem Drung infiziert. Dieses will die Besatzung zwingen, es nach Hause zu bringen. Dank Icho Tolot gelingt es, das Wesen auf Sexta zu vernichten. (PR 204)

Auf Quinta gelingt es der Besatzung der CREST II in der Justierungsstation des Sonnentransmitters diesen auf den Weg zurück in die Milchstraße einzujustieren. Der Wächter der Station, der im Kampf mit der BOX-8323 steht und diese vernichtet, verändert die Einstellung jedoch, so dass das Schiff nach Horror abgestrahlt wird. (PR 205)

Horror

Im Inneren der Hohlwelt müssen sich die Terraner ihrer Haut erwehren. Von der zentralen Energieballung, dem so genannten Energiekern, wird die CREST II wie in einem Synchrotron beschleunigt und droht, an der Oberfläche der innersten Kugelschale Horrors zu zerschellen. Es gelingt Perry Rhodan und Icho Tolot, den verhängnisvollen Effekt aufzuheben. Ein Landekommando findet den Weg von der inneren Schale mit dem Energiekern in die nächsthöher gelegene Grün-Etage. (PR 206)

Dort gerät die Besatzung des Flaggschiffes in die permanente Auseinandersetzung zwischen den Gurus und den Eskies. Aufgrund der Paragaben der Gurus fällt die komplette Schiffsenergie aus. Die CREST II und zwei Korvetten müssen notlanden. Durch die von den Gurus erzeugte parapsychische Kaltfront drohen die Mannschaften zu erfrieren. Es gelingt, zwei Shifts unter unmenschlichen Anstrengungen im Rahmen des Unternehmens Eskimo aus dem Einflussbereich der Gurus zu ziehen und diese mit den Narkosegeschützen zu betäuben. Danach wird der Weg in die nächsthöhere Etage gesucht. (PR 207)

Nach dem Übergang in die Rot-Etage müssen sie sich mit den Blauen Herrschern auseinandersetzen, die das Volk der Schnorchel versklaven. Es gelingt einem Kommandotrupp die Blauen Herrscher zu überlisten und im Anschluss zu zerstören. (PR 208)

In der Gelb-Etage trifft die CREST II auf die Scheintöter, die mit Hilfe der Terraner Rache an den Oberen nehmen wollen, die ihre Herren töteten. Es gelingt Gucky, diese von ihrem Plan abzubringen. (PR 209)

Twin

Die ANDROTEST I stößt zum Twin-System vor und trifft auf die Spuren der CREST II, die sie zum Horror-System führen. (PR 210)

Horror

Im Horror-System trifft die ANDROTEST I mit BOX-9780 und BOX-9781 auf die CREST II, die sich gerade aus der Hohlwelt befreit. (PR 210)

Die CREST II nähert sich – angelockt durch Funksprüche – der Oberfläche Horrors und gerät in den Einflussbereich des Potential-Verdichters. Die Posbi-BOXen werden vernichtet, und die Besatzung des Flaggschiffs um das 1000-fache verkleinert. (PR 211)

Bei einem Testflug mit einem Flugzeug vom Typ F-913 G werden Don Redhorse und sein Team abgeschossen und geraten in die Gefangenschaft der ehemaligen Bewohner der Oberfläche Horrors – der Bunkerköpfe. Einem Teil des Teams gelingt es, sich zu befreien und zur CREST II zurück zu fliehen. (PR 212)

Mit einer Gruppe von F-913 G's stoßen die Terraner zum Südpol Horrors vor, um den dortigen Potential-Verdichter zu zerstören. Nach unendlichen Mühen gelingt es dem Einsatzteam, eine Bombe zu platzieren. Der Plan schlägt jedoch fehl, da die Sprengkraft nicht zur Zerstörung der Anlage ausreicht. (PR 213)

Kahalo

Die MOHIKAN unter Oberst Ferro Kraysch entdeckt den lange gesuchten Planeten Kahalo mit der Justierungsstation des Sonnentransmitters. Es gelingt, die von dem Roboter Schneider bewachte Justierungsstation in Besitz zu nehmen und eine Invasion der Maahks abzuwehren. (PR 214)

Horror

Die ANDROTEST II stößt nach Horror vor und gerät nach Kämpfen mit einer Raumfestung der Maahks ebenfalls in den Einflussbereich des Potential-Verdichters. (PR 215)

Die geschrumpften Terraner bergen einen in der Rot-Etage ausgeschleusten Shift, um mit ihm von der Gelb-Etage aus die Besatzung der erwarteten ANDROTEST III zu warnen. (PR 216)

Die Raumfestung der Maahks taucht wieder im Horror-System auf und entführt die CREST II samt ihrer Besatzung ins Twin-System. (PR 217)

Twin

Später gelingt es dem Flaggschiff, sich aus der Festung zu befreien. (PR 217)

Terranische Verbänden gelingt es, die Raumfestung der Maahks durch den Sonnentransmitter aus dem Twin-System zu vertreiben. (PR 218)

Die Raumfestung rematerialisiert über Kahalo. Es gelingt, sie durch den Einsatz von Mutanten zu vernichten. Die Maahks fliehen mit Beibooten, doch die Mutanten bleiben verschollen. (PR 219)

Die Mutanten geraten in die Hände der geflohenen Maahks und können deren Bündnis mit den Akonen vereiteln. (PR 220)

Milchstraße

Allan D. Mercant wirbt fünf an der Zentrumspest erkrankte und damit dem Tod geweihte Raumfahrer als Spione für den Machtbereich der Maahks an, und lässt sie zum Schein fünf gefangene Maahks befreien. (PR 221)

Andro-Alpha

Die Terraner gelangen mit der ALTAI nach Andro-Alpha, wo die Spione multidupliziert und dann getötet werden. (PR 221, PR 222)

Twin

Die Duplos kehren zu den Terranern ins Twin-System zurück. Atlan wird auf Quarta multidupliziert, der Duplo wird allerdings vor der Fertigstellung von einem Rettungskommando vernichtet. (PR 223)

Kahalo

Eine Untersuchung der vermeintlichen Terraner ergibt kein Anzeichen der Zentrumspest. Beim Rückflug nach Opposite kapern sie die KITARA, töten die Besatzung und täuschen die Vernichtung des Schiffes vor. Eine Sphäre bringt ihnen weitere Ausrüstung. (PR 224)

Milchstraße

Der Plan der Fünften Kolonne, mittels einer so genannten Impulsweiche die heimliche Invasion der Milchstraße durch die Maahks vorzubereiten, kann aufgedeckt werden. (PR 225)

Atlan setzt die Wellensprinter Tronar und Rakal Woolver ein, um hinter die Herkunft und die Pläne der Duplos zu kommen. Tronar stirbt anscheinend bei der Spionage in dem Spezialraumschiff der Maahks, als sein Körper multidupliziert wird. (PR 226)

Kahalo

Der Duplo Tronar Woolvers, der von Grek-1 zu den Terranern geschickt wird, wird bereits vor seinem Eintreffen enttarnt und durch Rakal Woolver ersetzt, der als Tronar Woolver zu den Maahks zurückkehren soll. (PR 227)

Milchstraße

Rakal Woolver durchkreuzt die Invasionspläne der Maahks und beschädigt das Spezialraumschiff der Maahks schwer. (PR 228)

Gucky schafft es, Kontakt zu Grek-1 herzustellen. Tronar Woolver kehrt nach der Vernichtung seines Duplos durch Grek-1 zurück. Der Maahk begibt sich in die Hände der Terraner und vernichtet sein Spezialraumschiff. (PR 229)

Durch das Verhör eines gefangenen Terraners erfahren die Akonen von der Straße nach Andromeda. (PR 230)

Twin

Eine Flotte der Akonen besetzt das Twin-System. Gemäß dem Plan von Grek-1 greifen den Meistern der Insel treue Maahks die Akonen an. Es kommt zur Schlacht im Twin-System, bei der die Justierungsstation vernichtet wird. Beiden Flotten ist der Weg in die jeweilige Heimat für immer verwehrt – Grek-1 hat seine Rache an den Akonen, die seine Vorväter aus der Milchstraße vertrieben, vollzogen, und steht nicht mehr in den Diensten der Meister der Insel. (PR 230)

Schrotschuss

Durch die Hinweise des neu gewonnenen Verbündeten Grek-1 erreichen die Terraner das Schrotschuss-System. Es kommt zur Auseinandersetzung mit den Bewohnern, mutierten Maahks. (PR 231)

Durch eine Zeitfalle gelangt Gucky in die ferne Vergangenheit des Systems, erlebt die Vernichtung des Heimatplaneten der dortigen Maahks durch Beauftragte der Meister der Insel und steht den Maahks in ihrem verzweifelten Kampf bei. Als Dank erhält er den Ehrentitel Überall-zugleich-Töter. Es kommt in der Realzeit zur Verständigung beider Völker. (PR 232)

Die Terraner bauen im Schrotschuss-System einen Planetoiden zum Geheimsatelliten Troja aus, und schleusen ihn in den Andro-Beta-Nebel. Damit beginnt ein systematischer Feldzug gegen die Meister der Insel. (PR 233)

Andro-Beta

Ein Moby verschluckt Troja. Es gelingt die Flucht und die Vernichtung des Mobys. (PR 233)

Nach einigen Erlebnissen gerät die CREST II mit ihrer Besatzung wiederum in einen Moby – den Moby-Tolot – und in die Gefangenschaft der Twonoser. (PR 234)

Um wieder ihre Freiheit zu erlangen, schürt die Besatzung des Flaggschiffs die internen Konflikte zwischen den drei Kasten der Twonoser weiter an. (PR 235)

Während die Kastenordnung der Twonoser durch den angezettelten Bürgerkrieg umgestürzt wird, fliehen die Terraner aus dem Moby. (PR 236)

Die BAGALO, die als Geleitschutz für sechs Transporter der ANBE-Klasse dient, die den Nachschub für TROJA bilden, gerät in die Gewalt der drei Sternenbrüder. Nach der erfolgreichen Flucht treffen sie auf die CREST II. Während Perry Rhodan mit einem Schädelbasisbruch im Hospital liegt, trifft Atlan die nötigen Vorkehrungen zur Vermeidung weiterer Konflikte mit den Twonosern und lässt den Moby-Tolot vernichten. (PR 237)

Während der Wartezeit auf den Nachschub und die CREST II verlässt Heske Alurin mit der getarnten IMPERATOR den Geheimsatelliten und entdeckt das Alurin-System. Der Eisplanet Arctis scheint ein idealer Stützpunkt für die Terraner zu sein. Es folgt die Errichtung von Louvre-Station. (PR 238)

Der erste Planet des Alurin-Systems, Destroy, wird untersucht. Es kommt zur Entdeckung der letzten Laurins und zur Enträtselung ihrer tragischen Geschichte. Beim Abflug der Terraner wird eine Sicherheitsschaltung ausgelöst, die neben einigen Robotschiffen auch eine entfernte Hyperfunkstation aktiviert. (PR 239)

Die Hyperfunkwellen aktivieren die vermeintlich toten Mobys in ganz Andro-Beta. Einer von diesen greift Arctis an, und es gelingt den Terranern nur mühevoll mittels STOG-Säure und des Einsatzes der Woolver-Zwillinge, ihn zu neutralisieren und in die Sonne Alurin zu steuern. Es folgt die Flucht der Terraner aus Andro-Beta vor den aktivierten Mobys. (PR 240)

Don Redhorse und vier Terraner kehren nach Andro-Beta zurück, um den Ursprung der Hyperfunksignale zu orten. Sie landen im Tri-System entgegen ihrer Befehle auf dem Planeten Gleam und treffen auf seine Bewohner, die Gleamors. (PR 241)

Die Gruppe um Don Redhorse entdeckt auf Siren, dem Mond Gleams, die Hyperfunkstation, welche die Mobys aktiviert hat. Sie kehren zur CREST II zurück und berichten von ihrer Entdeckung. (PR 242)

Ein Kommando der Terraner stößt nach Siren vor, um die Hyperfunkstation zum Schweigen zu bringen. Schließlich wird der Mond mit Arkonbomben vernichtet. Dadurch sterben die Mobys erneut. (PR 243)

Die Terraner stoßen in den nun unbewachten Beta-Nebel vor. Die Superintelligenz ES meldet sich, und Harno bietet den Terranern seine Hilfe an. Am Fundort Harnos wird der neue terranische Stützpunkt Power Center errichtet. (PR 244)

Durch parapsychische Hilferufe werden die Terraner auf den Planeten Rando-1 aufmerksam. Sie treffen dort auf die planetenumspannende Urzelle des Zentralplasmas der Hundertsonnenwelt, von dem Robotschiffe Masse abernten und abtransportieren. Perry Rhodan erinnert sich an sein Versprechen, das er dem Zentralplasma gegeben hatte, und verspricht Hilfe. Obwohl die Wachstation im Inneren des Planeten ausgeschaltet werden kann, spricht beim Start der Terraner eine Sicherheitsschaltung an und alarmiert eine Wachflotte. Der Planet Rando-1 zerplatzt nach dem Einschlag hunderter Robotbomben. (PR 245)

Auf dem Dunkelplaneten Modul treffen die Terraner auf Baar Lun, den letzten der Moduls. Dieser erzeugt unter Zwang aus dem gelieferten Zellplasma der Urzelle Androidenmonstren, welche die Terraner angreifen. (PR 246)

Es gelingt den Terranern, Baar Lun, der von den Meistern der Insel belogen und versklavt wurde, die Augen zu öffnen und ihm klar zu machen, dass er nur das Werkzeug der Herrscher Andromedas ist. Diese hatten gedroht sein Volk zu vernichten, wenn er sich weigern sollte in ihre Dienste zu treten. Er wird schließlich zu einem Verbündeten der Terraner, als er sieht, dass sein Volk bereits seit langem ausgelöscht worden war. (PR 247)

Andro-Alpha

Auf Bitten von Grek-1 begibt sich die CREST II nach Alpha-Zentra, eine der Zentralwelten der Maahks in Andro-Alpha. Grek-1 erkennt, dass die Führung der dortigen Maahks in den Diensten der Meister der Insel steht. Sein Opfertod entzündet die Rebellion der Maahks gegen die Meister der Insel, und sie beginnen, ihren vor 10.000 Jahren begonnenen Plan zum Sturz der Meister der Insel umzusetzen. (PR 248)

Schrotschuss

MdI-treue Maahks greifen in drei Offensiven das Schrotschuss-System an. Reginald Bulls Flotte steht auf verlorenem Posten, bis Reggie, eine Wesenheit, entstanden aus dem Regelmechanismus des Sonnentransmitters, eingreift und eine vierte Invasionswelle unterbindet. (PR 249)

Andro-Beta

Das neu konstruierte Ultraschlachtschiff der GALAXIS-Klasse, die CREST III, das neue Flaggschiff der Solaren Flotte, trifft auf Gleam ein. (PR 250)

Andromeda

Beim Anflug auf Andromeda entdecken die Terraner die Reparaturwerft KA-preiswert, und nach anfänglichen Missverständnissen kommt es zur Verständigung mit dem Paddler Kalak. (PR 250)

Die Biospalter treffen auf KA-preiswert ein und kapern die CREST III. Einer Gruppe um Perry Rhodan gelingt es, sich aus der Gefangenschaft der Biospalter zu befreien. (PR 251)

Mit einem durch Gucky vor der Entführung des Flaggschiffs ausgeschleusten Moskito-Jet fliegen Perry Rhodan, Atlan, Gucky, Kalak und Kildering, das heilige Werkzeug der Paddler, Ollura, die Heimatwelt der Biospalter an, um die CREST III zurück zu erobern. Durch den abgeschossenen und abstürzenden Moskito-Jet Perry Rhodans wird Boltra, die einzige Stadt des Planeten, zerstört, und das Volk der Biospalter ausgerottet. Kildering stirbt bei diesem Absturz. Die Terraner beseitigen die letzten Biospalter an Bord der CREST III und erobern den Kugelraumer so zurück. (PR 252)

Als Preis für die Nutzung der Reparaturwerft verlangt Kalak die Hilfe der Terraner bei der Suche nach weiteren Paddlern in der Dunkelwolke Hades. Auf dem Planeten Bengal im Smaragd-System treffen sie auf die Paddler der Werft OL-hilfreich, die im Abwehrkampf gegen die intelligente Pflanzenwelt Bengals, das Praem, stehen. Es stellt sich heraus, dass die Intelligenzen und die Fauna des Planeten einst auf den Befehl der Meister der Insel hin von den Gen-Modulatoren in Pflanzen umgewandelt wurden. Die Terraner geraten in die Gewalt der Pflanzenwesen. (PR 253)

Das Bluul hindert mit seinem kosmischen Irrgarten die CREST III daran, den Bedrängten auf Bengal zu Hilfe zu eilen. Schließlich gelingt es doch, die Terraner zu befreien und den Paddlern Hilfe zu leisten. Das Praem unterwirft sich dem Willen Baar Luns, der mit einem der Illusionskristalle experimentiert. (PR 254)

Beim Vorstoß in die verbotene Zentrumszone Andromedas treffen die Terraner auf die Gaids und dann auf die Tefroder, die irdischen Menschen verblüffend gleichen. Vier Tefroder werden aus Raumnot gerettet und an Bord der CREST III gebracht. Ein Ausbruchsversuch scheitert, und drei Tefroder töten sich beim Anblick Icho Tolots selbst. Einer läuft gegen eine Wand, die beiden anderen erschießen sich. (PR 255)

Das Spionageunternehmen Tefrod schlägt fehl, da die Terraner auch auf der Hauptwelt der Tefroder nichts über deren Herkunft erfahren. Ein Vorstoß zum Amtssitz des Virths schlägt fehl, da dieser mit Para-Fallen gesichert ist. Die Terraner müssen fliehen. (PR 256)

Andro-Alpha

Die Maahks lehnen sich endgültig gegen die Meister der Insel auf und vernichten den Sonnentransmitter Alpha-Zentra. Die Korvette KI-33 unter Arl Tratlo entdeckt auf dem Planeten Zwanzigtöter eine Fabrikationsstätte für seltsame münzengroße Plättchen – sie werden später als Reizwellenempfänger bekannt. (PR 257)

Andromeda

Um die Technik der Tefroder untersuchen zu können, wird die ASKAHA, ein tefrodischer Raumer, der in einer Schlacht mit den Maahks beschädigt wurde, aufgebracht und zum Planetoiden Runaway geschleppt. Dort treffen die Terraner auf den Psi-Roboter Lucky Log. Die mit Narkosestrahlern ruhig gestellte Besatzung erwacht jedoch unter dem aufpeitschenden Einfluss der Reizwellenempfänger und greift die Terraner an. Als die Situation für die Tefroder aussichtlos wird, erhalten die Reizwellenempfänger den Selbstmordimpuls. (PR 258)

Auf dem Weg zur Reparaturwerft KA-preiswert wird die ASKAHA von einem Situationstransmitter eingefangen und zusammen mit den anderen tefrodischen Wracks in das Redeye-System abgestrahlt. In dem dortigen Reparaturplaneten Terminal müssen die Terraner sich mit der Hauptpositronik auseinandersetzen, bis die Tefroder angreifen. In letzter Sekunde gelingt es der CREST III, die Besatzung der ASKAHA zu retten. (PR 259)

Der Museumsplanet History wird entdeckt – und mit ihm gewinnen die Terraner die Erkenntnis, dass sie schon seit langem von den Meistern der Insel beobachtet werden. Auf dem Planeten finden sich dank eines Zellaktivierungsfeldes entführte Menschen aus allen Epochen der Erdgeschichte. Unter ihnen ist auch Bari Staunder. Er wurde während des Kampfes gegen die Blues im 24. Jahrhundert entführt und kehrt an Bord des Flaggschiffs zurück. (PR 260)

Nachforschungen ergeben, dass die Tefroder nach der Entdeckung Historys das Zellaktivierungsfeld abgeschaltet haben. Die CREST III entkommt den angreifenden Tefrodern in den Linearraum, aus dem sie durch den Angriff eines tefrodischen Raumers herausgerissen wird. Sie trifft auf den Planeten Multika, und die Terraner entdecken dort eine Unzahl von Multiduplikatoren. Es gelingt ihnen, einige der dort stationierten Duplos gefangen zu nehmen und den Planeten zu verlassen. Die Gefangenen sterben jedoch kurz darauf durch die Aktivierung ihrer Reizwellenempfänger. (PR 261)

Um die Identität der Eindringlinge zu ermitteln, haben die Meister der Insel einen Meisterplan ausgearbeitet. Mehrere Raumer mit Multiduplikatoren, so genannte »Duplikatorschiffe«, werden den Einheiten zugeteilt, die in Kampfhandlungen mit den Maahks verwickelt werden, da man festgestellt hat, dass das Raumschiff der Eindringlinge dort anzutreffen ist. Plangemäß wird das Duplikatorschiff SUSAMA unter Ko-Antin 201 von den Terranern gekapert. Gucky, André Noir und Icho Tolot gehen an Bord. Sie werden durch Gas außer Gefecht gesetzt und multidupliziert. Währenddessen setzt sich die SUSAMA durch einen Situationstransmitter ab. (PR 262)

Die CREST III, die der SUSAMA gefolgt ist, versucht, das Duplikatorschiff abzufangen. Beide Schiffe befinden sich im Big Blue-System. Als der Angriff der Duplos auf die CREST III beginnt, gelingt es, die SUSAMA über dem Planeten Vario abzuschießen. Die überlebenden Duplos werden getötet. Der zweite Teil des Meisterplanes beginnt anzulaufen, auch ohne dass die Identität der Eindringlinge geklärt wurde. (PR 263)

Angelockt durch Hilferufe nähert sich die CREST III dem Planeten Vario. Dieser erweist sich als gigantische Falle. Per Sonnenzapfung werden titanische Maschinen versorgt, die ein Absolutes Nullfeld schaffen und die CREST III um 52.392 Jahre in die Vergangenheit versetzen. Dann wird das Flaggschiff von einem Situationstransmitter an das galaktozentrische Sonnensechseck Andromedas weitergeleitet und von dort in die Milchstraße nach Kahalo. (PR 264)

Milchstraße

Angesichts der Wachflotte Admiral Hakhats, die den Justierungsplaneten abschirmt, findet nur Atlan die richtigen Antworten auf dessen Fragen. Es gelingt, sich als Tefroder auszugeben und die Kontrolle zu bestehen. Die CREST III begibt sich auf den Weg zur Erde, die zu dieser Zeit noch Lemur heißt, vor einer neuen Eiszeit steht und von der Ersten Menschheit bevölkert wird, die in einem aussichtslosen Abwehrkampf gegen die bestienhaften Haluter steht. Auf Lemur begibt sich der Zeitagent Orghon an Bord, der ebenfalls aus der Zukunft stammt und die Identität der Terraner an die Meister der Insel weitergeben will. Es gelingt, Orghon zu töten und die Vernichtung der CREST III durch einen von ihm bei sich geführten Sprengsatz zu verhindern. (PR 264)

Während der Zeitagent und Hohe Tamrat Frasbur auf Kahalo die Befehle eines Meisters der Insel entgegennimmt und damit beginnt, eine Falle für die CREST III zu entwickeln, befindet sich das Sonderkommando Lemur unter John C. Shelton auf Lemur und gerät in die Gefangenschaft der Lemurer.

Dank des Psi-Roboters Lucky Log gelingt es ihnen, sich zu befreien. Ein Kontakt mit der vor den lemurischen Streitkräften geflohenen CREST III kommt nicht zustande. Von vier von Log beeinflussten Tamräten, Angehörigen des Luna-Klubs, erhalten die Männer des Sonderkommandos die Krish'uns, lebende Umhänge vom Washun-Mond Darak. Log teleportiert die Gruppe zum Lemur-Mond Suen in die Stadt M'adun. Dort treffen sie auf das Zeitauge ANGEKOK. Während die CREST III der Falle Frasburs entkommt, verbindet sich Log mit dem Zeitauge, und es entsteht die Wesenheit Dull, das die Gruppe nach Darak bringt, von wo aus sie per Transmitter nach Washun gelangen. (PR 265)

Auf Washun treffen sie auf die Paddler der Reparaturwerft MA-genial, die im Kampf gegen die Haluter stehen. Nach dem Eintreffen der CREST III kann das Rätsel der Krish'un gelöst werden, und sie greifen in den Kampf zwischen Paddlern und Halutern zu Gunsten der Paddler auf MA-genial ein. Ferner löst Baar Lun das Geheimnis um die Herkunft seiner Vorfahren. (PR 266)

Auf Kahalo versuchen die Wellensprinter Tronar und Rakal Woolver, den Zeitagenten Frasbur gefangen zu nehmen, um den Weg in die Realzeit zu erpressen. Sie geraten in eine Falle Korpels, der Tronar mit einem Psychogenerator foltert. Es gelingt Rakal, Korpel zu überwältigen und diesen seinerseits an den Psychogenerator anzuschließen. Korpel gibt alle Einzelheiten von Frasburs Stützpunkt preis und ergeht sich in Hasstiraden gegen die Meister der Insel. Als Folge davon aktiviert sich sein Reizwellenempfänger und tötet ihn. Es gelingt ihnen, eine Unterredung zwischen Frasbur und Regnal-Orton zu verfolgen. Hier ergibt sich eine Möglichkeit, in die Zukunft zu gelangen. Die Wellensprinter begeben sich an Bord von Regnal-Ortons Raumschiff. Sie können sich aus einer seiner Fallen befreien und überwältigen ihn. In der Zukunft angelangt, wird Regnal-Orton auf Befehl Reginald Bulls der Zellaktivator entfernt. Der Meister der Insel stirbt sofort. (PR 267)

Andromeda und Milchstraße

Reginald Bull wartet mit der GENERAL DERINGHOUSE im Ortungsschutz einer Sonne, 10.000 Lichtjahre von der Verbotenen Zone, auf die HELPA. Diese bringt die HELLTIGER mit, ein als Trümmerstück getarntes siganesisches Spezialraumschiff, pilotiert von Lemy Danger. Durch einen präzise ausgeklügelten Plan gelangen die Woolver-Zwillinge, Tako Kakuta und Lemy Danger über Vario in die Vergangenheit und in die Milchstraße, wo die CREST III auf sie wartet. Während die Zwillinge und Tako sich auf die Suche nach dem Zeitagenten Frasbur machen, trifft Lemy Danger auf einem Planeten der Lemurer mit Gucky zusammen, der auf einem Erkundungsflug dort gelandet ist. Gemeinsam gelingen ihnen die Flucht und die Rückkehr zur CREST III. (PR 268)

Tako Kakuta, Tronar und Rakal Woolver gelangen nach Kahalo und dort in der alten Memo-Halle in eine Falle. Von einem Raum-Zeit-Transmitter werden sie in den Hyperraum abgestrahlt und treffen dort auf Ernst Ellert und Harno. Nachdem Frasbur sie wieder zurückgeholt hat, tritt er mit einem der Meister der Insel in Verbindung, der die Gefangenen verhören will. Die an Bord der KC-1 zur Unterstützung eilenden Gucky und Lemy Danger gelangen ebenfalls nach Kahalo und treffen dort auf Frasbur. Nach einer von Gucky angezettelten Schlacht unter den von Frasbur zur Unterstützung gerufenen Kampfrobotern gelingt es, den Zeitagenten gefangen zu nehmen.

Währenddessen trifft die KC-1 unter Don Redhorse mit einer Gemeinschaftsintelligenz aus Energiewesen zusammen.

Nach der Rückkehr der KC-1 nach Kahalo gelingt dem Einsatzkommando zusammen mit Frasbur die Flucht. In der CREST III wird er zunächst in einer Kabine gefangen gesetzt. (PR 269)

Dort wird Frasbur längere Zeit telepathisch verhört. Um die CREST III zu vernichten, gibt er einerseits bewusst Informationen preis, unterschlägt andererseits andere. Er wird allerdings durchschaut. Frasbur plant vorgeblich, das Flaggschiff mit den Informationen über einen direkten Zugang zum Sonnentransmitter zu einem bestimmten Planeten zu locken. Die CREST III könne angeblich von einer dort befindlichen Station ohne Behinderung durch die lemurische Wachflotte über den Sonnentransmitter wieder nach Andromeda gelangen. Tatsächlich handelt es sich um eine schwer bewaffnete Abwehr-Festung, welche die anfliegende CREST III vernichten soll. Zudem beherbergt die Station auch einen Zwischenzeit-Transmitter mit der Kapazität von 500 Jahren.

Unterdessen wird die Werftplattform MA-genial von einer lemurischen Flotte zerstört. Der Vorfall zeigt die Notwendigkeit auf, möglichst schnell aus dieser Zeitepoche zu verschwinden.

Nachforschungen der Terraner ergeben, dass es sich bei dem unbekannten Planeten um Pigell im Wega-System handelt. Nach dem Erreichen des Wega-Systems fliegen zwei Moskito-Jets unter Atlan Aufklärung über Pigell. Aus den Aufnahmen wird ein Plan entwickelt, um die Abwehr-Festung zu zerstören. Der Plan wird in die Tat umgesetzt. Die CREST III fliegt im Linearflug Pigell direkt an und eröffnet sofort nach der Rematerialisierung das Feuer. Im Salventakt aller Geschütze des Kugelraumers geht die durch Sonnenzapfung gespeiste und robotgesteuerte Festung unter. Zwanzig kleine Transformbomben vom Kaliber 30 Megatonnen vollenden die Vernichtung.

Danach fliegt die CREST III scheinbar orientierungslos über den Planeten, um sich von der Zeitstation versetzen zu lassen. Der Plan gelingt, und die Lemurer entledigen sich des Kugelraumers durch die Versetzung um 500 Jahre in die Zukunft. Im Jahr 49.488 v. Chr. angekommen, versucht ein Kommando der CREST III die Zeitstation zu erobern. Als sie drohen, die Station zu vernichten, gibt ihr Kommandant, der Zeitagent Neskin, auf. Er erschießt die Stützpunktbesatzung und dann sich selbst, um den Terranern keine technologischen Geheimnisse verraten zu können. (PR 270)

Um die CREST III aus der Vergangenheit und der Milchstraße nach Andromeda in die Jetztzeit zurückzuholen, schickt Reginald Bull den Flottentender DINO III unter den Kommando von Rog Fanther los. Der Tender ist mit drei Ersatz-Kalupkonvertern für die CREST III bestückt. Der Plan lautet, den Tender über die Zeitfalle Vario 50.000 Jahre zurückversetzen zu lassen und über den Sonnentransmitter nach Kahalo abzustrahlen. Von dort aus soll DINO III dann zu einem Rendezvous mit der CREST III im Wega-System fliegen und die Kalupkonverter übergeben. Mit deren Hilfe soll die CREST III den Leerraum zwischen der Milchstraße und Andromeda überwinden und dann über die Zeitfalle Vario zurück in die Gegenwart gelangen.

   ... todo ...
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Nr. 200 – K. H. Scheer – 1965

Die Straße nach Andromeda

Sie verlassen die Galaxis – sechs flammende Sonnen weisen ihnen den Weg in die Unendlichkeit …

Hauptpersonen: Icho Tolot, Orson Coul, Heyn Borler, Perry Rhodan, Atlan, Gucky, Cart Rudo, Brent Huise, Jury Sedenko, Kinser Wholey, Enrico Notami, Don Redhorse

Handlungszeitraum: August 2400

Handlungsort: Opposite, Power

Handlung

Der Haluter Icho Tolot ist während der medizinischen Untersuchung und Betreuung von Orson Coul und Heyn Borler, zwei terranischen Raumfahrern, die von Fancan Teik, einem anderen Haluter, in ihrem Rettungsboot aus Raumnot in Folge eines Unfalls ihres Raumschiffes OMARON geborgen wurden, anwesend. Die beiden Raumfahrer erlitten einen schweren Schock und stehen am Rande des Wahnsinns, der halutische Arzt Klautos Mur kann jedoch nur die physischen Leiden behandeln und nichts gegen die psychischen Schäden des Unfalls ausrichten.

Icho Tolot, getrieben durch sein starkes Interesse an Terra und eine aufkommende Drangwäsche, beschließt, die beiden Terraner auf den terranischen Stützpunktplaneten Opposite in der Nähe des galaktischen Zentrums zu bringen.

Die OMARON war eines von vier Schiffen der Erkundungsflotte, die auf der Suche nach dem Planeten Kahalo im selben Sektor des galaktischen Zentrums auf mysteriöse Art und Weise verschwanden.

Icho Tolot fliegt mit seinem Raumschiff, an Bord befinden sich die beiden kranken Raumfahrer, nach Opposite und kündigt sein Kommen mit einem offenen Funkspruch an. Während Allan D. Mercant und Atlan an einen verdeckten Angriff der Akonen glauben und Perry Rhodan raten, das ankommende Raumschiff noch im All vernichten zu lassen, lässt Rhodan das Raumschiff Icho Tolots trotz vergeblicher Spionageversuche durch die Mutanten Gucky und Ralf Marten landen.

Auf dem Landefeld erkennt Atlan in dem Haluter einen Vertreter eines Volkes, das vor mehr als 10.000 Jahren einen arkonidischen Kampftrupp, der von Atlan geführt wurde, beinahe restlos vernichtet hat. Entsprechend skeptisch steht er dem Haluter und dessen friedlichen Absichten gegenüber. Rhodans Begleiter, allen voran Mory Abro und Gucky, nehmen Tolot dessen Aufrichtig- und Friedfertigkeit jedoch ab. Tolot teilt in der Hoffnung, ein Abenteuer für seine Drangwäsche mit den Terranern erleben zu können, die Position, an der die OMARON und drei weitere Raumschiffe auf ihrer Suche nach Kahalo vernichtet worden sind, mit.

Perry Rhodan fliegt mit der CREST II zum Fundort des Rettungsbootes. Das Schiff gerät in eine Zone mit schweren Hyperstürmen. Im Zentrum der Zone machen sie eine unglaubliche Entdeckung: Sechs identische Sonnen sind zu einem perfekten Sechseck angeordnet. Gravitationsanomalien ziehen das Schiff in Richtung Zentrum der Konstellation. Es gibt kein Entkommen, kurz vor dem Sturz durch den Sonnentransmitter verlieren alle außer Tolot das Bewusstsein.

Nach der Ankunft im System Twin steuert das Schiff auf einen der Planeten zu. Am Nordpol des Planeten befinden sich mehrere Pyramiden. Von dieser Anlage aus wird die CREST II mit Hochleistungspulsatoren unter Beschuss genommen. Tolot eröffnet mit sämtlichen Geschützen des Flaggschiffes das Feuer und vernichtet mit mehreren Salven die Anlagen. Ein Traktorstrahl zieht das Schiff allerdings zum Planeten Power und bringt es zum Absturz. Vor dem sicheren Aufprall gelingt es Tolot, auch diese Strahlenquelle mit den Schiffswaffen zu zerstören. Trotzdem kommt das Schiff hart auf und wird flugunfähig.

Eine Erkundungsgruppe aus Tolot, Rhodan und Atlan findet die Überreste der OMARON. Das Schiff ist hart aufgeschlagen, aber einige Mitglieder der Besatzung scheinen den Aufprall überlebt zu haben und konnten das Wrack verlassen. Merkwürdigerweise finden sie nur noch ausgetrocknete Mumien vor. Ein Leuchten aus Richtung der Polarregion macht sie neugierig.

Das Licht stammt von einem unbekannten Prozess, der den Planeten langsam auflöst. Tolot denkt an einen Zusammenhang mit der Zerstörung der Pyramiden. Die Front kommt der CREST II immer näher. Daher kehren die drei auf schnellstem Wege zurück. Die Reparaturen der Bordtriebwerke werden angetrieben und die Rettungsboote startklar gemacht.
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Nr. 201 – Kurt Mahr – 1965

Sternstation im Nichts

Sie sind im Abgrund zwischen den Welteninseln gestrandet – 900 000 Lichtjahre von Terra entfernt …

Hauptpersonen: Herb Bryan, Conrad Nosinsky, Perry Rhodan, Bert Hefrich, Icho Tolot, Cart Rudo

Handlungszeitraum: August 2400

Handlungsort: Twin, Power, Septim

Handlung

Power

Nachdem die CREST II zur Landung auf Power gezwungen worden ist, schickt sie vier Shifts aus, darunter die S-4, die den orangeroten Strahl, der sich am Nordpol gebildet hat, und die Auflösungsgeschwindigkeit des Planeten untersuchen sollen.

Die S-4 mit Sergeant Herb Bryan und Leutnant Conrad Nosinsky an Bord fliegt auf Nosinskys Veranlassung sehr nahe an den Strahl heran. Nosinsky steigt aus, um den Rand eines Trichters zu untersuchen, der die Grenze des Auflösungsprozesses markiert. Er gerät in den Trichter und kann nur durch Bryan gerettet werden, der ihm mit dem Shift nachgeflogen war. Bryan und Nosinsky fliegen zur CREST zurück und werden vom Großadministrator persönlich gelobt, da sie herausgefunden haben, dass der Strahl nur noch drei Stunden von der CREST entfernt ist.

Die Reparaturen werden beschleunigt. Conrad Nosinsky wird in den wissenschaftlichen Stab versetzt und entwickelt eine Methode, in das Innere des Strahles vorzudringen. Er versieht einen Shift mit einem von ihm selbst entworfenen Schutzschirm. Dabei gerät er jedoch in eine Zeitverzerrung. Er will zurückfliegen, materialisiert jedoch auf Septim.

Die CREST ist inzwischen von dem mittlerweile aufgelösten Planeten Power gestartet und fliegt, da alle anderen Planeten bis auf Septim nun von einem orangefarbenen Schutzschild umgeben sind, nach Septim.

Auf dem Flug bemerken die Wissenschaftler der CREST, dass bei der Auflösung Powers alles Wasser in seine Bestandteile aufgespalten wurde. Das Wasser ist nicht mehr künstlich herstellbar, da durch einen unbekannten Effekt die Wasserstoffatome nicht mehr mit den Sauerstoffatomen reagieren.

Septim

Die CREST entdeckt auf Septim Nosinsky und nimmt ihn an Bord. Er erzählt der Besatzung von dem Schirmfeldgenerator und zerstört diesen in einem waghalsigen Angriff, bei dem vierundzwanzig Mann sterben. Aufgrund der Zerstörung des Generators werden die orangefarbenen Schutzschirme grün.

Die Besatzung weiß, dass sie schon bald handlungsunfähig sein wird. Gerade noch rechtzeitig wird die CREST von den letzten handlungsfähigen Personen in eine Umlaufbahn um die beiden Sonnen Twins gebracht, um einer Rettungsexpedition das Auffinden des Raumschiffs zu erleichtern.
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Nr. 202 – Clark Darlton – 1965

Die Retter der Crest

Roboter wagen den Sprung durch den Sonnentransmitter – drei Menschen und ein Mausbiber begleiten sie …

Hauptpersonen: Melbar Kasom, Wuriu Sengu, Dr. Reinhard Anficht, Gecko, Icho Tolot, P-1, Blacky Ehlers, Ernst Schiller, Rudolf Zahn, Esse Bredney

Handlungszeitraum: August 2400

Handlungsort: Opposite, Milchstraße, Twin

Handlung

Milchstraße

Reginald Bull fordert vom Zentralplasma der Hundertsonnenwelt Hilfe an, da die DAUNTU berichtet, dass die CREST II in dem Sonnensechseck verschwunden sei.

Das Zentralplasma schickt die BOX-8323 nach Opposite.

Bully beschließt gemeinsam mit P-1, dem Kommandanten der BOX-8323, ein Rettungsunternehmen zu starten. Zu diesem Zweck soll die BOX mit der SIGNAL, einem USO-Raumschiff der STAATEN-Klasse an Bord, in das Sonnensechseck fliegen. Sobald die CREST gefunden ist, soll die mit 1000 Arkonbomben beladene SIGNAL ausgeschleust werden und nach 600.000 Lichtjahren Heimflug explodieren. Gecko, Melbar Kasom, Wuriu Sengu und Dr. Reinhard Anficht begleiten die Mission.

Zur gleichen Zeit wird das Kurierschiff RUHR zur Raumstation Einstein geschickt, welche die Explosion der SIGNAL anmessen soll. Auf dem Flug zu der Station entdecken Blacky Ehlers, Ernst Schiller, Rudolf Zahn und Esse Bredney einen scheinbar treibenden Zylinder, der aus einer Nachbargalaxie kommt und in einer anderen Galaxie Bakterien verteilen soll, um somit neues Leben zu erschaffen.

Twin-System

Während dies geschieht, fliegt die BOX-8323 in das Sonnensechseck und rematerialisiert im Twin-System. Dort angekommen, versorgt sie die Besatzung der CREST mit Trinkwasser und schickt die SIGNAL los. Nachdem diese 600.000 Lichtjahre geflogen ist, explodieren die Arkonbomben. Die Raumstation EINSTEIN misst die Explosion an und berichtet dies Bully.

Die CREST fliegt Sexta an und zerstört dessen Schutzschirm kurzzeitig mit drei Gravitationsbomben. Die BOX bleibt in Warteposition über Sexta. Icho Tolot, Gucky und Gecko teleportieren nach Sexta und zerstören den Schirmfeldgenerator des Planeten, wodurch der Schutzschirm Sextas vollends zusammenbricht. Die CREST landet, und der wissenschaftliche Stab untersucht die Station.
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Nr. 203 – William Voltz – 1965

Die Stadt der Verfemten

Sie begegnen einander auf der Welt der Verfemten – Menschen der Erde und Wesen von Andromeda

Hauptpersonen: Blan, Ogil, Perry Rhodan, Melbar Kasom, Bronk, Krash-Ovaron, Captain Sven Henderson, Gucky

Handlungszeitraum: September 2400

Handlungsort: Twin, Quarta

Handlung

Perry Rhodan unterbricht die Untersuchung des Schirmfeldgenerators auf Sexta und lässt die CREST II starten.

Da Gucky von der Oberfläche Quartas Gedankenimpulse empfängt, nehmen sie Kurs auf den Planeten. Auf dem Weg dorthin brechen kurzzeitig die Schutzschirme aller Planeten zusammen, und die CREST II schleust die Kaulquappe C-5 aus. Diese fliegt nach Quarta und umkreist den Planeten. Das Flaggschiff der Solaren Flotte und die BOX-8323 bleiben als Rückendeckung im höheren Orbit. Als sich die Schutzschirme wieder aufbauen, ist die C-5 von den anderen Raumschiffen getrennt. In diesem Augenblick wird sie von einem Traktorstrahl auf die Oberfläche hinabgezogen und stürzt ab.

Die Roten Dreier erscheinen und fordern zwei Besatzungsmitglieder auf, ihnen zu folgen. Von diesen beiden, Perry Rhodan und Melbar Kasom, verlangen sie, durch einen Diebstahl zu beweisen, dass sie Verbrecher sind. Perry und Kasom nehmen die gestellte Aufgabe an, da man sie sonst töten würde.

Lösen müssen sie diese Aufgabe während der – von Drei-Monde-Jello eröffneten – so genannten »Jagd«, bei der es jedem erlaubt ist, sie zu töten.

Sie finden Bronk, der sich – nach einem verlorenen Kampf gegen die beiden – mit ihnen verbündet, wie es bei seinem Volk Sitte ist. Die Gruppe schafft es, zu der Pyramide der Stationswächter zu gelangen, in welcher der von den Roten Dreiern geforderte Gegenstand liegt. Sie überwinden mit Bronks Hilfe die Psychotricks und Fallen der Pyramide und nehmen den geforderten Stein an sich. Ogil, ein so genannter »Dolmetscher«, erklärt Perry Rhodan, dass der Stein der Schlüssel zu dem Schirmfeldgenerator Quartas ist. Bronk, der sich gegen die Vorschriften Bigtowns in der Pyramide befindet, wird von Robotern hingerichtet.

Es gelingt Rhodan und Kasom mit Guckys Hilfe, den Generator zu zerstören und sich von ihm aus der implodierenden Pyramide teleportieren zu lassen. Während Gucky Kasom zur C-5 zurückbringt, stürzt sich Ogil nach einem Gespräch mit Perry Rhodan von der Spitze der Pyramide. Danach wird Perry zur C-5 gebracht.

Zur gleichen Zeit muss Icho Tolot die C-5 vor Krash-Ovaron beschützen, der mit allen Mitteln versucht, seine Eier in der Kaulquappe abzulegen.

Nachdem durch den Ausfall des Generators der Schutzschirm Quartas zusammengebrochen ist, schickt die CREST die C-3 aus, um die »Gestrandeten« zurückzubringen.

In der C-5 wird auf Guckys Wunsch Trockeneis ausgelegt, damit Krash-Ovaron seine Eier darin ablegen kann.
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Nr. 204 – Kurt Brand – 1965

Das Drung

Sie mußten bedingungslos gehorchen – denn der Parasit hatte die CREST in seiner Gewalt

Hauptpersonen: Icho Tolot, Perry Rhodan, Oberst Cart Rudo, Dr. Ralph Artur, Dr. Spencer Holfing, Dr. Hong Kao, Gucky, Bert Hefrich

Handlungszeitraum: September 2400

Handlungsort: Twin, Sexta

Handlung

Als die CREST II die auf Quarta gestrandeten Besatzungsmitglieder wieder aufnimmt, nimmt sie gleichzeitig auch das Drung mit an Bord.

Es vermehrt sich auf dem Raumschiff, bis das Schiff verseucht ist.

Nach einiger Zeit wendet es sich an die Menschen und verlangt von diesen, zu seiner Heimatwelt in Andromeda zurückgebracht zu werden. Jeder, der sich gegen das Drung wehrt oder an es denkt, erleidet Erstickungsanfälle, da das Drung durch die Poren der Haut in die Menschen eingedrungen ist. Doch es hilft den Terranern auch, indem es sagt, wo die Justierungsanlage für den Twin-Transmitter ist. Kurz bevor die CREST auf Quinta landet, startet Icho Tolot eine Befreiungs-Aktion.

Er schaltet den Großtransmitter der CREST ein und flieht mit einer Gazelle in den Weltraum. Dort öffnet er die Schleuse, so dass jede Zelle des Drungs, die sich in der Gazelle aufgehalten hat, in das Vakuum gezogen wird. Danach fliegt er zur BOX-8323, nimmt seine sekundäre Zellstruktur an und gelangt durch den Großtransmitter der BOX zurück in die CREST. Da er wegen seiner sekundären Zellstruktur von dem Drung nicht als Lebewesen eingestuft wird, kann er unbemerkt den Umwandler des Kalup-Konverters so umstellen, dass die CREST für einige Sekunden in ein parastabiles Hyperfeld gehüllt wird. Diese Prozedur wiederholt er so lange, bis sich das Drung ergibt und die Gastkörper verlässt.

Die CREST entledigt sich des Drungs auf Sexta und zerstrahlt es mit ihren Desintegratoren, Impulskanonen und Vibratorwaffen.
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Nr. 205 – H. G. Ewers – 1965

Der Wächter von Andromeda

Wer sind die „Meister der Insel“? – Die Vernichtung eines Planeten hat sie alarmiert …

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Icho Tolot, Gucky, Das Dull, Oberst Cart Rudo, Captain Don Redhorse, Gecko, Wuriu Sengu

Handlungszeitraum: Oktober 2400

Handlungsort: Twin, Sexta, Quinta

Handlung

Sexta

Nachdem die CREST II das Drung zerstrahlt hat, hält sie sich noch etwas auf Sexta auf. In dieser Zeit spielt das Dull Icho Tolot und Gucky einen Streich, indem es ein Loch von fünfzig Metern Kantenlänge entstehen lässt. Gucky kann gerade noch rechtzeitig teleportieren, um nicht getötet zu werden. Doch niemand glaubt Gucky.

Die CREST nimmt Kurs auf Quinta, um die Justierung des Twin-Transmitters durchzuführen.

Quinta

Nach Ausschalten des Schutzschirmes von Quinta durch Gucky und Gecko wird die Panzergruppe IA eingesetzt, um das Kraftwerk zu sichern, das für den Schutzschirm des Planeten verantwortlich zeichnet. Als 80 Kilometer nordwestlich von der Station eine zerstörte Stadt ausgemacht wird, lässt Perry Rhodan in diese Richtung vormarschieren. Ein Vorauskommando aus zwei Robotgruppen leistet dabei den Großteil der Arbeit. Es besetzt in der Folge die Ruinenstadt, und die Panzergruppe folgt nach und sichert die Stellung. Da beim Vorrücken eine weitere Ruinenstadt ausgemacht wird, macht sich auch dorthin eine Robotergruppe auf den Weg. Doch diese Vorausabteilung wird von feindlichen Robotern unter Beschuss genommen.

Als in der Folge auch die nachstoßende Panzergruppe in ein schweres Gefecht verwickelt wird, lässt Perry Rhodan die Panzergruppe von der Kaulquappe C-7 bergen und setzt weitere Kaulquappen ein, um den Weg nach Norden freizukämpfen, wo er die Justierungsstation vermutet. Nach Klärung der Lage bricht Perry Rhodan mit der C-8 zum Nordpol des Planeten auf, und Wuriu Sengu entdeckt dort in einer Kuppel die Justierungsstation.

Währenddessen materialisiert ein Bleistiftraumer im Twin-System und greift die BOX-8323 an, die nach zäher Gegenwehr zerstört wird.

Inzwischen sind Gucky, Gecko, Wuriu Sengu und Icho Tolot in den Kuppelbau teleportiert und wollen den Transmitter justieren. Als Tolot die Schaltplatte herunterreißt, teleportiert Gucky aus Schreck und landet in der Zeitschale des Dulls. Es gelingt ihm schließlich, wieder in die Justierungsstation zurückzukehren, er kann aber nicht mehr verhindern, dass Icho Tolot einen falschen Schalter betätigt und eine Zeitsicherung auslöst. Dadurch werden sie, bis auf die Hand Tolots, welche die Schaltung betätigt, in ein anderes Raum-Zeit-Kontinuum befördert.

Als man an Bord der C-8 feststellt, dass etwas schiefgelaufen ist, dringt Perry Rhodan zusammen mit Atlan, Captain Don Redhorse und dem Epsaler Man Hattra in die Justierungsstation ein. Es gelingt ihnen mit der Hand Tolots, die in ihrer Zeit verblieben ist, den richtigen Schalter zu betätigen. Die Auswirkungen der Zeitsicherung sind dadurch wieder aufgehoben.

Nachdem dies geschehen ist, justiert Tolot den Transmitter auf die Milchstraße und lässt sich an Bord der CREST II bringen, die mit dem Bleistiftraumer kämpft. Mit viel Glück gelingt es der CREST II, durch den Transmitter zu fliehen.
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Nr. 206 – Kurt Mahr – 1965

Die Schrecken der Hohlwelt

Bevor der Wächter von Andromeda starb, lockte er sie in die perfekte Falle – in das Innere eines Planeten

Hauptpersonen: Icho Tolot, Perry Rhodan, Melbar Kasom, Wuriu Sengu, Sergeant Fed Russo, Josh Bonin, Sturry Finch

Handlungszeitraum: Oktober 2400

Handlungsort: Twin, Horror

Handlung

Um die geplante Transition zur Milchstraße besser zu überstehen, lässt sich die Besatzung der CREST II in Tiefkühlnarkose versetzen, doch der Wächter von Andromeda in seinem Spezialraumschiff verändert die Schaltung des Twin-Transmitters so, dass die CREST II nicht, wie vorgesehen, in der Milchstraße, sondern in Horror rematerialisiert.

Zu diesem Zeitpunkt ist nur noch Icho Tolot wach. Dieser merkt sofort, dass die Transmission fehlgeschlagen ist. Das Raumschiff gerät in den Sog unbekannter Kraftfelder, welche die CREST II gleich einem Teilchen in einem Synchrotron in Spiralbahnen um den Energiekern Horrors beschleunigen und zum Absturz zwingen wollen, doch Icho Tolot und den inzwischen wieder aufgewachten Melbar Kasom und Perry Rhodan gelingt es, diese Kraftfelder zu neutralisieren.

In der Zwischenzeit findet Wuriu Sengu heraus, dass Horror eine mehrstöckige Hohlwelt ist.

Die CREST II schickt ein Landeboot mit den Sergeanten Fed Russo, Josh Bonin und Sturry Finch als Besatzung aus, um einen geeigneten Landeplatz für die CREST II zu finden. Während des Erkundungsfluges kann sich das Flaggschiff der Solaren Flotte nur knapp einem Angriff der Pseudos erwehren, welche ebenfalls das Landeboot angreifen und es zum Absturz bringen.

Die Besatzung des Landeboots erliegt, bis auf Fed Russo, mechano-hypnotischen Einflüssen. Doch dieser kann den Hypno, einen Schutzmechanismus der Justierungsstation, ausschalten und findet einen Übergang zwischen dem Energiekern Horrors und der so genannten Grün-Etage.

Die CREST II sucht und findet schließlich das Landeboot und dessen Besatzung und fliegt, nachdem sie den Schutzschirm des Übergangs zerstört hat, in die Grün-Etage.
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Nr. 207 – William Voltz – 1965

Die 73. Eiszeit

Sie sind den unheimlichen Gewalten hilflos ausgeliefert – die Psi-Front hat sie überrollt …

Hauptpersonen: Zseht-Agberat-Ly, Berra, Captain Don Redhorse, Perry Rhodan, Icho Tolot, Melbar Kasom, Gucky, Gecko

Handlungszeitraum: Oktober 2400

Handlungsort: Horror

Handlung

Als die CREST II in der Grün-Etage Horrors landet, schickt sie zwei Kaulquappen, die C-11 und die C-18, aus, die diese Etage erkunden sollen.

Die Kaulquappen entdecken Tata, eine Felsenstadt der Gurus, und beobachten einen Angriff der Eskies auf die Festung. Auch die CREST II begibt sich in eine gute Beobachtungsposition. Doch die Gurus erzeugen eine parapsychische Welle, die Kernfusionen und Kernspaltungen behindert. Auf Grund dessen müssen die drei Raumschiffe notlanden.

Als die Gurus eine zweite parapsychische Welle erzeugen, welche die Temperatur von +32 °C auf -70 °C senkt, wird das Unternehmen Eskimo gestartet. Zwei Shifts werden mit Narkosegeschützen ausgestattet und aus dem Einflussbereich der Gurus »gezogen«.

Die Eskies ziehen sich ebenfalls zurück.

Nach dem Gelingen des Unternehmens eröffnen die Shifts mit den Narkosegeschützen das Feuer auf die Felsenstadt und narkotisieren damit die Bewohner. In der so gewonnenen Zeit gelingt es den Terranern, zurück zu ihren Schiffen zu gelangen und zu starten. Sie reparieren die Schiffe an einer Stelle, welche die Parafähigkeiten der Gurus nicht erreichen können und bereiten sich auf den Flug in die Rot-Etage vor.
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Nr. 208 – Kurt Brand – 1965

Die blauen Herrscher

Die Herren der Rot-Etage lauern auf ihr Opfer – auf die Menschen der CREST

Hauptpersonen: Lamon, Loorn, Oberst Cart Rudo, Perry Rhodan, Icho Tolot, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Captain Don Redhorse, Gucky

Handlungszeitraum: Oktober 2400

Handlungsort: Horror

Handlung

Grün-Etage

Nachdem die CREST II repariert ist, versuchen die Terraner, durch einen Übergang in die Rot-Etage Horrors zu gelangen, doch die Gurus versperren diese mit ihren parapsychischen Kräften. Deshalb schießt sich die CREST einen Weg durch das Gestein. Die Gurus kommen zu spät, um dies zu verhindern.

Rot-Etage

In der Rot-Etage angekommen, wird die CREST der Spielball der Blauen Herrscher. Diese beschleunigen die CREST auf einer Dreiecksbahn so weit, dass die Andruckneutralisatoren versagen und die Besatzung betäubt wird. Anschließend wird sie unter einem Fesselfeld festgehalten.

Während des Angriffs der Blauen Herrscher gelingt jedoch der C-11 mit Icho Tolot, Atlan, Perry Rhodan, Mory Rhodan-Abro, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Gucky und Melbar Kasom als Besatzung die Flucht. Sie werden jedoch von den Herrschern verfolgt und stürzen schließlich ab, können sich aber retten und werden von den Schnorcheln aufgenommen.

Sie werden zu einer Widerstandsorganisation gegen den Diktator Lamon gebracht und helfen dieser, die Blauen Herrscher, die alle vierzig Stunden fünf Schnorchel-Opfer verlangen, zu besiegen, indem sie sich selbst während der Rotlicht-Epoche als Schnorchel-Opfer ausgeben und Iwan Iwanowitsch das »Herz« der Blauen Herrscher zerstört.

Danach kehren sie zur CREST zurück, befreien diese von dem Fesselfeld und fliegen weiter zur Gelb-Etage.
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Nr. 209 – Clark Darlton – 1965

Im Banne der Scheintöter

Mausbiber Gucky als Matador der Gelb-Etage – er nimmt den Kampf mit den Hypnos auf …

Hauptpersonen: Hajo Kuli, Perry Rhodan, Gucky, Melbar Kasom, Icho Tolot, Major Curt Bernard, Leutnant Orson

Handlungszeitraum: Oktober 2400

Handlungsort: Twin, Quinta

Handlung

Nachdem sich die CREST II einen Weg von der Rot-Etage in die Gelb-Etage Horrors geschossen hat, schleust sie die C-3 aus und landet, nachdem die Kaulquappe nichts Außergewöhnliches festgestellt hat.

Dieser Vorgang wird von Hajo Kuli, einem Scheintöter, beobachtet, der ihn seinen Artgenossen mitteilt. Diese vermuten, dass es die zurückgekehrten Herren seien, obwohl diese vor langer Zeit in einem Kampf mit den Oberen vernichtet wurden. Die Scheintöter teleportieren in die CREST und erzeugen Glücksgefühle unter der Besatzung, was bewirkt, dass diese nicht mehr arbeiten will. Die Einzigen, denen es gelingt, sich gegen die Scheintöter zu wehren, sind Icho Tolot, Gucky und Melbar Kasom.

Diese teleportieren aus der CREST und finden Hajo Kuli. Gucky gelingt es, mit ihm telepathisch in Kontakt zu treten und zu erklären, dass die Terraner nicht die zurückgekehrten »Herren« sind. Deshalb verhandelt Hajo mit den Ältesten seines Stammes, die sich zwar überzeugen lassen, jedoch mithilfe der Terraner Rache an den »Oberen« üben wollen.

Unterdessen gelingt es der C-3, die Scheintöter eine Zeitlang abzuwehren, doch als Leutnant Orsy Orson der CREST helfen will, wird die Besatzung regelrecht unter den Hypnos begraben.

Hajo holt Gucky, Tolot und Kasom, die mit den Ältesten verhandeln. Da die Ältesten nicht von ihrem Plan, den Gucky in den Gedanken des »Weisen«, dem Ratgeber des Clans, gelesen hat, abweichen wollen, entführen sie den »Weisen« und besorgen sich die heiligen Überlieferungen über die Herren, die Oberen und die Götter, welche – wie sich herausstellt – die Meister der Insel sind. Danach lassen sie den »Weisen« frei und widmen sich der Aufgabe, die CREST zu befreien.

Sie »erobern« die C-3 und schießen mit Narkosestrahlern auf die CREST, so dass die Besatzung handlungsunfähig wird, die Scheintöter jedoch wach bleiben. Die Vermutung, dass die Hypnos wegteleportieren würden, da sie die Terraner für tot halten, bewahrheitet sich jedoch nicht. Deshalb erfindet Gucky den »Lungenvibrator«, der den Hypnos einen Schrecken einjagt, und diese verschwinden.

Die Bitte Hajos, mit den Terranern fliegen zu dürfen, wird abgelehnt, da diese meinen, die Scheintöter benötigten ihn.

Die CREST fliegt so lange um die Gelb-Etage, bis die Hypnos sie aus den Augen verlieren, und schießt sich dann einen Weg zur Oberfläche Horrors frei.


[image: img12.jpg]


Nr. 210 – H. G. Ewers – 1965

Auf den Spuren der Crest

Sie schlagen eine Brücke über den Abgrund der Sterne – und finden die Männer der CREST

Hauptpersonen: Sherlock, Korps-Leutnant Omar Hawk, Pawel Kotranow, Major Ez Hattinger, Folger Tashit, Tong-Jaho, Krash-Ovaron

Handlungszeitraum: Oktober 2400

Handlungsort: Opposite, Twin, Septim, Quarta, Quinta, Horror

Handlung

Milchstraße

Nachdem die CREST II und der Fragmentraumer der Posbis, BOX-8323, am 29. September immer noch nicht in der Milchstraße rematerialisiert sind, entschließen sich Reginald Bull, Allan D. Mercant und Julian Tifflor zu einem zweiten Rettungskommando.

Für dieses Unternehmen wurde die ANDROTEST I entwickelt. Sie fliegt mit den beiden Fragmentraumern BOX-9780 und BOX-9781, die als Versorgungsschiffe fungieren, in das Sonnensechseck und rematerialisiert im Twin-System.

Twin-System

Im Twin-System angekommen, suchen sie die CREST, finden sie jedoch nicht. Deshalb beginnen sie mit einer systematischen Suche, die auf dem Planeten Septim beginnt.

Septim

Auf diesem finden sie die zerstörten Shifts der CREST und den zerstörten Schutzschirmgenerator Septims. Als nächstes fliegen sie nach Quarta, da die Fragmentraumer von dort Hirnschwingungen empfangen haben.

Quarta

Dort treffen sie mit Krash-Ovaron zusammen, der sie aus Dankbarkeit gegenüber Perry Rhodan vor den Roten Dreiern warnt und ihnen verrät, dass in der C-5 Unterlagen über dessen Flug liegen. Nachdem die Besatzung der ANDROTEST I sich diese Unterlagen geholt hat, paralysieren sie die Roten Dreier und reden mit einem Hugna und einem Vertreter des Volkes der Bronks. Danach verlassen sie diesen Planeten und nehmen Kurs auf Quinta.

Quinta

Auf diesem finden sie die Justierungsstation für den Sonnentransmitter und gelangen durch einen versteckten Transmitter hinein. Sie schicken zwei Zerstörer durch den Sonnentransmitter und wissen so, wo die CREST rematerialisiert ist. Während starker Gefechte mit den Roboterwächtern des Planeten verlassen sie diese Welt und fliegen per Linearflug zu dem 300.000 Lichtjahre entfernten Empfangstransmitter Horror.

Horror

Auf der Oberfläche Horrors treffen sie auf die CREST und versorgen sie mit Ersatzgütern. Anschließend fliegt die ANDROTEST I wieder in die heimatliche Milchstraße zurück, allerdings alleine, da die CREST diese gewaltige Strecke nicht bewältigen kann.

In der Milchstraße wird die ANDROTEST I von über fünfzig Raumschiffen empfangen.
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Nr. 211 – K. H. Scheer – 1965

Geheimwaffe Horror

Ihre Umwelt und sie selbst werden ums Tausendfache verkleinert – es ist das Werk des Potentialverdichters …

Hauptpersonen: Atlan, Icho Tolot, Miko Shenon, Perry Rhodan, Cart Rudo, Melbar Kasom, Major Cero Wiffert

Handlungszeitraum: Dezember 2400

Handlungsort: Horror

Handlung

Nachdem die ANDROTEST I wieder zur heimatlichen Milchstraße geflogen ist, warten die Männer der CREST II auf die ANDROTEST II – doch Atlan erkennt, dass Perry Rhodan in absehbarer Zeit wieder auf Horror landen will, um die Oberfläche zu erkunden.

Er versucht, Perry umzustimmen, doch dieser hält an seinem Entschluss fest. Deshalb erbittet Atlan eine Space-Jet, damit, falls das Unternehmen fehlschlägt, jemand der ANDROTEST II vom Schicksal der CREST II berichten kann. Icho Tolot und Miko Shenon begleiten ihn.

Bevor die CREST II den Landeanflug unternimmt, funkt sie ihr Vorhaben an Atlan, dieser hört den Funkspruch jedoch nicht, da die Space-Jet gerade auf der Oberfläche eines georteten Asteroiden gelandet ist.

Als die CREST II einen Landeanflug auf Horror unternimmt, wird die Besatzung durch die Einwirkung des Potential-Verdichters auf dem Nordpol Horrors bewusstlos. Cero Wiffert fällt auf den Feuerhebel und zerstört die Station, dies passiert jedoch einige Sekunden zu spät. Der Potential-Verdichter verkleinert die CREST II und deren Besatzung um das 1000-fache.

Als die Space-Jet die CREST II sucht, entdeckt sie die zerstörte Nordpolstation. Als der Orter ausschlägt, landen sie und finden die verkleinerte CREST II. Sie selbst werden nicht verkleinert, da mit der Station auch der Potential-Verdichter des Nordpols vernichtet wurde. Die CREST II wird an Bord der Space-Jet genommen.

In diesem Moment erfasst der Orter ein feindliches Raumschiff, das wegen seiner Form von Atlan »Festung« genannt wird. Es nähert sich aus dem All. Die Space-Jet unternimmt einen Blitzstart und greift die »Festung« an, doch diese kann die Space-Jet so stark beschädigen, dass sie auf der Südhalbkugel Horrors notlanden muss.

Da auf dem Südpol Horrors ebenfalls eine Station mit einem Potential-Verdichter steht, werden Atlan, Icho Tolot und Miko Shenon ebenfalls verkleinert. Atlan gibt sich jedoch nicht geschlagen und will mit einer F-913 G, einem Flugzeug, den Potential-Verdichter des Südpols erreichen und vernichten.
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Nr. 212 – William Voltz – 1965

Die Mikro-Festung

Sie unternehmen einen Testflug mit einem uralten Flugzeug – und geraten in die Gewalt der Bunkerköpfe …

Hauptpersonen: Captain Don Redhorse, Lope Losar, Oleg Sanchon, Into Belchman, Zantos Aybron, Perry Rhodan, Icho Tolot

Handlungszeitraum: Dezember 2400

Handlungsort: Horror

Handlung

Nachdem die CREST II mit ihrer Besatzung durch einen Potential-Verdichter ums Tausendfache verkleinert wurde, soll Don Redhorse einen Testflug mit einer altertümlichen F-913 G –- darum auch »Oldtimer« genannt – unternehmen und feststellen, ob es möglich ist, mit diesen Flugzeugen den Südpol Horrors zu erreichen.

Redhorse wählt Lope Losar, Oleg Sanchon, Into Belchman und Zantos Aybron als Begleiter aus, da diese Terraner trotz der derzeitigen Situation keine Anzeichen eines so genannten Horror-Kollers zeigen.

Nachdem Redhorse gestartet ist, erreicht das Flugzeug zwar die erforderliche Geschwindigkeit, um zum Südpol zu gelangen, es wird jedoch von den Bunkerköpfen abgeschossen.

Diese bringen die Besatzung der F-913 G in ihre Festung, die von Redhorse Llalag genannt wird. Die Terraner widersetzen sich den offensichtlich feindseligen Robotern. Schließlich geht Redhorse auf, dass die Bunkerköpfe intelligente Wesen sind (bzw. einstmals waren), die ihre Gehirne zum Zweck der Arterhaltung in Gefäßen konserviert haben. Mit den für sie unersetzlichen Köpfen steuern sie nun die primitiven Robot-Körper.

Beim Fluchtversuch der Terraner aus der Stadt wird Into Belchman von den Bunkerköpfen erschossen und Lope Losar schwer am Bein verwundet.

Redhorse wird aus unbekannten Gründen ein Film über den Krieg der Vorfahren der Bunkerköpfe mit den Bewohnern der Gelb-Etage Horrors gezeigt. Danach soll der Terraner einem Monstrum geopfert werden, welches den Bunkerköpfen als besonders eiweißhaltige Nahrungsquelle dient. Redhorse kann nur vermuten, dass die Bunkerköpfe ihm den Film gezeigt haben, weil sie besonderen Respekt gegenüber ihrer Nahrung haben – schließlich können sie aufgrund ihrer schwerfälligen Statur nur unter größten Mühen eiweißhaltiges Essen erlangen.

Redhorse zeigt seinen Wächtern sein Missfallen über die Opferung, was diese jedoch nicht von ihren Plänen abbringt. Quasi im letzten Moment kann er ihnen ein zweites Mal entkommen.

Losar, Sanchon und Aybron werden unterdessen in einem Verlies gefangen gehalten, aus dem sie sich befreien, indem sie den Brightor – ein im Metallrücken Aybrons eingebautes medizinisches Gerät – zu einer Bombe umbauen und damit das Tor sprengen.

Durch den Verlust des Brightors erleidet Aybron starke Schmerzen und stirbt anschließend. Er kann die Bunkerköpfe jedoch so lange ablenken, dass Redhorse, Losar und Sanchon in die Zentrale Llalags eindringen und sie außer Kraft setzen können.

Anschließend fliehen die Überlebenden des Teams zur CREST II, wobei sie von zwanzig Bunkerköpfen verfolgt werden. Kurz bevor die Terraner an Erschöpfung sterben, werden sie von der CREST II entdeckt, können aber, da sie zu weit entfernt sind, nicht erkannt werden.

Icho Tolot bittet Perry Rhodan darum, Erkundungen anzustellen. Dabei erkennt er die Männer und bringt sie zurück zur CREST II.
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Nr. 213 – H. G. Ewers – 1965

Giganten am Südpol

Sie erreichen das Zentrum des Schreckens, denn sie besitzen den Mut der Verzweiflung!

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Melbar Kasom, Icho Tolot, Leutnant Finch Eyseman, Leutnant Ray Burdick, Taka Hokkado

Handlungszeitraum: Januar 2401

Handlungsort: Horror

Handlung

Nachdem Llalags Zentrale zerstört wurde, trifft die Besatzung der CREST II Vorbereitungen, um mit zehn Flugzeugen des Typs F-913 G zum 10.841 Kilometer entfernten südlichen Potential-Verdichter Horrors zu fliegen und diesen zu vernichten.

Aus diesem Grund müssen die Mutanten zum wiederholten Mal ihre Parakräfte testen. Dabei stellt sich heraus, dass diese kaum noch einsetzbar sind. Gucky beherrscht noch ein wenig Telepathie, und Wuriu Sengu vermag seine Gabe noch aus unmittelbarer Nähe begrenzt einzusetzen. Ralf Marten, Gecko und I.I. Goratschin scheinen ihre Fähigkeiten zur Gänze verloren zu haben.

Nachdem ein Testflug mit den Flugzeugen ergibt, dass diese immer noch mit zweifacher Schallgeschwindigkeit fliegen können, startet das Unternehmen. Fünfundzwanzig Mann verteilen sich auf die zehn Flugzeuge, von denen fünf ausschließlich Treibstoff und die anderen fünf die Einsatztruppe und den Sprengstoff transportieren. Das Unternehmen wird von der TJP-1, auch »T-1«, aus gesteuert, deren Pilot Sven Henderson ist.

In Folge der relativen Überlappungsleistung sieht es für die Besatzung auf dem Flug zum Südpol so aus, als ob die Flugzeuge mit zweifacher Lichtgeschwindigkeit fliegen. Bevor eine Krise ausbricht, kann der Effekt jedoch erklärt werden, was die Besatzung beruhigt.

Da der südpolare Potential-Verdichter nicht verkleinert wurde, ist er für die Terraner 10.000 Kilometer groß. Diesem Anblick sind viele nicht gewachsen, so dass das Unternehmen gefährdet ist, doch auch diese Krise kann überwunden werden.

Die Flugzeuge landen zehn Kilometer von der Kuppel entfernt.

Nachdem Icho Tolot, Melbar Kasom, Cart Rudo, Don Redhorse, Ray Burdick, Finch Eyseman, Anatol Kyöfy, Acter Burrol, Haduy Lam, Taka Hokkado, Conrad Nosinsky, Sven Henderson, Atlan, Wuriu Sengu und Perry Rhodan den Sprengstoff untereinander aufgeteilt haben, starten sie den Marsch zur Kuppel, während die anderen Besatzungsmitglieder unter der Leitung von Orsy Orson die fünf Maschinen startklar machen, um einen schnellen Start zu ermöglichen.

Hinter einer Hügelkette entdecken Perry, Atlan, Tolot, Hakkado und Eyseman ein Mollusken-Schiff in der Form eines stumpfen Kegels und untersuchen es, da Tolot es für ein altes Schiff seines Volkes hält. Er erkennt allerdings, dass es sich nur um ein Raumschiff ähnlicher Bauart handelt.

Danach kehren sie zur restlichen Truppe zurück. Diese haben einen Fluss entdeckt, der nur mit Tolots Hilfe überquert werden kann. Tolot überquert den Fluss auf dessen Boden und errichtet eine provisorische »Seilbahn« aus Nylonseilen.

Als sie die Kuppel erreichen, stellen sie fest, dass Wuriu seiner Aufgabe nicht gewachsen ist. Deshalb klettern sie unter Burdicks Führung und auf Tolots Vorschlag hin zu einem »Belüftungsschacht« der Kuppel. Dieser Schacht liegt allerding in drei Kilometern Höhe, so dass sie an den Rostporen der Kuppel entlangklettern müssen, um ihn zu erreichen.

Durch den Schacht gelangen sie in das Innere der Station, wo sie den Sprengstoff verbinden und ihn an einer zufällig ausgewählten Maschine befestigen. Kasom, Rudo und Tolot müssen die Terraner mit den Nylonseilen verbinden, da diese auf dem wackelnden Boden der Station nur kriechend vorwärtskommen und der Staub die Sicht behindert. Sie stellen den Zeitzünder des Sprengstoffes auf fünf Stunden und verlassen die Station. Als sie den Fluss zum zweiten Mal überqueren wollen, explodiert ein Teil der Kuppel, eine Alarmsirene ertönt und der Schutzschirm schaltet sich ein.

Erschöpft erreichen die Terraner die fünf wartenden Flugzeuge und wollen zurück zur CREST II fliegen, als die »Festung«, die Atlans Space-Jet abschoss, sich dem Planeten nähert und diesen auf Verdacht hin mit Ultraschall bestrahlt. Dadurch werden mehrere Flugzeuge schwer beschädigt, doch als die Bestrahlung nachlässt, schaffen vier der fünf Flugzeuge den Weg zur CREST II, wo sie von deren Besatzung und Rettungswagen in Empfang genommen werden. Etwas später, da sie notlanden musste, erreicht auch Tolots Maschine die CREST II.
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Nr. 214 – Kurt Mahr – 1965

Der Kampf um die Pyramiden

Unbekannte treten ihnen entgegen, um die Transmitterstraße nach Andromeda zu blockieren – und der Kampf um Kahalo entbrennt …

Hauptpersonen: Oberst Ferro Kraysch, Earl Rifkin, Captain Richard Diamond, Romney „Doc“ Kimble, Professor Arno Kalup, Schneider, Ras Tschubai, Tako Kakuta

Handlungszeitraum: November 2400

Handlungsort: Orbon-System, Kahalo

Handlung

Nachdem Perry Rhodan die Suche nach Kahalo befohlen hat, befinden sich 20.000 Raumschiffe auf der Suche nach dem Planeten.

Nachdem die MOHIKAN in der Nähe des Milchstraßen-Zentrums ein Sonnensystem entdeckt hat, dessen dritter Planet Kahalo ähnelt, wird Earl Rifkin mit einem Ein-Mann-Jäger ausgeschleust, um den Planeten zu erkunden.

Während des Landeanflugs entdeckt er Zeichen einer Zivilisation. Nach der Landung trifft er auf Schneider, einen Roboter der Kahals.

Da Schneider Rifkin in Interkosmo anspricht, schlussfolgert Rifkin, dass Schneider schon einmal Terranern begegnet sein muss. Er erstattet der MOHIKAN Bericht und teilt seine Vermutung mit, dass es sich um Kahalo handelt. Er erhält den Auftrag zur MOHIKAN zurückzufliegen.

In diesem Moment tritt jedoch der Sonnensechsecktransmitter in Kraft und strahlt Bleistiftraumer nach Kahalo ab.

Dieser Vorgang wird von terranischen Raumschiffen, die das Sonnensechseck überwachen, bemerkt. Sie kommen zu dem Schluss, dass etwas nach Kahalo »geschickt« wird und dass das Sonnensechseck nur eine Zwischenstation ist. Deshalb wird der Spruch losgeschickt, dass Kahalo nun leicht zu finden sein müsse.

Während die zwanzig Bleistiftraumer in der Nähe Kahalos rematerialisieren, erscheint ein stark pulsierender roter Leuchtball, der durch einen dünnen Strahl mit dem Pyramidensechseck auf Kahalo verbunden ist. Einer der Raumer macht Rifkins Ein-Mann-Jäger manövrier- und funkunfähig.

Infolgedessen wird die Kaulquappe K-3221 unter der Leitung Richard Diamonds ausgeschleust. Sie entdecken Rifkins Ein-Mann-Jäger, und Romney Kimble bringt den bewusstlosen Rifkin an Bord der Kaulquappe. Danach fliegt die K-3221 auf die Leuchterscheinung zu, um die geforderten Erkundungen anzustellen. Sie entdecken die Bleistiftraumer, doch diese kümmern sich nicht um die K-3221. Deshalb umrundet die K-3221 Kahalo und misst charakteristische Werte des Planeten. Gerade als sie diese der MOHIKAN schicken wollen, werden sie von einem Bleistiftraumer angegriffen. Die K-3221 wird schwer beschädigt, jedoch nicht zerstört. Diamond schafft es mit viel Glück, im Süden der Pyramiden notzulanden.

Zeitgleich schickt die MOHIKAN einen Notruf und fordert Unterstützung an. Der Notruf wird von den eine Stunde entfernt stationierten Schiffen SCOTT, HALON und HORVE empfangen. Als sie ihre Unterstützung ankündigen, entschließt sich Ferro Kraysch zum Angriff auf die Bleistiftraumer. Er schafft es allerdings nur, einen zu beschädigen, bevor die Raumer zurückschlagen und die MOHIKAN schwer beschädigen. Messungen während des Angriffs ergeben, dass die Bleistiftraumer Kahalo und Flooth mit Vibratorstrahlung bestreichen, um die Kahals und Flooths zu töten.

Mit viel Glück gelingt es Diamond, Kimble und Rifkin, den einzigen Überlebenden der K-3221, die Vibratorstrahlung so lange auszuhalten, bis die drei Schiffe eintreffen und ebenfalls die Bleistiftraumer angreifen. Da die Vibratorstrahlung die Kahals und Flooths inzwischen getötet hat, konzentrieren sich die Bleistiftraumer nur noch auf die vier Raumschiffe der Solaren Flotte. Die Überlebenden der K-3221 treffen auf Schneider und schaffen es, ihn mithilfe eines Prypach dazu zu bringen, den Todeskreis der Pyramiden kurzzeitig abzuschalten, da Schneider von den Kahals programmiert wurde, alle Tiere des Planeten zu beschützen.

Sie dringen, dicht gefolgt von Schneider, in die südlichste Pyramide ein und folgen dem Weg in das Innere der Pyramide. Die Roboter, die ihnen den Weg blockieren wollen, werden von Schneider abgeschaltet.

Nachdem die Bleistiftraumer eines der vier Schiffe zerstört und die anderen drei schwer beschädigt haben, trifft die Solare Flotte ein und schlägt die Angreifer zurück. Reginald Bull gibt von der NAPOLEON aus den Befehl, die Überlebenden der drei Schiffe zu bergen und mit der MOHIKAN im Rahmen des Plans A nördlich des Pyramidensechsecks zu landen. Als Unterstützung erhält die MOHIKAN die Teleporter Ras Tschubai und Tako Kakuta.

Nach der Landung der MOHIKAN lassen die beiden Teleporter drei Gravitationsbomben auf der östlichen Seite der Pyramiden explodieren. So schaffen sie eine Strukturlücke, in dem inzwischen grün gewordenen Schutzschirm der Pyramiden und dringen ein. Anschließend schalten sie die Generatoren des Schutzschirmes aus, so dass er zusammenbricht.

In der Zwischenzeit kämpfen die Schiffe der Solaren Flotte mit neuen Bleistiftraumern, die in der Nähe Kahalos rematerialisierten. Die NAPOLEON erhält über Tako Kakuta einen Lagebericht, und Arno Kalup teilt dem Teleporter den ungefähren Standpunkt der Kontrollanlage auf Kahalo mit.

Die Besatzung der MOHIKAN und die beiden Teleporter dringen in die nördliche Pyramide ein und gelangen in große Hallen mit Aggregaten. Die Kontrollanlage ist, wie sie feststellen, ebenfalls von einem grünen Schutzschirm umgeben. Als sie die Aggregate des Schutzschirmes suchen, werden sie von zwei Roboter-Armeen angegriffen. Diese werden jedoch von Schneider, der mit Rifkin, Kimble und Diamond gerade die Halle betritt, abgeschaltet. Daraufhin wollen sie die Suche fortsetzen, doch Schneider belegt sie mit einer Strahlung, die ihre Gehirne zerstören soll.

Dies konnte er erst in der Halle tun, da er sich erst in der Halle mit den Aggregaten koppeln konnte, um genug Energie zu erhalten. Um das Unternehmen zu retten, springt Ras mit letzter Kraft »in« Schneider hinein. Dadurch wird Schneider zerstört, die mit ihm gekoppelten Aggregate werden stillgelegt, und der grüne Schutzschirm um die Kontrollanlage des Sonnensechsecktransmitters bricht zusammen.

Daraufhin fliehen die Bleistiftraumer, und bevor Bully die Verfolgung aufnehmen kann, erlischt die Leuchterscheinung. Anschließend werden alle Roboter Kahalos zerstört oder gefangen genommen.
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Nr. 215 – H. G. Ewers – 1965

Endstation des Grauens

Raumschiff ANDROTEST II auf dem Weg nach Horror – der Kurs führt ins Verderben!

Hauptpersonen: Julian Tifflor, Oberst Haile Trontor, CKSP-0001, Omar Hawk, Sherlock, Oberst Pawel Kotranow, Major Ez Hattinger, Das Dull, Perry Rhodan

Handlungszeitraum: Dezember 2400 – Januar 2401

Handlungsort: Twin, Horror, Opposite

Handlung

Nachdem Kahalo in terranischem Besitz ist und somit das Sonnensechseck auf das Twin-System justiert werden kann, soll es zu einem terranischen Stützpunkt ausgebaut werden.

Deshalb wird die RETURN III durch das Sonnensechseck nach Twin gebracht. Als die RETURN III später unversehrt in der Nähe Kahalos rematerialisiert, starten die 8000 Raumschiffe des Solaren Imperiums unter der Führung des Solarmarschalls Julian Tifflor, um das Twin-System einzunehmen.

Twin

Im Twin-System angekommen, teilen sich die Schiffe in mehrere Gruppen auf, von denen Invasionsgruppe I Septim, Invasionsgruppe II Quarta, Invasionsgruppe III Sexta und Invasionsgruppe IV, der auch die PERIKLES angehört, Quinta übernimmt.

Die Invasionsgruppe II, die Quarta anfliegt, muss zuerst Bigtown unter einen Energieschutzschirm legen, um nicht von den Bewohnern Bigtowns oder den Roten Dreiern angegriffen zu werden. Auch die Invasionsgruppe IV hat im Rahmen der laufenden Aktion Quinta Schwierigkeiten, da sie gegen ein Roboterheer kämpfen muss.

Doch nach zwölf Stunden sind alle Planeten besetzt.

Nachdem Twin besetzt ist, startet die ANDROTEST II von Opposite. Kurz vor dem Durchgang durch das Sonnensechseck hört CKSP-0001 jedoch ein Geräusch, das nicht zum Schiff gehört. Als das Schiff im Twin-System rematerialisiert, suchen die Roboter den Eindringling, finden ihn jedoch nicht, weshalb sich CKSP-0001 zur Reparatur begibt.

Als die Besatzung der ANDROTEST II aus der Tiefkühlnarkose geweckt wird, erfährt sie durch CKSP-0002, der an CKSP-0001s Stelle trat, von dem Vorfall. Omar Hawk schafft es mit Sherlocks Hilfe zwar, festzustellen, dass es einen Eindringling gibt, jedoch nicht, ihn zu identifizieren, da Sherlock den Befehl verweigert.

Leerraum

Während des Fluges der ANDROTEST II nach Horror »erkrankt« Pawel Kotranow. Wie sich später herausstellt, drang eine Larve Sherlocks in Kotranow ein und wurde ungewollt von ihm ausgetragen.

Kurz zuvor begegnet ihnen das Dull in der Form eines Spinnennetzes. Call MacIshott, Hawk und Sherlock werden mit einem Drei-Mann-Zerstörer ausgeschleust und erhalten von dem Dull einen Blick in die Vergangenheit. Sie sehen unter anderem die CREST II, können sie jedoch nicht als diese erkennen. Als sie Ez Hattinger von dem Vorfall berichten, erkennt dieser, dass das Dull sie in seine Zeitschale gelassen und später wieder ausgestoßen hat.

Horror

Bei Horror angekommen, kann die ANDROTEST II keine Spur der CREST II finden. Als sie näher an Horror heranfliegt, entdeckt sie den zerstörten nordpolaren Potential-Verdichter und versucht ebenfalls, den südpolaren Verdichter zu zerstören. Während des Angriffs der ANDROTEST II auf die Südpolstation versucht die CREST II, die ANDROTEST II vor der »Festung« zu warnen. Der Funkruf kommt jedoch in Folge der Verkleinerung der CREST II zu undeutlich an. Deshalb entschließt sich Kotranow dazu, näher an Horror heranzufliegen. Bei dem Anflug werden sie jedoch von der »Festung« überrascht. Diese greift die ANDROTEST II an, die schwer beschädigt abstürzt. Nachdem sich alle Männer aus dem explodierenden Schiff retten konnten, werden sie ebenfalls verkleinert und von drei F-913 G mit Perry Rhodan an Bord in Empfang genommen.
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Nr. 216 – William Voltz – 1965

Aufbruch der Oldtimer

Sie sind winzig wie Insekten – doch sie lenken einen Giganten!

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Don Redhorse, Melbar Kasom, Wuriu Sengu, Sven Henderson, Lope Losar, Icho Tolot, Gessink, Groon, Yorgos, Rosaar, Goarg, Poarl

Handlungszeitraum: Januar 2401

Handlungsort: Horror

Handlung

Nachdem feststeht, dass die Impulskanonen der ANDROTEST II den südpolaren Potential-Verdichter nicht zerstört haben, nimmt die Zahl der von dem Horror-Koller befallenen Besatzungsmitglieder ständig zu. Da der Potential-Verdichter auch weiterhin seinen Energieschutzschirm aufrechterhält, fasst Perry Rhodan den Beschluss, einen Shift der C-11 aus der Rot-Etage Horrors zu bergen, um die bald ankommende ANDROTEST III vor dem Verdichtungsfeld und der »Festung« zu warnen.

Nachdem zwei Erkundungsflugzeuge die Durchschussstelle zwischen der Gelb – und der Rot-Etage entdeckt haben und von einem zwischenfallslosen Flug berichten, starten Rhodan, Atlan, Gucky, Gecko, Icho Tolot, Don Redhorse, Melbar Kasom, Wuriu Sengu, Sven Henderson, Lope Losar und noch weitere sechzehn Mann mit fünf F-913 G. Sie erreichen ohne Probleme die Rot-Etage. Dort angekommen, können Gucky und Gecko jedoch keine Mentalimpulse von Kraa anpeilen, da, wie sich später herausstellt, dort ein Krieg getobt hat. Als mehr als die Hälfte des Treibstoffes verbraucht ist, finden sie die zwei Shifts. Rhodan zieht alle Flugzeuge, bis auf das von Redhorse, zu dem weiter von der Stadt entfernten Shift ab, um nicht von eventuell überlebenden Schnorcheln entdeckt zu werden.

Als Redhorse in den Shift fliegen will, erkennt er, dass dieser »bewohnt« wird. Das im Shift lebende Bloos namens Gessink kämpft jedoch gerade gegen Schnorchel-Angreifer. Deshalb fliegt Redhorse in den Shift und verschließt durch ein gekonntes Flugmanöver, bei dem er den Schleusenschalter betätigt, von innen die Schleuse. Als das Bloos die Angreifer getötet hat, erkennt es, dass jemand in seiner »Höhle« ist. Es rennt die Schleusenwand ein und sucht den Eindringling, kann die nur etwa zwei Millimeter großen Terraner jedoch nicht entdecken, da diese sich in einer Spange eines Opfers des Bloos versteckt haben. Bevor das Bloos hereinkam, konnten sie jedoch einen Hilferuf aus ihrem Flugzeug schicken, das durch die Erschütterungen während des Bloos-Angriffes zerstört wurde. Als das Bloos das Opfer mit ätzender Säure besprüht, suchen sie sich ein neues Versteck.

In der Zwischenzeit ist es der restlichen Besatzung gelungen, in den zweiten Shift einzudringen und mit Flaschenzügen die Schalter zu betätigen, so dass sie den Shift fliegen können. Als sie Redhorse zur Hilfe eilen wollen, werden sie von Soldaten der Schnorchel, die ebenfalls einen Flugwagen haben, angegriffen. Infolgedessen wird Jury Sedenko abkommandiert, Redhorse zu helfen.

Sedenko dringt in den Shift ein und landet. Nach einer kurzen Suche findet er die Männer und fliegt mit ihnen zurück zum Shift.

Da der zweite Shift jedoch nur über Flaschenzüge gelenkt wird, reagiert er ziemlich langsam auf Befehle. Als Tolot den Shift auf eine Stützsäule der Rot-Etage zufliegt, denken die Schnorchel, dass der Shift sie rammen und abstürzen wird, deshalb drehen sie ab. So kann Sedenko die F-913 G gefahrlos landen.

Als sie sich im Kommandostand des Shifts melden, steuern sie den Shift zur Gelb-Etage. Dort landen sie ihn neben der Verbindung zur Oberfläche, um nicht vom Verkleinerungsfeld des Potential-Verdichters erfasst zu werden und um nicht zu weit entfernt zu sein, um der ANDROTEST III einen Warnspruch zu schicken.
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Nr. 217 – K. H. Scheer – 1965

Gefahr aus der Vergangenheit

Seit 10 000 Jahren gelten sie als tot – nun erscheinen sie mit einer fliegenden Festung

Hauptpersonen: Atlan, Perry Rhodan, Icho Tolot, Melbar Kasom, Wuriu Sengu, Oberst Cart Rudo

Handlungszeitraum: Januar 2401

Handlungsort: Horror, Twin-System

Handlung

Nachdem ein Teil der Besatzung der CREST II einen der beiden Shifts der C-11 aus der Rot-Etage Horrors geborgen und ihn in der Gelb-Etage gelandet haben, um die ANDROTEST III vor der Festung zu warnen, fliegt Atlan mit einer der fünf F-913 G zurück zur CREST II, um Bericht zu erstatten und mit zwei weiteren vollgetankten F-913 G zum Shift zurückzukehren.

In der Zeit von Atlans Abwesenheit schafft Perry Rhodan es, Icho Tolot dazu zu überreden, dass er anfängt, mit dem Shift Hyperfunksprüche zu senden. Nach etwa einer Stunde, empfängt die Festung die Signale und kann die Quelle ungefähr orten. Daraufhin fliegt sie auf Horror zu, um den Sender zu zerstören. Als der Shift die Festung ortet, befiehlt Rhodan, den Sender abzustellen.

Auch Atlan erfährt durch die Besatzung der CREST II, dass der Shift funkt. Deshalb entscheidet er sich, sofort mit den drei F-913 G zum Shift zurückzufliegen.

Er erreicht den Shift, als die Festung Horror schon ziemlich nahe ist. Die fünfundzwanzig Mann des Einsatzkommandos fliegen sofort zur CREST II und werden von der Festung geortet, die jedoch nicht eingreift. Als die gesamte Besatzung der CREST II in dieser versammelt ist, beginnt die Festung damit, den Übergang zwischen der Oberfläche und der Gelb-Etage Horrors zu zerschmelzen. Als sie damit fertig ist, tritt der Horror-Transmitter in Kraft und strahlt etwas nach Horror ab, das, wie Icho Tolot vermutet, ein Roboterschiff der Meister der Insel ist. Als der Transmitter mit seiner Tätigkeit aufhört, fliegt die Festung zur CREST II und setzt einen Traktorstrahl ein, mit dessen Hilfe die CREST II unter Beschleunigungskräften von 50 Gravos in einen Hangar der Festung gebracht wird.

Ihre Besatzung weiß jedoch nicht, dass es sich bei der Besatzung der CREST II nicht um Arkoniden, sondern um die weitaus widerstandsfähigeren Terraner handelt, deshalb beginnt sie mit der Betäubung der Besatzung der CREST II durch Narkosegeschütze erst, nachdem Icho Tolot, Melbar Kasom, Perry Rhodan, Atlan und Wuriu Sengu mit Raumanzügen fliehen konnten. Während der Bestrahlung des Flaggschiffes des Solaren Imperiums zeigt sich die Besatzung der Festung die, wie Atlan feststellt, aus Maahks besteht.

Nachdem die Maahk-Festung wieder ihre normale Größe angenommen hat, stellen Tolot, Kasom, Rhodan, Atlan und Sengu entsetzt fest, dass sie nun nicht mehr 800 Meter, sondern 800 Kilometer weit von der CREST II geflohen sind. Tolot und Kasom schaffen es, Rhodan, Atlan und Sengu zu überreden, mit Tolot zur CREST II zurückzulaufen, während Kasom es alleine versucht. Als Kasom wegen Sauerstoffmangels zu ersticken droht, fliegt die Maahk-Festung jedoch durch den Horror-Transmitter und die CREST II und deren Besatzung nimmt wieder ihre ursprüngliche Größe an.

Kasom gelingt es mit letzter Kraft, in die CREST II zu gelangen. Danach entschließen sich die Terraner, die im Twin-System rematerialisierte Maahk-Festung zu verlassen, nachdem sie eine Gigabombe in deren Hangar zurückgelassen haben.

Während die im Twin-System stationierten Raumschiffe der Solaren Flotte die Maahk-Festung angreifen, gelingt es der CREST II, sich einen Weg aus dem Hangar zu schießen und durch ihren Schutzschirm in den freien Raum zu gelangen. Rhodan berichtet Julian Tifflor von den Ereignissen auf Horrors Oberfläche und der in 15 Minuten explodierenden Bombe innerhalb der Maahk-Festung, woraufhin Tifflor die Schiffe zurückzieht.
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Nr. 218 – H. G. Ewers – 1965

Brennpunkt Twin

Julian Tifflors Flotte setzt den Eindringlingen verzweifelten Widerstand entgegen – denn die Methanatmer bedrohen die Transmitterstraße …

Hauptpersonen: Oberst Haile Trontor, Julian Tifflor, Perry Rhodan, Atlan, Ismail ben Rabbat, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Omar Hawk, Oberst Markus Nolte

Handlungszeitraum: Januar 2401

Handlungsort: Twin-System, Quinta

Handlung

Nachdem sich die Raumschiffe der Solaren Flotte unter dem Kommando der RASPUTIN zurückgezogen haben, stellt sich heraus, dass die von Icho Tolot in einem Hangar der Maahk-Festung platzierte Gigabombe nicht explodiert.

Deshalb befiehlt Perry Rhodan einen erneuten Angriff, jedoch ohne Transformkanonen, da Twin zerstört werden könnte, wenn zu viele Transformgeschosse gleichzeitig explodieren. Den Schiffen gelingt es allerdings nicht, den Schutzschirm der Festung zu zerstören. Im Gegenzug setzt die Maahk-Festung Konverterkanonen ein und fügt der Solaren Flotte große Verluste zu.

Als die Festung nahe an Quinta herangekommen ist, schleust sie 100 Bleistiftraumer aus, die unbeschadet durch das Sperrfeuer der auf Quinta errichteten Abwehrforts gelangen und auf Quintas Oberfläche Kampfroboter, Flugpanzer und Maahks absetzen. Zwischen den Maahks und den Terranern entbrennt ein erbitterter Kampf. Nach anfänglichen Erfolgen der Terraner schaffen es die Maahks, viele terranische Shifts zu zerstören, indem sie sich eingraben und aus dem Hinterhalt angreifen. Die Angriffe der Maahks konzentrieren sich auf die nordpolare Justierungsstation, aber auch auf zwei südlich gelegene Hügel.

Als Perry Rhodan, Icho Tolot, Melbar Kasom, Atlan, Iwan Iwanowitsch Goratschin und Pierre Laroche mit der R-3 auf Quinta landen, geraten sie in das Gefecht und müssen sich verschanzen. Ihnen gelingt es nur, ihre Stellung zu halten, da Goratschin so viele feindliche Flugpanzer zerstört, wie es 100 terranische Shifts in der gleichen Zeit schaffen würden. Als Rhodan ihm den Befehl gibt, die nördliche terranische Truppe Quintas mit einer Explosion von der Stärke von 50 Tonnen TNT auf sich aufmerksam zu machen, lässt Goratschin einen maahkschen Flugpanzer mit der Stärke von 80 Tonnen TNT explodieren. Dadurch legt er einen Antigravschacht frei, der die Truppe zu einer unterirdischen Ausweich-Justierungsstation führt.

Zeitgleich werden Omar Hawk, Sherlock und Ismail ben Rabbat in die unterirdische Justierungsstation »gebracht«, da Omar Hawk auf Wuriu Sengus Wunsch hin nachschauen sollte, ob die VOLTAIRE und mit ihr sein alter Freund Ismail ben Rabbat vernichtet worden ist. Omar Hawk justierte den Transmitter der CREST II genau in dem Moment auf die VOLTAIRE, als sie im Ballungsfeld der Konverterkanone war. Hawk, Sherlock und Ismail rematerialisieren in einem Seitenarm der Station und müssen einige Säuberungsroboter vernichten, bevor sie in die Schaltzentrale der Station gelangen. Dort angekommen, tötet Hawk einen Maahk und zerstört einen Eingang zu der Station. Dafür muss er einige Zeit lang die Schaltzentrale der Station verlassen. Ismail wird in dieser Zeit von sechs Maahks überrascht, die jedoch von den gerade eingetroffenen Rhodan und Tolot getötet werden.

Sie gelangen durch den Antigravschacht zurück an die Oberfläche und verteidigen sich mit 200 gerade angekommenen Shifts der Nord-Truppe unter dem Kommando von Markus Nolte gegen fünf Angriffswellen der Maahks, bei denen unzählige Maahks sterben, jedoch durch neue Truppen aus den Bleistiftraumern ersetzt werden. Die Maahks fliehen erst zurück zur Festung, als Rhodan den Befehl gibt, die Maahk-Festung mit Transformkanonen anzugreifen.

Der Schutzschirm der Festung wird von den ersten drei Salven so erschüttert, dass diese in den Leerraum flieht. Doch als die terranischen Schiffe dort mit noch stärkeren Transformkanonen angreifen, fliehen die Maahks mit der Festung durch den Twin-Transmitter.
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Nr. 219 – Kurt Mahr – 1965

Teleporter Achtung!

Drei Mutanten in der fliegenden Festung – sie säen Tod und Vernichtung

Hauptpersonen: Tako Kakuta, Ras Tschubai, Gucky, Perry Rhodan, Mark Lallier, Professor Arno Kalup, Julian Tifflor, Allan D. Mercant

Handlungszeitraum: Januar 2401

Handlungsort: Orbon-System, Twin-System

Handlung

Nachdem die Maahk-Festung nach dem missglückten Versuch, Quinta einzunehmen, durch den Twin-Transmitter geflohen ist, rematerialisiert sie in der Nähe Kahalos und versucht, Kahalo zu erobern.

Als erster bemerkt Mark Lallier an Bord der WALES, dass die Maahk-Festung im Orbon-System rematerialisiert ist. Er alarmiert sofort Allan D. Mercant, der die gesamte im Orbon-System stationierte Flotte zusammenzieht und die Festung angreift. Die Maahk-Festung wehrt die Angriffe jedoch dank ihres grünen Schutzschirms ab und »schleust« in unregelmäßigen Abständen 80 – 100 Bleistiftraumer »aus«, um die Solare Flotte zu verwirren, und greift selbst mit der Konverterkanone an. Bei den Ablenkungsmanövern durch die Bleistiftraumer verliert die Festung im Schnitt zwei Bleistiftraumer und kann nur selten ein terranisches Raumschiff vernichten. Als mehrere hundert Maahks in Raumanzügen Kahalo anfliegen, gelingt es Arno Kalup, sie mithilfe des Transmitters nach Twin abzustrahlen, wo die tot angekommenen Maahks von Julian Tifflor geborgen werden.

Erst nachdem die Maahk-Festung schon lange im Twin-Transmitter entmaterialisiert ist, merken Icho Tolot und Perry Rhodan, dass sie unweigerlich im Orbon-System rematerialisieren muss. Deshalb folgt die CREST II der Festung, rematerialisiert jedoch einige Lichtjahre von Kahalo entfernt. Die CREST II fliegt das Orbon-System an, umkreist Kahalo so, dass er nicht im Schussfeld steht und greift die Festung dann mit Gravitationsbomben an, so dass der Schutzschirm der Festung kurzzeitig punktuell neutralisiert wird. Als dies geschieht, teleportieren Ras Tschubai, Tako Kakuta und Gucky in die Festung. Sie rematerialisieren in einem Raum, in dem sie ein Maahk-Kind antreffen. Sie reden mit dem Kind und erfahren, dass die Maahks sechs verschiedene Sprachen sprechen, dann teleportieren sie noch einmal, finden sich in einem Ersatzteillager wieder und teilen sich auf, um schneller die Schutzschirmaggregate der Festung zu finden, die sie mit einer Arkonbombe zerstören sollen.

Als sie jedoch wieder im Ersatzteillager ankommen, werden sie von Maahks, welche die Sprünge der Teleporter anmessen konnten, paralysiert. Ras und Tako werden im unteren Teil der Festung mithilfe von Katapult-Generatoren gefangen gehalten, während Gucky in einer Sauerstoffatmosphäre und ohne Schutzanzug untersucht wird. Ihm gelingt es jedoch, die Maahks, die ihn für ein harmloses auf Teleportersprünge trainiertes Tier halten, mit seinen telekinetischen Kräften so zu verwirren, dass die Maahks fliehen. In der Zeit ihrer Verwirrung kann er sich seinen Raumanzug anziehen und ebenfalls flüchten, bevor die Maahk wie geplant seine Hirnschwingungen untersuchen können. Nachdem sich Ras dadurch befreien konnte, dass er »in« den Katapult-Generator sprang, der seine Paragaben hemmte, ruft er Gucky zu sich, da seine Sprünge von Maahks angemessen wurden, und er nun von ihnen umzingelt ist. Ras kann nicht teleportieren, da die Streustrahlung der Katapult-Generatoren seine Paragaben weiterhin hemmt. Als Kakuta auf die gleiche Weise wie Ras ankommt, sind die Maahks schon von Gucky vertrieben worden, indem er einen Katapult-Generator telekinetisch anhob und auf die Maahks fallen ließ.

Da die Maahks ihre Halle belagern, beschließen die drei Mutanten, die Arkonbombe in der Halle zu legen. Mithilfe des Qualms, der von dem von Gucky zerstörten Generator ausgeht, gelingt es den Teleportern die Halle zu verlassen, nachdem sie die Arkonbombe gezündet haben. Sie werden von den Maahks angegriffen, können sich jedoch so weit von der Halle entfernen, dass sie teleportieren können. Sie suchen getrennt nach einem Hangar des Schiffes und finden einen Bleistiftraumer, der in weniger als zehn Minuten startet. In dem Bleistiftraumer kommt es jedoch zu Gefechten mit der Besatzung, in denen die Mutanten unterliegen und mithilfe von Narkosestrahlern außer Gefecht gesetzt werden.

Als zwei terranische Schlachtschiffe den Bleistiftraumer angreifen, gelingt es den inzwischen nicht mehr paralysierten Mutanten, aus dem Bleistiftraumer in den freien Raum zu fliehen.
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Nr. 220 – Clark Darlton – 1965

Der Tod von den Sternen

Selbst ein Spezialgefängnis für Teleporter kann ihn nicht halten – Ein neues Gucky-Abenteuer!

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Gucky, Tako Kakuta, Ras Tschubai, Artosos, Zech-Mellard

Handlungszeitraum: Januar 2401

Handlungsort: Milchstraße, Metha

Handlung

Nachdem Gucky, Ras Tschubai und Tako Kakuta es mithilfe einer Arkonbombe geschafft haben, die Maahk-Festung zu zerstören, sind sie nicht wieder aufgetaucht. Deshalb lässt Perry Rhodan mit 5000 Raumschiffen der Solaren Flotte nach den fünf geflohenen Bleistiftraumern suchen, da er glaubt, dass die Maahks die drei Teleporter verschleppt haben.

Unterdessen versuchen die drei Teleporter, mit den letzten, noch für 24 Stunden reichenden Sauerstoffvorräten zu einem Sauerstoffplaneten zu teleportieren. Sie haben sich mit Seilen verbunden, um sich nicht zu verlieren, und sich dazu entschlossen, dass immer zwei schlafen, während einer Wache hält, um sich nähernde Raumschiffe zu entdecken. Als Tako Wache hat, entdeckt er einen sich nähernden Dunkelplaneten. Als Ras erwacht, berichtet Kakuta ihm davon, und sie teleportieren mit letzter Kraft auf den Dunkelplaneten, da sie hoffen dort gefrorenen Sauerstoff zu finden. Doch das einzige gefrorene des Planeten sind Ammoniak, Wasserstoff und Stickstoff. Deshalb versuchen sie, aus Gestein Sauerstoff herauszulösen. Nach ersten Erfolgen fliegen sie mit den Antriebsdüsen ihrer Raumanzüge 500 Kilometer zu dem Fuß eines Berges, da dort mehr Gesteinsbrocken liegen. So füllen sie ihren Vorrat von 20 auf 30 Stunden auf. Danach beschließen sie, auf dem Planeten zu warten, bis sie gefunden werden oder ein Schiff oder etwas ähnliches auf ihren Orterschirmen auftaucht, während Ras nach Erzen zu sucht, die Sauerstoff gebunden haben. Er bleibt jedoch mit Kakuta und Gucky in Funkverbindung. Als die beiden eingeschlafen sind, findet Ras ein spindelförmiges Raumschiff 240 Kilometer westlich von Gucky und Tako. Nachdem er sie gerufen hat, untersuchen sie das Schiff. Als Ras versucht, die Luke mit einem Plasmabrenner zu öffnen, findet Tako einen bläulichen Spitzhammer, der das Metall zerschneiden kann. Nach eingehenden Untersuchungen kommen sie zu dem Schluss, dass die Erbauer des Schiffes keinen Sauerstoff kannten. Deshalb fassen sie den Plan, ihren Sauerstoffvorrat bis auf 50 Stunden aufzustocken, um dann einen letzten Versuch starten, zu einem Planeten zu teleportieren.

Nachdem die fünf Bleistiftraumer der Maahk-Festung den terranischen Schiffen entkommen konnten, landen sie auf Metha. Dort treffen wenig später die Akonen unter Artosos ein, um sich mit den Maahks zu verbünden. Sie rüsten die Maahks aus, und diese wollen, wie Gucky später erfährt, den Akonen als Gegenleistung den Bauplan für die Konverterkanone geben. Als das Schiff Artosos' später einem terranischen Schiff folgt, wird es von Ras geortet. Dieser verwechselt es mit einem terranischen Raumer und springt mit Tako und Gucky in das Schiff. Artosos findet bei einer Schiffsuntersuchung die drei erschöpften Mutanten und bringt sie nach Metha, wo die Maahks ihn dazu überreden, dass er sie ihnen überlässt.

Die Maahks sperren die Teleporter in eine Kuppel auf Metha ein und lähmen ihre Parafähigkeiten mithilfe eines »Kopfgitters«. Da Gucky jedoch Schädelknorpel und keine Schädelknochen hat, gelingt es ihm, mit seinem Schweiß das Gitter zu lösen. Er teleportiert mit angehaltenem Atem in verschiedene Kuppeln und sucht die Raumanzüge. Er muss mit einer zuvor gefundenen Waffe einen Maahk töten und findet danach Takos Anzug, der jedoch in seine Einzelteile zerlegt wurde. Allerdings kann Gucky die Waffen, unter anderem den Spitzhammer mitnehmen. Ras und Tako versuchen, sich mit dem Spitzhammer des »Kopfgitters« zu entledigen, was jedoch fehlschlägt.

Nach einem Verhör, während dem sich Gucky sein Gitter provisorisch wieder aufsetzt, sucht er die anderen beiden Anzüge und unter den gerade gelandeten akonischen Raumschiffen eines, das von den drei gekapert werden kann. Als er nach einem Teleportersprung zurückkehrt, um Luft zu holen, werden Ras und Tako von zwei Maahks gefangen gehalten, Gucky gelingt es jedoch, die Maahks telekinetisch außer Gefecht zu setzen. Danach fliehen die Mutanten in ein Beiboot eines akonischen Raumschiffes. Die Besatzung, die nur aus Wissenschaftlern und Artosos besteht, wird gefesselt. Danach legt Gucky eine Zeitbombe in einem mit Mikro-Atombomben und Roboterbomben beladenen 800-Meter-Raumer.

Die Maahks suchen inzwischen in den akonischen Raumern nach den Mutanten, da nur dort eine Sauerstoffatmosphäre ist. Zwei Minuten, bevor die Bombe explodiert, starten die drei Mutanten, und nur ein Bleistiftraumer kann ihnen folgen, bevor die Bomben mit der Stärke einer Nova explodieren. Der Bleistiftraumer sucht nach anderen überlebenden Maahks, während das Beiboot der Mutanten antriebslos und mit kaputtem Hyperkom im Raum treibt.

Als die FEDORIA II die Explosion ortet, fliegen die CREST II, die FEDORIA II und zehn weitere Schiffe verschiedener Klassen nach Metha und zerstören den letzten Bleistiftraumer. Gucky kann Rhodan gerade noch daran hindern, das Feuer auf das von den Mutanten gekaperte Beiboot zu eröffnen, da das Schiff, das wie er denkt, von Akonen besetzt ist, nicht auf Funksprüche reagiert.

In der Bordklinik der CREST II werden die Mutanten von dem Kopfgitter befreit.
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Nr. 221 – William Voltz – 1965

Verschleppt nach Andro-Alpha

Fünf Todeskandidaten als Fluchthelfer der Maahks – sie erfüllen den Plan des Solarmarschalls …

Hauptpersonen: Allan D. Mercant, Dr. Blayton, Donald Cartney, Major Halgor Sörlund, Hegete Hegha, Cole Harper, Son-Hao, Imar Arcus

Handlungszeitraum: März 2401 – April 2401

Handlungsort: ASTO IV, Quinta, Horror, Andro-Alpha, Alpha-Zentra

Handlung

Als in der Justierungsstation Quintas in kurzen Intervallen ein Sonnentransmitter in Andro-Alpha aufleuchtet, der etwas nach Horror abstrahlt, wird vermutet, dass die Maahks die Zerstörung ihrer Raumfestung rächen wollen. Deshalb werden fünf der zuvor sechs gefangenen Maahks nach Quinta gebracht, um sie zum Schein zu verhören. Ihnen wird gesagt, dass der sechste Maahk bei einem Verhör gestorben sei.

In der Zwischenzeit erhalten die fünf an Zentrumspest erkrankten Männer Halgor Sörlund, Hegete Hegha, Cole Harper, Son-Hao und Imar Arcus von Allan D. Mercant die Chance, ASTO IV zu verlassen. Im Gegenzug müssen sie jedoch an einer Mission teilnehmen, bei der mit dem Tod der fünf gerechnet werden muss. Die fünf Männer nehmen das Angebot an und werden in den Plan eingewiesen. Als Abschluss der »Ausbildung« erhalten sie eine Hypnoschulung, in der sie Kraahmak lernen.

Danach werden sie nach Quinta gebracht und sollen die fünf Maahks befreien. Das Unternehmen stellt sich als schwierig heraus. Mercants Agenten haben zwar Spezialinstrumente von der Solaren Abwehr erhalten, allerdings müssen die Männer die Flucht der Maahks selbst organisieren und erhalten nur geringe Rückendeckung durch Mercant. Nachdem sie es schaffen, die Maahks von der Flucht zu überzeugen, werden sie von Ärzten in einem Lazarettraumer im Twin-System durch eine Operation mit einem Fokus-Laserstrahl mentalstabilisiert und darüber informiert, dass sie die Informationen, die sie erlangen, über einen in Heghas Prothese eingebauten Hyperkom der im Leerraum wartenden ANDROTEST III mitteilen sollen.

Wieder auf Quinta gelingt es ihnen, nach mehreren Aktionen die Maahks zu befreien. Donald Cartney, der durch die Aktionen der fünf Männer misstrauisch geworden ist, können sie nur entkommen, in dem sie sich mithilfe des ebenfalls in Heghas Prothese eingebauten Deflektorschirmes unsichtbar machen. Mit viel Glück gelangen sie zu der für diesen Zweck bereitgestellten Kaulquappe ALTAI. Sie schaffen es, dank der Hilfe der wenigen eingeweihten Männer und des umgepolten Twin-Transmitters, nach Horror abgestrahlt zu werden. Während dieses Fluges versuchen die Maahks mehrmals die Kommandogewalt über die ALTAI zu erlangen. In Horror angekommen, schleudert sie die Rotationskraft, der jeder Gegenstand, der in Horror materialisiert, unterworfen ist, durch die Südpoldurchgänge heraus. Als sie im Leerraum sind, sehen sie mehrere Superraumer der Maahks, die jedoch nicht auf die Anrufe der fünf Maahks reagieren. Stattdessen werden sie von dem Strahl des Horror-Transmitters erfasst und nach Andro-Alpha abgestrahlt.

Den Sonnentransmitter, in dem sie rematerialisieren, nennen sie genau so wie den einzigen Planeten, der den Sonnentransmitter umläuft, Alpha-Zentra. Dort angekommen, täuschen die Maahks die Terraner, indem sie die Scheibe der Spezialkabine, in der sie sich aufhalten, »blind« machen. Hegha soll nachschauen, ob die Maahks noch da sind. Bei dieser Aktion können die Maahks ihn gefangen nehmen. Sie lassen ihn jedoch wieder frei, als Sörlund die Maahks damit erpresst, dass er Sauerstoff in die Spezialkabine einlassen will. Danach versuchen die fünf Maahks weiterhin, mit anderen Maahks Kontakt aufzunehmen, und die ALTAI wird durch einen Traktorstrahl auf den Planeten Alpha-Zentra gebracht.


[image: img24.jpg]


Nr. 222 – K. H. Scheer – 1965

Die Doppelgänger von Andromeda

Der Tod war ihnen sicher – niemals zuvor waren Menschen so weit ins Universum vorgestoßen …

Hauptpersonen: Major Halgor Sörlund, Captain Cole Harper, Leutnant Son-Hao, Sergeant Hegete Hegha, Sergeant Imar Arcus, GREK-1

Handlungszeitraum: April 2401

Handlungsort: Alpha-Zentra

Handlung

Nachdem Halgor Sörlund, Hegete Hegha, Cole Harper, Imar Arcus und Son-Hao durch einen Traktorstrahl nach Alpha-Zentra gebracht wurden, werden sie nach einigen Stunden auf einen zweiten Raumhafen gebracht, auf dem zahllose maahksche Kampfraumer auf ihren Einsatz warten.

Dort angekommen, müssen sie ihre Absichten äußern, die fünf »befreiten« Maahks werden erst verhört und dann erschossen, da die Besatzung der Maahk-Festung eigenmächtig gehandelt hat. Danach werden sie unter der Leitung von Wissenschaftlern, Grek-1 und 13 Agenten der maahkschen Geheimabwehr zu fünf Verhören gebracht, die jedoch wegen der Mentalstabilisierung der Terraner keine Informationen einbringen. Nach jedem Verhör werden sie zurück zur ALTAI gebracht, da die Maahks keine Spezialkabinen für die Terraner einrichten wollen.

Später versuchen die fünf »SolAb-Agenten« zu fliehen. Sie steigen mit von Siganesen gefertigten Spezialraumanzügen durch ein hohles Landebein der ALTAI aus und rennen zu einem maahkschen Superschlachtschiff, das bald startet. Durch die Startdruckwellen des Raumers wird Cole Harper in dem Raumer auf einen Maahk geschleudert. Nach einigen Kämpfen gibt Grek-1 vor, die Schwerkraft auf 16 Gravos zu erhöhen, um die Terraner zu töten, wenn sich die Terraner nicht ergeben. Nach fünf Sekunden unter dieser Schwerkraft geben die Terraner auf.

Sie werden wieder zurück zur ALTAI gebracht, wo sie sich unauffällig, da sie beobachtet werden, mit thermonuklearen, Arkon-, Vibrator- und Mikrobomben ausrüsten, die in Konserven versteckt sind.

Als »sechstes Verhör« werden sie – wie die Terraner später erfahren – zu einem Multiduplikator gebracht, der von jedem der Terraner einen Duplo erzeugt. Diese Duplos verraten den Maahks die Geheimnisse der ALTAI, so dass die Terraner nun in Unterdruckkabinen leben sollen. Dazu kommt es jedoch nie: Son-Hao stirbt zuvor an der Zentrumspest, Cole Harper wird von zwei Maahks getötet, nachdem es ihm gelang, auf Sörlunds Befehl hin Heghas Tagebuch zu vernichten, damit die Duplos nicht erfahren, dass auch sie unter der Zentrumspest leiden, und Sörlund, Hegha und Arcus werden von Grek-1 erschossen, als sie versuchen, mit den Bomben einen Flug nach Horror zu erpressen und danach die Duplos zu vernichten.
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Nr. 223 – H. G. Ewers – 1965

Die fünfte Kolonne

Sie starben im Vorfeld von Andromeda – aber ihre Doppelgänger kehren zurück …

Hauptpersonen: Halgor Sörlund, Cole Harper, Hegete Hegha, Imar Arcus, Son-Hao, Pawel Kotranow, Ez Hattinger, GREK-1, Ismail ben Rabbat, Atlan, Perry Rhodan

Handlungszeitraum: April 2401

Handlungsort: Leerraum, Twin, Quinta, Quarta

Handlung

Nachdem Halgor Sörlund, Hegete Hegha, Imar Arcus, Cole Harper und Son-Hao auf Alpha-Zentra gestorben sind, nehmen ihre Duplos ihren Platz ein.

Halgor Sörlund II, Hegete Hegha II, Imar Arcus II, Cole Harper II und Son-Hao II fliegen mit der ALTAI als Fünfte Kolonne der Maahks durch den Alpha-Zentra-Transmitter nach Horror. Dort angekommen täuschen sie gemeinsam mit den Maahks eine Verfolgungsjagd vor, damit die Besatzung der im Leerraum wartenden ANDROTEST III nicht misstrauisch wird.

Sie fliegen in mehreren Linearetappen zu dem wartenden Raumschiff. Bei jedem Auftauchen aus dem Zwischenraum werden sie von Maahkraumern, die von Grek-1 befehligt werden, angegriffen und geben einen Funkspruch an die ANDROTEST III ab. Als sie bei ihr ankommen, ist die ALTAI nur noch ein Wrack.

Die fünf Duplos werden von einem Bergungskommando unter der Leitung von Oberleutnant Tsuka geborgen, während die Maahkraumer Verwirrung vortäuschen. Kurz vor Ende der Bergung explodiert der Ringwulst der ALTAI. Grek-1 kann nicht mehr länger warten, ohne dass Pawel Kotranow misstrauisch wird, deshalb greift er an. Die Duplos sind jedoch schon in der ANDROTEST III unter ärztlicher Aufsicht, so dass die ANDROTEST III einen Blitzstart macht. Jedesmal, wenn sie aus dem Zwischenraum austritt, wird sie von Maahkraumern angegriffen, so dass Izza Koto und Sörlund II Pawel Kotranow dazu bringen, durch den Horror-Transmitter zu fliegen. Ihnen gelingt der Sprung durch den Transmitter nach Twin, da die Maahks gerade einen Scheinangriff auf Twin ausführen.

Zeitgleich wird Grek-1 von Grek 11 und Grek-22, zwei maahkschen Geheimagenten, und einem Kommunikationsroboter der MdI untersucht, die ihm befehlen, den Scheinangriff fortzuführen.

Im Twin-System angekommen, wird die ANDROTEST III von der CORTEZ geortet. Ismail ben Rabbat setzt einen Funkspruch an Perry Rhodan ab, dass die fünf an Zentrumspest erkrankten »SolAb-Agenten« zurück seien. Nach der Übergabe fliegt die CORTEZ zurück zu den angreifenden Roboterschiffen der Maahks und die fünf Duplos werden unter anderem von John Marshall geprüft. Atlans Misstrauen kann im Gegensatz zu dem von Allan D. Mercant nicht ganz gebrochen werden, auch wenn Mercant die fünf Duplos von Kellin March überwachen lässt.

Deshalb fliegt Atlan nach Quarta und findet in Bigtown einen weiteren Kommunikationsroboter vor. Atlan wird von ihm in den Multiduplikator und später in eine Konverterkammer gebracht. Er kann jedoch von Melbar Kasom, der den Roboter und den Multiduplikator vernichtet, und von Rhodan gerettet werden, da Ingenieur-Captain Movan, dem Atlan auf Quarta begegnete, Julian Tifflor von Atlans Unternehmen berichtete.
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Nr. 224 – Clark Darlton – 1965

Agenten gegen das Imperium

Die Doppelgänger treten in Aktion – Andromeda greift nach der Galaxis …

Hauptpersonen: Halgor Sörlund, Cole Harper, Son-Hao, Hegete Hegha, Imar Arcus, Perry Rhodan, Atlan, Gucky, Kostra-Nor, Captain Kawon

Handlungszeitraum: April 2401

Handlungsort: Milchstraße, Kahalo

Handlung

Nach Atlans Zwischenstopp auf Quarta fliegt die CREST II mit den fünf Duplos an Bord durch den Twin-Transmitter und rematerialisiert in der Nähe Kahalos. Nach der Landung werden Halgor Sörlund II, Hegete Hegha II, Imar Arcus II, Cole Harper II und Son-Hao II in ein Krankenhaus gebracht, in dem sie sich frei bewegen können.

In der Zwischenzeit sucht Atlan Gucky auf und berichtet ihm von seinen Bedenken gegenüber den fünf »angeblichen SolAb-Agenten«. Gucky stimmt Atlans Theorie zu und versucht, die fünf Duplos telepathisch zu belauschen, als sie sich im Klinikpark unterhalten, was wegen der Mentalstabilisierung der fünf jedoch scheitert.

Zeitgleich versucht Atlan weiterhin, Perry Rhodan und Allan D. Mercant von seiner Theorie zu überzeugen. Ihm gelingt es jedoch nur, eine letzte Untersuchung von dem Ara-Spezialisten Kostra-Nor herauszuhandeln, den er zuvor mit der SPILLWIGGE unter Oberst Winter von ASTO IV hat anfliegen lassen.

Die fünf Duplos können selbst den Ara-Spezialisten von ihrer Echtheit überzeugen, auch wenn er herausfindet, dass die fünf Männer, ihrem jetzigen Zustand nach zu urteilen, niemals an Zentrumspest litten.

Als Atlan und Gucky die Ausmaße der Diagnose begreifen, startet die KITARA mit den Duplos an Bord gerade auf Rhodans Befehl, da die Maahks Kahalo angreifen.

Nachdem der Angriff der Roboterschiffe zurückgeschlagen werden konnte, starten Atlan und Gucky an Bord der LITUVIA, da die KITARA sich nicht mehr wie vereinbart über Funk meldet oder auf Funksprüche reagiert, da die fünf Duplos die Besatzung der KITARA mit einer Giftkanyle töteten, die sie an die zentrale Luftversorgung anschlossen, nachdem sie ihren Raum davon abgetrennt hatten. Danach öffnet Arcus II – mit einem Raumanzug bekleidet – die Schleuse, um das Gift vom Vakuum »raussaugen« zu lassen. Dann werfen sie die zwölf toten Terraner von Bord und schließen die Schleuse wieder. Um ihren Tod vorzutäuschen, werfen sie einen Atomsprengsatz aus dem Raumer und senden gleichzeitig einen Funkspruch nach Kahalo, der besagt, dass die KITARA von Maahkraumern angegriffen wird. Sie unterbrechen den Funkspruch genau in dem Moment, in dem der Sprengsatz explodiert. Danach rufen die fünf Duplos die Sphäre.

Zeitgleich wird Gucky von Kawon über die Mikrobuchserie »Gucky, der Retter des Universums« aufgeklärt, und die LITUVIA umkreist einen unbekannten Planeten der Sonne G-K 5000, da Atlan den Verdacht hegt, dass die fünf Duplos auf einem Planeten gelandet sind, um sich zu verstecken. Während der Umrundung fallen – bis auf die Notaggregate – alle Geräte aus, und die LITUVIA muss notlanden. Der Ausfall der Aggregate wurde durch unterirdische Anlagen auf dem Planeten herbeigeführt. Nachdem Gucky diese Anlagen mit Hilfe einer Bombe zerstört hat, startet das Raumschiff wieder und fliegt auf Rhodans Wunsch hin zu der Stelle, an der die KITARA angeblich explodiert ist.

Da aus der Gaswolke keine Rückschlüsse auf die ursprüngliche Masse des explodierten Gegenstandes zu schließen sind, nehmen Rhodan, Mercant und Atlan an, dass die KITARA explodiert sei.

Dennoch lassen sie von Cart Rudo mehrere Schiffe startbereit machen, welche die sich angeblich in der Milchstraße aufhaltenden Maahkraumer finden und zerstören sollen.
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Nr. 225 – Kurt Mahr – 1965

Rendezvous im Weltall

Eine Leiche – im All treibend – durchkreuzt den Meisterplan der heimlichen Invasoren …

Hauptpersonen: Hilar Kinsey, Pol Kennan, Grek-1, Perry Rhodan, Atlan, Halgor Sörlund, Cole Harper, Imar Arcus, Hegete Hegha, Son-Hao

Handlungszeitraum: April 2401

Handlungsort: Milchstraße, Kahalo

Handlung

Nachdem die fünf Duplos die vergiftete Besatzung der KITARA aus dem Raumschiff warfen, wurde Bing Hallgan, ein Techniker der KITARA, im Raum treibend, von der CASSO gefunden, da die Signale des Notsenders von Hallgans Raumanzug angepeilt wurden. Nachdem McGuire den Toten untersucht hat und die CASSO Opposite die Seriennummer des Notsenders angibt und fragt, wer der Träger des Raumanzuges ist, fliegt die CASSO Kahalo an. Die dortigen Wissenschaftler stellen fest, dass Hallgan große Mengen Ammoniak im Blut hat, wodurch Atlans These bekräftigt wird und Perry Rhodan sich zu einer Suchaktion der fünf Duplos – unter Atlans Leitung – entschließt.

Zeitgleich richtet Cole Harper II einige Zerstörung an Bord der KITARA an, um – falls die KITARA von einem terranischen Schiff geortet wird – behaupten zu können, dass die Salven von dem Maahkraumer sie nur gestreift hätten. Als Cole Harper II mit seinem Werk fertig ist und in die Zentrale zurückkehrt, ortet die KITARA die KOLTZ LXVI, ein Springerschiff, und zerstört es, indem sie eine Ankopplung vortäuschen, während Cole Harper II mit einem durch Gasflaschen gesteuerten, schwarz gefärbten Shift drei Kernbomben in eine Mannschleuse des Springerschiffes legt und kurz vor der Explosion flieht.

Die PLOPHEIA, welche die Explosion angemessen hat, fliegt zu der Stelle, an der die Explosionen geortet wurden, und ortet die KITARA. Daraufhin wird Pol Kennan mit einem Transportanzug in Richtung KITARA abgeschossen, und die PLOPHEIA zieht sich zurück, um zu einem späteren Zeitpunkt die Aufmerksamkeit der Duplos so auf sich zu lenken, da sie unter keinen Umständen Pol Kennan orten sollen.

Als Rhodan sich ebenfalls an der Suche nach den Duplos beteiligen will, materialisieren 50 Robotschiffe der Maahks und eröffnen das Feuer, um den Transmitterdurchgang eines 17 Kilometer langen und 500 Meter dicken Maahkraumers, der mithilfe der Impulsweiche an Bord der KITARA durchgeführt wird, zu vertuschen. Die Duplos setzen auf den Maahkraumer über, und Cole Harper II, der sich während des Einsatzes immer mehr zu einem Menschen entwickelt hat und deshalb nun einen Selbsterhaltungstrieb besitzt, schafft es »scheinbar«, Grek-1 davon zu überzeugen, dass sie noch nützlich sein können und nicht getötet werden sollten. Doch Grek-1 befiehlt fünf Maahks später, auf die KITARA überzusetzen und die Duplos zu töten.

Zur gleichen Zeit fliegt Felipe Hastara sein Ablenkungsmanöver und entdeckt dabei den Maahkraumer und erhält einen Hyperfunkspruch von Kahalo, der besagt:

»REGISTRIERTEN EINFLUG UNSICHTBAREN OBJEKTS DURCH TRANSMITTER. VERMUTEN ZIEL KITARA. AUGEN AUF.«

Nach der Bestätigung von Kahalos Funkruf und der Vermutung wartet er drei Astronomische Einheiten von der KITARA entfernt.

Auf der KITARA beginnt indessen die Aufnahme der Impulsweiche in die Sphäre, während sich Pol Kennan unbemerkt an Bord schleicht, den Aufnahmeprozess beobachtet und Cole Harpers Duplo sich – nachdem er einen Hypersender eingeschaltet hat, der SOS funkt – gegen das Exekutionskommando von Grek-1 wehrt und die fünf Maahks anschließend tötet.

Als Grek-1 den Hyperfunkspruch ortet, schickt er Kampfroboter in die KITARA, damit es so aussieht, als ob der Maahkraumer die KITARA entern will, und einen neuen Duplo Cole Harpers, da er denkt, dass der erste Duplo tot ist. Nachdem Cole Harpers Duplo Pol getroffen und ihm inzwischen die Wahrheit über sich berichtet hat, begeben sich die beiden Männer auf die Flucht. Während dieser Flucht stirbt Cole Harpers Duplo, als er einen aussichtslosen Kampf gegen einen Roboter führt, um Pol zu retten. Pol kann in die Schleusenräume fliehen, erleidet jedoch eine starke Gehirnerschütterung.

Als die PLOPHEIA aus dem Hyperraum austritt, flieht der Maahkraumer, und ein Rettungskommando der PLOPHEIA rettet Pol Kennan und bringt die fünf Duplos – darunter der »neue« Cole Harper – nach Kahalo.

Anmerkung

In der Erstauflage ist der Hauptpersonenkasten aus PR 227 abgedruckt. Die 5. Auflage enthält einen korrigierten Hauptpersonenkasten, der für diesen Artikel verwendet wurde.
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Nr. 226 – K. H. Scheer – 1965

Die Parasprinter

Nur der Tod konnte sie retten – doch auch er kam zu spät …

Hauptpersonen: Tronar und Rakal Woolver, Atlan, Perry Rhodan, Allan D. Mercant, Sold Mapruma, GREK 1, Halgor Sörlund, Cole Harper, Imar Arcus, Hegete Hegha, Son Hao

Handlungszeitraum: Mai 2401

Handlungsort: Milchstraße, Kahalo

Handlung

Nach der Bergung der fünf Duplos erhärtet sich der Verdacht, dass die Männer ein Geheimnis verbergen. Auch die Tatsache, dass die Geretteten nicht mehr an der tödlichen Zentrumspest leiden und ihnen darüber hinaus nicht einmal bewusst ist, jemals an dieser Krankheit gelitten zu haben, bestätigt das Misstrauen bei den Verantwortlichen des Solaren Imperiums. Alle Verhöre der Mutanten verlaufen ergebnislos. Der Chef der Solaren Abwehr, Allan D. Mercant, und USO-Chef Atlan da Gonozal nehmen sich der Sache an. Atlan setzt zur Aufklärung zwei neue Spezialisten aus dem USO-Corps ein: Tronar und Rakal Woolver, die sogenannten Parasprinter.

Um Gewissheit über das falsche Spiel der Duplos zu erhalten, beginnt man mit dem Psychounternehmen »Grüngesicht«. In dessen Verlauf ernennt man zunächst Tronar Woolver zum neuen Abwehrchef von Kahalo, der die Gefangenen mehrmals in ihren Quartieren besucht und schweigend beobachtet. Es gelingt Tronar, die Psyche der Duplos zu schwächen und sie zu zermürben. Als man die Duplos nach den Angaben des Neurochirurgen und Psychodiagnostikers Professor Sold Mapruma kurz vor dem Zusammenbruch glaubt, wirft man ihnen vor, Agenten der Maahks zu sein. Kurz nach der Anschuldigung erschießt Tronar Woolver vor den Augen der Duplos Allan D. Mercant, den man kurz zuvor durch einen ihm bis aufs Haar gleichenden Spezialroboter ersetzt hat. Um die Motive dieser Tat den Duplos gegenüber glaubhaft erscheinen zu lassen, gibt sich Tronar als akonischer Agent und Angehöriger des Energiekommandos zu erkennen, der die Maahks kontaktieren will, um die Terraner zu vernichten. Tronar lässt die Gefangenen, als Kranke getarnt, auf die K-NAMU, eine 60-Meter Kaulquappe, bringen. Die Duplos ahnen nicht, dass sich Perry Rhodan, Atlan und der echte Allan D. Mercant ebenfalls auf dem Schiff befinden. Nach einer halbstündigen Linearetappe setzt Hegete Hegha einen Funkspruch im Morseverfahren an das wartende Raumschiff der Maahks ab. Nachdem das Bestätigungssignal des Maahk-Kommandanten GREK 1 die K-NAMU erreicht, kommt eine Funkbrücke zustande, in deren Energiefluss sich die beiden Parasprinter einfädeln und überlichtschnell an Bord des Maahk-Schiffes gelangen. Während die Woolvers an Bord des fremden Schiffes ankommen, betreten Perry Rhodan, Atlan und Allan D. Mercant die Kabine der Duplos. Man unterrichtet die feindlichen Agenten über das gerade abgelaufene Schauspiel. Die fünf Männer erkennen, dass ihre Identität aufgedeckt ist. Durch diesen Schock aktiviert sich ein parapsychisches Auflösungsprogramm, das die Duplos innerhalb weniger Momente tötet und vollkommen auflöst. Die K-NAMU kehrt nach Kahalo zurück.

Kurz nach der Rematerialisierung der Woolver-Zwillinge im Maahk-Raumschiff tauchen in deren unmittelbarer Nähe Kampfroboter auf, die die Mutanten aber noch nicht geortet haben. Um einer offenen Konfrontation zu entgehen, fliehen Rakal und Tronar getrennt in nahe liegende Energieleiter. Kurz nachdem Rakal im Projektionskopf eines Aufzugs verstofflicht, wird er von schrecklichen Schmerzen gepeinigt und verliert das Bewusstsein. Tronar wird nach seiner ersten Materialisation mehrfach zur Flucht gezwungen und landet schließlich in der Kommandozentrale des Maahk-Raumers. Er wird sofort von Grek-1 und anderen Maahks entdeckt. Drei in der Zentrale anwesende Kampfroboter paralysieren Tronar. Man bringt ihn zum Multiduplikator, um seinen Körper und seinen Geist zu kopieren. Als Rakal erwacht, wird ihm klar, warum er bewusstlos geworden ist. Aufgrund seiner engen emotionalen Verbundenheit mit seinem Bruder hatte er gefühlt, wie Tronar von den Paralysestrahlen getroffen wurde. Da Rakal keine Chance sieht, seinen Bruder in dem riesigen Maahk-Schiff zu finden, wartet er, bis Tronar aus der Paralyse erwacht und er ihn durch die dann entstehenden Gefühlsimpulse anpeilen kann.

Kurz vor diesen Ereignissen ortet der Leichte Kreuzer DUDET vom 332. Aufklärungsgeschwader unter dem Befehl von Major Haymet el Jafrin die Funkimpulse, die zwischen dem Maahk-Schiff und der Kaulquappe K-NAMU hin und her gewechselt sind. Ohne in die Aktionen der Solaren Abwehr eingeweiht zu sein, nimmt die Besatzung Kurs auf den vermeintlichen Standort des Maahk-Schiffes.

Im Multiduplikator beginnt inzwischen die Herstellung der Kopie von Tronar Woolver. Doch kurz nach Beginn des Prozesses löst sich Tronars Original-Körper plötzlich auf. Die Maahks ahnen nicht, dass Tronar Woolver ein Mutant ist und der fünfdimensionale Sektor seines Gehirns der Auslöser für diesen Vorgang ist. Der in seinem Versteck wartende Rakal fühlt die Auflösung seines Bruders und wird durch einen überdimensionalen Vorgang in den Multiduplikatorraum geschleudert. Trotz der Anwesenheit von Grek-1 bleibt Rakal unentdeckt und bemerkt mit endlosem Entsetzen, dass man den Körper seines Bruders bis ins kleinste Detail kopiert hat. Aus dem zeitgleich stattfindenden Gespräch des Woolver-Duplos mit Grek-1 erfährt Rakal die Wahrheit über den Multiduplikator und die Duplos. Er erkennt, dass die Kopie seines Bruders nahezu alle Erinnerungen des Originals besitzt. Bis auf zwei entscheidende Faktoren: Der Duplo hat weder Informationen über die Parafähigkeit der Zwillinge, noch weiß er, dass er einen Bruder besitzt. Rakal schließt daraus, dass der Multiduplikator nicht in der Lage ist, parapsychische Fähigkeiten zu kopieren. Während er verzweifelt über eine Fluchtmöglichkeit nachdenkt, bemerkt er die einfallenden Orterimpulse der sich nähernden DUDET. Ohne die genaue Herkunft des Ortersignals zu kennen, fädelt er sich ein und rematerialisiert auf dem Leichten Kreuzer. Unmittelbar danach erreicht Rakal mit einem von der DUDET aus gesendeten Hyperfunkimpuls Kahalo, wo er Perry Rhodan und Atlan über die Ereignisse im Maahk-Raumer informiert. Tronar Woolver hingegen bleibt verschwunden.
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Nr. 227 – William Voltz – 1966

Der Duplo und sein Schatten

Sein Spiel ist längst durchschaut – noch bevor die Mutanten ihn verhören …

Hauptpersonen: Tronar Woolver, Rakal Woolver, GREK-1, Kal-Rah, Perry Rhodan, Brawhrzwaran, Gucky, Dr. Nardini, Dr. Latham

Handlungszeitraum: Mai 2401

Handlungsort: Milchstraße

Handlung

Es ist den Maahks gelungen, einen Duplo des auf rätselhafte Weise verschwundenen Tronar Woolver herzustellen. Da die Kopie des Parasprinters nahezu alle Erinnerungen und Kenntnisse des Original-Tronars besitzt, erfährt Grek-1, der Kommandant des maahkschen Duplikatorschiffes, verhängnisvolle Details über die Terraner sowie über die militärische und politische Struktur innerhalb der Milchstraße. Unter anderem erlangen die Methanatmer auch Informationen über die Akonen sowie die Tatsache, dass diese die Stammväter der Arkoniden, der Erzfeinde der Maahks, sind. Trotz dieses genialen Schachzugs wird Grek-1 während der Gespräche mit dem Duplo klar, dass dieser sich an bestimmte Ereignisse nicht erinnern kann. So hat die Woolver-Kopie keine Erinnerung daran, wie der echte Tronar an Bord des Maahk-Schiffes gekommen ist. Ebenso wenig ist dem Duplo bewusst, dass Tronar mit Rakal einen Bruder besitzt. Trotz seiner herausragenden Intelligenz kommt Grek-1 nicht auf den Gedanken, dass es sich bei dem echten Tronar um einen Mutanten gehandelt hat und der Multiduplikator nicht imstande war, die Parafähigkeit von Tronar Woolver zu kopieren. Da sich der Maahk-Kommandant nicht von seinen Zweifeln befreien kann, stoppt er die bevorstehende Invasion der Milchstraße und strahlt vorläufig kein Signal an die im Horror-System wartende Maahk-Flotte ab.

Rakal Woolver befindet sich nach seiner gelungenen Flucht wieder auf dem Planeten Kahalo, um sich von seinen auf dem Maahk-Schiff erlittenen Strapazen zu erholen. Auch der seelische Zustand des USO-Spezialisten ist bedenklich, da er sehr unter dem Verlust seines Bruders leidet. Dennoch ist der Mutant bereit, die nächste nahezu unlösbar erscheinende Aufgabe zu übernehmen. Da die Existenz des Multiduplikators und des Tronar-Woolver-Duplos den Verantwortlichen des Solaren Imperiums bekannt sind, erwartet man das baldige Auftauchen der Tronar-Kopie. Da sich die Woolver-Zwillinge wie ein Ei dem anderen gleichen, beabsichtigt Perry Rhodan, den Duplo durch Rakal zu ersetzen und ihn zu den Maahks zurückzuschicken.

Währenddessen treten die Invasionspläne der Maahks in ihr nächstes Stadium. Die aus den Erinnerungen des Duplos entnommene Tatsache, dass die Akonen erbitterte Feinde des Solaren Imperiums sind, soll für ihre Zwecke ausgenutzt werden. Vier Beiboote des Duplikatorschiffes werden ausgeschickt, um ein Raumschiff der Akonen zu suchen. Tatsächlich wird kurze Zeit später der akonische Schwere Kreuzer ASTAGUN unter dem Kommando von Kal-Rah aufgebracht. Die Akonen können den überlegenen Waffen der Methanatmer nichts entgegensetzen. Sie werden paralysiert. Man bringt die Stammväter der Arkoniden auf das Flaggschiff der Maahks. Aus den Verhören der Akonen erlangen die Invasoren weitere Informationen über die Gegebenheiten in der Milchstraße. Grek-1 spürt erstmals eine schwache Sympathie für die Terraner. Dennoch schickt er den Duplo von Tronar Woolver zusammen mit 800 betäubten Akonen mit der ASTAGUN in Richtung Kahalo.

Abseits des Geschehens ist das terranische Wachschiff LOS ANGELES mit dem seltsamen ewig nörgelnden Arkoniden-Abkömmling Brawhrzwaran auf dem Weg zur Erde. Das Schiff fängt den erwarteten fingierten Notruf von Tronar Woolvers Duplo auf und begibt sich auf dem schnellsten Weg nach Kahalo, um den Funkspruch zu melden. Perry Rhodan startet mit der CREST II sowie Rakal Woolver und dem wundersamen Brawhrzwaran an Bord in Richtung galaktisches Zentrum, wo der Sender der Notsignale vermutet wird. Mit Erstaunen nehmen die Terraner zur Kenntnis, dass die Notrufe von einem akonischen Raumschiff ausgestrahlt werden.

Der Duplo an Bord der ASTAGUN bereitet zur selben Zeit eine simulierte Flucht aus dem Akonenraumer vor, indem er sich selbst kurz vor dem Einstieg in ein Rettungsboot mit einem Thermostrahler schwere Brandwunden zufügt. Trotz dieser lebensgefährlichen Verletzungen schleppt sich der Duplo in das Beiboot und verlässt damit die ASTAGUN. Kurz nach dem Ausschleusen sprengt der Maahk-Agent das Akonenschiff mit einer vorher in der Zentrale deponierten Bombe. Tronar Woolvers Doppelgänger wird von der CREST II aufgenommen, wo man sich in der Bordklinik um seine Verletzungen kümmert. Die zur Beobachtung des Agenten hinzugerufenen Telepathen Gucky und John Marshall erfahren aus den Gedanken des Duplos den Hintergrund seiner Mission. Informationen über die Absichten der Maahks besitzt der Woolver-Doppelgänger aber nicht.

Während des Verhörs verschwindet Brawhrzwaran mittels eines Deflektorschirmes aus seiner Kabine. Es dauert nicht lange, bis Gucky ihn aufstöbert und sich die wahre Identität des Mannes aufklärt. Brawhrzwaran heißt in Wirklichkeit Zar-Ban, ist akonischer Spion und wollte die Hintergründe der gesamten Aktion aufdecken.

Atlan erfährt zur selben Zeit vom Tronar-Duplo die angebliche Geschichte über der Entmaterialisierung auf der K-NAMU und der Rematerialisierung auf der ASTAGUN sowie die Hintergründe der anschließenden Flucht. Nachdem Atlan den Duplo verlassen hat, sendet dieser mit einem in seiner Gürtelschnalle versteckten Funkgerät ein codiertes Funksignal an Grek-1. Perry Rhodan und Atlan, die diesen Schritt geahnt haben, fangen den Funkspruch auf und entschlüsseln ihn. Rakal Woolver wird auf seine neue Aufgabe, als Duplo an Bord des Maahk-Schiffes zurückzukehren, vorbereitet.
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Nr. 228 – William Voltz – 1966

Die Rache des Mutanten

Er ist Rakal Woolver, der Wellensprinter – der einzige Mensch, der die Invasion verhindern konnte …

Hauptpersonen: Rakal Woolver, Perry Rhodan, Atlan, Allan D. Mercant, Dr. Nardini, GREK 1, Leutnant Fredrick Bowden, Joel „Mack“ Watherley

Handlungszeitraum: Mai 2401

Handlungsort: Milchstraße

Handlung

Während der Duplo von Tronar Woolver bei den Terranern eingeschleust wird, nähert sich das Duplikatorschiff der Maahks einer nur 40 Lichtjahre von Kahalo entfernten roten Riesensonne. Im Ortungsschutz des Sterns wartet Grek-1 in seinem Raumschiff ungeduldig auf eine Meldung des Duplos. Der Maahk-Kommandant erhofft sich bedeutende Informationen über die wichtigsten, auf Kahalo stationierten Terraner. Sein Ziel ist es, diese Menschen durch Duplos zu ersetzen und die maahksche Invasionsflotte durch den Sonnensechsecktransmitter in die Milchstraße einfliegen zu lassen. Doch noch ist es nicht soweit.

Perry Rhodan und Atlan, die das Spiel des Tronar-Woolver-Doppelgängers durchschaut haben, planen den Gegenschlag. Rakal Woolver, der Zwillingsbruder des echten Tronar, soll anstelle des Duplos zu den Maahks zurückgeschickt werden. Aus den abgehörten Funksprüchen zwischen dem Duplo und den Maahks wissen die Terraner, dass eine Rückkehr des Agenten noch nicht vorgesehen ist. Es muss also ein wichtiger Anlass gefunden werden, der die Maahks überzeugt, den Duplo schnellstens zur Rückkehr aufzufordern.

Auf Allan D. Mercants Vorschlag hin teilt Rakal Woolver den Maahks über Funk mit, dass die Terraner eine Möglichkeit gefunden haben, den Sonnensechsecktransmitter durch eine hyperenergetische Sperrschaltung vollkommen abzuschalten und nach Belieben wieder zu aktivieren.

Grek-1 wird durch diese Information unvorbereitet getroffen. Er kann sich nicht erklären, wie die Terraner zu dieser technischen Höchstleistung imstande sind. Um der Sache auf den Grund zu gehen, strahlt der Maahk-Kommandant das Rückzugssignal an den Duplo ab, das an Bord der über Kahalo stehenden CREST II aufgefangen und entschlüsselt wird. Rakal Woolver verlässt unmittelbar danach mit einer Space-Jet das Flotten-Flaggschiff. Vier Lichtjahre von Kahalo entfernt sendet er mit dem Spezialsender des Duplos einen Funkimpuls an Grek-1, um ihn über die gelungene Flucht zu informieren.

Der Maahk teilt Rakal daraufhin die Positionsangaben des Treffpunktes mit. Der Mutant informiert Perry Rhodan per Peilsignal über seinen Standort. Die Space-Jet begibt sich zum angegebenen Treffpunkt und wird von einem Beiboot der Maahks aufgenommen. Der Parasprinter überreicht Grek-1 die gefälschten Informationen über die Transmittersperrschaltung. Nach der Rückkehr auf das Duplikatorschiff wird Rakal zunächst unbehelligt in eine eigens für ihn hergerichtete Kabine gebracht.

Da die Tür unverschlossen ist, beginnt der Imarter mit der Untersuchung des Maahkschiffes. Durch Zufall stößt der Mutant auf die Impulsweiche. Ein unvorsichtiger Maahk erklärt dem vermeintlichen Duplo die Funktionsweise der gefährlichen Maschine. Mit der Weiche wollen die Methanatmer den Energiefluss zwischen dem Sonnensechsecktransmitter und der Empfangsstation über Kahalo anzapfen und die Invasionsflotte an einer beliebigen Stelle in der Milchstraße rematerialisieren lassen. Rakal wird sofort klar, dass er diese riesige Gefahr sofort beseitigen muss.

Fast zur gleichen Zeit untersuchen die Maahks die Unterlagen über die Transmittersperrschaltung. Sie stellen fest, dass die technischen Daten so oberflächlich gehalten sind, dass die Funktionsweise nicht bestimmt werden kann. Um die tatsächliche Existenz des Gerätes zu belegen, lässt Grek-1 ein Robot-Beiboot ausschleusen und in den Sechsecktransmitter einfliegen. In der Justierungsstation auf Kahalo bemerkt man den Flugkörper und löst Alarm aus.

Als das kleine Maahkschiff aus dem Horror-Transmitter auftaucht, wird es von dem dort stationierten Schweren Kreuzer SANCHEZ geortet und kann, bevor es von der SANCHEZ, der QUEBEC und der SHANNONDOAH vernichtet wird, ein Hyperfunksignal absetzen. Tausende von schweren Maahkschiffen stürzen sich daraufhin in den Horror-Transmitter.

Nach seiner unglaublichen Entdeckung beginnt Rakal Woolver, nach Waffen zu suchen, mit denen er die Impulsweiche zerstören kann. Nach mehreren Fehlschlägen erreicht er schließlich ein Waffenarsenal. Eine dort arbeitende automatische Bestückungsmaschine hält den Mutanten für einen Maahk und überreicht ihm ein Strahlengewehr. Ohne von dem Roboter bedroht zu werden, kann sich der Imarter in der Waffenkammer umsehen. Kurze Zeit später entdeckt er mehrere Handgranaten, so genannte »Aarg-Bomben«, die er an sich nimmt.

Nachdem Grek-1 mit den Unterlagen über die angebliche Transmittersperrschaltung nicht weiterkommt, will er den Duplo sprechen. Dieser ist jedoch spurlos verschwunden. Der Maahk wird sofort misstrauisch und lässt den Agenten suchen. Er will ihn einem erneuten Verhör unterziehen. Erst jetzt fällt dem Maahk auf, dass der Duplo keinerlei Narben von seiner sich selbst zugefügten Verletzung hat. An die Möglichkeit, dass die Terraner eine Möglichkeit besitzen, schwere Verbrennungen durch Thermostrahltreffer in so kurzer Zeit zu heilen, glaubt Grek-1 nicht.

Auf der Suche nach der Impulsweiche materialisiert Rakal in einem von grünen Schwaden erfüllten Raum und wird sofort von einer unbekannten Lebensform angegriffen. Er schafft es, eine Aarg-Bombe zu zünden und kurz vor der Explosion den Raum zu verlassen. Die Explosion tötet das fremde Wesen. Es handelt sich bei diesem um Rhy'eerin, den Jagdgefährten von Grek-1.

In der Überwachungszentrale, in der Rakal anschließend verstofflicht, entdeckt er auf einem Bildschirm die Halle mit der Impulsweiche. Er fädelt sich in den Energiestrom ein, der den Bildschirm mit einer am anderen Ende stehenden Kamera verbindet und landet unmittelbar neben der Impulsweiche. Er zündet seine noch vorhandenen Aarg-Bomben und flüchtet in den nächsten Energiestrom. Die Impulsweiche explodiert zur selben Zeit, als 5000 Maahk-Schiffe im galaktischen Sechsecktransmitter materialisieren. Da die Impulsweiche nicht mehr existiert, können sich die Schiffe nicht aus dem Hyperfeld befreien und stürzen in die Transmittersonnen. Durch die Explosion der Impulsweiche wird auch ein Großteil des Raumschiffs beschädigt.

In dem entstehenden Chaos kann sich Rakal immer wieder dem Zugriff durch die Maahks entziehen und es gelingt ihm, ein Peilsignal an die CREST II zu senden. Das Superschlachtschiff fängt den Impuls auf und nähert sich sofort dem Standort des Maahk-Raumers. Mittels eines von der CREST II an Rakal Woolver gesendeten Funksignals gelangt der Parasprinter zurück auf das Flottenflaggschiff. Die Existenz der Impulsweiche ist kein Geheimnis mehr.
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Nr. 229 – Clark Darlton – 1966

Feind aus fremder Galaxis

Sein Geist stürzt in die Vergangenheit – er lenkt die Entwicklung des Urplaneten …

Hauptpersonen: GREK 1, Rakal Woolver, Tronar Woolver, Oberst Cart Rudo, Perry Rhodan, Ras Tschubai, Tako Kakuta, Solbar, Grum, Gruma, Gucky

Handlungszeitraum: 2401

Handlungsort: CREST, Schiff von Grek-1, Morka, SOLBAR

Handlung

Grek-1 umkreist an Bord seines Raumschiffes noch immer eine namen- und planetenlose Sonne, sein Chefingenieur kann den Schutzschirmprojektor wieder reparieren und aktivieren.

Auf der CREST führen Perry Rhodan und Gucky ein Gespräch über Tronar Woolver, Rakals toten Zwillingsbruder, bis Rakal hereinkommt und in dem Moment, als der grüne Schutzschirm des Maahkschiffes wieder aktiviert wird, vor Schmerzen fast zusammenbricht.

In Urzeiten auf dem Planeten Morka entwickelt sich Leben, das die Grum hervorbringt. Ein junger Grum jagt zuerst verfolgt dann das Weibchen Gruma, erlebt die Geburt einer Insel und kämpft als erster Grum mit einer Waffe gegen ein schlangenartiges Tier. Grum lernt, die Waffe, eine Spitzmuschel, zu benutzen, und erobert Gruma schließlich durch die Tötung eines Artgenossen für sich. Eines Tages schwimmt er einen Fluss landeinwärts und geht schließlich an Land und lernt die Gravitation kennen. Er holt die mittlerweile schwangere Gruma auch an Land und nennt sich von nun an Tronar Woolver. Grum-Tronar und die anderen Grums beginnen, an Land zu leben, und lernen, zu sprechen und Werkzeuge zu bedienen. Als Grum-Tronar schließlich bei einem Vulkanausbruch stirbt, reist Tronars Seele weiter – diesmal in die Zukunft.

Tronar erwacht wieder im Multiduplikator. Auf Kahalo wird sein Duplo zerstört, und auf der CREST erwacht Rakal wieder und bricht sofort auf, um seinen Zwilling zu retten.

Rakal rettet Tronar und setzt mit ihm gemeinsam den Schutzschirm außer Betrieb. Dann teleportieren Gucky, Ras und Tako Kakuta auf das Schiff und richten erheblichen Schaden an, doch Grek-1 schafft es, in den Linearraum einzutauchen und den Mutanten das Teleportieren somit unmöglich zu machen. Grek-1 macht ein Gesprächsangebot, das Gucky annimmt. Mithilfe eines Translators stellen die beiden klar, dass Terraner und Maahks nichts gegeneinander haben, aber ehrlich und erbarmungslos kämpfen werden.

Die SOLBAR, ein Schiff einer Springersippe, landet auf einer Sauerstoffwelt, auf der Nachfahren von Akonen leben. Die Springer treiben Handel mit den Akonen; als die SOLBAR das Sonnensystem wieder verlässt, empfangen sie einen Notruf, der kurz davor von Grek-1 ausgesendet wurde, weil die Terraner um Gucky dessen Antrieb lahmgelegt haben. Tronar nutzt die Gelegenheit und springt auf das Springerschiff.

Dort schafft er es, Kontakt mit der CREST aufzunehmen, und springt an Bord. Von der CREST kommt er mit Sauerstoffflaschen und einem Plan zurück, der allerdings durch die Anwesenheit von 50 akonischen Raumern schwieriger umzusetzen sein wird. Grek-1 kämpft gegen die Akonen.

Als die Terraner eintreffen, werden zuerst die Akonen in die Flucht geschlagen. Dann gelingt es den Terranern, das Schiff der Maahks so stark zu beschädigen, dass Grek-1 aufgibt und sich als »Gast« den Terranern ausliefert – das Schiff der Maahks wird allerdings von Grek-1 gesprengt.
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Nr. 230 – H. G. Ewers – 1966

Finale für Twin

Die Armada der Akonen sammelt sich – und GREK 1 erfüllt das Vermächtnis der Rache …

Hauptpersonen: Hat-Mooh, Nir-Lah, GREK 1, Perry Rhodan, Atlan, Allan D. Mercant, Prof. Arno Kalup, Julian Tifflor, Oberst Mirabelle

Handlungszeitraum: 2401

Handlungsort: Twin-System

Handlung

Der Geheimdienst der Akonen verhört terranische Gefangene, darunter auch Major Sun-Jang, und findet so heraus, welchen Aktivitäten die Terraner im Zentrumsgebiet der Milchstraße nachgehen. Dabei fallen ihnen die Positionsdaten des Sonnensechseck-Transmitters in die Hände.

Mit einer Flotte von 80.000 Raumschiffen erscheint Hat-Mooh, der Chef des akonischen Energiekommandos im Zentrumsgebiet und stellt die Forderung an das Solare Imperium, den Akonen sowohl Zugang zum Transmitter als auch zum Twin-System zu gewähren. An Bord der TRAVINOL, Hat-Moohs Flaggschiff, befindet sich allerdings auch ein Agent der SolAb, Captain Richard Edwards in der Maske des Akonen Nir-Lah.

Perry Rhodan gibt den Forderungen der Akonen schließlich nach und lässt sie den Sonnentransmitter im Zentrum der Milchstraße benutzen. Der Grund für diesen strategischen Rückzug ist sein Wunsch, einen Krieg mit den Akonen zu vermeiden. Außerdem drängt ihn der gefangen genommene Grek-1 dazu, das Twin-System zu evakuieren. Zwar versteht Rhodan die Beweggründe des Maahks nicht, erfüllt ihm jedoch auch diesen Wunsch.

Die Akonen durchqueren den auf das in einer Entfernung von 900.000 Lichtjahren im Leerraum befindliche Twin-System justierten Transmitter mit ihrer Flotte. Sofort beginnen die Akonen, die von den Terranern verlassenen Planeten anzugreifen, was die automatischen Abwehrforts dort in Aktion versetzt.

Gemäß dem maahkschen Ausweichplan, falls der geheime Vorstoß nicht gelingen sollte, erfolgt kurz nach dem Erscheinen der Akonen im Twin-System ein Angriff der im Horror-System stationierten Invasionsflotte der Maahks auf das Twin-System. Dieser Plan war bereits festgelegt worden, und Grek-1 nutzt diese Gelegenheit, um den verhassten Meistern der Insel eine Niederlage zu erteilen. Die Flotte der Akonen wird von den eintreffenden 30.000 – technisch weit überlegenen – Maahkschiffen vernichtend geschlagen.

Als die Maahks Quinta, den Justierungsplaneten des Twin-Systems, angreifen, wird die dortige Justierungsstation von den Terranern durch die dort stationierten Roboter durch Sprengung zerstört. Gerade noch rechtzeitig verlässt die CREST II, die den Beginn der Schlacht beobachtet hatte, das System, wobei Captain Edwards, der den akonischen Schlachtkreuzer UMANHAT kommandiert, gerettet werden kann.

Die Invasionsflotte der Maahks und die überlebenden Akonen verbleiben abgeschnitten im Twin-System.

Jedoch ist der Twin-Transmitter nun auch für die Menschheit verloren, da der Transmitter vom Twin-System aus nicht mehr benutzt werden kann.
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Nr. 231 – Kurt Mahr – 1966

Das System der Verlorenen

Ein Ring von Asteroiden im All – das sind die Spuren der Strafexpedition von Andromeda!

Hauptpersonen: Perry Rhodan, GREK 1, Reginald Bull, Rakal Woolver, Cart Rudo, Conrad Nosinsky, Vern Hebbel, Guer LaCosta, Herb Bryan

Handlungszeitraum: Dezember 2401 (siehe hier)

Handlungsort: Kahalo, Schrotschuss-System

Handlung

Nachdem die Justierungsstation auf dem Planeten Quinta im Twin-System vernichtet worden ist, kann der dortige Sonnentransmitter nicht mehr benutzt werden. Die Terraner sind gezwungen, nach einem neuen Weg in die Nachbargalaxie, den Andromedanebel, zu suchen.

Grek-1 unterrichtet Perry Rhodan und die führenden Persönlichkeiten des Solaren Imperiums über ein längst vergessen geglaubtes Sonnensystem im Leerraum zwischen den Galaxien: das System der Verlorenen. Nach den Angaben des Maahks existierte dort vor etwa 1000 Jahren ein Planet mit dem Namen Kulloch. Die damaligen Bewohner, ebenfalls Maahks, hatten die Aufgabe, den Transmitter zu bewachen. Nachdem die Bevölkerung von Kulloch bei den Meistern der Insel (MdI) in Ungnade gefallen war, starteten diese eine Strafaktion und vernichteten den ganzen Planeten. Dieser brach in Millionen von großen und kleinen Bruchstücken auseinander. Seinen Angaben zufolge, hatte Grek-1 vor wenigen Jahren von den MdI den Auftrag erhalten, eventuelle, im System der Verlorenen aufgetauchte Lebensformen aufzuspüren. Nachdem die Suche von damals aber ergebnislos verlief, geht der Maahk davon aus, dass das System auch heute noch unbewohnt ist.

Prof. Dr. Arno Kalup und Perry Rhodan schaffen es mit der Hilfe des Galaktariums auf dem Planeten Kahalo, die Transmitterverbindung auf das 950.000 Lichtjahre von Kahalo entfernte System der Verlorenen einzurichten. Nachdem Rhodan nach den Anweisungen Kalups die Umprogrammierung erfolgreich vorgenommen hat, erklärt ihm Kalup, dass es ihm zusammen mit Grek-1 gelungen ist, den Kahalo-Transmitter vor unerwünschten Eindringlingen abzusichern. Durch eine Sperrschaltung soll es möglich sein, dass alle in der Empfangsstation über Kahalo ankommenden feindlichen Objekte an den Sendeort zurückgeschickt werden und keine Möglichkeit haben zu materialisieren. Um trotz dieser Sicherheitsvorkehrungen den terranischen Raumschiffen die Benutzung des Transmitters weiterhin zu ermöglichen, sollen innerhalb von 24 Stunden fünf Zeitfenster zu jeweils zehn Sekunden geöffnet werden.

Die CREST II startet wenig später und materialisiert nur zehn Lichtstunden von dem ehemaligen Planeten Kulloch entfernt. Das Superschlachtschiff dringt aber nicht selbst in das Trümmersystem ein, sondern schleust 16 Space-Jets aus, die den Planetoidenring untersuchen sollen. Angesichts der unzähligen Bruchstücke, aus denen das System besteht, prägt Perry Rhodan den Begriff Schrotschuss-System.

Eine der ausgesandten Space-Jets, die LUCKY LADY unter dem Kommando von Leutnant Conrad Nosinsky, landet auf einem der Bruchstücke und entdeckt bei der Untersuchung der Oberfläche ein Metallstück. Nach der noch an Bord der LUCKY LADY durchgeführten Analyse des Fundes stellt sich heraus, dass das Metall nicht älter als 20 Jahre sein kann. Diese Erkenntnis stellt eine unglaubliche Überraschung dar. Der von seinen Freunden »Conn« genannte Nosinsky informiert Perry Rhodan über die Neuigkeiten. Mit einem Kurierboot bringt man das Metallstück auf das Flottenflaggschiff. Dort bestätigt sich nach einer weiteren Untersuchung das Ergebnis. Die gewonnenen Erkenntnisse veranlassen die Terraner zu Spekulationen. Zum einen könnte eine andere raumfahrende Spezies das System der Verlorenen angeflogen und bei der Landung ein Metallstück verloren haben, und zum anderen könnten Unbekannte, die im Trümmersystem leben, das Metallstück hergestellt haben. Um Gewissheit zu erlangen, erhalten alle Space-Jet-Besatzungen die Order, vor allem nach Spuren intelligenten Lebens Ausschau zu halten.

Im Rahmen ihres Suchauftrags landet die LUCKY LADY auf Ural, einem der größten Asteroiden des Schrotschuss-Systems. Es dauert nicht lange, bis die Raumfahrer zahlreiche zerfallene Gebäude entdecken, die die typische Bauweise von Maahks aufweisen. Während der Untersuchung eines großen Bauwerks löst Leutnant Nosinsky einen versteckten Kontakt aus und gleitet mit einem Aufzug in die Tiefe. Als der Kommandant den Lift verlässt, fährt die Plattform wieder zurück an die Oberfläche. Weitere Besatzungsmitglieder der LUCKY LADY, darunter Herb Bryan, Vern Hebbel und Guerr LaCosta, folgen ihrem Kommandanten ins Unbekannte. Zwei Soldaten bleiben am Eingang des Lifts zurück. Nachdem die Männer in der unterirdischen Station wieder zusammengetroffen sind, entdecken sie den Eingang zu einem Generatorenraum sowie den Zugang zu einer Schleuse. Nach Durchquerung der Schleuse stehen die Männer plötzlich in einer künstlich angelegten Riesenhöhle, deren Dimensionen so gewaltig sind, dass die Raumfahrer sie nicht überblicken können. Der mitgeführte Analysator stellt Wasserstoff und Helium als Hauptbestandteile der Höhlenatmosphäre fest. Bei den Männern erhärtet sich der Verdacht, dass es sich bei der Höhle um einen Lebensraum für Maahks handeln könnte. Als sich Nosinsky und seine Männer tiefer in Höhle hineinwagen, entdecken sie ein bewohntes Gebäude. Bevor sie jedoch genauere Beobachtungen anstellen können, werden sie von Unbekannten überfallen und mit Schockstrahlern außer Gefecht gesetzt.

Die CREST II nimmt währenddessen Kurs auf Ural, nachdem Nosinsky und seine Begleiter nicht mehr über Funk erreichbar sind. Durch die auf der Oberfläche von Ural zurückgebliebenen Männer erfährt Perry Rhodan die Einzelheiten über die Entdeckung des Aufzugs. Der Großadministrator vermutet, dass Maahks für die Aufrechterhaltung der alten Liftanlage verantwortlich sind. Um Konflikte mit den Bewohnern von Ural bereits im Vorfeld zu vermeiden, wird mit Grek-1 Hilfe ein Funkspruch in Kraahmak, der Sprache der Maahks, ausgestrahlt, in dem die Terraner den Überlebenden der vor 1000 Jahren erfolgten Katastrophe ihre Hilfe anbieten. Während die CREST II die Oberfläche von Ural absucht, tauchen plötzlich hunderte von unbekannten Raumschiffen aus einem Felsspalt auf und greifen das Superschlachtschiff sofort an. Das Flaggschiff ist dem massiven Ansturm der feindlichen Einheiten nicht gewachsen und erhält drei Treffer, bevor es in den Linearraum flüchten kann. Mindestens 48 Männer verlieren dabei ihr Leben.

Als sie erwachen, finden sich die Männer der LUCKY LADY in einer Gefängniszelle wieder. Alle Waffen und auch die Funkgeräte wurden ihnen abgenommen. Doch ihre Gefangenschaft dauert nicht lange. Mithilfe des in der Atmosphäre enthaltenen Wasserstoffes sowie der kleinen Sauerstoffpatronen, die zum Zubehör der terranischen Raumanzüge gehören, erzeugt Leutnant Nosinsky ein explosives Gasgemisch, das er nach mehreren erfolglosen Versuchen schließlich mit einem Funkenschlag entzünden kann. Die stattfindende Explosion zerstört die kurz zuvor von Vern Hebbel gefundene Gefängnistür. Vor den Männern breitet sich ein Hohlweg aus, dessen Ränder von meterhohen Felsen begrenzt werden. Um einen besseren Überblick über das Gelände zu haben, erklimmen die Raumfahrer die Anhöhe und entdecken kurze Zeit später einen Gleiter, der sich in ihre Richtung bewegt. Es ist Conrad Nosinsky sofort klar, dass die Terraner der Grund für den Besuch des Unbekannten sind. In aller Eile entwirft der Leutnant einen Plan, um das Vordringen des Gleiters bis zum Gefängnis zu verhindern. Von ihren Positionen oben auf den Felsen ausgehend, beginnen die Männer, Steinbrocken den Abhang hinunter zu rollen, um den engen Hohlweg zu blockieren. Das mit einem Energiestrahler bewaffnete Wesen, das kurz darauf aus dem anhaltenden Fluggerät steigt, schockiert die Raumfahrer. Es besitzt zwar grobe Ähnlichkeit mit einem Maahk, scheint aber stark mutiert zu sein. Kaum hat das Wesen seinen Gleiter verlassen, beginnen die Männer erneut, Steinbrocken in die Tiefe zu stürzen. Der Fremde wird von den Felsen getroffen und kann überwältigt werden.

Mithilfe der erbeuteten Waffe überfallen die Männer eine in der Nähe befindliche Überwachungsstation, wobei sechs Maahks getötet werden. Neben ihren eigenen Funkgeräten entdeckt die Besatzung der LUCKY LADY einen aktivierten Bildschirm, auf dem die Startvorbereitungen von hunderten von Raumschiffen zu sehen sind. Es gelingt Leutnant Nosinsky, Kontakt mit der CREST II aufzunehmen und die Besatzung vor einem möglichen Angriff der Maahks zu warnen.

Die CREST II ist zwischenzeitlich notdürftig repariert worden. Während das Superschlachtschiff zum zweiten Mal Kurs auf Ural nimmt, erreicht Perry Rhodan die Nachricht eines bereits vor Stunden ausgesandten Leichten Kreuzers der STÄDTE-Klasse. Das Schiff hat unter der Oberfläche eines großen Asteroiden die Streustrahlung einer Transmitter-Justierungsstation geortet. Sofort bricht Captain Don Redhorse mit einer Kaulquappe zu dem Asteroiden auf, den man auf den Namen Kalif von Bagdad getauft hat. Die CREST II folgt dem Beiboot, um mögliche Angriffe von Maahk-Schiffen abzuwehren. Doch die Terraner an Bord der Kaulquappe erleben eine herbe Niederlage. Während des Anflugs auf Kalif aktiviert sich ein grüner Schutzschirm und verhindert die Landung. Im gleichen Augenblick wird die von Kalif etwas weiter entfernt stehende CREST II von etwa 2000 fremden Raumschiffen angegriffen.

Die Besatzung der LUCKY LADY ist mit zwei gestohlenen Gleitern auf der Flucht, doch sie kann der Übermacht der Maahks nur wenig entgegensetzen. Beide Flugmaschinen werden abgeschossen, und mehrere Männer kommen dabei ums Leben. Doch die Überlebenden geben nicht auf. Es gelingt ihnen, die Schleuse zur Maahk-Höhle, das Schott zum Generatorenraum sowie den Zugang zum Liftschacht zu zerstören. Die am oberirdischen Lifteingang wartenden Männer werden über Funk instruiert, die eigentliche Aufzugsplattform zu vernichten. Die daraufhin in den Weltraum entweichende und für die Maahks lebensnotwendige Wasserstoffatmosphäre rettet den Terranern das Leben. Die Verfolger geben ihren Angriff auf, und die überlebenden Männer kehren zur Space-Jet zurück.

Zur selben Zeit muss sich die CREST II gegen tausende von angreifenden Raumschiffen wehren. Inmitten des Chaos der stattfindenden Schlacht gelingt es Don Redhorse, mit seiner Kaulquappe an Bord des Flottenflaggschiffes zurückzukehren. Doch ein weiterer Erfolg scheint den Terranern nicht vergönnt zu sein. Der Feind ist zahlenmäßig so hoch überlegen, dass die Vernichtung des Superschlachtschiffes kurz bevorsteht. Doch als sich der Pulk der angreifenden Raumschiffe um die CREST zu schließen beginnt, ändert sich plötzlich das Bild. Die feindlichen Raumer drehen plötzlich ab und verschwinden mit höchster Beschleunigung in Richtung Ural. Nur wenig später landet Leutnant Nosinsky mit der LUCKY LADY in der CREST II und berichtet Perry Rhodan von den Ereignissen. Es wird klar, dass die Raumschiffe den auf Ural stationierten Maahks, die durch das Entweichen der Wasserstoffatmosphäre bedroht sind, zu Hilfe kommen wollen. Um weiteren Angriffen zu entgehen, entfernt sich die beschädigte CREST II mit Überlichtgeschwindigkeit vom Schrotschuss-System.
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Nr. 232 – Clark Darlton – 1966

Die Zeitfalle

Die Wellensprinter überwinden Zeit und Raum – und Gucky wird zur Sagengestalt …

Hauptpersonen: Allan D. Mercant, Reginald Bull, Perry Rhodan, Tronar und Rakal Woolver, GREK 1, Beukla, Gucky, Hope Schwag

Handlungszeitraum: Dezember 2401

Handlungsort: Kahalo, Schrotschuss-System, Kalif von Bagdad, Kulloch

Handlung

Perry Rhodan war am 18. Dezember 2401 von Kahalo mit der CREST II Richtung Schrotschuss-System aufgebrochen. Mit dem auf Kahalo weilenden Reginald Bull war vereinbart worden, dass er Rhodan nach acht Tagen mit drei Raumschiffen folgen solle, falls er bis dahin keine Nachricht von der CREST II erhält.

Nach verstrichener Frist bricht Bull nicht mit drei Schiffen, sondern mit 321 auf. Diese Hilfsflotte besteht aus 100 schweren Schlachtraumern, 200 Leichten Kreuzern, 20 Fragmentraumern und einem Lazarettschiff. Im Schrotschuss-System trifft Bully auf die schwer beschädigte CREST II. Nach der Reparatur des Flaggschiffes der Solaren Flotte stößt der gesamte Verband in das Schrotschuss-System vor. Die Kämpfe mit den mutierten Maahks können beigelegt werden, nachdem ein Anführer, Beukla von Gucky auf die CREST II geholt wird, nachdem dessen Schiff nach einem Treffer manövrierunfähig an der CREST II vorbeizieht. Beukla erkennt, dass er nicht die Meister der Insel vor sich hat, sondern ein ihm wohlgesonnenes Volk, die Terraner. Er erteilt seiner Flotte den Befehl, die Feindseligkeiten einzustellen und nach Ural zurückzukehren.

In der Zwischenzeit unterhält sich Reginald Bull mit Grek-1 und erfährt, dass Gucky oder ein Lebewesen, das ihm sehr stark ähnelt, in der Vergangenheit der Maahks eine wichtige Rolle gespielt hat und indirekt für die Vernichtung des Planeten verantwortlich ist. Grek-1 benutzt auch als erster den Begriff Überall-zugleich-Töter.

Nun wendet sich die Aufmerksamkeit der Terraner wieder der Suche nach der Justierungsstation für den Sonnentransmitter zu.

Deshalb greift die CREST II den von einem grünen Energieschutzschirm abgeriegelten Planetoiden Kalif von Bagdad an. Mittels Bordwaffen wird kurzfristig eine Strukturlücke geschaffen, durch die Gucky und die Woolver-Zwillinge auf den Planeten teleportieren. Sie ermitteln dank der Fähigkeit des Parasprintens den getarnten Standort des Schutzschirmprojektors und vernichten die Projektionsanlage mit einer Bombe. In der Folge schleust die CREST II die Kaulquappe C-5 unter Captain Don Redhorse aus, um Unterstützung bei der Suche nach der Justierungsstation zu leisten.

Die C-5, nun mit drei Besatzungsmitgliedern mehr an Bord, gerät beim Anflug auf den Standort der gesuchten Station in die Zeitfalle und wird um circa 1000 Jahre in die Vergangenheit des damals noch existierenden Planeten Kulloch versetzt und landet auf dem Planeten. Aufgrund des unangemeldeten Auftauchens wird die Kaulquappe von den Maahks, welche die Wachmannschaft und Bewohner des Systems sind, angegriffen. Nahezu zeitgleich kommt es zum Angriff einer Strafexpedition der Meister der Insel auf den Planeten, deren Anlass unbekannt bleibt. Durch sein Eingreifen zu Gunsten der Planetenbewohner erlangt Gucky den Titel »Überall-zugleich-Töter«. Gucky vernichtet viele Schiffe der Angreifer. In einem abstürzenden Wrack vermutet Gucky einen Meister der Insel und teleportiert in eine Art Kanzel. Aber anstelle eines Meisters der Insel entdeckt Gucky nur ein Bild eines menschlichen Wesens an der Wand der Kanzel. Es ist nicht klar, ob es sich um einen Meister der Insel oder um ein Abbild eines Mitgliedes eines Hilfsvolkes handelt.

Während der Vernichtung Kullochs spürt Rakal Woolver die Impulse des Projektors der Zeitfalle, die von der Relativzukunft bis in die Vergangenheit reichen, und so eine energetische Brücke in der Zeit bilden. Er fädelt sich in den Impulsstrom ein und findet den Projektor der Zeitfalle. Nachdem er eine Bombe platziert hat, reist er über die Impulse wieder in die Vergangenheit zurück und an Bord der C-5.

Nach der Detonation der Bombe, und der durch die Zerstörung der Projektionsanlage nicht mehr vorhandenen Zeitfalle, erscheint die C-5 übergangslos wieder in der Gegenwart des Jahres 2401.

Jetzt ist der Weg zur Justierungsstation frei. Mit dem Kodeschlüssel von Grek-1 gelangen die Terraner ohne Probleme in die Station und justieren den Sonnentransmitter auf Kahalo. Es wird beschlossen, mit der Flotte im Schrotschuss-System zu verbleiben. Tronar Woolver nutzt seine Parafähigkeit. Er geht durch den Transmitter und informiert Allan D. Mercant, der auf Kahalo weilt, über die aktuelle Lage.
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Nr. 233 – K. H. Scheer – 1966

Geheimsatellit Troja

Terraner im Kampf gegen die Energiepolizei!

Hauptpersonen: Atlan, Icho Tolot, Perry Rhodan, Melbar Kasom, Tronar und Rakal Woolver, Der Moby, Gucky

Handlungszeitraum: Juli 2402

Handlungsort: Andro-Beta

Handlung

Nach der Eroberung des Schrotschuss-Transmitters wird der fünfte Planetoid Kalif von Bagdad in einen riesigen Flottenstützpunkt umgewandelt. Dann planen die Terraner ein weiteres Vordringen nach Andromeda. Hierzu wird im Rahmen des Unternehmens Brückenkopf Andro-Beta ein würfelförmiger Asteroid mit rund 40 Kilometern Kantenlänge zum Geheimsatellit Troja umgebaut. Troja wird mit Impulstriebwerken ausgestattet, die eine Beschleunigung bis zur halben Lichtgeschwindigkeit erlauben. Es gibt genug Platz, um fünf 1500 Meter große Superschlachtschiffe mit einem zweistufigen Zusatztriebwerk aufzunehmen, das die Reichweite der Schiffe auf 500.000 Lichtjahre erhöht, nämlich die CREST II, die THORA II, die ALARICH, die NAPOLEON sowie das USO-Flaggschiff IMPERATOR unter Kommandant Heske Alurin und das Vierstufenschiff ANDROTEST III.

Am 2. Juli 2402 wird Troja mit der CREST II und einer kleinen Flotte von Raumschiffen über den Schrotschuss-Transmitter in die der Andromeda-Galaxie vorgelagerten Kleingalaxie Andro-Beta befördert. Icho Tolot hatte mathematisch nachgewiesen, dass immer wieder Asteroiden nach Andro-Beta transportiert werden und dass Troja daher kaum beachtet werden würde. Tatsächlich gelingt es den Terranern, die Wachstation des Andro-Beta-Transmitters, der aus drei blauen Riesensonnen besteht, zu täuschen. Zwar wird Troja von drei eiförmigen Wachschiffen angeflogen, doch Troja wird nicht genau untersucht und die Terraner nicht entdeckt.

Zwanzig Stunden später hat sich Troja mehr als 200 Millionen Kilometer von dem Sonnendreieck entfernt. Atlan macht sich Sorgen um das Verhalten von Grek-1. Dieser hat tatsächlich etwas verheimlicht, um die Terraner nicht vom Sprung nach Andro-Beta abzuhalten: Die Existenz der Superwächter. Und tatsächlich wird Troja mit dem terranischen Verband von einem Energiewächter entdeckt und verschluckt. Das 14.000 Kilometer große Gebilde, das »Moby« getauft wird, wird zu spät für eine Flucht entdeckt, weil alle Ortungsanlagen aus Sicherheitsgründen noch ausgeschaltet waren. Es wird vermutet, dass der Moby immer wieder Materie verschluckt, um dadurch seine Energiespeicher aufzuladen.

Troja ist hierbei nicht beschädigt worden, doch die Besatzung gerät bald in tödliche Gefahr: Im Körper des Mobys gibt es Millionen von Energiepolizisten, die jedes organische Leben angreifen. Diese Wesen können gerade eben mithilfe von STOG-Säure abgewehrt werden. Dann nimmt Gucky Kontakt mit den Bioparasiten auf. Diese sind für das Absterben der meisten Mobys verantwortlich und haben auch diesen Moby schon zu 99 Prozent abgetötet, und sie sind die eigentlichen Gegner der Energiepolizisten. Es kommt zu einem Bündnis: Die Bioparasiten schützen Troja vor den Energiepolizisten, dafür vernichten die Woolver-Zwillinge das für die Bioparasiten schwer zugängliche Gehirn des Mobys mit einer Bombe. Kurz vor dem Tod des Mobys kann sich Troja absetzen.
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Nr. 234 – H. G. Ewers – 1966

Wachkommando Andro-Beta

Die Illusionskristalle halten sie zum Narren – und die Rotrüssel überfallen sie …

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Icho Tolot, Atlan, Melbar Kasom, Finch Eyseman, Orsy Orson, Conrad Nosinsky, Dr. Wai-Ming, Aihik, Tronar und Rakal Woolver

Handlungszeitraum: Juli 2402

Handlungsort: Andro-Beta

Handlung

Die CREST II und die ANDROTEST III verlassen Troja und fliegen zusammen zum Rand der dem Andromedanebel vorgelagerten Zwerggalaxie Andro-Beta. Das Mehrstufenraumschiff soll von dort aus alleine zum Schrotschuss-System fliegen und den dort auf dem Planetoiden Kalif von Bagdad stationierten Reginald Bull über die aktuelle Situation informieren. Nachdem die ANDROTEST in den Weiten des Alls verschwunden ist, kehrt die CREST II nach Andro-Beta zurück und macht sich auf die Suche nach einem Planeten, der sich als Stützpunkt nutzen lässt. Nach kurzer Zeit entdeckt die Besatzung der CREST eine grüne Sonne, die von sieben Planeten umkreist wird. Greenish-7, der äußerste der Trabanten, ist ein kleiner kalter Planet und scheint auf den ersten Blick zum Ausbau einer Basis geeignet zu sein. Da Perry Rhodan die CREST II keiner unnötigen Gefahr aussetzen will, beauftragt er Leutnant Finch Eyseman und den Biologen Dr. Wai-Ming mit dem Zweimannzerstörer Z-33 auf dem Eisplaneten zu landen. Die beiden Männer sollen dort nach Mikroorganismen suchen, die der Besatzung des Superschlachtschiffes eventuell gefährlich werden können.

Nachdem der Zerstörer ohne Schwierigkeiten auf Greenish-7 gelandet ist, verschwindet Wai-Ming ohne Vorwarnung. Eyseman folgt dessen Spuren im Eis und rutscht auf der Suche nach dem Biologen in eine Eisspalte. Der Leutnant bleibt unverletzt und entdeckt einen großen, grünlich schimmernden Kristall. Als Eyseman den Kristall berührt, verändert sich plötzlich seine Umgebung. Die eisige Landschaft des Planeten Greenish-7 verschwindet, und alle Erinnerungen an seinen Auftrag und seine Herkunft sind wie weggeblasen. Eyseman muss sich durch ein brodelndes Sumpfgebiet kämpfen, bis seine Erinnerungen schlagartig wieder einsetzen und er sich bewusst wird, wo und wer er ist. Die Illusion der Sumpflandschaft erlischt, und er erblickt Wai-Ming vor sich auf dem Boden liegen.

An Bord der CREST II wartet man inzwischen vergeblich auf die vereinbarte Kontrollmeldung von Leutnant Eyseman. Perry Rhodan und Major Jury Sedenko, der zweite Offizier, fliegen mit dem Zerstörer Z-34 den Eisplaneten an. Es dauert nicht lange, bis sie die Z-33 orten, und landen unmittelbar neben dem kleinen Raumschiff. Den Spuren der beiden verschollenen Männer folgend, entdecken Perry Rhodan und Sedenko die Spalte im Eis, in die zuvor Eyseman hineingerutscht ist. Rhodan klettert hinab, während der Major zurückbleibt. Nur wenig später entdeckt der Großadministrator die beiden Vermissten. Rhodan untersucht Wai-Ming und entdeckt ein Loch in dessen Raumanzug. Auf den ersten Blick scheint der Biologe tot zu sein. Nachdem Leutnant Eyseman dem Großadministrator von seinen Erlebnissen berichtet hat, nimmt Rhodan einen der grünen Illusionskristalle in die Hand und spürt sofort die davon ausgehende psychische Beeinflussung. Aufgrund seiner Hypnoschulung gelingt es ihm, den mentalen Einfluss abzuwehren.

Währenddessen erliegt auch Sedenko dem hypnotischen Einfluss eines Illusionskristalls. In Bann seiner persönlichen Scheinwelt macht sich der Major alleine auf den Weg zur Z-33 und startet mit dem kleinen Zerstörer. Perry Rhodan reagiert sofort. Er klettert aus der Eisspalte und kehrt auf dem schnellsten Weg zur Z-34 zurück. Von dort aus informiert er die Besatzung der CREST II über den Start Sedenkos und der von den Kristallen ausgehenden Gefahr. Sedenko erreicht schließlich unbeschadet das Flaggschiff und wird nach der Landung von dem Kristall befreit.

Kurz darauf kehren auch Rhodan und Eyseman mit der Z-34 und der Leiche Wai-Mings zur CREST II zurück. Dort erwartet die Männer eine Überraschung. Die Ärzte stellen fest, dass Wai-Ming nicht tot ist. Der Biologe wurde durch den Kristall lediglich in eine Art Scheintod versetzt. Durch diesen Zustand sanken die Lebensfunktionen von Wai-Ming auf ein Mindestmaß herab, und er konnte trotz des beschädigten Raumanzugs überleben. Aufgrund der Gefahr, die von den Illusionskristallen ausgeht, sieht Perry Rhodan davon ab, Greenish-7 zu einem Stützpunkt auszubauen.

Die CREST II setzt ihre Suche zunächst fort und entdeckt schon bald eine Sonne, um die ein gigantischer Moby kreist. Dieser ist größer als alle anderen, die bisher entdeckt worden sind. Die Besatzung stellt anhand der Ortungsergebnisse fest, dass der Moby energetisch tot ist. Icho Tolot schlägt vor, den toten Wächter als Basis für zukünftige Unternehmungen zu nutzen. Perry Rhodan stimmt dem Vorschlag des Haluters zu und lässt die planetengroße Lebensform anfliegen. Plötzlich schießt ein Energiestrahl aus dem Körper des Mobys hervor und schlägt in den Schutzschirm der CREST II ein. Perry Rhodan will das Schiff aus dem Wirkungsbereich des feindlichen Feuers bringen, doch die Triebwerke lassen sich nicht aktivieren. Als auch noch die Waffen versagen, erkennt man die Natur des Angriffes. Ein Laderstrahl saugt sämtliche Energie aus den Kraftwerken des Superschlachtschiffes. Während die Besatzung verzweifelt versucht, die Energieanlagen des Schiffes wieder funktionsfähig zu bekommen, brechen Hunderte von Raumschiffen aus versteckten Schächten auf der Moby-Oberfläche hervor und kreisen die CREST II ein. Es sind die gleichen Schiffe, die bereits auf Troja gelandet waren, nachdem der Planetoid aus dem Andro-Beta-Transmitter aufgetaucht war. Ein paar der fremden Schiffe docken an der CREST II an und schleusen ihre Angriffstruppen aus. Die durch die zerstörten Außenschotte eindringenden Lebewesen sind annähernd menschenähnlich, besitzen aber seitlich des Kopfes zwei kräftige rot lackierte Rüssel. Aufgrund dieser anatomischen Besonderheit tauft man die Fremden Twonoser. Es stellt sich heraus, dass die Angreifer lediglich mit Paralysatoren bewaffnet sind und die Terraner anscheinend gefangen nehmen wollen. Nach einem zunächst erbittert geführten Verteidigungskampf und großen Verlusten auf Seiten der Eindringlinge ändert Perry Rhodan seine Strategie. Um mehr Informationen über die Angreifer in Erfahrung bringen zu können, ergibt er sich mit seinen Männern und wird von den Twonosern paralysiert.

Perry Rhodan und seine Männer erwachen in einer riesigen Halle im Inneren des Moby. Auch die CREST II hat man mit Traktorstrahlen in den Wächter bugsiert. Die beiden Parasprinter Tronar und Rakal Woolver spüren sofort nach dem Erwachen die Energieströme von starken Kraftwerken. Ohne einen Befehl abzuwarten, fädeln sie sich in den nächsten Energiefluss ein, um Informationen über ihre Gegner und ihre fremde Umgebung zu bekommen. Die Mutanten finden heraus, dass die soziale Gesellschaft der Twonoser in ein Kastensystem unterteilt ist und die einzelnen Kastenmitglieder anhand der Farbe ihrer Rüssel eingestuft werden. Die ersten flüchtigen Beobachtungen der Imarter lassen darauf schließen, dass es Weißrüssel, Blaurüssel und Rotrüssel gibt, wobei die Weißrüssel der niedrigsten Kaste anzugehören scheinen.

In der Zwischenzeit tauchen die ersten Twonoser bei den gefangengenommenen Terranern auf. Aihik, der Anführer der Rotrüssel, erklärt, dass man die Terraner aufgrund ihres fehlenden Rüssels für primitive Lebewesen hält und noch unterhalb der Weißkaste einstuft. Weiterhin eröffnet Aihik Perry Rhodan, dass man ihn und seine Besatzung in Kürze in den Bereich der Weißrüssel bringen wird, wo man sie als Sklaven für harte und schwere Arbeiten einsetzen will. Doch Perry Rhodan will sich noch nicht geschlagen geben. Es gelingt ihm, zusammen mit dem Haluter Tolot und Leutnant Eyseman unbemerkt in die CREST II zu gelangen. Sie erreichen die Hangaranlagen und starten mit einem der Oldtimer. Doch die Flucht dauert nicht lange. Von allen Seiten stürzen sich Gleiter der Twonoser auf das Düsenflugzeug und schießen es ab. In letzter Sekunde gelingt Rhodan die Notlandung. Die drei Flüchtigen bleiben unverletzt. Für die Besatzung der CREST II beginnt ein Marsch in unbekannte Tiefen des Mobys.
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Nr. 235 – William Voltz – 1966

Die Kaste der Weißrüssel

Ein Zug führt sie in die Welt der Verfemten – die Männer der CREST als Gefangene der Twonoser

Hauptpersonen: Kendall Baynes, Perry Rhodan, Icho Tolot, John Marshall, Melbar Kasom, Garko der Starke, Storkeet

Handlungszeitraum: Juli 2402

Handlungsort: Andro-Beta, Moby-Tolot

Handlung

Nachdem Perry Rhodan und die gesamte Crew der CREST II von den Twonosern gefangen genommen und in einen Moby verfrachtet worden sind, breitet sich Unmut unter den Männern aus. Ein Teil der Besatzung macht den Haluter Icho Tolot für die ausweglose Situation verantwortlich, da dieser den Vorschlag gemacht hatte, den Wächter zu untersuchen. Lordadmiral Atlan geht in seinem Ärger sogar noch einen Schritt weiter und gibt dem Moby den Namen Moby-Tolot. Trotz der prekären Situation finden die Woolver-Zwillinge und der Telepath John Marshall heraus, dass die Twonoser in einem dreigeteilten Kastensystem leben. Die A-Kaste oder Weißrüssel bekleiden den niedrigsten Rang und leben als Ausgestoßene in der Bauchetage des Moby. Die Soldaten der Twonoser rekrutieren sich aus den in der Mitteletage lebenden Blaurüsseln oder der B-Kaste und die an ihren roten Rüsseln erkennbaren und in der Rückenetage lebenden C-Kasten-Mitglieder bilden die Herrscher der Twonoser. Während sich die Terraner den Kopf darüber zerbrechen, wie man der Gefangenschaft entkommen kann, erscheinen mehrere hundert Rotrüssel und eskortieren Perry Rhodan und die 2000 Männer zu einem Bahnhof. Die Gefangenen müssen in einen Interkastenzug einsteigen, der sie in die Bauchetage zu den Weißrüsseln bringen soll.

Nach einer abenteuerlichen Fahrt erreicht der Zug eine Zwischenstation. John Marshall kann den Gedanken der twonosischen Wächter entnehmen, dass einige Haushaltsverbrecher zusteigen sollen. Die Haushaltsverbrecher sind Weißrüssel, die gegen den Haushaltsplan der Ernährungswirtschaft verstoßen und für eigene Zwecke Bioparasiten gezüchtet haben. Diese Bioparasiten werden von den Rüsselwesen als Nahrung verwendet. Allerdings besitzt diese lebende Nahrung auch Schattenseiten. Sofern sie eine bestimmte Größe erreichen, wächst auch der Intelligenzgrad der Bioparasiten. Da sie in diesem Zustand sehr gefährlich werden können, ist es in der twonosischen Gesellschaft strengstens verboten, diese Lebensform heimlich zu züchten. John Marshall bringt weiter in Erfahrung, dass man die Haushaltsverbrecher mit dem Tod bestrafen will. Sie sollen ihrerseits den Bioparasiten als Nahrung dienen. Ein glücklicher Zufall will es, dass die verurteilten Twonoser in das gleiche Abteil gebracht werden, in dem sich auch Perry Rhodan befindet.

Der nächste Stopp des Zuges erfolgt so abrupt, dass die Terraner sofort erkennen, dass es sich nicht um einen geplanten Halt handelt. Rhodan wird von seinen Bewachern zur Energiestation des Zuges gebracht, wo er erstaunt feststellen muss, dass sich der Wellensprinter Rakal Woolver dort verschanzt hat. Der Mutant droht mit der Vernichtung der Energiestation, falls der Zug nicht in die Rückenetage des Moby zurückkehrt. Perry Rhodan räumt dem Plan keine große Chance ein und veranlasst den Imarter zur Aufgabe.

Schließlich erreicht der Zug die Endstation. Etwa 200 bewaffnete Weißrüssel haben sich an einem heruntergekommenen Bahnhof eingefunden. Aus einem Gespräch zwischen dem Anführer der im Zug mitgefahrenen Rotrüssel und dem Befehlshaber der Weißrüssel erfährt Rhodan, dass die Angehörigen der A-Kaste nicht damit einverstanden sind, sich um die Terraner zu kümmern. Man will nichts mit Fremden zu tun haben, die noch nicht einmal einen einzigen Rüssel besitzen. Anhand des Wortwechsels erkennt der Großadministrator, dass es mit dem Verhältnis zwischen A-Kaste und C-Kaste nicht zum Besten steht. Der Anführer der Weißrüssel erklärt Rhodan, dass man ihn und seine Männer zu Garko dem Starken bringen will. Dort soll über das weitere Schicksal der Terraner entschieden werden. Darüber hinaus gibt der Twonoser Rhodan zu verstehen, dass es bei Zugankünften schon häufiger zu Auseinandersetzungen zwischen A-Kaste und C-Kaste gekommen ist. Atlan erkennt in der geschilderten Situation sofort eine Chance für die Männer der CREST II. Er unterrichtet Rhodan darüber, dass man die Streitigkeiten unter den Twonosern zum Vorteil der Gefangenen ausnutzen und sich Garko dem Starken als Bundesgenossen anbieten müsse. Rhodan stimmt dem Plan zu.

Nach einem längeren Marsch erreichen die Männer zuerst die Zuchtfarmen für die Bioparasiten und anschließend ein Gefangenenlager. John Marshall, der ständig die Gedanken der Twonoser überwacht, bringt in Erfahrung, dass man die vier Haushaltsverbrecher nicht töten, sondern als Arbeiter auf den Zuchtfarmen einsetzen will. Es scheint sogar so zu sein, dass Garko der Starke die Übergriffe der Haushaltsverbrecher stillschweigend duldet, um Rot- und Blaurüssel zu schwächen. Dann passiert etwas, womit kein Twonoser und nur die wenigsten Terraner gerechnet haben. Icho Tolot bricht ohne Vorwarnung aus der Gruppe der Gefangenen aus. Obwohl die Weißrüssel sofort das Feuer eröffnen, können sie den Haluter nicht aufhalten. Ihre Strahlwaffen sind zu schwach, um dem strukturverwandelten Metabolismus Tolots etwas anhaben zu können. Der Haluter kann entkommen. Die zurückbleibenden Terraner erreichen schließlich ein großes Gebäude, in das sie zusammen mit den vier Haushaltsverbrechern eingesperrt werden. Lediglich Perry Rhodan bleibt vorläufig in Freiheit und wird von einem Twonoser mit dem Namen Storkeet zu Garko dem Starken gebracht. Der Anführer der Weißrüssel ist Rhodan gegenüber weniger arrogant als die anderen Twonoser. Er bestätigt Rhodans Verdacht, dass das Verhältnis zwischen A-Kaste und C-Kaste sehr angespannt ist. Die Weißrüssel wollen eine eigene Energieversorgung aufbauen und nicht mehr von den Rotrüsseln abhängig sein. Doch die C-Kaste ist militärisch noch zu schwach, um gegen die Rotrüssel und deren Blaurüsselarmee ankommen zu können. Die Weißrüssel stellen aus diesem Grund eine Bioparasitentruppe auf, die sie gegen die B- und C-Kaste einsetzen wollen. Rhodan bietet Garko dem Starken seine Unterstützung im Kampf gegen die Blau- und Rotrüssel an. Dieser lehnt jedoch ab.

Zur gleichen Zeit plant der Ertruser Melbar Kasom einen Ausbruch aus dem Gefangenenlager. Als mehrere Weißrüssel in dem großen Gebäude erscheinen, inszeniert der Fähnrich Kendall Baynes eine Schlägerei unter den Männern, in deren Verlauf Kasom unbemerkt entkommen kann. Ein paar Stunden später kehrt Rhodan zu den Gefangenen zurück. Nach seinem erfolglosen Gespräch mit Garko dem Starken sieht er keine andere Möglichkeit als die Flucht. Um die Chancen hierfür zu verbessern, beauftragt der Großadministrator die Woolver-Zwillinge mit der Untersuchung der Umgebung. Er hofft, dass die Mutanten ein geeignetes Versteck finden, in dem sich notfalls bis zu 50 Männer verbergen können. Nach einem Tag entdecken die Mutanten Melbar Kasom und Icho Tolot, der bereits einen geeigneten Schlupfwinkel gefunden hat. Der Haluter informiert die Parasprinter, dass er Blaurüssel beobachtet hat, die auf dem Weg in die Bauchetage sind. Er vermutet, dass sie anstelle der Weißrüssel die Bewachung der Terraner übernehmen sollen. Nach dieser schlechten Nachricht will Perry Rhodan nicht mehr länger warten und beabsichtigt, noch vor dem Eintreffen der B-Kasten-Soldaten mit mehreren Männern auszubrechen. Er bittet die vier Haushaltsverbrecher, die Terraner zu Tolots Versteck zu führen. Diese sind sofort bereit dazu, stellen aber die Bedingung, dass die Terraner sie zu ihren verstecken Siedlungen begleiten müssen. Hunderte von Raumfahrern inszenieren daraufhin einen Aufstand und locken damit die Wächter in das Gebäude. In dem Getümmel gelingt es Rhodan und den für die Flucht ausgewählten Männern, das Gefängnis unbemerkt zu verlassen. Kendall Baynes, der ebenfalls unter den Flüchtigen ist, entdeckt auf der Straße vor dem Gefängnis einen einzelnen Twonoser, der die fliehenden Männer beobachtet. Da das Gelingen der Flucht auf dem Spiel steht, bleibt der Fähnrich freiwillig zurück und verfolgt den Weißrüssel. Baynes stellt den Twonoser, und es kommt zu einem erbitterten Zweikampf. Der Terraner tötet seinen Gegner, stirbt aber kurze Zeit später selbst an seinen schweren Verletzungen. Doch sein Tod ist nicht umsonst. Durch seinen Einsatz erreichen Perry Rhodan und seine Männer unbemerkt das Versteck von Icho Tolot. Wenig später machen sich die Flüchtigen auf den Weg ins Lager der Haushaltsverbrecher.

Anmerkung

Oberst Melbar Kasom wird aufgrund eines Autorenfehlers konsequent zum Major »degradiert«.
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Nr. 236 – William Voltz – 1966

Im Camp der Gesetzlosen

Um ihre Freiheit zu erlangen, entfesseln sie den Krieg der Kasten …

Hauptpersonen: Brodger Kapitanski, Icho Tolot, Perry Rhodan, John Marshall, Tronar und Rakal Woolver, Pohiik, Larkaat, Garko der Starke

Handlungszeitraum: August 2402

Handlungsort: Andro-Beta, Moby-Tolot

Handlung

Nach der gelungenen Flucht aus dem Gefängnis der Weißrüssel erreichen Perry Rhodan und etwa 50 Männer das Camp der Haushaltsverbrecher, die sich selbst als »Klassenlose« bezeichnen. Das Lager beherbergt 150 Twonoser, die bis auf 20 Blaurüssel alle der A-Kaste angehören. Das anfängliche Misstrauen der Rüsselwesen kann von Perry Rhodan schnell abgebaut werden, und er erfährt, worin genau die Macht der Rotrüssel über die A- und B-Kaste begründet liegt. Die C-Kaste kontrolliert in Form von vier in der Rückenetage des Moby stehenden Atomkraftwerken die gesamte Energieversorgung der Twonoser. Bei einer offenen Rebellion der Weißrüssel würden die Rotrüssel sofort die Energieversorgung der gesamten Bauchetage einstellen.

Perry Rhodan wird klar, dass das Versteck der Haushaltsverbrecher auf Dauer kein sicherer Ort sein kann. Und tatsächlich entdecken kurze Zeit später von den Rotrüsseln ausgesandte Blaurüssel das Ausgestoßenenlager. Pohiik, der Anführer der Weißrüssel, befiehlt, mehrere Zugänge zum Camp zu sprengen, um Zeit für die Fluchtvorbereitungen zu gewinnen. Während die Haushaltsverbrecher das Lager räumen, materialisiert der Parasprinter Rakal Woolver in einer kleinen Energiestation des Camps. Dem Imarter ist es gelungen, sich durch Energieleiter bis in die Rückenetage des Mobys zur CREST II durchzuschmuggeln. Er hat beobachtet, wie die Rotrüssel begonnen haben, das Superschlachtschiff zu demontieren. Zum Glück für die Terraner wurden bislang zwar noch keine wichtigen Bauteile zerstört, aber die Männer ahnen, dass es nur eine Frage der Zeit ist, bis dies geschehen wird. Um die einzige Fluchtmöglichkeit nicht zu verlieren, beabsichtigt Perry Rhodan, einen Interkastenzug zu überfallen, um so schnell wie möglich in die Rückenetage vordringen zu können. Er bittet Pohiik, ihn bei diesem Vorhaben zu unterstützen. Doch der Anführer der Weißrüssel lehnt den Vorschlag ab, da es ihm angesichts der überlegenen militärischen Stärke der Blaurüssel unmöglich erscheint, unbeschadet durch die Mitteletage zu gelangen.

Pohiik schlägt Rhodan einen anderen Plan vor. Mithilfe der Woolver-Zwillinge will er in der Mittelebene eine Hauptempfangsstation für die von den Rotrüsseln gelieferte Energie überfallen und zerstören. Pohiik glaubt, dass die Blaurüssel die Rotrüssel für den Sabotageakt verantwortlichen machen werden. In dem Chaos der daraufhin vermutlich beginnenden militärischen Auseinandersetzung will der Anführer der Weißrüssel unbemerkt in die Rückenetage vordringen. Da ein Fußmarsch nicht in Frage kommt und auch keine Fluggeräte vorhanden sind, soll ein Versorgungszug überfallen werden, dessen ursprüngliche Aufgabe es ist, die verschiedenen Etagen des Mobys mit Bioparasiten zu versorgen.

Rakal Woolver gelingt es, über die vielen in der Rohrbahn verlegten Energieleitungen unbemerkt bis zum nächsten Bahnhof und damit in den Versorgungszug selbst zu gelangen. Seine Aufgabe ist es, den Zug an einer ganz bestimmten Stelle zum Stehen bringen. Da der Mutant, vom Zug aus gesehen, nicht erkennen kann, wo sich diese Haltestelle befindet, greift Perry Rhodan zu einem eigenwilligen Hilfsmittel. Weit vor dem voraussichtlichen Halteplatz des Versorgungszugs werden in verschiedenen Abständen zum einen Sergeant Brodger Kapitanski sowie zum anderen Icho Tolot und Tronar Woolver in der Rohrbahn postiert. Kapitanski soll Tolot und Tronar mit einer Fackel ein Zeichen geben, sobald er den Zug hört. Wenn dies geschehen ist, soll Tolot Tronar einen »leichten« Schlag auf die Schulter versetzen, der dem Mutanten gerade so viel Schmerzen zufügt, dass sein im Zug herannahender Bruder aufgrund der unter den Zwillingen vorherrschenden überdimensionalen gefühlsmäßigen Verbindung, den Schmerz ebenfalls wahrnimmt und das Bremsmanöver einleitet. Das Vorhaben gelingt, der Versorgungszug kommt an der geplanten Stelle zum Stehen. Die Wächter des Zuges, zehn Blaurüssel, werden nach einem kurzen Kampf von Icho Tolot und den Woolver-Zwillingen zur Aufgabe gezwungen. Nachdem der Zug in der gemeinsamen Gewalt von Terranern und Haushaltsverbrechern ist, macht sich Rakal Woolver erneut auf den Weg. Er fädelt sich in einen Energieleiter der Rohrbahn ein und erreicht in 1000 Meilen Entfernung eine Verteilerstation in der Mitteletage. Nachdem ihn seine nächsten Sprünge u. a. in einen Tempel und auf einen Raumschiffschrottplatz bringen, wo er sich gegen einen twonosischen Kranführer wehren muss, erreicht Rakal schließlich sein Ziel. Tronar Woolver, der zeitgleich mit seinem Bruder aufgebrochen war, hat die Energiestation ebenfalls erreicht. Die beiden Parasprinter machen sich sofort daran, die wichtigsten Speicherelemente und Hauptleitungen mit ihren Strahlwaffen zu zerstören. Als die Blaurüssel die Sabotageaktion bemerken, haben die Woolver-Zwillinge bereits einen Großteil der wichtigsten Schaltungen vernichtet und können unerkannt fliehen.

An Bord des Versorgungszugs kommt es währenddessen zu unerwarteten Schwierigkeiten. Das ungewöhnliche Verhalten, das Pohiik an den Tag legt, lässt Perry Rhodan vermuten, dass der Weißrüssel langsam den Verstand verliert. Der Anführer der Haushaltsverbrecher beginnt, einen der im Zug deponierten Bioparasiten mit einem geheimnisvollen Pulver zu bestäuben. Kaum ist dies geschehen, beginnt der Bioparasit, seine Form zu verändern und wird nahezu flüssig. Pohiik steigt in die Masse und wird von dem amöbenartigen Lebewesen fast vollständig eingehüllt. Kurz darauf beginnt der verwandelte Twonoser, mit einer veränderten Stimme zu sprechen, und erklärt, dass er nicht mehr Pohiik sondern der Bioparasit ist. Die weiteren Informationen, die Perry Rhodan daraufhin vom dem Bioparasiten erhält, sind nahezu unglaublich. Mithilfe des von Pohiik benutzten Pulvers, Tongkt-Substanz genannt, sind die Bioparasiten in der Lage, ihre Form zu verändern und trotz geringer Größe die Intelligenz eines beliebigen Wirtes zu nutzen. Rhodan wird nun endgültig klar, dass Pohiik tatsächlich verrückt geworden war, da er sich freiwillig in diese Situation gebracht hatte. Der Bioparasit erklärt weiter, dass er anhand des Gedankeninhalts des echten Pohiik von den Problemen der Terraner Kenntnis hat. Er bietet seine Hilfe an, verlangt aber, dass Perry Rhodan alle im Zug gelagerten Bioparasiten so lange beschützt, bis diese einen Intelligenzgrad erreicht haben, der es ihnen ermöglicht, den Twonosern Widerstand zu leisten. Rhodan verspricht, über das Angebot nachzudenken.

In der Mitteletage spitzt sich die Lage inzwischen dramatisch zu. Das von Rakal Woolver und seinem Bruder verursachte Zerstörungswerk hat enorme Auswirkungen hinterlassen. So sind sämtliche Kunstsonnen ausgefallen, die für die Licht- und Wärmeversorgung verantwortlich sind. Wie von Pohiik vorausgesagt, beginnen die Blaurüssel mit der Mobilmachung ihrer Armee und starten ihren Feldzug gegen die C-Kaste. Während Rakal zunächst in der Mitteletage zurückbleibt und das weitere Vorhaben der Blaurüssel beobachtet, kehrt Tronar in den nahenden Versorgungszug zurück, um Perry Rhodan über die neue Situation zu informieren. Der Großadministrator ist gerade dabei, zu verhindern, dass die Haushaltsverbrecher erfahren, was mit Pohiik passiert ist. Er vermutet, dass die Weißrüssel sich nicht mehr an die Abmachung halten könnten, die Pohiik und er ausgehandelt hatten. In der Hoffnung auf Hilfe, schickt Rhodan Tronar Woolver zu John Marshall in die Bauchetage. Der Telepath informiert Garko den Starken über die Vorgänge in der Mitteletage. Doch der Anführer der Weißrüssel hält sich bedeckt und ist noch nicht bereit, gegen die B-Kaste loszuschlagen.

Zwischenzeitlich verliert der Versorgungszug an Geschwindigkeit und kommt, ohne dass die Terraner es verhindern können, zum Stehen. Da durch die Zerstörung der Verteilerstation sämtliche Kunstsonnen ausgefallen sind, herrscht undurchdringliche Finsternis in der Mitteletage. Perry Rhodan bittet Pohiik, die Kontrolle über die Energiestation des Zuges zu übernehmen. Unglücklicherweise befindet sich diese am anderen Ende des Zuges, und an ein unbemerktes Vorbeikommen an den Haushaltsverbrechern ist nicht zu denken. Um einer Entdeckung zu entgehen, verlässt Rhodan mit Pohiik den Zug, um in der Dunkelheit die Kontrollstation zu erreichen. Doch es kommt anders, als der Terraner denkt. Der von dem Bioparasiten übernommene Twonoser greift Rhodan an, und es kommt zu einem Zweikampf, der erst durch das Eingreifen des Ertrusers Melbar Kasom entschieden wird. Pohiik wird in das Kontrollabteil gebracht und startet den Zug.

Die Rotrüssel ändern inzwischen ihre Taktik. Um die B-Kaste wieder zu besänftigen, leiten sie einen Teil der für die Kunstsonnen in der Bauchetage vorgesehenen Energie in die Mitteletage um. Da die Weißrüssel nun direkt von der Auseinandersetzung zwischen B- und C-Kaste betroffen sind, entschließt sich Garko der Starke zum Handeln und befiehlt den Angriff. Die gefangenen Terraner werden freigelassen.

Der Versorgungszug erreicht endlich die Rückenetage und wird von Rotrüsseln gestoppt. Um kein Misstrauen zu wecken, färben die Haushaltsverbrecher ihre Rüssel rot. Larkaat, der Sohn von Garko dem Starken, schafft es, den Anführer der Rotrüssel zu täuschen, und erreicht die Weiterfahrt des Zuges. Die vorausgeeilten Woolver-Zwillinge besetzen unterdessen eine große Energiestation, die in der Nähe der Rohrbahn liegt. Rund um die Station sind bereits zahlreiche Kämpfe zwischen Blau- und Rotrüssel entbrannt. Einige Rotrüssel dringen in die Energiestation ein und entdecken die Mutanten. Rakal und Tronar drohen mit der Vernichtung der Anlage und klären die Rotrüssel auf, wer für die Sabotage der Energieempfangsstation in der Mitteletage verantwortlich ist.

Perry Rhodan und die Haushaltsverbrecher haben den Zug inzwischen erneut angehalten und machen sich auf den Weg zur von den Woolver-Zwillingen überfallenen Energiestation. Doch diesmal werden sie von Rotrüsseln entlarvt, und es kommt zum Kampf. Tronar Woolver kommt den Männern der CREST II zu Hilfe und zerstört wichtiges Kriegsgerät der C-Kaste-Soldaten. Nachdem die Twonoser jetzt wissen, wer für die Zerstörung der Verteilerstation in der Blauetage verantwortlich ist, entschließen sich B- und C-Kaste zu einem Waffenstillstand. Perry Rhodan gelingt es, die Anführer der Rot- und Blaurüssel zu einem gemeinsamen Gespräch zu bewegen. Unter Androhung der Vernichtung der überfallenen Energiestation erreicht Rhodan freien Abzug für die Terraner sowie die Freigabe der CREST II. Die 50 Männer erreichen unbehelligt das Superschlachtschiff. Tronar Woolver, der bereits vor den Männern das Flaggschiff erreicht hat, stellt fest, dass die Twonoser keine wesentlichen Beschädigungen verursacht haben. Rhodan beauftragt die Woolver-Zwillinge mit der Suche und der Zerstörung der Anlage, die für die Energieversorgung des Laderstrahls verantwortlich ist. Zeitgleich lässt er eine Kaulquappe ausschleusen, die die inzwischen in der Rückenetage angekommenen 2000 Besatzungsmitglieder der CREST II an Bord des Superschlachtschiffes bringt. Die Parasprinter erfüllen wenig später ihren Auftrag, und das Flaggschiff schießt sich seinen Weg in den Weltraum frei. Der Moby-Tolot bleibt in den Tiefen des Alls zurück.
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Nr. 237 – Kurt Mahr – 1966

Die drei Sternenbrüder

Der Hungrige will sie fressen, der Wissensdurstige will sie verhören, der Beobachter will sie überlisten. – Eine entscheidende Begegnung im Andro-Beta-Nebel!

Hauptpersonen: Kim Dosenthal, Hess Palter, Yotur Dyke, Perry Rhodan, Atlan, Rakal Woolver, Die „Sternenbrüder“

Handlungszeitraum: August 2402

Handlungsort: Andro-Beta

Handlung

Während in der Kleingalaxie Andro-Beta Perry Rhodan und 2000 Terraner ihre Flucht aus der Gefangenschaft der Twonoser vorbereiten, startet der Schwere Kreuzer BAGALO unter dem Kommando von Oberstleutnant Kim Dosenthal von dem Planetoiden Kalif von Bagdad im Schrotschuss-System. Im Geleit des Kreuzers befinden sich sechs riesige Transportraumschiffe mit je 1500 Metern Durchmesser. Mit dem kleinen Konvoi werden Ausrüstungsgegenstände nach Andro-Beta gesandt, die es Perry Rhodan ermöglichen sollen, einen Stützpunkt in der Zwerggalaxie zu errichten. Da sich die Benutzung der Transmitterstrecke »Schrotschuss-System – Andro-Beta« aufgrund der Gefahr einer Entdeckung durch die Meister der Insel von selbst verbietet, sind die Terraner gezwungen, die riesige Entfernung mithilfe von mehrstufigen Linear-Zusatztriebwerken zu überwinden.

Rund 100 Lichtjahre vom Rand Andro-Betas entfernt, kehren die Raumschiffe in den Normalraum zurück. Um zu verhindern, dass die kleine Flotte von den Hilfstruppen der Meister der Insel entdeckt oder sogar vernichtet wird, dringt Oberstleutnant Dosenthal zunächst nur mit der BAGALO in die Zwerggalaxie ein. Neun Lichtjahre vom Zielsektor entfernt, ortet der Schwere Kreuzer einen toten Moby. Dosenthal beschließt, diesen Umstand für sich und die Terraner zu nutzen und die bislang über Mobys bekannten Informationen durch eine eingehende Untersuchung des entdeckten Exemplars zu erweitern. Die BAGALO lässt sich von dem Moby »verschlucken« und landet in einer riesigen Halle, in deren Mitte sich ein fünfzig Kilometer durchmessender und acht Kilometer hoher Zylinder befindet.

Aus Vorsichtsgründen schickt Oberstleutnant Dosenthal eine Kaulquappe zum Maul des Moby zurück. Das Beiboot soll von dort aus den Weltraum überwachen und die Kode-Signale der CREST II auffangen. Nachdem das kleine Schiff seine Position erreicht hat, verlassen Kommandant Dosenthal, Leutnant Yotur Dyke und Chefingenieur Hess Palter mit einem Shift die BAGALO. Die drei Männer nähern sich dem beim Einflug in den Moby georteten Zylinder und landen in mehreren Kilometern Höhe in einer kleinen Nische. Die ersten Untersuchungen ergeben, dass das riesige Gebilde nicht natürlichen Ursprungs ist und offenbar aus Metall besteht. Plötzlich verschwindet Yotur Dyke von einer Sekunde auf die andere. Dosenthal und Palter nähern sich vorsichtig dem Ort des Geschehens, können aber nicht den kleinsten Anhaltspunkt für das Verschwinden des Leutnants entdecken. Als Dosenthal genau auf die Stelle tritt, an der Dyke verschwunden ist, beginnt sich auch der Oberstleutnant in Luft aufzulösen.

Dosenthal findet sich verlassen an einem unbekannten Ort wieder, der von einem diffusen Dämmerlicht erfüllt wird. Er bemerkt zwei Stimmen in seiner Nähe, die sich schnell als Gedankenimpulse herausstellen und sich über ihn zu unterhalten scheinen. Zwischen den beiden Stimmen scheint es so etwas wie Meinungsverschiedenheiten zu geben. Die eine ist der Ansicht, sie könnte von dem Terraner wichtige Informationen erhalten, während die andere ihn eher als Nahrung für sich betrachtet. Nachdem Chefingenieur Hess Palter und Leutnant Yotur Dyke plötzlich aus dem Nichts heraus auftauchen, wird Dosenthal klar, dass hier eine Macht mit telekinetischen Fähigkeiten am Werk ist.

Leutnant Dyke, der als einziger des Teams die ferronische Ausdruckskunst beherrscht, versucht, eine Verständigung mit den unsichtbaren Wesen zu erreichen. Es ist der Beginn einer Unterhaltung, in deren Verlauf die Terraner erstaunliche Informationen erhalten. Der Moby, in dem sie sich befinden, besitzt ein Bewusstsein, das sich aus dem »Wissensdurstigen«, dem »Hungrigen« und einem weiteren Individuum, dem »Außenposten«, zusammensetzt. Der Wissensdurstige hat die Aufgabe, den Moby zu steuern und sich Wissen anzueignen, das er dann dem Hungrigen bei der Auswahl von dessen Nahrung zur Verfügung stellt. Der Außenposten stellt eine Art Beobachter dar, der den anderen beiden mitteilt, wo es Nahrung zu finden gibt.

Dosenthal greift zu einer List und bietet dem Wissensdurstigen seine Hilfe bei der Suche nach Nahrung für den Hungrigen an. Der Unsichtbare geht auf den Vorschlag des Oberstleutnants ein und transportiert Dosenthal und Palter mittels Telekinese an die Oberfläche des Moby. Mit der Absicht, dass der Wissenshungrige sie nicht mehr mit seinen telekinetischen Fähigkeiten erfassen kann, entfernen sich Dosenthal und Palter schnell vom Ort der Rematerialisation.

Erst in rund zehn Kilometer Entfernung halten die Männer an, und Dosenthal versucht, die am Maul des Moby stationierte Kaulquappe per Funk zu erreichen. Während er der Besatzung des Beiboots seine Anweisungen erteilt und einen Shift von der BAGALO anfordert, wird er von dem dritten Bestandteil des Bewusstseins des Moby, dem Außenposten, belauscht und verrät dadurch unbeabsichtigt den gesamten Fluchtplan. Doch der Außenposten macht keine Anstalten, das Vorhaben der Männer zu verhindern. Vielmehr beginnt der Außenposten zu erzählen, wie es zum Entstehen des Bewusstseins des Moby gekommen ist, und dass unter den einzelnen Charakteren nur wenig Sympathie herrscht. Der Außenposten ist sogar bereit, Dosenthal und seinen Männern bei der Flucht zu helfen, um mehr Macht über die beiden anderen Bewusstseinsinhalte zu bekommen. Nachdem sich der Außenposten zurückgezogen hat, trifft der zuvor von Dosenthal angeforderte Shift ein. In dem Shift befindet sich ein Roboter, der anstelle von Hess Palter mit Dosenthal ins Innere des Moby zurückkehrt.

Der Schwindel gelingt, denn der Wissbegierige erkennt den durch einen Roboter ersetzen Hess Palter nicht. Der Hungrige verspeist einen von dem Roboter mitgebrachten Felsbrocken und verlangt nach mehr Nahrung. Dosenthal kann den Wissbegierigen nochmals überzeugen, ihn und seinen Begleiter ein zweites Mal auf die Oberfläche des Moby zu transportieren, um Proviant für den Hungrigen zu beschaffen. Unmittelbar vor der Entmaterialisierung tauschen der Roboter und Leutnant Dyke die Plätze und anstatt des Roboters wird der Leutnant zusammen mit Dosenthal an die Oberfläche gesandt. Doch die Hoffnung, unbehelligt dem Einflussbereich des Neugierigen zu entkommen, wird jäh zerschlagen. Der Außenposten erkennt, dass der Plan der Terraner konträr zu seinen eigenen Interessen steht, und informiert den Wissbegierigen über die Absichten der beiden Männer. Mit seinen telekinetischen Fähigkeiten versucht der Neugierige, die Terraner aufzuhalten, was zunächst auch gelingt.

Doch nach und nach können sich die Männer aus dem Einflussbereich des Wissbegierigen freikämpfen. Während Dosenthal und Dyke in Richtung Shift fliehen, beginnt der Kampf der drei Sternenbrüder um die Macht über den Körper des Moby. Der Boden beginnt zu beben, und schwere Explosionen erschüttern die Oberfläche des Wächters. Trotz der lebensgefährlichen Situation erreichen die Männer unverletzt den Shift und wenig später auch die BAGALO. Unmittelbar nach dem Start des Schweren Kreuzers explodiert der Moby.

Die BAGALO setzt ihre Suche nach der CREST II fort und ortet schließlich das Sonnensystem, in dem sich der Moby-Tolot befindet. Dosenthal entschließt sich dazu, Hyperfunksignale auszustrahlen, und es dauert nicht lange, bis diese von der vom Moby-Tolot geflüchteten CREST II aufgefangen werden. An Bord des Superschlachtschiffes herrscht zwischenzeitlich eine angespannte Atmosphäre zwischen Atlan und Perry Rhodan. Der Lordadmiral besteht auf einer Vernichtung des Moby-Tolot, während der Großadministrator eher dazu bereit ist, das gesamte Unternehmen Brückenkopf Andro-Beta abzubrechen, als Millionen von Lebewesen zu vernichten.

Bevor der Streit eskalieren kann, geschieht etwas Unvorhergesehenes. Perry Rhodan stürzt in einen defekten Antigravschacht und erleidet einen Schädelbasisbruch. Atlan nützt diese Situation aus und setzt seine Absicht, den Moby-Tolot zu vernichten, in die Tat um. Er lässt die BAGALO den Moby-Tolot anfliegen und mit Transformkanonen zerstören. Das Geheimnis der Terraner bleibt somit vorläufig gewahrt.
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Nr. 238 – K. H. Scheer – 1966

Der Geleitzug ins Ungewisse

Sie sind von Feinden umgeben, und das ewige Eis ist ihre letzte Zuflucht – Ein weiteres Abenteuer im Andro-Beta-Nebel!

Hauptpersonen: Atlan, Perry Rhodan, Gus Fehker, Captain Don Redhorse, Gucky, Melbar Kasom, Heske Alurin, Unis Heyt, Tralun Milas

Handlungszeitraum: August 2402

Handlungsort: Andro-Beta

Handlung

Es gelingt der CREST II und den Großraumfrachtern ANBE 1 bis ANBE 6 unter technischen Schwierigkeiten, die durch die angebauten Fernlineartriebwerke entstanden, schließlich den Geheimsatelliten Troja zu erreichen. Nach der Landung der CREST II stellt sich heraus, dass USO-Kommandant Heske Alurin mit der IMPERATOR nach 14 Tagen, nach denen die CREST II überfällig war, gestartet war, um einen geeigneten Stützpunktplaneten zu suchen.

Der sich nach seinem Schädelbasisbruch noch in der Krankenstation befindende Großadministrator traktiert missgelaunt den Medo-Sergeant Gus Fehker. Er wird aufgrund des Start der IMPERATOR rasend, da im Andro-Beta-Nebel die Wachsamkeit stark gestiegen ist und eine Entdeckung unter allen Umständen vermieden werden sollte. Atlan gibt zu, diesen Befehl an Heske Alurin gegeben und Perry Rhodan nicht darüber informiert zu haben. Als Atlan Rhodan von der Integrität Alurins überzeugen kann, entspannt sich die Situation wieder.

Die Schlachtschiffe machen sich mit den Frachtraumern auf den Weg zum Alurin-System mit den zwei Planeten Destroy und Arctis. Als die Terraner schon daran gehen, sich auf dem Eisplaneten einzurichten, taucht ein Verband aus über 40 Eischiffen nur elf Lichtjahre entfernt auf. Atlan startet daraufhin mit der getarnten (also zur Nichtidentifizierung umgebauten) IMPERATOR ein Ablenkungsmanöver.

Zuerst lässt er eine ebenfalls getarnte Kaulquappe ausschleusen, die er mit der IMPERATOR verfolgt und abschießt. Danach kommt es zum Gefecht mit dem Verband der Twonoser. Es stellt sich heraus, dass die Eischiffe sowohl in der Wendigkeit, in der Bewaffnung und der Positronik unterlegen sind. Es ist daher nicht schwierig, alle Raumschiffe bis auf eines zu vernichten. Dieses Schiff sendet Hilferufe auf Hyperbasis und beschreibt die IMPERATOR. Nach einem weiteren Manöver, 9000 Lichtjahre entfernt, und nach einem Angriff auf einen Moby zieht die IMPERATOR Richtung Andro-Alpha davon. Das Täuschungsmanöver ist abgeschlossen, und die Meister der Insel sollen so über den Brückenkopf Andro-Beta getäuscht werden.
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Nr. 239 – Clark Darlton – 1966

Welt unter heißer Strahlung

Gucky stößt auf alte Gegner – und enträtselt das Geheimnis der Laurins …

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, Atlan, Icho Tolot, Wuriu Sengu, Major Peanut, Sergeant Tom Jones

Handlungszeitraum: September 2402

Handlungsort: Andro-Beta, Destroy

Handlung

Mit Louvre-Station ist auf dem Eisplaneten Arctis der erste terranische Stützpunkt innerhalb Andro-Betas entstanden. Mit den mächtigen Thermostrahlgeschützen der Superschlachtschiffe haben die Terraner kilometertiefe Hangars in das Eis geschmolzen. Doch Perry Rhodan will nicht im Verborgenen abwarten, bis sich die Lage in Andro-Beta beruhigt hat. Mit dem Beiboot C-17 bricht er zum Nachbarplaneten Destroy auf, um die Ursache für die dort vorherrschende, ungewöhnlich starke radioaktive Strahlung herauszufinden, die man bereits beim ersten Anflug auf das Alurin-System gemessen hat. Nach einer kurzen Linearetappe erreicht die Kaulquappe ihr Ziel. Die ersten Bilder, die die Männer der C-17 von Destroy zu sehen bekommen, sind erschreckend. Quadratkilometergroße, größtenteils von Sand bedeckte Ruinenstädte prägen die Landschaft. Die extrem trockene Atmosphäre ist derart stark radioaktiv verseucht, dass ein Überleben nur in Schutzanzügen möglich ist. Alle Fakten scheinen dafür zu sprechen, dass Destroy durch einen vor sehr langer Zeit stattgefundenen Atomkrieg verwüstet worden ist. Nachdem die Kaulquappe am Rande einer völlig zerstörten Stadt gelandet ist, verlassen Perry Rhodan, Icho Tolot, Melbar Kasom, Gucky und Sergeant Tom Jones mit einem Shift das Schiff.

Während sich der Flugpanzer der vernichteten Stadt nähert, ortet man auf der C-17 zehn kleine kugelförmige Raumschiffe. Major Peanut, der zurückgebliebene Kommandant, bleibt auf Rhodans Befehl zunächst passiv, um keinen Angriff der anfliegenden Schiffe zu provozieren. Doch diese Vorgehensweise erweist sich als gefährlicher Irrtum. Die unbekannten Schiffe eröffnen das Feuer und fügen der C-17 schwere Schäden zu. Zu spät lässt Major Peanut das Feuer erwidern. Obwohl acht der fremden Schiffe vernichtet werden können, lässt sich das Ende der Kaulquappe nicht mehr aufhalten. In letzter Minute gelingt es der Besatzung, das schwer angeschlagene Beiboot der CREST II zu verlassen. Ohne von den unbekannten Schiffen verfolgt zu werden, erreichen die Männer mithilfe von Fluganzügen den Shift Perry Rhodans. Nach einer kurzen Sondierung der Situation nimmt der Großadministrator seinen ursprünglichen Plan, die zerstörte Stadt zu untersuchen, wieder auf. Während der Großteil der Raumfahrer zurückbleibt und mit Energiestrahlern Verstecke und Schützengräben in den Sand schmilzt, erreicht Perry Rhodan mit dem Shift das Stadtzentrum. Doch bevor die Männer die Ruinen näher untersuchen können, erreicht ein Hilferuf von Major Peanut den Stoßtrupp. Perry Rhodan bricht die Untersuchung sofort ab und erreicht das provisorische Lager gerade in dem Moment, als fünf kleine Kugelschiffe den Stützpunkt angreifen. Doch anstatt mit Energiewaffen werden die Terraner mit Strahlen beschossen, die zwar keine direkte mechanische oder hochenergetische Wirkung entfalten, aber dafür alle vorhandenen Deflektorgeräte unbrauchbar machen. Nachdem die fremden Schiffe ohne weitere Angriffshandlungen wieder abgeflogen sind, machen sich Gucky und Wuriu Sengu auf den Weg zurück in die Ruinenstadt. Der Japaner entdeckt mithilfe seiner Späherfähigkeit eine völlig intakte unterirdische Maschinenhalle. Kurz nachdem der Mausbiber fremde Gedankenimpulse registriert hat, tauchen plötzlich Gestalten aus den Ruinen auf, die einem Alptraum entsprungen zu sein scheinen. Es sind entfernt menschenähnliche Lebewesen, die unter dem Einfluss der starken radioaktiven Strahlung stark mutiert sind und teilweise bis zu drei Köpfe und acht Arme aufweisen. Die grauenhaften Erscheinungen verschwinden so schnell, dass Gucky und Sengu keine Zeit bleibt, Kontakt aufzunehmen. Der Mausbiber nimmt sofort die Verfolgung auf und teleportiert mit dem Späher in die kurz zuvor entdeckte Maschinenhalle. Um den riesigen Raum unbemerkt durchsuchen zu können, versuchen Gucky und Sengu, ihre Deflektoren einzuschalten. Doch die Geräte sind durch den Strahlenbeschuss der Kugelschiffe noch immer unbrauchbar. Die beiden werden von den Mutanten entdeckt und eingekreist. Der Mausbiber muss einige Angreifer mit seinen telekinetischen Kräften abwehren, bevor er zusammen mit Wuriu Sengu zum Stützpunkt zurückteleportiert.

Nach einer kurzen Lagebesprechung macht sich Perry Rhodan mit zehn Männern erneut auf den Weg in die Ruinenstadt. Als sie die gleiche Stelle erreichen, an der auch Gucky und Wuriu Sengu schon gestanden haben, stürmt eine große Gruppe Mutanten aus den Trümmern der Häuser hervor. Gucky, Melbar Kasom und Dr. Fuxer sind das erste Ziel der Mutanten. Nachdem der erste, lediglich mit Steinen und Metallstangen vorgetragene Angriff von den Individualschutzschirmen problemlos abgewehrt werden kann, greifen die Ungeheuer zu einer anderen Taktik. Mehrere dutzend von ihnen drängen Gucky, Kasom und Fuxer mitsamt den eingeschalteten Energieschirmen auf den Eingang eines großen Gebäudes zu. Dort stößt man sie in einen Antigravschacht. Der im Shift zurückgebliebene Wuriu Sengu beobachtet mit seiner Parafähigkeit die Entführung der drei Freunde und erkennt, dass der Schacht in einen Atomreaktor mündet. Nachdem er sie per Funk über die tödliche Gefahr informiert hat, aktivieren Gucky, Kasom und Fuxer die Flugaggregate ihrer Schutzanzüge und erreichen kurze Zeit später unverletzt den Shift. Im gleichen Moment meldet der im Stützpunkt zurückgebliebene Haluter Icho Tolot einen massiven Angriff von Mutanten. Perry Rhodan bricht die Erkundung der Ruinenstadt erneut ab und kehrt zum Lager zurück. Dort greifen die Ungeheuer inzwischen mit einem unbeschreiblichen Hass die Terraner an. Es bleibt den Männern nichts anderes übrig, als die Energiewaffen einzusetzen. Viele Mutanten werden getötet. Perry Rhodan erkennt die Sinnlosigkeit des Kampfes und bringt die gesamte Besatzung der zerstörten C-17 mit dem Shift in Sicherheit. Um die Geheimnisse von Destroy endgültig zu lösen, beschließt Perry Rhodan, einen Mutanten gefangen zu nehmen. Gucky nimmt sich der Sache an und teleportiert auf einen Tafelberg, in dessen Näher der Flugpanzer zwischenzeitlich gelandet ist. Es dauert nicht lange, bis der Mausbiber Gedankenimpulse auffängt, deren Ausgangspunkt mitten im Berg liegt und die darüber hinaus eine ihm bekannte Signatur aufweisen. Nachdem er im massiven Fels ein verschlossenes Tor entdeckt hat, teleportiert Gucky kurzerhand in den Berg und befindet sich plötzlich in einer riesigen unterirdischen Stadt. Der Mausbiber stellt schnell fest, dass die Atmosphäre in der Stadt Sauerstoff und keine Spuren von Radioaktivität enthält. Gucky irrt einige Zeit durch die vielen Gänge und Schächte herum, bis er die Wesen entdeckt, die für die rätselhaften Gedankenimpulse verantwortlich sind: Laurins. Mittels Telepathie bringt er in Erfahrung, dass Maahks im Auftrag der Meister der Insel Destroy verwüstet haben und mittels einer speziellen Strahlung das Flexo-Organ der Laurins abgetötet haben. Damit ist auch die Ursache für das Versagen der Deflektoren geklärt. Um mehr Informationen zu erhalten, entführt der Mausbiber einen Laurin und kehrt zu Perry Rhodan zurück. Nachdem die Terraner die Geschichte der Laurins erfahren haben, lässt Perry Rhodan den Gefangenen frei, und die Männer kehren zum Stützpunkt zurück. Kaum sind sie gelandet, greifen sechs der bereits bekannten Kugelschiffe an und zerstören den Shift und mit ihm auch das letzte Hyperfunkgerät, mit dem es möglich gewesen wäre, Louvre-Station zu erreichen. Den Terranern bleibt nichts anderes übrig, als auf Hilfe zu warten. Wenige Stunden bevor die Atemluft in den Anzügen verbraucht ist, taucht plötzlich das Superschlachtschiff IMPERATOR mit Atlan an Bord über dem Stützpunkt auf und nimmt die vom Erstickungstod bedrohten Männer auf.
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Nr. 240 – H. G. Ewers – 1966

An der Schwelle der Hölle

Ein Signal erweckt ihn zum Leben – dann zapft er die Sonne an und beginnt sein Werk der Vernichtung …

Hauptpersonen: Aino Uwanok, Dr. Hong Kao, Perry Rhodan, Mourhik, GREK 1, Dr. Natalie Scharzowa, Tronar und Rakal Woolver, Lub

Handlungszeitraum: September 2402

Handlungsort: Andro-Beta, Arctis

Handlung

Atlan ist es mit dem USO-Flaggschiff IMPERATOR gelungen, Perry Rhodan und seine Männer aus der Atomhölle Destroy zu retten und unerkannt in den Stützpunkt Louvre-Station auf Arctis zurückzukehren. Doch wie in den Wochen und Monaten zuvor, bleibt den Terranern kaum Zeit, um zur Ruhe zu kommen. Fast zeitgleich mit dem plötzlichen Auftauchen einer großen Twonoser-Flotte registrieren die Funkempfänger der Superschlachtschiffe extrem starke Hyperimpulse.

Während die Spezialisten an Bord der CREST II noch versuchen, die Herkunft die Hyperfunksignale zu enträtseln, beginnen die Twonoser, sich Destroy zu nähern. Es scheint, dass die Rüsselwesen das vor kurzem auf Destroy zwischen den Terranern und den Kugelraumern stattgefundene Energiefeuer angemessen haben und nun die Ursache hierfür untersuchen wollen.

Doch die Twonoser bleiben nicht die einzige Gefahr. Es erfolgt eine gewaltige Strukturerschütterung, und ein gigantischer Moby materialisiert am Rande des Alurin-Systems. Der sich an Bord der CREST II befindende Maahk Grek-1 vermutet, dass die Meister der Insel aufgrund der durch die Terraner in Andro-Beta verursachten Unruhen unsicher geworden sind. Es scheint, dass die Beherrscher des Andromedanebels nicht einmal mehr den eigenen Hilfsvölkern vertrauen und der Moby alle Planeten des Alurin-Systems und auch die Twonoser vernichten soll. Grek-1 geht in seinen Vorhersagen sogar noch einen Schritt weiter. Er glaubt, dass die Meister der Insel versuchen werden, alle Planeten Andro-Betas durch Mobys zerstören zu lassen.

Nachdem er die Kabine des Maahks verlassen hat, erfährt Perry Rhodan, dass die Wissenschaftler zwischenzeitlich herausgefunden haben, dass die georteten Hyperfunksignale zur Steuerung des auf das Alurin-System anfliegenden Mobys dienen. Und nur kurze Zeit später treten die Befürchtungen des Maahks in vollem Ausmaß ein. Mit Entsetzen müssen die Terraner mit ansehen, wie sich der Moby an der Sonne Alurin mit gigantischen Energiemengen vollsaugt und diese anschließend auf Destroy abstrahlt. Es dauert nur wenige Augenblicke bis der Planet und ein Teil der ihn umkreisenden twonosischen Raumschiffe in einem atomaren Inferno untergehen. Danach kehrt der Moby zur Sonne zurück, beginnt erneut, Energie aufzutanken, und visiert sein nächstes Ziel an: Arctis.

Bereits vor dem Eintreten dieser entscheidenden Ereignisse bricht Oberleutnant Aino Uwanok mit einem Spezialgleiter in die Eiswüste von Arctis auf. Weit abseits von Louvre-Station soll der USO-Spezialist einen Auftrag ausführen, von dessen Existenz nicht einmal Perry Rhodan etwas ahnt. Als Uwanok den Nordpol von Arctis erreicht, beginnt er, mithilfe von Hitzefeldern ein Loch in das Eis zu schmelzen. Der Terraner versteckt den Gleiter in der Senke und sorgt dafür, dass das durch die Hitzentwicklung entstandene Schmelzwasser über dem Gleiter wieder erstarrt. Dann beginnt Uwanok mit der Ausführung seines eigentlichen Auftrags.

Er startet 32 EVOC-Raketen. Die mit Desintegratorköpfen versehenen Geschosse bohren sich durch das Eis und befinden sich nur wenige Augenblicke später im freien Weltraum. Dort beginnen die Raketen sich, wie vorgesehen, in eine spezielle Energieform umzuwandeln. Mithilfe einer an Bord des Gleiters befindlichen Vorrichtung versucht Uwanok, Kontakt mit der von den Geschossen im Weltraum freigesetzten Energie und seinem eigenen Bewusstsein herzustellen. Dem Terraner soll es dadurch möglich sein, alles wahrzunehmen, was mit der EVOC-Energie in Berührung kommt. Während er noch versucht, eine geistige Verbindung mit den Geschossen aufzunehmen, erinnert sich Uwanok daran, dass alle Testpersonen, deren Bewusstseine sich mit der EVOC-Energie verbunden hatten, innerhalb kürzester Zeit an den damit verbundenen physischen Schmerzen gestorben waren. Dass USO-Chef Atlan ausgerechnet ihn gebeten hatte, den tödlichen Auftrag auszuführen, lag daran, dass Uwanok nicht in der Lage ist, körperlichen Schmerz zu empfinden.

Als sich der Oberleutnant wieder ganz auf seine Aufgabe konzentriert, bemerkt er, wie sich sein Bewusstsein vom Körper löst und er plötzlich Sonnen und Planeten vorüberziehen sieht. Doch der seltsame Vorgang endet schlagartig. Starke Hyperimpulse kompensieren die EVOC-Energie und drängen Uwanoks Geist in seinen Körper zurück. Es dauert eine Weile, bis der Terraner registriert, dass er sich wieder in seinem Gleiter befindet. Während Uwanok noch über das seltsame Phänomen nachdenkt, trifft ihn der nächste Schock. Die aktivierten Bildschirme seines Gleiters zeigen statt der eisigen Landschaft von Arctis nur absolute undurchdringliche Dunkelheit. Selbst die Infrarottaster orten kein Eis, sondern nur nacktes Felsgestein.

Uwanok beschließt, seine bizarre Umwelt zu erkunden, und verlässt das Fahrzeug. Um einen besseren Überblick über das Gelände zu bekommen, klettert Uwanok eine Felswand hinauf. Am Gipfel angekommen, wird er plötzlich angegriffen. Der Offizier reagiert sofort und lässt sich ein Stück des zuvor erklommenen Steilhangs hinunterrollen. Gerade noch rechtzeitig entkommt der Terraner dem Wirkungsbereich der auf ihn abgefeuerten Bombe. Uwanok kehrt, ohne ein zweites Mal beschossen zu werden, zu seinem Gleiter zurück und beginnt, das Felsmassiv vom Fahrzeug aus zu untersuchen. In einigen Kilometern Entfernung verlässt der Terraner den Gleiter wieder und versteckt sich in einer kleinen Felshöhle oberhalb des Fahrzeugs.

Dort kommt der Terraner zunächst zur Ruhe und erkennt nach einigen Überlegungen, dass die fremdartige Umgebung in einem Zusammenhang mit dem fehlgeschlagenen EVOC-Experiment stehen muss. Anhand seiner Kenntnisse in hyperdimensionaler Mathematik errechnet Uwanok eine hohe Wahrscheinlichkeit dafür, dass er sich noch auf Arctis befindet, die zurückgeschlagene EVOC-Energie ihn aber physisch und psychisch auf ein anderes Energieniveau versetzt hat. Uwanok kann zwar den genauen Umstand des missglückten EVOC-Tests nicht definieren, aber es wird ihm bewusst, dass es so gut wie ausgeschlossen ist, dass sich der seltsame Vorgang wiederholt und er auf seine eigene Existenzebene zurückgeschleudert wird.

Plötzlich werden Uwanoks Gedankengänge jäh unterbrochen, und er muss mit ansehen, wie ein erneuter Angriff seinen Gleiter explodieren lässt. Der Offizier bleibt zunächst in seinem Versteck und entdeckt nach mehreren Stunden seinen Gegner an einer anderen Stelle des Felsmassivs. Es ist ein schildkrötenartiger, achtbeiniger Roboter. Uwanok, nur mit einem Hypnostrahler und einem Schocker ausgerüstet, erkennt, dass er mit seinen Waffen keine Chance gegen die Maschine hat. Bevor er dazu kommt, weiter über seine Situation nachzudenken, gibt es einen fürchterlichen Ruck, und Uwanok verliert das Bewusstsein.

Als er erwacht, erwartet den Offizier die nächste Überraschung. Die Felslandschaft, auf der er vorher gestanden hatte, existiert plötzlich über ihm, während sich unter ihm nur das absolute Nichts befindet. Dem Terraner fällt schlagartig ein, dass er kurz vor Beginn des EVOC-Experiments einen gigantischen Glutball am Himmel entdeckt hatte. Der Offizier erkennt, dass dieser Glutball für das missglückte EVOC-Experiment verantwortlich ist und auch Louvre-Station gefährden kann. Uwanok aktiviert das Flugaggregat seines Druckanzugs und entdeckt einige Zeit später den auf dem Rücken liegenden achtbeinigen Roboter. Der Offizier beginnt, zu der hilflosen Maschine zu sprechen. Zu seinem größten Erstaunen versteht der Roboter nach einiger Zeit die Sprache des Terraners. Uwanok tauft die Maschine Lub und erfährt, dass Lub unter anderem den Auftrag besitzt, ihn zu vernichten, diese Aufgabe aber derzeit nicht ausführen kann, da seine Orientierungssysteme durch die Verkehrung der Existenzebenen gestört sind. Uwanok kommt gerade noch dazu zu erklären, dass er keine feindlichen Absichten hegt. Dann reißt plötzlich ein heller Spalt die schwarze Ebene auf, und der Offizier wird erneut bewusstlos.

Nachdem er in einem finsteren Tunnel zu sich gekommen ist, erreicht Uwanok nach kurzem Marsch eine riesige Halle, in der sich gigantische Kraftwerke aneinanderreihen. Als er die Anlage untersuchen will, wird Uwanok von mehreren Robotern des Lub-Typs eingekreist. Die Maschinen setzen allerdings ihre Waffen nicht ein, und der Terraner kann seinen Gegnern entkommen. In der Mitte der Halle entdeckt der Offizier einen nach unten führenden Antigravschacht. Uwanok steigt in den Schacht und betritt nur wenig später einen achteckigen Raum. Mithilfe des Treibsatzes seines Flugaggregats sprengt der Offizier eine Tür auf und entdeckt in dem angrenzenden Raum die Skulptur einer menschenähnlichen Gestalt. Nach kurzer Untersuchung einer in der Nähe der Statue stehenden Computerkonsole begreift Uwanok, dass er mit deren Hilfe in sein eigenes Energieniveau zurückkehren kann.

Während der Oberleutnant dabei ist, eine Lösung zu finden, tauchen plötzlich mehrere Lub-Roboter auf. Der Terraner erklärt den Maschinen, dass er für die Rückkehr in seine Welt die Schaltanlage umprogrammieren muss. Um seinen Plan durchzusetzen, droht der USO-Spezialist mit der Vernichtung der Anlage. Zwar ziehen sich die Maschinen zurück, doch Uwanoks Erfolg ist nur von kurzer Dauer. Aus der Schaltkonsole schießen plötzlich tentakelähnliche Arme hervor und fesseln den Offizier. Die Roboter nähern sich erneut dem Terraner. Das letzte was der Oberleutnant sieht, ist, dass einige der Maschinen daran gehen, die Konsole neu zu programmieren. Dann explodiert die Welt um Aino Uwanok.

An Bord der CREST II wird währenddessen der erste von Perry Rhodan, Atlan und der Biologin Dr. Natalie Scharzowa entwickelte Plan zur Bekämpfung des auf Arctis zusteuernden Mobys in die Tat umgesetzt. Die Parasprinter Rakal und Tronar Woolver wechseln mittels eines Hyperimpulses in den Moby über und beginnen, Bomben mit STOG-Säure um das Instinktgehirn des Wächters zu platzieren. Zum Entsetzen der Terraner bleibt der Säureangriff zunächst völlig wirkungslos. Doch die Woolver-Zwillinge geben nicht auf und transportieren mit übermenschlicher Anstrengung Bombe um Bombe in den Moby.

Schließlich schwenkt der Moby nach dem zwölften Einsatz der Mutanten aus seinem bisherigen Kurs und beginnt, in unkoordinierten Bewegungen auf die Sonne Alurin zuzufliegen. Perry Rhodan und Atlan erkennen sofort die Gefahr. Um zu verhindern, dass sich der Moby erneut mit Energie auflädt und mit seinen unkontrollierten Aktionen Arctis doch noch zerstört, starten die fünf Superschlachtschiffe CREST II, THORA II, ALARICH, NAPOLEON und IMPERATOR und schieben den Wächter mit Traktorstrahlen in die Sonne. Der Moby kann die gewaltigen Energiemengen nicht vollständig in sich aufnehmen und explodiert. Die Gefahr ist gebannt und die Terraner kehren nach Louvre-Station zurück.

Nach der Landung der fünf Superschlachtschiffe taucht plötzlich Oberleutnant Aino Uwanok unversehrt an Bord der IMPERATOR auf. Nachdem er über die Ereignisse im Alurin-System aufgeklärt worden ist, glaubt der USO-Spezialist endgültig die Gründe für sein seltsames Abenteuer zu kennen. Die Strukturerschütterung beim Auftauchen des Moby war ursächlich für das Versetzen auf ein anderes Energieniveau. Die Zerstörung des Wächters sorgte dagegen für eine entsprechende Rückpolung. Aino Uwanoks Erlebnisse werden zur Geheimsache erklärt.
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Nr. 241 – William Voltz – 1966

Fünf von der Crest

Mit einer kleinen Space-Jet fliegen sie los – zurück in den Hexenkessel von Andro-Beta …

Hauptpersonen: Captain Don Redhorse, Whip Gilliam, Olivier Doutreval, Chard Bradon, Brazos Surfat, Perry Rhodan, Mister Jefferson

Handlungszeitraum: September 2402

Handlungsort: Andro-Beta, Gleam

Handlung

Nahezu alle bewohnten Planeten innerhalb Andro-Betas sind durch ferngesteuerte Mobys zerstört worden. Nur Dank eines lebensgefährlichen Einsatzes der Parasprinter bleibt Arctis ein ähnliches Schicksal erspart. Da die Gefahr eines erneuten Moby-Angriffes aber weiterhin akut ist, lässt Perry Rhodan Louvre-Station räumen und zieht sich mit allen Raumschiffen 500 Lichtjahre weit in den Leerraum zurück. Während der Flucht vorgenommene Funkmessungen zeigen, dass eine genaue Ortung der für die Fernsteuerung der Mobys verantwortlichen Hyperfunksender unmöglich ist, da die durch diese Sendestationen ausgesandten Impulse mittels unzähliger Echostationen in alle Richtungen reflektiert und zerstreut werden. Doch die Terraner geben nicht auf, und es gelingt ihnen tatsächlich, an neun Punkten innerhalb Andro-Betas Hyperfunksignale mit einer besonders markanten Signatur festzustellen. Perry Rhodan handelt sofort und lässt die geheimnisvollen Hyperfunksender durch Space-Jets anfliegen. Die SJ-4C unter dem Kommando des Cheyenne-Indianers Captain Don Redhorse ist eines der Schiffe, das sich an der Suche nach den Hyperfunksendern beteiligt. Neben Redhorse befinden sich Sergeant Whip Gilliam, Korporal Brazos Surfat, Offiziersanwärter Chard Bradon sowie der Funker Olivier Doutreval unter der Besatzung.

3800 Lichtjahre von der CREST II entfernt erreicht die SJ-4C das Tri-System, ein aus drei auf einer Linie stehenden Sonnen bestehendes System. Gleam, der einzige um die mittlere Tri-Sonne kreisende Planet, weckt sofort das Interesse der Besatzung der SJ-4C. Alle Ortungsergebnisse deuten darauf hin, dass die ständig einfallenden Hyperfunksignale von der Oberfläche des Planeten auszugehen scheinen. Darüber besitzt Gleam eine blau fluoreszierende Atmosphäre sowie stark schwankende Schwerkraftverhältnisse. Captain Don Redhorse nimmt trotz der Gefahr, von den Hilfstruppen der Meister der Insel angepeilt zu werden, Funkkontakt mit Noro Kagato, dem Kommandanten einer anderen an der Suche beteiligten Space-Jet, auf und übermittelt ihm die Entdeckung des Tri-Systems. Dann entschließt sich der Cheyenne, entgegen Perry Rhodans ausdrücklichen Befehl, zur Landung auf dem subtropischen Planeten. Kurz nachdem die Space-Jet in die Atmosphäre von Gleam eintaucht, verstummen die Hyperfunksignale plötzlich.

Nachdem sich Redhorse mit drei Begleitern auf den Weg gemacht hat, die Umgebung des Landeplatzes zu erkunden, wird der als Wache vor der Space-Jet patrouillierende Olivier Doutreval von einem schildkrötenartigen Gravotänzer angegriffen. Der Funker kann sich zunächst mithilfe seines Strahlers erfolgreich verteidigen. Doch dann versagt die Waffe, und das Untier packt Doutreval mit dem Maul. Als der Terraner schon glaubt, gefressen zu werden, eröffnen die zwei zum Schutz der Space-Jet abgestellten Kampfroboter das Feuer und retten dem Funker das Leben. Zwischenzeitlich kehren auch Redhorse und seine Begleiter zurück. Während die Männer zurück in die Space-Jet klettern, erfüllt plötzlich ein eigenartiges Singen die Luft, und die Terraner glauben, ihren Augen nicht zu trauen. Die vor dem Beiboot stehenden Kampfroboter beginnen plötzlich zu tanzen. Der Cheyenne und Offiziersanwärter Bradon verlassen die Space-Jet und versuchen, die Ursache für das seltsame Verhalten der Maschinen zu ergründen. Dies erweist sich als schwerer Fehler: Die Roboter eröffnen das Feuer auf die Raumfahrer und zerstören dabei die Schleuse des kleinen Raumschiffes. Dann verschwinden die Maschinen im Dickicht eines nahen Pilzwaldes. Während Whip Gilliam und Olivier Doutreval mit der Reparatur der zerstörten Schleuse beginnen, nehmen Bradon und Surfat die Verfolgung der Roboter auf.

Nachdem sie der von den Robotern im Pilzwald hinterlassenen Spur eine Weile erfolglos gefolgt sind, erreichen Bradon und Surfat eine Lichtung. Zwar können die Raumfahrer auch hier die verschwundenen Maschinen nicht auffinden, werden aber ihrerseits von einem waschbärähnlichen Lebewesen entdeckt. Das Tier nähert sich furchtlos den beiden Männern und beginnt, an Brazos Surfats Beinen bis zu dessen Schultern empor zu klettern. Der Korporal sträubt sich zunächst gegen die Besteigung, akzeptiert aber schließlich doch den von dem Waschbären gewählten Platz. Zusammen mit ihrem neuen Freund Mister Jefferson kehren Surfat und Bradon zum Landeplatz zurück, wo nur wenig später unter dem eigenartigen Gesang fremder Stimmen der zweite Angriff auf die Space-Jet erfolgt.

Während der Geschehnisse auf Gleam erreichen die anderen acht der ursprünglich neun ausgesandten Space-Jets die CREST II. Captain Noro Kagato übermittelt Perry Rhodan die ihm von Redhorse überlassenen Informationen. Genauere Angaben über den tatsächlichen Verbleib der SJ-4C können die zurückgekehrten Raumfahrer aber nicht machen. Rhodan beschließt, auf eine Nachricht des Cheyenne zu warten.

Don Redhorse und seine Männer befinden sich mittlerweile in einem lebensgefährlichen Kampf gegen eine 40 Meter lange Riesenschlange. Trotz des Einsatzes von Energiewaffen gelingt es den Raumfahrern erst im letzten Moment, die Bestie zu töten. Wie durch ein Wunder erleiden die Männer nur Brandwunden und Rippenbrüche. Doch Gleam hält noch weitere Überraschungen für die Terraner parat. Am nächsten Tag tauchen plötzlich hundert menschenähnliche Gestalten aus dem Wald auf und nähern sich der Space-Jet. Die blauhäutigen Gleamors vermitteln einen hilfsbereiten und friedfertigen Eindruck. Als sie den toten Gravotänzer und die tote Riesenschlange bemerken, stimmen die Gleamors plötzlich einen merkwürdigen einschläfernden Gesang an, der in frappierender Weise dem Gesang ähnelt, den Redhorse und seine Männer beim Angriff der Roboter sowie der Riesenschlange vernommen haben. Während die Terraner noch über das eigenartige Verhalten der Gleamors rätseln, tauchen die beiden verschwundenen Kampfroboter am Landeplatz auf. Nur kurze Zeit später vernichten sich die Maschinen gegenseitig.

Redhorse beschließt, auf Gleam zu bleiben und die Hintergründe der seltsamen Ereignisse aufzuklären.


[image: img44.jpg]


Nr. 242 – William Voltz – 1966

Das Rätsel des Sumpfplaneten

Die fremde Welt zeigt ihr wahres Gesicht – und die Terraner müssen um ihr Leben kämpfen…

Hauptpersonen: Captain Don Redhorse, Brazos Surfat, Whip Gilliam, Olivier Doutreval, Chard Bradon, Loor Tan, Major Curt Bernard

Handlungszeitraum: September 2402

Handlungsort: Andro-Beta, Gleam

Handlung

Auf Gleam muss Captain Don Redhorse feststellen, dass er und seine Begleiter durch die Gesänge der Gleamors berauscht werden. Ansonsten verhalten sich die Fremden allerdings friedlich. Kurz nachdem ein Verband von 36 kleinen Kugelraumern über dem Landeplatz der SJ-4C erscheint, unterbrechen die Gleamors ihren Gesang und flüchten in flugfähigen Energiekugeln. Die Terraner begleiten sie dabei.

Nachdem die Energieblasen den Bereich des Äquators Gleams erreicht haben, entwaffnen die Gleamors, deren Anführer Loor Tan heißt, die Terraner und führen sie zu einer Plattform. Da auf mehreren Monitoren Bilder Gleams vom Mond Siren aus zu sehen sind, vermutet Redhorse, dass dort die Steuerungszentrale für die Mobys in Andro-Beta zu finden ist. Während sich die Anzahl der fremden Kugelraumer auf 100 erhöht hat, gelingt es den Terranern, den Gleamors zu entkommen und dabei Loor Tan als Geisel mitzunehmen. Sie erreichen die SJ-4C und fliegen mit ihr zur CREST II zurück, die sie am 15. September 2402 erreichen.

An Bord des terranischen Flaggschiffes wird Loor Tan telepathisch vernommen. Dabei stellt sich heraus, dass der Gleammond Siren tatsächlich die gesuchte Steuerungszentrale ist. Darüber hinaus erfahren die Terraner, dass die Gleamors von einem einst großen Volk abstammen, deren degenerierte Nachkommen sie sind. Von den »Mächtigen«, wie sie ihre Vorfahren bezeichnen, müssten noch weitere Zweige in Andro-Beta zu finden sein.
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Nr. 243 – Kurt Mahr – 1966

Raumaufklärer 008

Der Unheimliche von Yakkath bezwingt sie – und sie werden zu Verrätern an Terra

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Melbar Kasom, Robert C. Vorbeck, Captain Whiley Liggett, Sergeant Shriver, Korporal Strombowski, Korporal Rosenblatt, Unklaich

Handlungszeitraum: September 2402

Handlungsort: Andro-Beta, Gleam

Handlung

Mitte September 2402 können drei Space-Jets unter dem Kommando von Oberst Melbar Kasom und mit den Mutanten Iwan Iwanowitsch Goratschin, Kitai Ishibashi, den Woolver-Zwillingen und Gucky an Bord ein Raumschiff der Twonoser aufbringen. Mit dem Eischiff soll das unerkannte Eindringen in das Tri-System und die Annährung an den Mond Siren/Yakkath ermöglicht werden, der von 3100 Schiffen der Twonoser und drei Mobys abgeriegelt wird. Ziel ist dabei die Vernichtung der Hyperfunkstation auf Siren. Mit den Space-Jets an Bord lässt der Ertruser das gekaperte Schiff in Richtung des Gleammondes treiben.

Während sie sich Siren nähern, gelingt es einem Stoßtrupp der Twonoser, unbeobachtet die Space-Jet SJ-008C mit den Besatzungsmitgliedern Captain Whiley Liggett, Leutnant Robert Cecil Vorbeck, Sergeant Hoss Shriver, Korporal Strombowski und Korporal Sol Rosenblatt aus dem Eischiff zu entführen. Unklaich, ein missgestaltetes Wesen mit hypnotischen Fähigkeiten, zwingt die Terraner der SJ-008C in seinen Bann. Bevor sie jedoch seinen hypnotischen Befehl ausführen und das Eischiff mit dem terranischen Kommando an Bord angreifen können, kann sich Leutnant Vorbeck aus der Suggestion lösen. Anschließend kann er Unklaich töten.

In der Folge wird die SJ-008C gegen das Flaggschiff der Flotte um Siren, von wo die Aktivitäten gegen das gekaperte Schiff ausgegangen sind, eingesetzt. Da die Twonoser immer noch davon ausgehen, dass die Besatzung der Space-Jet von Unklaich kontrolliert wird, kann sich diese dem Flaggschiff ungehindert nähern und es vernichten. Dadurch bleibt die Anwesenheit der Terraner im Tri-System verborgen.

Kurz darauf werden von den Woolver-Zwillingen und Gucky mehrere Arkonbomben nach Siren geschafft, während Goratschin seinerseits mit einem Kernbrand für eine Ablenkung sorgt. Anschließend fliegt das terranische Kommando mit den Space-Jets zur CREST II zurück.
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Nr. 244 – Clark Darlton – 1966

Die Kugel aus Zeit und Raum

Der Unsterbliche von Wanderer durchbricht die Mauer des Schweigens – und Harno kehrt vom Ende der Zeit zurück…

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Captain Thomas, Gucky, Major Curt Bernard, Major Fracer Whooley, ES, Harno

Handlungszeitraum: Oktober 2402

Handlungsort: Andro-Beta

Handlung

Am 4. Oktober 2402 explodiert Siren, nachdem der durch die Arkonbomben ausgelöste Atombrand zwei Wochen lang auf dem Gleammond gewütet hatte. Während der größte Teil der Wachflotte der Vernichtung entgehen kann, werden die sonstigen Twonoser Andro-Betas durch die Mobys getötet, die nun planlos umherziehen.

Zwei Tage später fliegt Perry Rhodan, begleitet von Melbar Kasom, Icho Tolot, Wuriu Sengu, Gucky und Curt Bernard, in der KC-38 zum Geheimsatelliten Troja. Die ANDROTEST III, die sich dort seit mehreren Tagen befindet, wird von Rhodan zum Schrotschuss-System entsandt, um neue Lageberichte zu übermitteln. Kurz darauf startet die KC-38 Richtung Gleam, wo der neue terranische Stützpunkt in Andro-Beta errichtet werden soll.

Bevor die Kaulquappe das Tri-System am 13. Oktober erreicht, werden Rhodan und seine Begleiter von ES kontaktiert. Das Kollektivwesen vom Kunstplaneten Wanderer erwähnt einen Kreis, der sich schließen werde. Darüber hinaus macht der Unsterbliche vage Andeutungen über zukünftige Ereignisse, bevor er sich wieder zurückzieht.

Als die KC-38 Gleam erreicht, trifft Gucky dort auf Harno. Das Kugelwesen warnt den Mausbiber vor einem bevorstehenden Angriff, der von überlebenden Androiden Sirens erfolgen werde. Tatsächlich werden die Terraner kurz darauf von den ehemaligen Wächtern des Gleammondes attackiert. Mit Unterstützung Harnos kann der Angriff jedoch zurückgeschlagen und die Androiden vernichtet werden. Kurze Zeit später erreicht Atlan mit der CREST II und den restlichen terranischen Einheiten Gleam.
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Nr. 245 – K. H. Scheer – 1966

Notrufe aus dem Nichts

Sie kommen als Freunde – doch Wellen des Hasses schlagen ihnen entgegen…

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Gucky, John Marshall, Icho Tolot, Oberleutnant Lev Bisboe, Dr. Laut

Handlungszeitraum: 14. Oktober 2402

Handlungsort: Andro-Beta

Handlung

Am Südpol von Gleam wird von der Solaren Flotte der Stützpunkt Power Center mit großem Aufwand unter der stimmgewaltigen Leitung von Dr. Efhard Laut errichtet. Durch mehrere Großtransporter der ANBE-Klasse werden benötigte Materialien und Maschinen angeliefert, während Bautrupps Hohlräume und Stollen in den Fels treiben.

Währenddessen nehmen John Marshall und Gucky am 18. Oktober 2402 eine ungewöhnlich starke parapsychische Wellenfront wahr, unter dessen Eindruck Harno die Terraner verlässt. Diese Wellenfront stellt sich als Hilferuf heraus, bei dem der Absender auf die »Barmherzigkeit der Unbarmherzigen« hofft. Die beiden Telepathen können den Ausgangspunkt des Hilferufs lokalisieren, und die CREST II fliegt den der Andromedagalaxie zugewandten Rand Andro-Betas an. Dort stößt das Flaggschiff auf die Sonne Rando mit ihrem einzigen Planeten Rando I.

Die KC-10 mit Perry Rhodan, Atlan, Melbar Kasom, Icho Tolot und Don Redhorse sowie Marshall und Gucky an Bord wird ausgeschleust und fliegt Rando I an, wo sich mehrere fremde Raumschiffe befinden. Obwohl die Planetenoberfläche optisch einer normalen Landschaft gleicht, stellt sich bereits nach kurzer Zeit heraus, dass der Planet von einer 4000 Kilometer dicken, braunschwarzen Plasmaschicht umhüllt wird. Dieses Plasma ist ein intelligentes Lebewesen und erweist sich als die Urzelle, der auch das Zentralplasma der Posbis entstammt.

Die unbekannten Raumfahrer auf Rando I trennen große Stücke aus dem Plasma heraus und verladen diese in ihre Schiffe. Da er dem Zentralplasma der Hundertsonnenwelt einst uneingeschränkte Unterstützung versprach, beabsichtigt Rhodan, dem Urplasma zu helfen. Dieses hält die Ankömmlinge jedoch für weitere Plünderer und zerstört deshalb die von Melbar Kasom im Korkenzieher-Direktverfahren gelandete Kaulquappe, wobei 27 Terraner sterben. Erst Gucky kann wenig später einen telepathischen Kontakt zu dem Plasma herstellen und so von dem Bündnis mit dem Zentralplasma berichten.

In der Folge ermöglicht die Urzelle den Terranern Zutritt zu einer Kontrollstation, die sich auf der ursprünglichen Oberfläche des Planeten befindet. Gucky und Tolot können die Station vernichten, lösen damit allerdings eine Sicherheitsschaltung aus, die ein Alarmsignal sendet. Wenig später erscheinen ferngelenkte Robotbomben im System und zerstören Rando I mitsamt dem Plasma.
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Nr. 246 – H. G. Ewers – 1966

Kontrollstation Modul

Die leuchtenden Sphären – das ist die neue Waffe der Herren Andromedas…

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Captain Sven Henderson, Ray Burdick, Taka Hokkado, Bron Tudd, Finch Eyseman, Tronar und Rakal Woolver, Gucky, Major Curt Bernard

Handlungszeitraum: November 2402

Handlungsort: Andro-Beta

Handlung

Das Andro-Beta-Dreieck wird am 1. November 2402 durch die Umwandlung einer der drei Sonnen zu einer Nova vernichtet. Die KC-11 unter dem Kommando von Captain Noro Kagato fliegt kurz darauf den Geheimsatelliten Troja an, der lediglich 144 Lichtstunden vom Herd der Explosion entfernt war, und stellt fest, dass der Asteroid die Vernichtung des Sonnentransmitters weitgehend unbeschadet überstanden hat.

Die Kaulquappe kann tags darauf mehrere tausend grüne, kugelförmige Energiesphären beobachten, die einen Durchmesser von 60 bis 70 Metern besitzen. Die Gebilde dringen in Andro-Beta ein und werden offenbar zielgerichtet gelenkt. Als die Sphären verschiedene Planeten erreichen, stürzen sie auf diese und vernichten durch eine riesige Explosion die jeweiligen Welten. Es gelingt Gucky und den Woolver-Zwillingen, in eine Sphäre einzudringen. Sie stoßen dort auf ein Wesen von quallenartiger Form, welches die Sphäre steuert. Wie sich herausstellt, besteht es aus Plasma der Urzelle von Rando I.

Um die Quelle der Energiesphären ausfindig zu machen, wollen die Terraner eine Sphäre infiltrieren. Eine solche wird in der Folge aufgebracht und der Pilot betäubt. Gleichzeitig werden tote Maahk-Nachbildungen in die Sphäre gebracht, die der Solaren Flotte den jeweiligen Aufenthaltsort der Energiekugel anzeigen, dabei aber die Beteiligung der Terraner an dieser Aktion verbergen sollen. Wenig später erreicht die Sphäre, gefolgt von den durch diverse Aufbauten getarnten Superschlachtschiffen CREST II, IMPERATOR, NAPOLEON und ALARICH, eine 11.210 Lichtjahre von Andro-Beta entfernt im Leerraum stehende Dunkelwelt. Die Kugelraumer werden sofort von mehreren Energiesphären attackiert.

Unterdessen soll die Space-Jet CSJ-101 mit Captain Sven Henderson, Leutnant Ray Burdick, Leutnant Finch Eyseman, Sergeant Taka Hokkado und Sergeant Bron Tudd an Bord, zur Dunkelwelt vorstoßen und sie erkunden. Die Space-Jet wird aber bei der Annäherung abgeschossen, die Besatzung überlebt die Bruchlandung. In dem Augenblick, in dem die Verbindung der Space-Jet zur CREST II abreißt, springt Gucky spontan per Teleportation auf den Planeten. Der Mausbiber dringt dabei in ein Höhlensystem vor, in dem sich ein an die Illusionskristalle von Greenish erinnernder, hypnotischer Kristall befindet. Wenig später teleportiert Gucky zur CREST II zurück.

Währenddessen beobachtet Baar Lun die Rückkehr der Energiesphäre aus Andro-Beta. Als ein Roboter die zurückgekehrte Sphäre routinemäßig überprüft und dabei eine der Maahk-Nachbildungen verletzt, vergehen die Imitationen in einem Feuerball. Das menschähnliche Wesen aus dem Volk der Moduls mit der Fähigkeit, Energie in Materie umzuwandeln, ist von den Meistern der Insel durch die Androhung in ihren Dienst gezwungen worden, dass sie sein Volk vernichten würden, würde er ihren Befehlen nicht gehorchen. Baar Lun befindet sich auf der Dunkelwelt, um die Produktion der Androidenmonster zu überwachen, die die Energiesphären steuern. Er entdeckt die landende Space-Jet und hält sie für ein Inspektionskommando der Meister der Insel.
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Nr. 247 – H. G. Ewers – 1966

Der Herr der Androiden

Fünf Männer und Mausbiber Gucky – gejagt von den Monstern der Dunkelwelt…

Hauptpersonen: Baar Lun, Gucky, Curt Bernard, Sven Henderson, Bron Tudd, Ray Burdick, Taka Hokkado, Finch Eyseman, Perry Rhodan, Loor Tan

Handlungszeitraum: 2. und 3. November 2402

Handlungsort: Modul

Handlung

Um die von ihm fälschlicherweise für ein Inspektionskommando der verhassten Meister der Insel gehaltenen Terraner zu vernichten, schickt Baar Lun die Androidenmonster aus. Der Stoßtrupp von Captain Sven Henderson ist den quallenartigen Plasmawesen unterlegen. Während des Kampfes wird Leutnant Finch Eyseman von einem Illusionskristall beeinflusst. Er träumt von der Vergangenheit von Greenish, wo er in der Stadt Maa Duun auf Soor trifft, der dem Klan der Luns angehört, welcher das Volk der Moduls regiert. Von Soor Lun erfährt der Terraner, dass die »Macht des Spiralnebels« sein Volk deportiert habe und darüber hinaus seine Heimatwelt in einen Giftplaneten verwandeln würden.

Während die terranischen Offiziere ihren aussichtlosen Kampf gegen die Androidenmonster führen, kann Gucky, der von der CREST II zur Dunkelwelt teleportiert ist, den Traum Eysemans telepathisch erfassen. Der Mausbiber gelangt zu Baar Lun und versucht, den Modul davon zu überzeugen, dass die Meister der Insel sein Volk bereits vernichtet haben. Der Ilt holt als Unterstützung seiner Schilderung den Gleamor Loor Tan hinzu, der als einziger seines Volkes die Vernichtung des Gleammondes Siren überlebt hat. Erst jetzt lässt sich Baar Lun überzeugen. Er ruft seine Androidenmonster zurück und lässt die Terraner die Dunkelwelt, die nunmehr Modul genannt wird, besetzen.

Während Perry Rhodan im Rahmen der Operation Schlußpunkt die Androidenmonster töten und die technischen Anlagen des Planeten vernichten lässt, geht Baar Lun an Bord der CREST II, um die Terraner im Kampf gegen die Meister der Insel zu unterstützen und damit auch seine persönliche Rache für die Ausrottung seines Volkes zu bekommen. Im terranischen Flaggschiff berichtet er über sein Volk. So hätten die Moduls einst einen anderen Namen besessen und auf dem »Planeten der ersten Verbannung« gelebt. Diese Welt habe sich durch gläserne Städte und eine hochstehende Kultur ausgezeichnet, die auf der Fähigkeit der Transformation von Energie und Materie beruht hätte. Als die Meister der Insel sich schließlich durch die von den Moduls geschaffenen Illusionskristalle, die zur Kompensation ihrer Aggressivität entwickelt worden seien, bedroht gefühlt hätten, seien sie nach Gleam, die auch die »Welt der Gesänge« genannt werde, deportiert worden. Von dort seien sie Generationen später weiter nach Modul gebracht worden.

Baar Lun, der vor 600 Jahren auf Modul geboren wurde, klärt die Terraner darüber auf, dass mit den Energiesphären die letzte Waffe der Meister der Insel in Andro-Beta vernichtet worden sei.
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Nr. 248 – Clark Darlton – 1966

Unter Einsatz seines Lebens

Der „Goldene“ gibt den Befehl – und die Vernichtungsflotten sammeln sich…

Hauptpersonen: Grek-1, Perry Rhodan, Gucky, John Marshall, Kitai Ishibashi, Ras Tschubai, Marschall Bradx, Brähk, Der „Goldene“

Handlungszeitraum: November 2402

Handlungsort: Andro-Alpha

Handlung

Ende November 2402 können in Andro-Alpha massive Flottenaufmärsche registriert werden. Der Maahk Grek-1 rät den Terranern, die Lage in der benachbarten Kleingalaxie zu erkunden. Kurz darauf verlassen die CREST II und die IMPERATOR Andro-Beta. In Andro-Alpha angekommen, können die beiden durch Aufbauten getarnten Superschlachtschiffe beobachten, wie gemischte Flottenverbände von Maahks und Twonosern andere maahksche Einheiten angreifen.

Um die Hintergründe dieser Aktionen herauszufinden, begeben sich Gucky, Kitai Ishibashi und John Marshall mit Grek-1 unbemerkt auf ein Eischiff der Twonoser, welches die Welt Alpha-Zentra anfliegt. Dort stellt sich heraus, dass die Ereignisse in Andro-Beta zu der Anordnung der Meister der Insel geführt haben, die verschiedenen Maahk-Gruppen zu überprüfen. Einige Maahk-Stämme haben sich den Nachforschungen widersetzt, so dass es an einigen Stellen zu Aufständen gekommen ist. Diesen Auflehnungen wird mit diversen Strafexpeditionen der meistertreuen Truppen begegnet.

Auf Alpha-Zentra hat der »Goldene« die Flottenkommandanten versammelt. Bei diesem Maahk handelt es sich um den direkten Vertreter der Meister der Insel in Andro-Alpha, dessen Bezeichnung daher rührt, dass der DNS seiner Körperzellen eine Informationskette hinzugefügt wurde, die sie auf einen Hyperimpuls reagieren lässt. Diese so genannte hyperenergetische Leitschicht macht sich mit einer charakteristischen goldenen Färbung der Epidermis oder der äußeren Schuppenschicht bemerkbar. Gleichzeitig kann der Goldene von den Meistern jederzeit mittels eines entsprechenden Hyperimpulses hingerichtet werden. Der Maahk befiehlt den Anflug der Transmitterstationen des äußeren Abwehrgürtels, um eventuell dort stationierte Gegner zu vernichten.

Etwas später wird die Anwesenheit von Grek-1 entdeckt, der bei den Maahks als Hochverräter gilt. Grek-1, der die Anwesenheit der Terraner in Andro-Beta decken will, gibt vor, für die Ereignisse in der Kleingalaxie verantwortlich gewesen zu sein. In der folgenden Jagd auf ihn kommt der Maahk ums Leben, obwohl die Terraner versuchen, einzugreifen. Gucky, Marshall und Ishibashi kehren auf die CREST II zurück.
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Nr. 249 – Kurt Mahr – 1966

Der Geist der Maschine

Noch ist KALIF nicht verloren! – Reginald Bulls Männer gewinnen die dritte Schlacht…

Hauptpersonen: Steve Kantor, Reginald Bull, Oberstleutnant Koenig, Allan D. Mercant, Icho Tolot, Sid Lippman, Lucas DellaFera, Lott Warner, Reggie

Handlungszeitraum: Dezember 2402

Handlungsort: Schrotschuss-System

Handlung

Icho Tolot fliegt mit der ANBE-3 unter Major Fromer Hatski vom Stützpunkt Power Center in Andro-Beta aus zum Schrotschuss-System. Dort berichtet der Haluter Reginald Bull von der Absicht der Maahks, die verschiedenen Transmitterstationen von eventuellen Gegnern zu befreien. Kurz darauf erscheinen 150 Walzenraumer der Maahks im Transmitterfeld und attackieren die Terraner. Trotz der grünen Energieschirme kann die 5000 Einheiten umfassende terranische Wachflotte den Angriff abwehren. Einer der Maahkraumer kann jedoch über den Sonnentransmitter ins Twin-System entkommen.

Vier Tage später, nachdem weitere 5000 Raumschiffe als Verstärkung aus der Milchstraße erbeten wurden, greifen erneut 111 Schiffe der Maahks den terranischen Stützpunkt an. Auch diese Attacke kann mit Unterstützung der alliierten Uraler zurückgeschlagen werden. Unmittelbar darauf erscheint eine Angriffsflotte mit 6500 Einheiten. In einem verlustreichen Gefecht gelingt es der Solaren Flotte, die Walzenraumer in den Sonnentransmitter zu drängen.

Im Innern des Planetoiden Kalif von Bagdad bemühen sich währenddessen Icho Tolot und zahlreiche terranische Wissenschaftler und Techniker vergeblich darum, die Sperrschaltung des Sonnentransmitters zu aktivieren. Die Arbeiten werden wiederholt von geisterhaften Erscheinungen begleitet, bis der Ingenieur Steve Kantor auf ein Energiewesen trifft. Dieses vor mehr als 1000 Jahren seiner selbst bewusst gewordene Geschöpf bezeichnet sich selbst als »Regler« und entpuppt sich als Inkarnation der zentralen Steuereinheit Kalifs. Reggie, wie die Terraner das Wesen nennen, sieht im Angriff der Maahks die Existenz des Planetoiden bedroht. Er aktiviert daher die Sperrschaltung und verhindert damit die Ankunft einer weiteren Angriffswelle der Maahks, der die solaren Einheiten nicht mehr standgehalten hätten.
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Nr. 250 – K. H. Scheer – 1966

Die 6. Epoche

Sein Name war Kalak. Er kam aus der Vergangenheit, um die Lebenden zu knechten.

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Oberst Melbar Kasom, Oberst Cart Rudo, Major Don Redhorse, Leutnant Ishe Moghu, Kalak, Batschadu

Handlungszeitraum: Januar 2404

Handlungsort: Gleam, Andromeda

Handlung

Im Laufe des Jahres 2403 bauen die Terraner auf Gleam in der Zwerggalaxie Andro-Beta ihren neuen Stützpunkt Power Center auf. Allein im Tri-System befinden sich 3000 Raumschiffe der Solaren Flotte und 1000 USO-Schiffe. Schließlich trifft der Transporter ANBE-205 mit 1000 neuentwickelten Moskito-Jets ein. Diese 26 Meter langen zweisitzigen Raumjäger sind die ersten überlichttauglichen Kleinstraumschiffe mit einer Reichweite von 100.000 Lichtjahren, zehn mal mehr als eine ältere Kaulquappe. Die Moskito-Jets sind außerdem mit einem HÜ-Schirm und einer Transformkanone ausgestattet und können selbst ein Superschlachtschiff ernsthaft gefährden.

Am 5. Januar 2404 trifft Perry Rhodan mit dem neuen Flottenflaggschiff CREST III, dem ersten 2500 Meter großen Ultraschlachtschiff der GALAXIS-Klasse, auf Gleam ein und landet auf Feld sieben des Raumhafens. Mit der CREST III werden weitere technische Neuerungen vorgestellt, insbesondere der von den Terranern verbesserte HÜ-Schirm sowie verbesserte Kalupkonverter mit einer Gesamtreichweite von 1,2 Millionen Lichtjahren. Die CREST III führt als Trägerschiff eine Flotte von 500 Moskito-Jets mit. Dazu kommen 50 verbesserte Kaulquappen, jetzt »Korvetten« genannt, mit einer Reichweite von je 200.000 Lichtjahren.

In Andro-Alpha, so haben Erkundungsflüge gezeigt, ist ein Aufstand der Maahks gegen die Meister der Insel voll im Gange, und mit dem baldigen Sieg der Maahks ist zu rechnen. Eine Situationsanalyse führt zu dem Ergebnis, dass die Maahks anschließend Andromeda selbst angreifen und Andro-Beta und die Milchstraße ignorieren werden. Ein direkter Angriff der Meister der Insel auf Andro-Beta und die Milchstraße ist deshalb im Augenblick auch unwahrscheinlich. Daher beschließt Perry Rhodan, mit der CREST III direkt nach Andromeda vorzustoßen und damit die »sechste Epoche« der Menschheitsgeschichte einzuleiten.

Bei einem letzten Stopp kurz vor Andromeda entdecken die Terraner die Werftplattform KA-preiswert des Paddlers Kalak, der seit 800 Jahren in einem Tiefschlaf liegt. Die CREST III landet auf der 96 km großen, scheinbar verlassenen Plattform. Während das Robotgehirn von KA-preiswert die Terraner mit einer Werbeshow von Batschadu dem Vielseitigen fesselt, erwacht Kalak. Er hält die Terraner zunächst für Hilfstruppen der Meister der Insel. Diese haben die Paddler vor etwa 800 Jahren fast vollständig ausgerottet. Kalak hasst sie seitdem unbändig.

Der Paddler nutzt seine Fähigkeit als Strukturläufer, um in die CREST III einzudringen, zu spionieren und kleinere Sabotageakte durchzuführen. Vor allem verklebt er die 24 Landungsstützen mit der Oberfläche des Landungsfeldes; ein Start des Schiffes würde daher zu schwersten Beschädigungen führen. Das Missverständnis wird schließlich aufgeklärt; durch Atlans Durchsagen über die Bordsprechanlagen, aber auch durch eigene Beobachtungen Kalaks, dem Unterschiede im Verhalten und zur Technik der Andromeda-Herrscher auffallen. Kalak verbündet sich mit den Terranern, stellt ihnen astrogatorische Daten zur Verfügung und bietet KA-preiswert als Stützpunkt an. Im Gegenzug verlangt er Hilfe bei der Suche nach weiteren Paddlern.
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Nr. 251– William Voltz – 1966

Die Armee der Biospalter

Die Regenerierten stürmen das Ultraschlachtschiff – und Gucky ergreift die Flucht …

Hauptpersonen: Bitzos, Perry Rhodan, Atlan, Kalak, Gucky, Major Don Redhorse, Sergeant Brazos Surfat

Handlungszeitraum: Januar 2404

Handlungsort: KA-preiswert

Handlung

Die Terraner der CREST III verhandeln mit dem Paddler Kalak über die Benutzung der Reparaturwerft KA-preiswert. Kalak hat die Landeteller der CREST mittels einer automatischen Verankerung im atomaren Klebeverfahren an die Werft gefesselt, um seine Verhandlungsposition zu stärken. Während der Verhandlungen kommt es zu einem Zwischenfall. Drei Pyramidenschiffe in schrottreifem Zustand stürzen auf das Landefeld der Werft, auf dem auch die CREST III steht. An Bord der drei Raumschiffe befinden sich circa 1500 entfernt menschenähnliche Wesen.

Nach dem Absturz, den kein Mensch überlebt hätte, regenerieren sich diese Wesen aufgrund einer besonderen Körperfunktion innerhalb von zehn Minuten. Die Terraner geben den Fremden aufgrund dieser Fähigkeit den Namen Biospalter.

Nach der Regeneration greifen die Biospalter die CREST unverzüglich mit primitiven Waffen an. Nachdem die ersten Wesen im HÜ-Schirm der CREST verglüht sind, lässt Perry Rhodan den Schirm zur Schonung der Wesen abschalten. Die Fremden dringen in die CREST ein, werden jedoch von den Männern der CREST zunächst mühelos in Schach gehalten. Aber dann geschieht das Unglaubliche. Bei der Regeneration verströmen die Wesen ein Nervengas, das die Besatzung der CREST in einen willenlosen Zustand versetzt. Außerdem verfügen die Biospalter über leichte hypnotische Fähigkeiten mit der sie die Besatzung der CREST zwingen, das Raumschiff zu starten. Da die CREST mit der Plattform fest verbunden ist, kommt es hierbei beinahe zur Katastrophe. Kalak entfernt in letzter Sekunde die Sperre, so dass die CREST starten kann.

Der Mausbiber Gucky konnte zuvor im letzten Augenblick mit Perry Rhodan und Atlan aus der CREST mittels Teleportation in das Innere der Werft fliehen. Außerdem gelingt es Gucky, eine der neuen Moskito-Jets aus der CREST auszuschleusen und in Sicherheit zu bringen. Perry Rhodan, Atlan, Gucky und Kalak starten mit dem Moskito-Jäger in Richtung des Heimatsystems der Biospalter, wo sie die CREST vermuten. Kalak nimmt hierbei sein heiliges Werkzeug, das er Kildering nennt, in einer Holzkiste mit an Bord.
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Nr. 252 – William Voltz – 1966

Die Welt der Regenerierten

Als sie in Not sind, greift Kildering ein – das „heilige Werkzeug“ der kosmischen Ingenieure …

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Gucky, Major Don Redhorse, Sergeant Whip Gilliam, Kalak, Kildering, Bitzos

Handlungszeitraum: Januar 2404

Handlungsort: Ollura

Handlung

Major Don Redhorse entzieht sich mithilfe einer Flasche Whisky, die er in der Kabine von Sergeant Brazos Surfat findet und austrinkt, dem Bann der Biospalter. Auf seiner Flucht aus der CREST III befreit er Sergeant Whip Gilliam ebenfalls aus dem Einfluss der Regenerierten, indem er ihn betrunken macht. Beide fliehen über die Bodenschleuse aus der CREST III, die auf dem Landefeld der Heimatwelt der Biospalter mit Namen Ollura steht. Am Rande des Landefeldes dringen sie durch eine Palisadenwand, die das Landefeld umgibt, in den Dschungel ein.

Währenddessen haben Perry Rhodan, Atlan, Gucky und Kalak mit dem von Gucky entwendeten Moskito-Jet MJ-C 23 ebenfalls Ollura erreicht. Kalak führt in einer Holzkiste Kildering, das »Heilige Werkzeug« der Kosmischen Ingenieure mit sich. Die vier beschließen, dass Kalak und Gucky mit der Moskito-Jet zur Werft Kalaks zurückfliegen, um dort Schutzanzüge anzufertigen. Perry Rhodan und Atlan landen mithilfe von Fallschirmen in der Nähe der CREST III.

Redhorse und Gilliam dringen zur Stadt der Biospalter vor. Unterwegs beobachten sie, wie die Biospalter Waffen und sonstige Ausrüstungsgegenstände aus der CREST zur Stadt schaffen. Sie bedienen sich hierbei großer, saurierähnlicher Tiere, die sie mittels ihrer hypnotischen Fähigkeiten steuern. In der Stadt angekommen, lenkt Gilliam die Biospalter ab und Redhorse entwendet einen Strahlenkarabiner aus einer der von den Biospaltern transportierten Kisten. Redhorse und Gilliam werden getrennt. Es kommt zum Kampf mit den Biospaltern, in dessen Verlauf Redhorse mehrere Feinde tötet, indem er sie vollständig desintegriert. Die Biospalter wiederum setzen einen von ihnen beeinflussten Saurier ein. Mit letzter Kraft entkommt Redhorse unter Zurücklassung des Strahlenkarabiners.

Perry Rhodan und Atlan schlagen sich in der Zwischenzeit ebenfalls durch den Dschungel. Hierbei geraten Sie in eine alte Saurierfalle, aus der sie sich nicht selbstständig befreien können. Perry Rhodan entschließt sich, Kildering zu aktivieren, welches ihm von Kalak anvertraut wurde. Kildering ist ein biologischer Computer, der über telepathische Fähigkeiten verfügt. Mithilfe Kilderings befreien sich Rhodan und Atlan aus der Falle. Danach schlagen sie ebenfalls den Weg in die Stadt der Biospalter ein. Dort angekommen, treffen Rhodan und Atlan auf Redhorse.

Gucky und Kalak kommen mit den angefertigten Schutzanzügen zurück. Gucky teleportiert zur Oberfläche und findet die Freunde. Von der CREST aus starten fünf Moskito-Jets und nehmen Kurs auf den Moskito-Jet der Freunde. Gucky teleportiert mit Perry Rhodan zum Jet und kehrt mit Kalak zur Oberfläche zurück. Rhodan versucht vor den angreifenden Moskito-Jets zu fliehen, wird von diesen jedoch kurz darauf eingeholt.

Atlan und Redhorse ziehen zwischenzeitlich die von Kalak angefertigten Schutzanzüge an. Gucky teleportiert zunächst mit Atlan in den Katastrophenschaltraum der CREST und holt anschließend Kalak und Redhorse nach. In der Notfallzentrale angekommen, aktivieren Atlan und Redhorse die Katastrophenschaltung der CREST. Durch diese Katastrophenschaltung werden sämtliche Schotte des Raumschiffes geschlossen und es wird durch die Klimaanlage ein Betäubungsgas in alle Räume geleitet. Zusätzlich werden Ultraschwingungen ausgelöst, die alle Eindringlinge betäuben sollen.

In der Zwischenzeit kämpft Perry Rhodan gegen die fünf Moskito-Jets, deren Piloten unter dem Einfluss der Biospalter stehen. Es gelingt Rhodan zwei der Jets abzuschießen, glücklicherweise können sich die Piloten der abgeschossenen Maschinen durch den Schleudersitz retten. Kildering teilt Rhodan mit, dass die Biospalter die restlichen Piloten zwingen wollen, gegen ihn Transformbomben einzusetzen. Dies würde eine riesige Katastrophe zur Folge haben, in der wahrscheinlich der gesamte Planet zerstört würde. Er fleht Rhodan an, seinen HÜ-Schirm abzuschalten, um den Einsatz der Transformbomben zu verhindern. Nach einigem Zögern folgt Rhodan der Bitte des Computers. Der Moskito-Jet Rhodans erhält daraufhin einen Treffer und stürzt ab. Rhodan gelingt es im letzten Augenblick, mit dem Schleudersitz aus dem Jet auszusteigen. Hierbei vergisst er Kildering mitzunehmen, so dass dieser mit dem Jet abstürzt. Unglücklicherweise stürzt der Jet genau auf die Stadt der Biospalter. Beim Aufprall explodiert der Kalup-Mikro-Konverter des Jets und zerstört die gesamte Stadt. Alle Einwohner, sowie der sich noch in der Stadt befindende Sergeant Whip Gilliam, kommen dabei ums Leben.

In der CREST sind alle Besatzungsmitglieder aufgrund der eingeleiteten Notfallmaßnahmen bewusstlos. Bei den Biospaltern haben weder das Gas, noch die Ultraschwingungen, die gewünschte Wirkung. Unter der Führung von Bitzos, dem Anführer der Biospalter, versucht eine kleine Gruppe zu dem Katastrophenschaltraum vorzudringen. Gucky besorgt für die Freunde und sich Strahlwaffen aus dem Depot der CREST. Unter Einsatz der Mutantenfähigkeiten Guckys und der Fähigkeit Kalaks, durch Wände gehen zu können, gelingt es, die Biospalter zu verunsichern. Diese versuchen die vier Freunde zu täuschen, indem sie scheinbar einem Rückzug aus dem Raumschiff zustimmen. Die Erschütterungen durch die Explosion von Rhodans Jet sind bis in die CREST zu spüren. Hierdurch werden die Biospalter veranlasst, erneut anzugreifen. Bei dem nun folgenden Kampf werden alle Biospalter innerhalb der CREST getötet.

Atlan und Redhorse sorgen dafür, dass das Betäubungsgas aus der CREST abgepumpt wird, so dass die Besatzung nach und nach wieder erwacht. Rhodan kommt in die Zentrale der CREST. Als Kalak erkennt, dass er Kildering nicht dabeihat, ist er sehr betroffen. Rhodan drückt gegenüber Kalak sein Bedauern über den Verlust des Bio-Computers aus.
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Nr. 253 – H. G. Ewers – 1966

Vorstoß in die Dunkelwelt

Pflanzen sind die Herren der Dschungelwelt – und die Menschen werden versklavt!

Hauptpersonen: Baar Lun, Kalak, Perry Rhodan, Ollok, Oberst Cart Rudo, Icho Tolot, Captain Finch Eyseman, Son Hunha

Handlungszeitraum: Januar 2404

Handlungsort: Ollura, Bengal

Handlung

Kalak und Perry Rhodan werden handelseinig. Der Paddler stellt den Terranern seine fliegende Werft KA-preiswert als Stützpunkt zur Verfügung. Im Gegenzug erklärt sich Perry Rhodan bereit, in die von Kalak genannte Dunkelwolke Hades vorzustoßen, um dort nach Überlebenden von Kalaks Volk zu suchen. Kalak hat Informationen, dass zumindest eine weitere der fliegenden Werften der Paddler der Vernichtung durch die Meister der Insel entgangen ist.

Baar Lun und Kalak machen die Terraner darauf aufmerksam, dass die Explosion von Perry Rhodans Moskito-Jet über Ollura wahrscheinlich von Wächtervölkern der MdI geortet wurde und dass mit entsprechenden Kontrollflügen zu rechnen ist. Bevor der Vorstoß in die Dunkelwolke erfolgen kann, müssen deshalb noch die Spuren der Auseinandersetzung mit den Biospaltern beseitigt werden. Zur Tarnung der Explosion über Ollura werden die drei Pyramidenschiffe der Biospalter, die über Kalaks Werft abgestürzt sind, mithilfe der CREST III zur Welt der Biospalter verbracht. So sollte der Eindruck entstehen, dass sie bei der Explosion eines vierten Pyramidenschiffes zerstört worden waren.

Zwei Tage später, nachdem die Raumschiffwracks als Tarnung nach Ollura verbracht worden sind, tauchen annähernd torpedoförmige Raumschiffe über Ollura auf. Sowohl auf der CREST III, als auch in der Werft werden alle Energieverbraucher abgeschaltet. Es gelingt, die Inspekteure der MdI zur täuschen.

Nachdem die Inspekteure abgezogen sind, startet die CREST III zu der von Kalak angegebenen Dunkelwolke. Unterwegs treffen die Terraner bei einem Zwischenstopp im Normalraum auf ein walzenförmiges Raumschiff. Da keine Reaktion von Seiten des fremden Schiffes erfolgt, fliegt Perry Rhodan mit dem Beiboot KC-15 zu der Silberwalze. Die Hauptschleuse des fremden Schiffes ist offen. Im Innern des Schiffes finden die Terraner mehrere tote Raumfahrer. Nachdem von den Toten Organproben zur näheren Untersuchung der Todesursache genommen wurden, kehren die Freunde zur CREST III zurück und setzen die Fahrt zum Ziel fort.

Das Durchfliegen der Dunkelwolke erweist sich als schwierig. Erst nach mehreren Zwischenstopps gelingt es der Besatzung der CREST III, die gesuchte grüne Sonne mit Namen Smaragd zu erreichen. Die Sonne besitzt drei Planeten, von denen der zweite von den Terranern Bengal genannt wird. Die Ortergeräte der CREST identifizieren auf dem Planeten eine abgestürzte Werft. Gucky espert auf dem Planeten die Gedankenströme von mehreren tausend intelligenten Lebewesen, die jedoch nicht alle das Gehirnwellenmuster von Paddlern aufweisen. Nachdem Funkbotschaften nicht beantwortet werden, beschließt man mit der KC-15 den Planeten anzufliegen.

Währenddessen kämpfen die überlebenden Paddler auf dem Planeten einen Kampf gegen die planetenumspannende Gemeinschaftsintelligenz Großes Leben. Sie besteht aus der Vegetation und der ehemaligen Bevölkerung des Planeten. Das Ziel der Gemeinschaftsintelligenz ist es, alles Leben auf dem Planeten zu vereinnahmen. Hierzu benutzt es so genannte Kontaktalgen, die sich in die Körper der Opfer bohren, so dass die Gemeinschaftsintelligenz diese geistig übernehmen und in die Gemeinschaft eingliedern kann. Die Besatzung einer weiteren, auf dem Planeten abgestürzten Werft, deren Besatzung sich auf Botanik spezialisiert hatte, wurde von der Gemeinschaftsintelligenz als Botas integriert. Die zu Botas umgewandelten Paddler kämpfen als monströse Wesen gegen die ehemaligen Rassegenossen.

Beim Anflug auf den Planeten wird die ungeschützte KC-15 durch die Verteidigungsanlagen der Werft abgeschossen. Das Beiboot der CREST III stürzt auf die Plattform der Paddler ab und wird dabei weitgehend zerstört. Bei dem Absturz gibt es mehrere Tote. Perry Rhodan, Atlan, Kalak und die anderen überlebenden Mitglieder werden bis auf Gucky und Baar Lun von den Botas gefangen genommen und von den Kampfpflanzen entführt. Selbst dem Haluter Icho Tolot gelingt es nicht, der Gefangenschaft zu entgehen. Gucky und Baar Lun bleiben zunächst verschwunden.

Die CREST III ist, wegen des Auftauchens fremder Raumschiffe in dem Sonnensystem, derweilen gezwungen, in den Ortungsschatten der Sonne zu fliegen, so dass sie den Abgestürzten nicht zu Hilfe eilen kann.
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Nr. 254 – H. G. Ewers – 1966

Die Geistersonne

Die CREST ist im kosmischen Labyrinth verschollen – und die letzten Männer des Landekommandos kämpfen einen verzweifelten Kampf …

Hauptpersonen: Das Bluul, John Marshall, Oberst Cart Rudo, Gucky, Baar Lun, Andohr, Ollok, Rakal und Tronar Woolver

Handlungszeitraum: 2404

Handlungsort: Bengal

Handlung

Die CREST III hat sich mit einem Flug in den Linearraum der Entdeckung durch die plötzlich im Smaragd-System auftauchenden fremden Raumschiffe entzogen. Der Kommandant der CREST III, Oberst Cart Rudo, befiehlt nun die Rückkehr zum Smaragd-System.

Beim Wiedereintauchen in den Normalraum erlebt die Besatzung der CREST eine Überraschung. Anstelle im Smaragd-System herauszukommen, materialisiert der Kugelraumer in unmittelbarer Nähe einer blauweißen Riesensonne.

Währenddessen erwacht Baar Lun in der abgestürzten KC-15. Außer einigen toten Besatzungsmitgliedern ist er zunächst allein. Nach einiger Zeit trifft er auf Gucky, den Mausbiber. Gemeinsam versuchen sie, weitere Überlebende zu finden.

Zur gleichen Zeit werden Perry Rhodan, Atlan, Kalak und Icho Tolot von mutierten Nachkommen der Paddler, die eine Symbiose mit den Pflanzen des Planeten eingegangen sind, überwältigt. So genannte Kampfpflanzen verströmen schmerzhafte Stromstöße und setzen damit sogar Icho Tolot außer Gefecht. Kontaktalgen, die offenbar zu einem planetenumspannenden Gemeinschaftswesen gehören, versuchen, die Freunde geistig zu übernehmen. Rhodan blockt aufgrund seiner Hypnoschulung seinen Geist ab, und es beginnt ein Kampf auf der Ebene des Unterbewusstseins.

Gucky versucht inzwischen, telepathischen Kontakt zu Rhodan aufzunehmen, was zunächst nicht gelingt. Er bekommt jedoch Kontakt zu den verbliebenen Paddlern der abgestürzten Werftplattform OL-hilfreich. Er teleportiert mit Baar Lun zu den Paddlern, die unverzüglich das Feuer mit Flammstrahlern auf Gucky und Baar Lun eröffnen. Nur durch die Fähigkeit der Energietransformation Baar Luns entgehen sie dem Tod. Nach dem anfänglichen Missverständnis verbünden sich die Paddler mit Gucky und Baar Lun. Gemeinsam greifen sie die Geschützstation, welche die KC-15 abschoss, an und erobern sie zurück.

An Bord der CREST erkennt man, dass die Riesensonne nichts anderes als eine Projektion ist. Nach erneutem Sprung gelangt die CREST in das Smaragd-System zurück, kommt dort jedoch in unmittelbarer Nähe des ersten Planeten heraus. Nur durch maximale Verzögerung kann Cart Rudo einen Absturz auf dem Planeten verhindern. Die CREST wird jedoch von einer unbekannten Kraft an Smaragd I gefesselt. Jegliche Startversuche werden durch eine Wesenheit, die sich das Bluul nennt, vereitelt.

Cart Rudo und John Marshall entschließen sich, nach dem erfolglosen Versuch das kontinentgroße Wesen mit einer Fünf-Gigatonnen-Bome zu beseitigen, den Planeten durch eine Arkonbombe zu zerstören. Der Teleporter Ras Tschubai bringt die Arkonbombe per Teleportation direkt zu dem Bluul, das sich genau auf der anderen Seite des Planeten befindet. Nachdem die Arkonbombe explodiert ist und den Atombrand des Planeten ausgelöst hat, verschwindet der fremde Einfluss, und die CREST kann starten. John Marshall befiehlt direkten Kurs auf Bengal.

Gucky und Baar Lun gelingt es inzwischen mithilfe der Paddler, Perry Rhodan und seine Begleiter zu befreien. Mithilfe der zwischenzeitlich eintreffenden CREST gelingt es, die Pflanzenwesen zu besiegen.

Die 6000 überlebenden Paddler werden in die CREST übernommen und zu Kalaks Werftplattform KA-preiswert gebracht.
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Nr. 255 – Clark Darlton – 1966

Sperrzone in Andromeda

Sie sind die Sektorenwächter! Sie sehen wie Menschen der Erde aus – doch sie kämpfen für Andromeda

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Kalak, Gucky, Brenda, Hokota, Bogolo, Mologat, Icho Tolot, Ramolo

Handlungszeitraum: März 2404

Handlungsort: Andro-Alpha, Andromeda

Handlung

Anfang März 2404 starten Kugelraumer der STÄDTE-Klasse vom terranischen Stützpunkt Power Center auf dem Planeten Gleam, um nach Andro-Alpha zu fliegen. Sie sollen ausspionieren, wie es um den Aufstand der Maahks gegen die Meister der Insel bestellt ist. Der Kreuzer MOSAKA unter Major Constantin stößt sogar bis zum Planeten Alpha-Zentra vor. Das Unternehmen bringt ein überraschendes Ergebnis: Die aufständischen Maahks sind dabei, die starken Flottenverbände der Hilfsvölker, die die Meister der Insel mobilisiert haben, in einer gewaltigen Raumschlacht zu vernichten.

Perry Rhodan hat inzwischen die Werftplattform KA-preiswert des Paddlers Kalak zum dritten terranischen Flottenstützpunkt im Umfeld der Galaxie Andromeda ausgebaut. Aus Sicherheitsgründen wurde die Plattform von ihrem Standort im Leerraum in eine Umlaufbahn um die Sonne Ollus gebracht, um deren Ortungsschutz zu nutzen. Der Aufbau des Stützpunktes hat drei Wochen Zeit in Anspruch genommen. Ausgestattet mit den neuen Erkenntnissen aus Andro-Alpha, beschließt Perry Rhodan einen direkten Vorstoß ins Zentrum von Andromeda. Dort wird nicht nur ein Sonnensechsecktransmitter – so wie im Zentrum der Milchstraße – vermutet, Rhodan hofft auch, auf die Meister der Insel selbst zu treffen.

Kalak stellt seine Sternenkarte und sein Wissen zur Verfügung. Nach seinen Worten wird das Zentrum von Andromeda mit einer Sperrzone abgeschirmt, die eine Größe von 20.000 Lichtjahren im Durchmesser hat. Wer in diese Zone einfliegt, muss damit rechnen, von den Sektorenwächtern, den Tefrodern, vernichtet zu werden. Die Tefroder besiedeln, so Kalak, das ganze Gebiet am Rand des Zentrumskerns und zählen zu den engsten Vertrauten der Meister der Insel.

Die CREST III startet, und es gelingt ihr, ohne Schwierigkeiten durch die Warnzone bis zur Sperrzone vorzustoßen. Während die CREST III vorsichtig in die verbotene Zone eindringt, erzählt Gucky dem Paddler die Geschichte von der schwierigen Geburt seines Sohnes. Doch kaum hat Gucky seinen Bericht beendet, gibt es Alarm. Die CREST III trifft auf ein Raumschiff der Tefroder, das ein anderes, verboten in die Sperrzone eingedrungenes Schmugglerschiff der Gaids, wrackreif schießt. Nachdem die Tefroder abgezogen sind, geht ein Technikerteam der CREST III an Bord des fremden, jetzt zerstörten Walzenschiffes, um es zu untersuchen.

Noch während das Wrack untersucht wird, kehren die Tefroder zurück. Sie greifen zuerst erfolglos die CREST III an und wollen dann das Wrack, auf dem sich inzwischen auch Perry Rhodan befindet, ganz zerstören. Die CREST III schießt aber ihrerseits das Tefroderschiff wrackreif, und Rhodan lässt dieses Schiff entern. Die Besatzung ist tot, nur vier Mann, Brenda, Hokota, Bogolo und Mologat, werden lebend geborgen und auf die CREST III gebracht. Zur Überraschung der Terraner und der überlebenden Tefroder sehen sich die unterschiedlichen Völker zum Verwechseln ähnlich. Der Anführer der vier Tefroder, Major Hokota, entwickelt bald einen Fluchtplan. Bei einem Verhör durch Gucky setzen die Gefangenen den sorglosen Mausbiber außer Gefecht, indem sie einen Nachttopf auf seinem Kopf zertrümmern. Sie rauben seine Waffe und fliehen.

Die Flucht bleibt nicht lange unentdeckt. Sie kostet einigen Terranern und allen vier Tefrodern das Leben. Zwei von ihnen, Bogolo und Mologat, begehen Selbstmord, als sie den Haluter Icho Tolot sehen. Ein Verhalten, das sich niemand Bord der CREST III erklären kann. Brenda wird von einem Kampfroboter getötet. Major Hokota gelingt es, mit einem Moskito-Jet das Schiff zu verlassen. Er kann noch einen Notruf absetzen, ehe er abgeschossen wird und stirbt.

Der Notruf wird 50 Lichtjahre entfernt auf einem kleinen Planeten mit der tefrodischen Bezeichnung BX-570 empfangen. Dort ist eine tefrodische Wachflotte unter dem Kommando von Admiral Ramolo stationiert. Der Admiral lässt die Flotte starten und fliegt zur CREST III. Von der Größe der CREST III überwältigt, glaubt er aber, die Meister der Insel selbst vor Augen zu haben, und zieht sich zurück. Rhodan erkennt den Irrtum des Admirals und lässt die Tefroder ungeschoren. Nach Abzug der feindlichen Flotte begibt sich die CREST III in den Ortungsschutz einer nahen Sonne. Perry Rhodan möchte die Ergebnisse der umfangreichen medizinischen Untersuchungen abwarten, die an den toten Tefrodern gemacht worden sind.
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Nr. 256 – Clark Darlton – 1966

Im Reiche der Zentrumswächter

Die Welt der Zentrumswächter gleicht einer uneinnehmbaren Festung – selbst Teleporter haben keine Chance …

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Kalak, André Noir, Gucky, Atlan, Icho Tolot, Watula

Handlungszeitraum: März 2404

Handlungsort: Tefrod, Andromeda

Handlung

Die CREST III steht im Ortungsschatten einer Sonne in der Nähe der Zentrumszone von Andromeda. Die Obduktion der drei toten Tefroder ist abgeschlossen und hat kaum einen Unterschied zu den Terranern ergeben: nur das Gehirn zeigte einige Abweichungen. Im Kleinhirn wurde eine erbsengroße Paradrüse gefunden, ein verkümmertes Paraorgan.

Perry Rhodan beschließt, Tefrod, der Hauptwelt der Tefroder, einen Besuch abzustatten. Auf Tefrod befindet sich auch der tefrodische Regierungssitz. Der Planet wird streng bewacht. Raumschiffe, die ihn anfliegen, werden scharfen Sicherheitskontrollen unterworfen. Perry Rhodan plant, im Rahmen des Spionageunternehmens Tefrod eine hochgestellte tefrodische Persönlichkeit zu entführen, die in Kontakt mit den Meistern der Insel steht. Ein gekapertes tefrodisches Raumschiff soll die Terraner nach Tefrod bringen.

Es gelingt, den tefrodischer Handelsraumer IKUTU zu übernehmen. Die Crew des tefrodischen Frachtraumers unter Kommandant Watula wird von André Noir, dem Hypno des Mutantenkorps, gefügig gemacht und mit einem Hypnoblock versehen. In die IKUTU wird ein Transmitter eingebaut. Über ihn sollen die Terraner nach beendeter Mission auf die ebenfalls mit einem Transmitter ausgestattete Korvette KC-19 zurückspringen, die zwei Lichtjahre von Tefrod entfernt in Position geht. André Noir, Perry Rhodan und Atlan tarnen sich als Tefroder und mischen sich unter die Besatzung der IKUTU. Auch Gucky und Icho Tolot begleiten die Kommandoaktion.

Der Flug nach Tefrod verläuft ohne Komplikationen. Die IKUTU wird mehrmals standardgemäß kontrolliert. Dann landet sie unbehelligt auf dem Raumhafen von Vircho, der planetaren Hauptstadt von Tefrod. Nach einer ersten Erkundung durch Gucky unternehmen Perry Rhodan, Atlan und André Noir mithilfe des Mausbibers Ausflüge in die Stadt. Nur Icho Tolot bleibt an Bord der IKUTU zurück. Die Terraner machen die Bekanntschaft des Tefroders Gota, der sie zu einer Aussichtswarte führt, von der man die Regierungsinsel sehen kann. Die Regierungsinsel ist Vircho vorgelagert und liegt im Meer. Sie ist das Nervenzentrum des tefrodischen Imperiums und durch Hochsicherheitsanlagen abgeschottet.

Perry Rhodan beschließt, dass Gucky die Einsatzgruppe zur Insel teleportieren soll. Gucky springt zuerst mit Perry Rhodan und landet auf einem leeren Dach. Doch kaum ist Gucky verschwunden, um die beiden anderen Gefährten zu holen, wird der Großadministrator verhaftet und anschließend verhört. Dabei wird ihm von den Tefrodern sofort klar gemacht, dass ihn die Todesstrafe erwartet. Inzwischen wurde das Regierungsviertel in Alarmzustand versetzt. Gucky, der versucht, Perry Rhodan zu retten, springt in eine Para-Falle und wird an seinen Absprungort zurückgeschleudert.

Perry Rhodan gelingt es, seine Bewachung zu übertölpeln und den Kommandanten der Sicherheitspolizei als Geisel zu nehmen. Dieser empfindet plötzlich Sympathie für Perry Rhodan und lässt ihn mit einem Gleiter entkommen. Inzwischen herrscht in ganz Vircho Großalarm. Perry Rhodan gelingt es, die Gefährten an Bord des Gleiters zu nehmen. Nachdem auch der Raumhafen von einer Energiekuppel abgesichert wird, können sie nicht zur IKUTU zurück. Sie flüchten mit dem Gleiter auf das Meer hinaus und tauchen bei einer Insel unter Wasser ab, um sich zu verbergen.

Durch Zufall entdecken sie im Fels den Eingang zu einer großen, wasserfreien Halle, in der eine alte Sendeanlage eingebaut ist. Sie benutzen den Sender als Verstärker für ihre Funkgeräte, um mit Icho Tolot Kontakt aufzunehmen. Dabei wird aus Unachtsamkeit eine am Sender montierte Falle ausgelöst, die die Halle unter Wasser setzt. Gucky teleportiert die drei Männer auf die Inseloberfläche, und Perry Rhodan lässt jetzt Ichot Tolot freie Hand. Der Haluter zerstört die Projektoren der Energieschirme, die den Raumhafen von der Umgebung abtrennen und löst unter dem Personal des Raumhafens Panik aus. Inzwischen teleportiert Gucky seine drei Begleiter in die Nähe des Raumhafens. Es gelingt allen, im letzten Augenblick an Bord der IKUTU zu gehen und sich über den Transmitter auf die Gegenstation an Bord der KC-19 zu retten. Keine Sekunde später wird die IKUTU von tefrodischen Sicherheitskräften zerstört. Das Ziel des Spionageunternehmens Tefrod ist nicht erreicht worden.
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Nr. 257 – William Voltz – 1966

Der Dreitöter

Ihr Treffpunkt ist der Geheimplanet der Zentrumswächter – und sie haben ein Rendezvous mit dem Tod

Hauptpersonen: Captain Arl Tratlo, Leutnant Kaarn Baroon, Kalim Slate, Vern Horun, Batins, Major Don Redhorse, Gucky

Handlungszeitraum: März 2404

Handlungsort: Zwanzigtöter, Andromeda

Handlung

Während Perry Rhodan mit der CREST III in die Zentrumszone der Galaxie Andromeda vorstößt, bringen aufständische Maahks Andro-Alpha unter ihre Kontrolle. Die von den Meistern der Insel zur Niederschlagung der Rebellen abkommandierten Invasionsflotten werden vernichtet. Die Maahks zerstören den Sonnentransmitter und beginnen mit dem Angriff auf Andromeda.

Um Perry Rhodan über die aktuelle Lage zu informieren, bricht vom USO-Schlachtschiff IMPERATOR die Korvette KI-33 auf. Die Korvette steht unter dem Kommando des Merediers Captain Arl Tratlo, auch Dreitöter genannt. Stellvertretender Kommandant ist der Reyaner Leutnant Kaarn Baroon. Nach zehn Tagen problemlosen Fluges erreicht die KI-33 die Zentrumszone. Per Hyperfunk wird mit der CREST III Kontakt aufgenommen. Für eine persönliche Übergabe der Informationen wird ein Treffpunkt bei der grünen Doppelsonne KA I-4465 Erl-9238 vereinbart. Sowohl die CREST III als auch die KI-33 machen sich auf den Weg zu diesem Sonnensystem.

Die KI-33 erreicht das Ziel zuerst. Ein etwa mondgroßer, atmosphäreloser Planet erweckt sofort das Interesse der Terraner. Doch unvermittelt taucht aus dem Ortungsschutz der Sonne A des Doppelsystems ein großes Kugelraumschiff der Tefroder auf und schießt die KI-33 wrackreif. Dann schleppt der Raumer das Wrack mittels Traktorstrahl über die Planetenoberfläche, um es abstürzen zu lassen. Während sich die Tefroder zurückziehen, gelingt der KI-33 nach bangen Minuten eine Notlandung auf dem Wüstenplaneten. Die Besatzung bleibt weitgehend unverletzt und verlässt eilig das Raumschiff. Die KI-33 wird vorsorglich gesprengt. Karn Baroon nennt den Planeten, auf dem sich die Besatzung der KI-33 jetzt befindet, Zwanzigtöter – in einer Anspielung auf den Beinamen des Kommandanten.

Die Terraner suchen sofort nach Schlupfwinkeln und finden ein Höhlensystem. In einer der Höhlen treffen sie unvermutet auf eine Metallwand, die den Gang abschließt. Neben der Metallwand entdecken sie einen Spalt und verschaffen sich mit Waffengewalt Zutritt. Hinter der Wand entdecken sie eine unterirdische, vollautomatisierte Fabrik der Tefroder, in der massenweise kleine Metallplättchen hergestellt werden. Arl Tratlo kann mit den Plättchen zwar nichts anfangen, steckt aber einige in seine Tasche. Da tauchen auch schon die ersten Tefroder auf.

Die Tefroder haben es nicht übermäßig eilig, die Terraner anzugreifen. Sie wollen die technischen Anlagen der Fabrik schonen – und sie wollen die Eindringlinge lebend. Nach einem kurzen Geplänkel, bei dem Arl Tratlo und Kaarn Baroon vergeblich versuchen, an einen Transmitter heranzukommen, durch den die Tefroder laufend Nachschub an Mannschaften erhalten, kommt es zu Verhandlungen. Die Tefroder fordern die Kapitulation, Arl Tratlo lehnt ab. Er hat zwar erkannt, dass seine Einheit den Tefrodern nur ein Rückzugsgefecht liefern kann, aber möglicherweise trifft die CREST III rechtzeitig ein, um ihn und seine Begleiter aus der misslichen Lage zu befreien. Beim folgenden Kampf geraten die Terraner bald in die Defensive. Nachdem Arl Tratlo ein zweites Kapitulationsangebot abgelehnt hat, kündigen die Tefroder ein gnadenloses Vorgehen an.

Inzwischen erreicht die CREST III ebenfalls die grüne Doppelsonne. Schnell ist aufgrund eingehender Hyperfunkmeldungen klar, dass die Mannschaft der KI-33 in der Klemme steckt. Nachdem das tefrodische Wachschiff, das auch die CREST III angegriffen hat, vernichtet ist, beginnt die Rettungsaktion. Gucky teleportiert in die Fabrik und sprengt den Transmitter mit einer Neutrinobombe. Die Verwirrung unter den Tefrodern nützt Arl Tratlo, um sich mit seiner Truppe abzusetzen. Von der CREST III startet eine Korvette unter dem Kommando von Major Don Redhorse. Sie bringt nach einigen weiteren Scharmützeln die Besatzung der KI-33 sicher an Bord des Flaggschiffes. Arl Tratlo kann jetzt seine Nachricht persönlich übermitteln. Die Metallplättchen, die den Tefrodern so wichtig sind, werden sofort von Dr. Jeremy Gardner und seinem Assistenten Jonas untersucht. Es handelt sich um Hyperwellenempfänger, deren Zweck aber vorerst unklar bleibt.
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Nr. 258 – H. G. Ewers – 1966

Die Micro-Henker

Der Tod kommt auf der Hyperwelle! – Wer den Selbstmordbefehl der Herren Andromedas empfängt, ist verloren …

Hauptpersonen: Baar Lun, Captain Aino Uwanok, Perry Rhodan, Icho Tolot, Son Hunha, Log, Gucky

Handlungszeitraum: März 2404

Handlungsort: Atrun, Runaway

Handlung

Die CREST III hat das grüne Doppelsonnensystem mit dem Planeten Zwanzigtöter verlassen und sich in den Ortungsschutz einer planetenlosen Sonne begeben. Diese Sonne wird wegen ihres regelmäßig umpolenden Magnetfelds Magnetizer genannt. In rund zehn Lichtjahren Entfernung von Magnetizer befindet sich das von Tefrodern besiedelte Atrun-System.

Die CREST III erhält mittels Hypertorpedo Nachricht von der Werftplattform KA-preiswert. Die Maahks haben mit ihrer Großoffensive gegen die Galaxie Andromeda begonnen, die zugleich die Umsetzung eines über zehntausend Jahre verfolgten Planes bedeutet. Perry Rhodan beschließt, die Invasion der Maahks abzuwarten. Er hofft, dass die Meister der Insel durch den Vorstoß der Maahks abgelenkt werden und die CREST III dadurch einen größeren Handlungsspielraum gewinnt.

Am 23. März 2404 erscheint eine erste Vorhut der Maahks mit rund 600 Raumschiffen im Atrun-System. Die Tefroder leisten nach einer Schrecksekunde erbitterte Gegenwehr. Perry Rhodan geht mit der CREST III auf Beobachtung. Er lässt die Raumjägerstaffel C-4, bestehend aus 50 Moskito-Jets, ausschwärmen, um Kampfdaten über die Raumschiffe der Maahks und Tefroder zu sammeln. Unter den Jets befindet sich auch die MC-155, die vom Modul Baar Lun als Piloten und Captain Aino Uwanok als Navigator gesteuert wird.

Während der Kampf mit großer Heftigkeit tobt, bietet sich für die CREST III plötzlich die Chance, einen beschädigten Schweren Kreuzer der Tefroder, die ASKAHA, aufzubringen. Perry Rhodan, der kurz zuvor schon den Einsatz der Raumjägerstaffel abgebrochen hat, bestimmt ein Enterteam, das mit der KC-99 zur ASKAHA hinüberfliegt. Die Mannschaft des tefrodischen Schiffes war zuvor mit Narkosestrahlern außer Gefecht gesetzt worden.

Nachdem sich die ASKAHA in terranischer Hand befindet, schleppt die CREST III das Schiff zu einem kleinen Planetoiden namens Runaway, der zwischen Magnetizer und dem Atrun-System im All treibt. Dort soll die ASKAHA wieder flottgemacht werden. Perry Rhodan möchte sie als Beutestück zur Werftplattform KA-preiswert überstellen, damit die Terraner die technologisch überlegene Antriebstechnik der Tefroder studieren können.

Inzwischen gelingt es an Bord der CREST III dem Chefarzt der Solaren Flotte, Dr. Ralph Artur, und dem Hyperphysiker Dr. Jeremy Gardner, das Rätsel der Hyperwellenempfänger zu lösen, die man auf Zwanzigtöter erbeutet hat. Diese Empfänger werden den Tefrodern in das Gehirn implantiert. Sie werden durch einen halbbiologischen Leiter mit ihrer Paradrüse verbunden. Dadurch können den Tefrodern über Hyperwellen Befehlsimpulse übermittelt werden.

Der Beweis für diese Theorie lässt nicht lange auf sich warten: An Bord der CREST III wird eine Hyperwellenflut ungeheuren Ausmaßes empfangen. Zugleich beginnt ein unerwarteter Aufstand der tefrodischen Besatzung. Sie war durch Hyperwellen vorzeitig aus ihrer Narkose aufgerüttelt worden. Es entspinnt sich ein harter Kampf um die ASKAHA. Während dieses Kampfes machen Perry Rhodan und Icho Tolot die Bekanntschaft eines seltsamen Psi-begabten Roboters, der im Inneren des Planetoiden wohnt und sich mit dem Namen Log vorstellt. Dieser Roboter zeigt Interesse an den Terranern und folgt Perry Rhodan auf die CREST III.

Die Tefroder werden nicht zuletzt dank Hilfe von Icho Tolot niedergerungen. Als man wieder eine Hyperwellenflut registriert, stürzen die wenigen Tefroder, die den Kampf überlebt haben, tot zu Boden. Die Micro-Henker in ihren Gehirnen sind explodiert.

Anmerkung

Laut Rhodans Erinnerung war Dr. Ralph Artur bereits Bordarzt an Bord der CREST. Da diese im Jahre 2328 zerstört wurde, und Artur erst 2362 geboren wurde, irrt er.
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Nr. 259 – H. G. Ewers – 1966

Der unheimliche Roboter

Ihr Flug endet im Wrack-System – und „Lucky“ Log, der Robotzwerg, und Gucky, der Mausbiber, suchen einen Ausweg aus der Falle

Hauptpersonen: Lucky Log, Gucky, Perry Rhodan, Atlan, Melbar Kasom, Icho Tolot

Handlungszeitraum: März 2404

Handlungsort: Runaway, Terminal

Handlung

Perry Rhodan befindet sich mit der CREST III und dem gekaperten und beschädigten Schweren Kreuzer der Tefroder, der ASKAHA, auf dem Planetoiden Runaway. Die ASKAHA wird repariert und ein Transmitter eingebaut. Perry Rhodan möchte das Beuteschiff zur Werftplattform KA-preiswert überstellen. Dort soll es auf Herz und Nieren untersucht werden. Die überlegene Antriebstechnik der Tefroder interessiert Perry Rhodan ebenso wie die verschlüsselt abgelegten Daten in der Bordpositronik.

Während der Wartezeit versuchen Perry Rhodan und Icho Tolot, heimlich die unterirdischen Anlagen des Planetoiden zu erkunden, in denen sie auf den seltsamen Roboter Log gestoßen waren. Doch Log, inzwischen Lucky Log genannt und mit Gucky eng befreundet, verhindert mit einem Parazeitfeld, dass man ihm nachspioniert.

Als die ASKAHA nach einigen Tagen wieder einsatzbereit ist, übernimmt Perry Rhodan persönlich das Kommando. Atlan bleibt auf der CREST III zurück und kritisiert Perry Rhodans Entscheidung heftig wegen des hohen Sicherheitsrisikos. Es wird vermutet, auf dem tefrodischen Schiff könnte noch immer eine geheime Sprengladung verborgen sein.

Perry Rhodan beharrt aber auf seinem Entschluss, und der problemlose Start des Raumschiffes scheint ihm recht zu geben. Doch da baut sich plötzlich ein tefrodischer Situationstransmitter vor der ASKAHA auf. Er beginnt, das Raumschiff mit unwiderstehlicher Gewalt anzuziehen. Alle Versuche, diesem Kraftfeld zu entkommen, sind vergebens: Die ASKAHA verschwindet im Transmitterfeld. Atlan, der von der CREST III aus das Geschehen beobachtet, beschließt, den Transmitter anzufliegen und der ASKAHA zu folgen, um den Kontakt mit Perry Rhodan und der Besatzung nicht zu verlieren.

Die ASKAHA materialisiert mit vielen anderen wrackgeschossenen tefrodischen Raumschiffen in einem Doppelsonnenystem mit zehn Planeten. Perry Rhodan nennt das System Redeye. Der Transmitter hatte die Aufgabe, in der vorangegangenen Raumschlacht mit den Maahks beschädigte Einheiten zu sammeln und weiterzuleiten. Die ASKAHA wird vom fünften Planeten des Systems angezogen, einem vollautomatisierten Werftplaneten, auf dem das Raumschiff überprüft und repariert werden soll. Perry Rhodan nennt diesen Planeten Terminal. Die CREST III gerät nach dem Sprung durch den Transmitter ebenfalls in dieses System. Atlan nennt es Wracksystem.

Nach der automatischen Landung der ASKAHA auf dem Werftplaneten, der das Raumschiff in einem unterirdischen Hangar aufnimmt, beginnt sich die Situation rasch zuzuspitzen. Die Hauptpositronik der Fabrik schöpft Verdacht und gibt Großalarm. Es gelingt zwar, aus dem unterirdischen Hangar an die Oberfläche vorzustoßen, dort wird die ASKAHA aber von einem starken Fesselfeld festgehalten. Während Gucky und Log versuchen, die Hauptpositronik des Werftplaneten auszuschalten, beginnen die tödlichen Abwehrmaßnahmen der Fabrik zu laufen.

Als schließlich Wachschiffe der Tefroder auftauchen und sogar Landeeinheiten absetzen, wird die Lage für Perry Rhodan und die Besatzung unhaltbar. Zwar ist inzwischen auch die CREST III in der Nähe aufgetaucht, starke tefrodische Verbände schränken aber ihren Handlungsspielraum ein. Der einzige Fluchtweg durch den Transmitter an Bord der ASKAHA funktioniert nicht. Erst als es Log gelingt, das von der Hauptpositronik der Fabrik gesteuerte Transmitter-Überlagerungsfeld auszuschalten, können sich die Männer von der ASKAHA zur CREST III hinüberretten. Sobald die Bergung der Mannschaft abgeschlossen ist, setzt sich die CREST III aus dem Wracksystem ab.
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Nr. 260 – Kurt Mahr – 1966

Gespenster der Vergangenheit

Sie sind älter als Atlan – denn sie leben auf dem Planeten ohne Zeit …

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Tronar und Rakal Woolver, Bari Staunder, Pavlech, Gunter Emerich, Maurice

Handlungszeitraum: April 2404

Handlungsort: Andromeda, History

Handlung

Mit der Flucht aus dem Wracksystem ist es der CREST III gelungen, ihre tefrodischen Verfolger abzuschütteln. Am 5. April 2404 geht das terranische Flaggschiff in den Ortungsschutz einer großen roten Sonne, die tief in der Zentrumszone der Galaxie Andromeda steht. Plötzlich werden Transmitterimpulse geortet. Es stellt sich heraus, dass die Sonne einen Planeten besitzt, auf dem sich möglicherweise eine Transmitterstation befindet. Perry Rhodan beschließt, dass sich die Woolver-Zwillinge mit ihrer Parafähigkeit als Wellensprinter in den Transmitterstrahl einfädeln sollen, um den Planeten und die dort vermutete Station zu erkunden.

Die Woolver-Zwillinge gelangen auf diesem Weg in eine tefrodische Unterwasserbasis und werden schon bald nach ihrem Eintreffen von Wachmannschaften entdeckt. Dank ihrer Parafähigkeit können sie fliehen und geraten an Bord eines Flugbootes. Sie können den Piloten zwar kampfunfähig machen, doch ein kurz darauf per Funk eingehendes Impulssignal macht den beiden klar, dass die Tefroder eine Sicherheitsschaltung ausgelöst haben: Nach einer kurzen Zeitspanne wird sich das Flugboot selbst in die Luft sprengen. Kurz bevor das Boot explodiert, finden die Woolver-Zwillinge einen Sender, den sie für ihre weitere Unternehmung nützen können.

Überraschender Weise materialisieren sie in einer mittelalterlichen Burg. Sie treffen dort auf eine Handvoll Männer, die sich als Terraner längst vergangener historischer Epochen entpuppen: unter anderem Major Bari Staunder, ein Offizier der Solaren Flotte, und Gunter Emerich, ein Hauptmann der deutschen Wehrmacht. Staunder wurde im Jahre 2327 zusammen mit drei weiteren Männern von einem großen Raumschiff gekidnappt und auf diesen Planeten gebracht; Emerich wurde zusammen mit neunzehn Mann, drei LKWs und einem Panzer von der Ostfront des Jahres 1944 entführt. Seither leben sie auf diesem Planeten, ohne dass sie einem Alterungsprozess unterworfen sind. Während die Zwillinge den Erzählungen der beiden Männern lauschen, vergessen sie, auf das abgesprochene Peilsignal von der CREST III zu achten, das sie zurückbringen soll. Als es ihnen einfällt, ist der ausgemachte Zeitpunkt verstrichen.

Inzwischen stellt sich heraus, dass die Burg in wenigen Stunden von Steinzeitmenschen angegriffen werden soll, die weit in der Überzahl sind. Bei einem Ausfall mit den LKWs und dem Panzer werden die Urmenschen zwar zurückgeschlagen, aber französische Soldaten der napoleonischen Zeit, die sich mit den Urmenschen verbündet haben, überraschen mit Fesselballons die kleine Armee von Staunder und Emerich. Es kommt zu schweren Mann- und Materialverlusten, ehe dieser Angriff abgeschlagen werden kann. Die Woolver-Zwillinge, die zunehmend um ihre Entdeckung durch die Tefroder fürchten, drängen darauf, dass man jetzt den von seinen Verteidigern entblößten Stützpunkt der Franzosen einnimmt. Sie rechnen damit, dass die Tefroder sie dort am wenigsten vermuten.

Die Einnahme der französischen Burg geht problemlos und ohne Kampf über die Bühne. Den beiden Mutanten gelingt es außerdem, Kontakt zur CREST III herzustellen. Kurz danach taucht ein tefrodisches Flugboot auf. Die Woolver-Zwillinge überrumpeln die aus sechs Tefrodern bestehende Besatzung, deren Mitglieder alle in ihrem Aussehen identisch sind. Sie wollen sich daraufhin mit dem Flugboot absetzen, doch auch dieses wird durch eine Sicherheitsschaltung gesprengt. Als kurz danach weitere Flugboote auftauchen, scheint das Schicksal der beiden Mutanten besiegelt. Doch eine Korvette der CREST III kann noch rechtzeitig eingreifen und sie zusammen mit Major Staunder an Bord nehmen.

Zurück auf der CREST III werden Perry Rhodan und Atlan aus den Berichten der Woolver-Zwillinge nicht recht schlau. Die Existenz des Planeten, dem Perry Rhodan passender Weise den Namen History gibt, beweist, dass die Meister der Insel die Erde kennen. Warum sie hier Terraner aus unterschiedlichen historischen Epochen versammelt haben und von Tefrodern bewachen lassen, bleibt aber ebenso unklar, wie das identische Aussehen der tefrodischen Flugbootbesatzung. Perry Rhodan beschließt deshalb, History genauer zu untersuchen.
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Nr. 261 – Kurt Mahr – 1966

Die Fabrik des Teufels

Sie stürmen vor, ohne den Tod zu fürchten – denn sie sind Duplos!

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Icho Tolot, Captain Ernie Logan, Spic Snider, Crad Hopper, Poem Lagrange, Major Lucca

Handlungszeitraum: April 2404

Handlungsort: History, Multika

Handlung

Während die CREST III im Raum steht und History beobachtet, verschwindet plötzlich die Feldhülle, die den Planeten bisher umgeben hat. Perry Rhodan vermutet, dass dieses Energiefeld bei den Bewohnern von History den Alterungsprozess unterdrückt hat, und lässt einen Erkundungsflug durchführen. Leutnant Spic Snider fliegt mit dem Ein-Mann-Jäger P-211 zur Planetenoberfläche und landet. Er stellt fest, dass die von den Meistern der Insel nach History entführten Terraner einem plötzlich einsetzenden, raschen Alterungsprozess unterworfen sind und sterben, wenn ihre Lebensspanne schon überschritten ist.

Sniders Jäger wird beim Rückflug von Tefrodern angegriffen und beschädigt. Die Tefroder versuchen, den Jäger als Köder zu benutzen, um die CREST III in eine Falle zu locken. Der CREST III gelingt es trotzdem, Snider an Bord zu nehmen. Bei einem Funkkontakt mit den Tefrodern wird diesen durch Icho Tolot vorgegaukelt, die CREST III wäre ein halutisches Raumschiff. Nach einem kurzen Kampf mit den Tefrodern setzt sich die CREST III in den Linearraum ab und verlässt History.

Im Linearraum wird die CREST III unerwartet von tefrodischen Einheiten angegriffen. Beim Versuch, sich zu wehren, wird durch das eigene Feuer eine instabile Zone rund um das Schiff geschaffen. Dadurch spricht ein in der Nähe befindlicher tefrodischer Transmitter an und materialisiert die CREST III in einem Doppelsonnensystem. Die CREST III ist am Antrieb beschädigt, und ein Kraftfeld hat sich des Schiffes bemächtigt. Der Traktorstrahl zieht das Schiff auf den dritten Planeten dieses Sonnensystems und sorgt dort für eine weiche Landung.

Nachdem die CREST III einen konzentrierten Angriff tefrodischer Geschützstellungen zurückgeschlagen hat, ordnet Perry Rhodan die Erkundung des Planeten an. Dabei wird eine unterirdische Fabrik entdeckt, in der sich so genannte Duplikatoren befinden: Maschinen, mit deren Hilfe man von einem als Schablone dienenden Lebewesen nahezu beliebig viele Duplikate erstellen kann. Ein Angriff solcher Duplos auf die Einheiten, die die Fabrik untersuchen, wird zurückgeschlagen. Aufgrund dieser Entdeckung gibt Icho Tolot dem Planeten den Namen Multika. Damit ist auch die Frage gelöst, warum die Woolver-Zwillinge auf History mehreren, äußerlich identischen Tefrodern begegnet sind.

Inzwischen hat ein starker tefrodischen Verband Kurs auf Multika genommen. Es gelingt der CREST III rechtzeitig, die Reparatur des Antriebs abzuschließen, die Landetruppen an Bord zu nehmen und sich abzusetzen.
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Nr. 262 – William Voltz – 1966

Der Meisterplan

Die SUSAMA ist eine fliegende Falle – ein Lockvogel für die terranische Andromeda-Expedition!

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Ko-Antin, Arrek, Bari Staunder, Gucky, Icho Tolot, André Noir, Don Redhorse

Handlungszeitraum: April 2404

Handlungsort: Andromeda

Handlung

Die Tefroder beschließen, der CREST III, die sie für ein Raumschiff der Haluter halten, eine Falle zu stellen. Sie gehen davon aus, dass die Haluter den Krieg zwischen den Tefrodern und den Maahks beobachten und dass sie planen, ein tefrodisches Schiff genauer zu untersuchen. Deshalb werden 700 mit Multiduplikatoren ausgestattete Raumschiffe von Duplos bemannt und den tefrodischen Flottenverbänden zugeordnet. Kommt es zu einer Raumschlacht, sollen diese Duplikatorschiffe von eigenen Einheiten beschädigt werden und daraufhin einen Notruf abstrahlen. Wenn die Haluter, dadurch verleitet, das Schiff kapern und untersuchen, sollen sie von der versteckten Besatzung überrumpelt werden. Das Ziel der Tefroder ist es, Gefangene zu machen, sie zu duplizieren und dadurch alles über Herkunft und Pläne der Haluter in Erfahrung zu bringen.

An Bord der CREST III, die sich von Multika abgesetzt hat, kommt es währenddessen zu einem Zwischenfall. Major Bari Staunder, im Jahre 2327 von den Meistern der Insel nach History entführt und jetzt wieder in den Dienst der Solaren Flotte zurückgekehrt, beginnt zu altern. Ohne das Hüllfeld, das History umgeben und seinen Alterungsprozess eingefroren hat, ist er einem raschen Tod geweiht. Staunder kann das psychisch nicht verkraften und wird wahnsinnig. Er versucht, Perry Rhodan den Zellaktivator mit Gewalt zu entreißen. Perry Rhodan kann den Angriff aber abwehren, und Staunder stirbt dabei an Altersschwäche.

Kurze Zeit später werden die Terraner Zeugen einer Raumschlacht zwischen den Maahks und den Tefrodern. Dabei fällt ihnen ein tefrodisches Kampfschiff auf, das sich aus dem Verband zurückzieht, weil es beschädigt ist. Der Paddler Kalak identifiziert es als Duplikatorschiff, und Perry Rhodan ist sofort dafür, dieses Schiff zu kapern und seine Multiduplikatoren zu untersuchen. Mit der Korvette KC-1 gehen unter anderem Don Redhorse, Icho Tolot, Gucky und André Noir an Bord des tefrodischen Schiffes. An Bord der SUSAMA, so sein Name, finden sie eine Bombe und nehmen an, dass die Besatzung geflohen ist. Doch diese wartet in gut getarnten Verstecken auf den richtigen Augenblick zum Losschlagen. Die Terraner entdecken die Falle gerade noch rechtzeitig, und Don Redhorse kann mit dem Enterkommando in die KC-1 entkommen. Nur Gucky, André Noir und Icho Tolot, die soeben dabei waren, den Raum mit den Multiduplikatoren zu untersuchen, werden durch einen Gasangriff bewusstlos gemacht und gefangen. Der Kommandant der SUSAMA, Ko-Antin 201, lässt die Gefangenen duplizieren und fliegt mit seinem Raumschiff einen Situationstransmitter an.

Als Gucky wieder zu sich kommt, gelingt es ihm, André Noir, Icho Tolot und sich selbst an Bord der CREST III zurückzuteleportieren. Doch die Tefroder haben ihr wichtigstes Ziel erreicht: Sie besitzen genaue Atomschablonen der drei und können Gucky-, Noir-, und Tolot-Duplos erzeugen. Diese Duplos besitzen nicht nur die körperlichen und geistigen Fähigkeiten ihrer Vorlagen, sondern auch deren gesamtes Wissen. Das bedeutet eine ungeheure Gefahr für die CREST III und für die gesamte Milchstraße. Deshalb nimmt Perry Rhodan unverzüglich die Verfolgung der SUSAMA auf. Doch das tefrodische Schiff kann nicht mehr erreicht werden, ehe es in den Situationstransmitter einfliegt. Die CREST III muss sich zuerst durch einen tefrodischen Verband kämpfen, der die SUSAMA abschirmt. Nachdem dieses Hindernis überwunden ist, fliegt die CREST III dem fliehenden Duplikatorschiff in den Transmitter nach.
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Nr. 263 – William Voltz – 1966

Sieben Stunden Angst

Der Multiduplikator läuft – und die Männer der CREST erwarten den Ansturm von Guckys Doppelgängern

Hauptpersonen: Ko-Antin, Arrek, Berryin, Perry Rhodan, Gucky, Gucky II, André Noir

Handlungszeitraum: 24. April 2404

Handlungsort: Andromeda, Big Blue

Handlung

Der 1. Offizier des tefrodischen Duplikatorschiffes SUSAMA, Arrek, tötet gemäß den Anweisungen seines Geschwaderkommandanten Joakin den rebellierenden Duplo Ko-Antin 36, als dieser versucht, die angeblich auf der SUSAMA versteckten Atomschablonen des originalen Ko-Antin zu vernichten.

Während Arrek mit Ko-Antin-36 kämpft, gelingt es dem eigentlichen Kommandanten der SUSAMA, Ko-Antin 201, die SUSAMA in den Linearraum zu bringen und die Produktion der Duplos von Gucky, André Noir und Icho Tolot zu beschleunigen, um diese verhören zu können.

Die Besatzung der CREST III bemüht sich unterdessen, die SUSAMA zu vernichten, damit die sich an Bord der SUSAMA befindenden Atomschablonen von Gucky, André Noir und Icho Tolot zerstört werden. Dabei läuft sie Gefahr, bedingt durch den annähernd lichtschnellen Flug der beiden Einheiten, durch den eigenen Beschuss vernichtet zu werden. Perry Rhodan beschließt daraufhin, die Taktik zu ändern und mit exakten Linearmanövern den Kommandanten der SUSAMA auszutricksen. Dieser erkennt die geänderte Taktik der Besatzung der CREST III und weicht gekonnt immer wieder in den Linearraum aus. Diese Taktik hat zur Folge, dass die Multiduplikatoren an Bord der SUSAMA schneller arbeiten und Duplos erzeugen. Anstatt durch den Linearraum zu fliehen, verbleibt die SUSAMA jedoch auffällig immer in der Nähe der Sonne Big Blue.

Währenddessen ist an Bord der SUSAMA der erste Duplo von Gucky bereit von Ko-Antin verhört zu werden. Berryin, der tefrodische Spezialist für die Multiduplikatoren an Bord der SUSAMA, führt Arrek und Ko-Antin den Duplo Gucky II zum Verhör vor. Gucky II gibt bereitwillig Auskunft über seine Parafähigkeiten und klärt die Tefroder an Bord der SUSAMA auch darüber auf, dass sie keineswegs gegen eine Einheit der Haluter kämpfen, sondern gegen Terraner. Ein Duplo André Noirs führt seine Parakräfte mit der unfreiwilligen Hilfe Arreks vor. Ko-Antin und Arrek beschließen, ihr gewonnenes Wissen und Kopien der Schablonen an Joakin mithilfe von zwei der drei verbleibenden Rettungsboote der SUSAMA weiterzugeben, denn ein Hyperfunkspruch würde innerhalb der Intervallzone Andromedas die nächste Relaisstation nicht erreichen.

Die CREST III hat mittlerweile die Taktik geändert und Korvetten ausgeschleust, um die SUSAMA anzugreifen. Diese neue Taktik ist erfolgreich, und die SUSAMA wird mehrmals getroffen und schwer beschädigt. In Vorbereitung des befürchteten Angriffes der Duplomutanten auf die CREST III werden Gucky, Icho Tolot und André Noir farbig gekennzeichnet, um nicht versehentlich im Abwehrkampf für einen der Duplos gehalten zu werden.

Don Redhorse vernichtet mit seiner Korvette eines der ausgeschleusten Rettungsboote, während das zweite von einer anderen Flottille vernichtet wird. In der Zwischenzeit wurde die SUSAMA jedoch nur von der CREST III verfolgt und kann sich immer näher an den einzigen Planeten von Big Blue annähern.

Die Mutanten an Bord der CREST III verteilen sich innerhalb des Raumschiffes, um den erwarteten Angriff der Duplos abzuwehren. Der Angriff von 68 Duplos erfolgt, kurz bevor es der CREST III gelingt, die SUSAMA abzuschießen. Die Duplos greifen gleichzeitig an den wichtigsten Stellen der CREST III an, und ein schwerer Kampf entbrennt in der Zentrale der CREST III. Während des Kampfes gelingt es den Duplos, Perry Rhodan gefangen zu nehmen und als Geisel zu benutzen. Der Versuch der Duplos, die Offiziere der CREST III zu erpressen, schlägt jedoch fehl. Kurz bevor ein Duplo Perry Rhodan erschießt, erscheinen die Woolver-Zwillinge und befreien Rhodan. Die restlichen Duplos werden von der Besatzung der CREST III getötet, von der SUSAMA erfolgt kein Nachschub, denn es stehen keine Gucky-Duplos mehr zur Verfügung.

Die schwer beschädigte SUSAMA rast unterdessen weiter auf den Planeten zu. Ko-Antin entschließt sich, einen Ausbruchsversuch mit den Schablonen der Mutanten und Icho Tolots im letzten verbleibenden Rettungsboot zu wagen. Dabei wird er von Arrek unterstützt, der beim Ausschleusen des Rettungsbootes ohne Raumanzug ins All gerissen wird. Ko-Antin wird von den Jägern der CREST III vernichtet, bevor es ihm gelingt auf dem Planeten zu landen. Kurz darauf stürzt die SUSAMA auf dem Planeten ab.

Perry Rhodan verhängt ein Landeverbot über den Planeten und befiehlt, das Wrack der SUSAMA zu bombardieren, um die letzten überlebenden Duplos und Besatzungsmitglieder daran zu hindern, das Geheimnis der Herkunft der CREST III an die Meister der Insel zu verraten.

Unbemerkt von der Besatzung der CREST III, beginnt sich die Oberfläche des Planeten zu verändern, und an Bord der CREST III werden Hilferufe von dort empfangen. Rhodan befiehlt eine Umlaufbahn um den Planeten, um zu beobachten, was dort geschieht. Die CREST III entdeckt auf der scheinbar erdähnlichen Welt weitläufige Industrieanlagen, und der kosmische Ingenieur Kalak bedrängt Perry Rhodan, vor dem »Bösen an sich« zu fliehen und das System sofort zu verlassen. Rhodan trifft jedoch vorläufig keine Entscheidung und verbleibt mit der CREST III in der Umlaufbahn um den Planeten.
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Nr. 264 – K. H. Scheer – 1966

Die Invasion der Toten

Sie kehren zur Erde zurück – mehr als 50 000 Jahre zu früh

Hauptpersonen: Atlan, Perry Rhodan, Major Sven Henderson, Joakin, Icho Tolot, Hakhat, Tughmon, Orghon

Handlungszeitraum: 26. April 2404

Handlungsort: Andromeda, Big Blue

Handlung

Die CREST III befindet sich in einer Umlaufbahn um den einzigen Planeten der Sonne Big Blue. Von der Oberfläche des erdähnlichen Planeten empfängt die Besatzung dringende Hilferufe angeblich rebellierender Tefroder.

Atlan hat schwerste Bedenken, den Hilferufen zu folgen, und schildert seine Bedenken Perry Rhodan. Perry Rhodan entschließt sich nicht zu einer Landung, sondern will weiter beobachten, wie sich die Lage entwickelt, denn im gesamten System kann kein Feindschiff ausgemacht werden. Atlan drängt weiterhin auf ein Verlassen des Systems, aber Rhodan lehnt ab.

Als Rhodan die Erste Flottille unter Don Redhorse von der Fünften Flottille des Major Sven Henderson ablösen lässt, teilt Rhodan Henderson mit, dass er beabsichtigt, eine Bergungsaktion der um Hilfe Rufenden mit Traktorstrahlen durchzuführen. Henderson fliegt mit zwei Korvetten Begleitschutz. Atlan, der das Verbleiben im Big Blue System nach wie vor für falsch hält, zieht sich mit Melbar Kasom zurück und erteilt den USO-Mutanten Rakal und Tronar Woolver den Befehl sich auszuruhen, um für alle Eventualitäten gerüstet zu sein.

Währenddessen überzeugt Joakin, der tefrodische Geschwaderkommandant und Befehlshaber des Stützpunktes des Planeten, um den die CREST III kreist, die Zentrale davon, dass die Automatik des Planeten nicht Herr der Lage ist und die CREST III nicht in die Falle gehen wird, wenn keine Änderung der Vorgehensweise erfolgt. Er erhält Vollmachten von der Zentrale, die Programmierung nach seinem Ermessen zu ändern und nackte Gewalt anzuwenden, um die CREST III in eine Falle zu locken.

Atlan und Melbar Kasom befinden sich beim Essen, als in der CREST III Alarm gegeben wird. Sie erkennen, dass sich die Sonne Big Blue stark ausgedehnt hat. Der Grund für den Alarm ist jedoch ein Objekt in drei Lichtjahren Entfernung, das von der Ortung ausgemacht wurde. Perry Rhodan beauftragt Sven Henderson, mit der Korvette KC-41 das Objekt zu untersuchen.

Der Paddler Kalak drängt Rhodan dazu, das System umgehend zu verlassen, denn seltsame Hyperfunksprüche wurden aufgefangen, und er befürchtet, dass Big Blue zur Nova gemacht werden könnte. Rhodan gibt entsprechende Befehle, und die CREST III nimmt Fahrt auf, als der Planet plötzlich sein Erscheinungsbild radikal ändert. Ein Besatzungsmitglied tauft den Planeten auf den Namen Vario.

Von Vario streben zwei mächtige Energiesäulen ins All, die sich mit Big Blue vereinigt haben, um die Energie der Sonne anzuzapfen. Die CREST III verliert an Fahrt und wird mithilfe eines Fesselfeldes auf Vario gezogen. Der CREST III gelingt es selbst unter Aufbietung sämtlicher Energiereserven nicht, aus dem Fesselfeld auszubrechen. Auch neun Korvetten der fünften Flottille sind in dem Fesselfeld gefangen. Lediglich die KC-41 von Major Sven Henderson befindet sich außerhalb des Feldes.

Geschwaderkommandant Joakin hat die Sonderprogrammierung durchgeführt, denn die CREST III hatte nicht auf die erdähnliche Welt und die Notrufe reagiert und war nicht in die vorbereitete Falle gegangen. In der Annahme, es mit einem Raumschiff der Haluter zu tun zu haben, verzichtet er auf eine direkte Vernichtung des Schiffes in seinen weiteren Plänen.

Major Henderson beobachtet mittlerweile die Veränderungen auf der Oberfläche Varios und muss zusehen, wie die CREST III und der Rest seiner Flottille von dem Fesselfeld eingefangen wird. Als er beobachten muss, dass die Raumschiffe plötzlich verschwinden, entschließt er sich gegen die Meinung seiner Besatzung der CREST III nicht zu folgen, sondern vielmehr zu der Plattform der Paddler KA-preiswert zurückzukehren, um zu berichten was geschehen ist.

An Bord der CREST III versagen mittlerweile die Fähigkeiten der Mutanten. Vario verändert sich rasend schnell auf den Bildschirmen des Raumschiffes, und der nackte Planet verwandelt sich in eine von Tefrodern besiedelte Welt, auf der im Zeitraffertempo riesige Städte, Industrieanlagen und Raumhäfen entstehen. Atlan erkennt als Erster, dass das beobachtete Phänomen eine Veränderung der Zeit darstellt und dass die CREST III in der Zeit zurückversetzt wird.

Kurz darauf wird die CREST III in einen Situationstransmitter geschleudert und rematerialisiert vor dem Sonnensechseck-Transmitter im Zentrum Andromedas. Das Schiff wird umgehend in die Entmaterialisierungszone gezogen und von dort zurück in die Milchstraße geschickt.

Als die Besatzung sich von der Transition und der damit verbundenen Bewusstlosigkeit erholt hat und erwacht, befindet sich die CREST III über Kahalo und wird von der Testzentrale Tanta III mit einer zunächst unbekannten Waffe – dem Resonanzstrahler – angegriffen, die nur auf den Haluter Icho Tolot wirkt und diesen in tiefe Bewusstlosigkeit schickt.

Anschließend wird die CREST III von Admiral Hakhat, dem Oberbefehlshaber der Zentrumstransmitterzone des Lemurischen Imperiums angewiesen, aus der Halteposition zu verschwinden. Es wird Atlan klar, dass ein halutisches Schiff erwartet wurde und die CREST III für eine tefrodische Einheit gehalten wird. Bei den Tefrodern handelt es sich gemäß Hakhat um evakuierte Lemurer, die sich in Andromeda angesiedelt haben. Es gelingt Atlan, sich als Tefroder auszugeben und vorzugeben die Lemurer im Kampf gegen die Haluter unterstützen zu wollen. Er erhält die Genehmigung, mit der CREST III unangefochten die Aufmarschzone der lemurischen Flotte zu verlassen. Die Lemurer sind der Besatzung der CREST III sympathisch.

Während seines Gespräches mit Hakhat wird Atlan und der gesamten Besatzung klar, dass der Heimatplanet der Lemurer mit der Erde identisch ist. Die Lemurer sind also die Vorfahren der heutigen Terraner. Weiter erkennt Atlan, dass auch Akonen und Arkoniden Nachkommen von lemurischen Kolonisten sind und den Vernichtungskrieg der Haluter gegen die Lemurer nur mit viel Glück überlebt haben, jedoch das technische Niveau der Lemurer nicht halten konnten. Atlan ist schockiert und benötigt einige Zeit, sich mit dieser Tatsache abzufinden.

Perry Rhodan und Atlan beschließen, die Erde anzufliegen, um zu erfahren, wie weit zurück in die Vergangenheit sie geschickt worden sind. Im Solsystem wird die CREST III in eine Raumschlacht zwischen Lemurern und Halutern verwickelt, in die sie zu Gunsten der Lemurer entscheidend eingreifen, woraufhin sie von Admiral Tughmon, dem Oberbefehlshaber der Streitkräfte, Landegenehmigung auf der Erde erhalten.

Der ehemals fünfte Planet des Systems – Zeut – wurde vor kurzer Zeit von den Halutern vernichtet. Die Überreste dehnen sich in Form einer Gaswolke über das gesamte System aus, was auf der Erde zum plötzlichen Einsetzen einer Eiszeit geführt hat. In der Gegenwart sind die Überreste Zeuts als Asteroidengürtel im Solsystem immer noch sichtbar.

Die Erde ist im Vergleich mit der Gegenwart stark verändert. Das Herrschen einer Eiszeit und das Vorhandensein der legendären Kontinente Atlantis und Lemuria sind die augenscheinlichsten Unterschiede. Bedingt durch die andauernden Angriffe der Haluter und die Auswirkungen der Eiszeit wird der Planet von den Lemurern evakuiert.

Auf der Erde wird der Zeitagent Orghon, der die Maske eines lemurischen Tamrates trägt, von einem Zeitkurier darüber informiert, dass die CREST III das angekündigte Schiff aus der fernen Zukunft Andromedas ist und es sich dabei nicht, wie angenommen, um ein halutisches Schiff handelt. Er besucht die CREST III in seiner Funktion als Tamrat, erkennt jedoch schnell, dass sich an Bord der CREST III Mutanten und Terraner aufhalten. Er lässt seine Maske fallen und hüllt sich in einen undurchdringlichen Schutzschirm, als Gucky der Zentralebesatzung mitteilt, dass Orghon ein Zeitagent aus der Gegenwart ist. Während Orghon seine Erkenntnis, dass es Terraner sind, die mit der CREST III für Unruhe in Andromeda gesorgt haben, per Funk weitergibt, greift die Besatzung der Zentrale Orghon erfolglos mit Energiewaffen an.

Bevor Orghon die CREST III verlassen kann, um deren Vernichtung zu befehlen, wird er durch Tronar Woolver – der mithilfe seiner Parafähigkeiten des Wellensprintens in den Schutzschirm eindringen kann – erwürgt, und die CREST III kann die Erde unbehelligt verlassen.

Icho Tolot ermittelt, dass die CREST III 52.392 Jahre in die Vergangenheit versetzt worden ist.
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Nr. 265 – H. G. Ewers – 1966

Das Zeitauge

Die Lebenden rufen die Toten – Signale der CREST erreichen die Verschollenen der Zeit

Hauptpersonen: Oberst John C. Shelton, Pierre Messier, Aino Uwanok, Log, Frasbur, Perry Rhodan, Atlan

Handlungszeitraum: 49.988 v. Chr.

Handlungsort: Solsystem, Kahalo

Handlung

Das USO-Sonderkommando Lemur – bestehend aus Oberst John C. Shelton, Oberleutnant Pierre Messier und Captain Aino Uwanok – wurde von den Teleportern an Bord der CREST III auf Lemur abgesetzt. Es soll auf Lemur nach anderen Zeitagenten der Meister der Insel suchen, um so einen Schlüssel für die Rückkehr der CREST III in deren Gegenwart zu erhalten.

Der mit Parafähigkeiten ausgestattete Roboter Log stößt zu der Gruppe, um ihr zu helfen. Er stellt sich freiwillig unter das Kommando von Oberst Shelton.

Zeitgleich erhält der tefrodische Zeitagent Frasbur in der Maske eines lemurischen Tamrates persönlich von einem Meister der Insel den Auftrag, der CREST III über Kahalo eine Falle zu stellen, aus der Perry Rhodan nicht entkommen darf. Er trifft sich mit dem Kurier Multat, der von den Meistern der Insel zur Unterstützung Frasburs geschickt wurde. Gemeinsam treffen sie den lemurischen Admiral Hakhat, den Oberbefehlshaber der Truppen auf Kahalo. Um zu vermeiden, dass Hakhat erfährt, dass Rhodan aus der Zukunft stammt, behaupten sie, dass die CREST III von tefrodischen Verrätern gesteuert wird, die versuchen, gemeinsame Sache mit den Halutern zu machen.

Währenddessen kreist die CREST III um Saturn. In einem Gespräch zwischen Perry Rhodan und Atlan wird den beiden Männern klar, dass die Meister der Insel mittlerweile genau wissen, mit wem sie es zu tun haben, und dass sie wahrscheinlich bereits einen vernichtenden Schlag gegen die Menschheit der Gegenwart vorbereiten. Alle Hoffnungen richten sich auf das Sonderkommando um Oberst Shelton, um dem zuvorzukommen.

In einer Besprechung, an der auch der Haluter Icho Tolot teilnimmt, wird den Teilnehmern das ganze Ausmaß des Eroberungskrieges der Haluter im Solsystem bewusst. Perry Rhodan betont wiederholt, dass er Icho Tolot nicht für die Taten seiner Vorfahren verantwortlich macht, und dass Tolot einer der besten Freunde und Verbündeten der Menschheit ist.

Mittlerweile sind sowohl die Positronik der CREST III als auch der Haluter übereinstimmend zu demselben Schluss gekommen, den Perry Rhodan und Atlan bereits geäußert hatten. Sie beschließen schnell einen Versuch zu unternehmen, die Gegenwart zu warnen. Zu diesem Zweck wollen Sie über den im Zentrum der Milchstraße gelegenen Sonnentransmitter nach Andromeda zurückkehren, um dort über Vario wieder in die Gegenwart versetzt zu werden. Als der Start befohlen wird, bricht der Kontakt mit dem Sonderkommando auf Lemur ab, und Perry Rhodan sieht sich gezwungen, die drei Männer zurückzulassen.

Die Männer des Sonderkommandos werden von lemurischen Truppen aufgespürt und gefangen genommen. Als Shelton von vier Tamräten vernommen wird, greift der Roboter Log ein und übernimmt die geistige Kontrolle über die Tamräte. Er zwingt sie dazu, die übrigen Männer des Kommandos freizulassen, damit diese die Rolle der Tamräte übernehmen können, um mit ihnen zur CREST III zu fliehen. Die CREST III ist jedoch bereits unterwegs nach Kahalo und für die Männer nicht mehr zu erreichen.

Als die CREST III im Raum von Kahalo ankommt, hat Admiral Hakhat bereits die Falle vorbereitet. Ungehindert lässt er die CREST III in die Reihen der lemurischen Raumschiffe einfliegen. Als der Mausbiber Gucky telepathisch erfährt, dass die CREST III in eine Falle fliegt, warnt er Rhodan. Es kommt zu einem heftigen Gefecht mit den lemurischen Truppen, in deren Verlauf die CREST III beschädigt wird.

Als Frasbur der Meinung ist, die CREST III könne nicht mehr entkommen, meldet er sich über Hyperfunk, um Rhodan zu verhöhnen. Die Parasprinter Rakal und Tronar Woolver nützen die Gelegenheit auf eigene Faust und benutzen das Funksignal, um Frasbur gefangen zu nehmen, um ihn zu zwingen, den Angriff auf die CREST III einstellen zu lassen. Der Versuch schlägt jedoch fehl, sie entdecken aber eine Memo-Halle, in der Lemurer liegen. Diesen Lemurern wird per Hypnoschulung Wissen aufgepfropft, um später von ihnen Atomschablonen zu fertigen, um Duplos der Meister der Insel in der Gegenwart produzieren zu können. Nur unter äußerster Mühe entkommen die Zwillinge und kehren an Bord der CREST III mithilfe eines Funkspruchs zurück. Ihren Vorsatz, die Memo-Halle zu zerstören, können sie nicht mehr umsetzen.

Die Männer des »Sonderkommandos Lemur« entdecken, dass die Umhänge, die die Tamräte kennzeichnen, lebendig sind. Log benutzt seine mentalen Fähigkeiten, um mehr über die Umhänge zu erfahren, und entdeckt dabei, dass der Tamrat Markam gleichzeitig der Vorsitzende des Luna-Klubs ist. Dieser Klub ist eine Tarnorganisation, um geheime Experimente mit der Zeit in der Gartenstadt M'adun auf dem Mond zu ermöglichen. Die Wissenschaftler des Luna-Klubs haben kürzlich ein Gerät entwickelt, mit dem es möglich ist, die Vergangenheit und die Zukunft zu beobachten: das so genannte Zeitauge.

Die Männer werden von Log in der Hoffnung, das Zeitauge könne ihnen helfen, auf den Mond teleportiert. Dort angekommen, wird die Stadt von Halutern angegriffen, und die Energieversorgung fällt aus. Als sie die Station untersuchen wollen, werden sie von Lemurern entdeckt und angegriffen, in letzter Sekunde gelingt es Log, das Zeitauge zu entführen und als Behelfsraumschiff zu benutzen. Major Uwanok gibt ihrem Behelfsraumschiff den Namen ANGEKOK. Als Log versucht, mehr Kontrolle über das Gerät zu erlangen, verschmilzt während eines Sprungs durch den Hyperraum sein Geist mit dem des Zeitauges zu einem neuen Wesen – dem Dull.

Dieses neue Wesen ist in der Lage, durch Zukunft und Vergangenheit zu reisen, kann dabei aber keine sterblichen Wesen befördern. Es setzt daher die Männer des Sonderkommandos in einer Transmitterstation auf einem unbekannten Mond ab. Der dortige Transmitter hat Ähnlichkeit mit den Käfigtransmittern auf dem Planeten Ferrol im Wega-System. Als die Männer von den Bewohnern des Mondes angegriffen werden, benutzen sie den Transmitter zur Flucht auf den Planeten des Mondes.

Der Planet – Washun – ist eine Welt, die von primitiven Maahks bewohnt wird. Die Maahks kämpfen mit einer Gruppe von Paddlern. Die Männer unterstützen die Paddler im Kampf und werden von diesen im Gegenzug in deren Station gebracht, wo sie einen Funkspruch der CREST III empfangen, der an die Woolver-Zwillinge gerichtet war und auf den sie antworten, um der CREST III zu signalisieren, dass sie Hilfe benötigen.
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Nr. 266 – H. G. Ewers – 1966

Die Tempel von Darak

Der Kampf im kosmischen Stützpunkt MA-genial entbrennt – und die lebenden Mäntel entscheiden den Ausgang der Schlacht

Hauptpersonen: Arban Cubri, Nash Horlow, Perry Rhodan, John C. Shelton, Pierre Messier, Aino Uwanok, Malok, Gucky, Icho Tolot

Handlungszeitraum: 49.988 v. Chr., 13. Mai 2404

Handlungsort: Washun, Darak

Handlung

Perry Rhodan gibt in einer Besprechung an Bord der CREST III, die im gesamten Raumschiff übertragen wird, bekannt, dass für die Besatzung nicht die Rückkehr in die Gegenwart Priorität hat, sondern die Menschheit der Gegenwart vor den Meistern der Insel zu warnen.

Atlan erscheint es genauso wichtig, einen Stützpunkt für das Raumschiff zu finden, damit es in einwandfreiem Zustand bleibt. Während der Besprechung wird Perry Rhodan eine Botschaft überreicht, die ihn dazu veranlasst, die Besprechung abzubrechen und die vorgebrachten Argumente von der Positronik prüfen zu lassen.

In privater Runde teilt Perry Rhodan den Teilnehmern der Konferenz mit, dass ein Funkspruch in Interkosmo aufgefangen wurde, der nur von anderen sich in der Vergangenheit befindenden Terranern stammen kann. Zusätzlich ist ein Teil des Funkspruches in Interandro abgefasst, was den Paddler Kalak zur Überzeugung bringt, dass es Angehörige seines Volkes sind, die auf sich aufmerksam machen möchten.

Der Funkspruch wird noch zweimal wiederholt, anschließend durch Peilzeichen ersetzt. Die CREST III peilt den Standort des Senders an und beginnt den Anflug auf ihr Ziel.

Zeitgleich befinden sich John C. Shelton, Pierre Messier und Aino Uwanok in einer Station der Paddler auf dem Planeten Washun. Die Station wird von wilden Maahks und dressierten Tieren, den Ontaman, angegriffen. Die Paddler können sich nicht wirkungsvoll verteidigen, denn die Station ist noch nicht fertig, und von der Plattform im Orbit um Washun kann kein Nachschub kommen, da diese von den Bestien angegriffen wird.

Als ein Einbruch in eine der Kuppeln der Station erfolgt, greifen die Männer in den Kampf ein. Shelton wird von einer turmartigen Pflanze mithilfe hunderter schleimiger weißer Fäden gefangen und in den Dschungel verschleppt. Seine Kameraden nehmen die Verfolgung auf und müssen mitansehen, wie Shelton von der Turmpflanze in eine Transmitterkabine geworfen wird. Als sie versuchen, ihn von dort zu holen, explodiert die Kabine plötzlich. Die beiden Männer versuchen, unter den Trümmern nach Shelton zu suchen, müssen aber unverrichteter Dinge aufgeben und kehren zur Station der Paddler zurück.

Als die CREST III am Ausgangspunkt der Peilsignale ankommt, entdeckt sie eine Plattform der Paddler, die von drei halutischen Raumschiffen angegriffen wird. Den Halutern gelingt es, den Schutzschirm der Plattform aufzubrechen und Landetruppen abzusetzen, bevor die CREST III die Mutterschiffe vernichten kann. Rhodan entschließt sich, ebenfalls Landetruppen auf der Plattform abzusetzen, um die Haluter zu bekämpfen.

Während des Gefechts trifft Perry Rhodan auf Hortan, den stellvertretenden Leiter der Plattform MA-genial. Hortan berichtet über die Station auf dem Planeten und darüber, dass der Station der Sauerstoffvorrat und andere Versorgungsgüter zur Neige gingen, worauf Rhodan beschließt, mit fünf Korvetten auf dem Planeten zu landen und der Station Beistand zu leisten. Dort angekommen, trifft er auf Malok, den Leiter der Plattform MA-genial, sowie auf Messier und Uwanok, die ihm von ihrem Abenteuer und vom offensichtlichen Tod Sheltons berichten. Er beschließt, die Paddler der Station mithilfe der Korvetten zur CREST III zu evakuieren. Er selbst fliegt gemeinsam mit den Männern und Gucky in einem Shift zu dem zerstörten Transmitter, um nach Shelton zu suchen. Er findet aber in den Trümmern keine Spur von ihm. Daraufhin macht er sich auf die Suche nach möglichen weiteren bestehenden Transmitterstationen, um auf den Mond Darak zu gelangen, denn er vermutet, dass der Gesuchte dort sein könnte.

Als er eine weitere Transmitterstation entdeckt, stellt er fest, dass diese von Maahks bewacht wird. Gucky will die Lage sondieren, kehrt aber nicht wie verabredet zurück und ist auch nicht über Funk zu erreichen. Rhodan beschließt zu landen. Sie entdecken, dass der Transmitter vor kurzer Zeit benutzt worden sein muss.

Währenddessen erwacht Gucky aus einer Bewusstlosigkeit und stellt fest, dass sein Raumanzug von einer Haut umgeben ist. Seine Parafähigkeiten werden offensichtlich von dieser Haut neutralisiert. Außerdem wird sein Körper von der Haut gesteuert. Er trifft auf eine entfernt humanoide Rasse, die Daraker, die ihn in ihre Brunnenstadt bringen. Als er vor einem großen Gebäude zwei Daraker in den gleichen Umhängen der lemurischen Tamräte sieht, wird ihm klar, dass er auf dem Mond Darak ist.

Das Innere des Gebäudes ist überall mit den Umhängen, von denen ein strahlendes Licht ausgeht, ausgelegt. Die Haut, die ihn umgibt, ist ebenfalls ein solcher Umhang, der ihn im Inneren des Gebäudes wieder freigibt. Er probiert, ob seine Parafähigkeiten nun wieder funktionieren, und wird von den Darakern deshalb für eine Gottheit gehalten. Es gelingt ihm jedoch nicht, mithilfe einer Teleportation das Gebäude zu verlassen. Als er seinen Mentalblock kurz vernachlässigt, erkennen die Daraker mithilfe der Umhänge die Wahrheit und nehmen ihn erneut gefangen.

Perry Rhodan meint zu wissen, dass Gucky durch den Transmitter verschwunden ist und dass die Transmitterverbindung zum Mond des Planeten führt. Er beschließt, sich gemeinsam mit den Männern dem Transmitter anzuvertrauen und Gucky zu folgen. Dort angekommen, erscheinen auch schon Daraker, mit denen Gucky ja bereits Bekanntschaft gemacht hat. Die Anführer sind in die seltsamen Umhänge gekleidet. Als Rhodan spürt, wie ein mentaler Druck auf sie ausgeübt wird, um sie davon zu überzeugen, die Umhänge umzulegen, verhält er sich feindselig und verletzt dabei die religiösen Gefühle der Daraker.

Einer der Daraker teilt ihm in Interkosmo mit, dass er die Krish'un gelästert habe, und fordert seine Bestrafung. Rhodan geht zum Schein auf die Forderungen der Daraker ein, um mehr über Sheltons und Guckys Schicksal zu erfahren. Um seine Sünde zu läutern, muss er nach Sonnenuntergang ein Duell bestehen. Er wird in das große Gebäude gebracht, wo er auf Shelton trifft, mit dem er sich »duellieren« soll. Das Duell besteht darin, einen Krish'un dazu zu bringen, den jeweils anderen zu umwickeln und aufzulösen.

Rhodan versucht, das Krish'un auf einen Daraker zu hetzen, was ihm aber nicht gelingt. Währenddessen kann Gucky sich aber befreien und mit Telekinese das Krish'un um den Daraker wickeln. Das Duell wird abgebrochen und Rhodan zum Herrscher über Darak ausgerufen. Er dingt sich 100 Krish'un aus, und die gesamte Gruppe kehrt über den Transmitter nach Washun zurück. Dort eingetroffen, werden sie bereits von Don Redhorse erwartet und zu MA-genial geflogen.

Dort tobt immer noch der Kampf mit den Halutern. Gucky setzt die 100 Krish'un ein, um die verbliebenen Haluter zu töten und die Station endgültig zu befreien.

Auf der CREST III treffen sich die beiden Paddler Kalak und Malok. Malok berichtet, dass sie vom Bösen an sich dazu gezwungen worden sind, in die Vergangenheit zu reisen und den Meistern der Insel zu dienen, um nicht vernichtet zu werden. Die von der Station geretteten Paddler werden auf die Werft-Plattform gebracht, und die Paddler schließen ein Bündnis mit Perry Rhodan.

Captain Uwanok sucht den Modul Baar Lun auf und berichtet von seinem Abenteuer. Dem Modul wird klar, dass sein Volk aus der lemurischen Rasse hervorgegangen ist und von den Meistern der Insel nach Andromeda verschleppt und versklavt wurde und somit in der heutigen Menschheit weiterlebt.

Perry Rhodan bittet Gucky, ein Abschiedsgeschenk an den Paddler Malok zu überbringen. Auf dem Rückweg zur Station rematerialisiert Gucky nicht wie erwartet in der Zentrale der CREST III sondern im Dull. Gucky erfährt nun, dass das Dull das Ergebnis der Verschmelzung des Roboters Log mit dem Zeitauge ist und sich durch die Zeit bewegen kann.
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Nr. 267 – Kurt Mahr – 1966

Rückkehr in die Gegenwart

Sie besiegen den Diener des Zeitagenten – und begegnen einem Meister der Insel

Hauptpersonen: Tronar und Rakal Woolver, Frasbur, Korpel, Admiral Hakhat, Regnal-Orton, Reginald Bull

Handlungszeitraum: Mai 2404

Handlungsort: Kahalo, Vario, Big Blue-System

Handlung

Die CREST III wurde in Andromeda von den Meistern der Insel in die Zeitfalle des Planeten Vario gelockt. Perry Rhodan und seine Gefährten befinden sich nun wieder in der Milchstraße, jedoch 52.392 Jahre in der Vergangenheit.

Dort herrscht ein erbitterter Vernichtungskrieg zwischen den Halutern und der ersten Menschheit, den Lemurern.

Die Mutanten Tronar und Rakal Woolver werden bei einem Kommandounternehmen mit der Absicht, den Zeitagenten Frasbur gefangen zu nehmen auf dem Planeten Kahalo abgesetzt. Während es Tronar gelingt, unbemerkt auf dem Planeten zu landen, hat Rakal größere Schwierigkeiten und stößt im Schutze eines Deflektorfeldes mit einem Lemurer zusammen.

Korpel, der »Diener« Frasburs, der dem Zeitagenten von den Meistern der Insel zugeordnet wurde, erhält die Nachricht, dass zwei kleinere terranische Raumschiffe sich Kahalo genähert haben und dass ein Lemurer einen Zusammenstoß mit einem Unsichtbaren auf der Oberfläche von Kahalo hatte. Aus beiden Nachrichten schließt er, dass die Terraner versuchen, sich Frasbur zu nähern, und baut eine geschickte Falle für die Parasprinter auf.

Zu diesem Zweck beraumt Frasbur eine Besprechung mit den leitenden Offizieren des Stützpunktes an, um sie über neue Entwicklungen des Krieges gegen die Haluter zu informieren. Tronar geht auch tatsächlich in die auf die Fähigkeiten der Parasprinter abgestellte Falle und wird von Korpel mit parapsychischen Methoden verhört. Während des Verhörs verrät Tronar, dass sein Bruder Rakal ebenfalls auf Kahalo gelandet ist. Rakal umgeht aber die ihm gestellte Falle, und es gelingt ihm, Korpel zu überwältigen und seinen Bruder zu befreien. Um mehr Informationen über Frasbur zu erhalten, versuchen die Brüder, Korpel mithilfe der parapsychischen Verhöranlagen zu befragen. Als Korpel sein Wissen preisgibt, wird er von einer in seinem Gehirn verborgenen Fernschaltung getötet.

Die Brüder beschließen, direkt in die Geheimanlage Frasburs einzudringen und werden dabei Zeugen eines persönlichen Gespräches des Zeitagenten mit einem Meister der Insel. Sie benutzen die bestehende Funkverbindung mit dem Raumschiff des Meisters, um sich mithilfe ihrer Fähigkeiten an Bord des Raumschiffes zu begeben und zu versuchen, einen Meister der Insel gefangen zu nehmen.

An Bord des Robotraumschiffes, dessen einziger Passagier der Meister der Insel ist, werden sie von dem MdI Regnal-Orton entdeckt und gefangen genommen. Das Raumschiff verlässt die Milchstraße durch den Sonnentransmitter im Zentrum der Galaxie und kehrt nach Andromeda zurück. Als das Raumschiff über Vario wieder in die Gegenwart zurückversetzt wird, gelingt es den Brüdern, Regnal-Orton zu überlisten und ihrerseits gefangen zu nehmen.

Über Vario treffen sie auf Reginald Bull, der in eine Raumschlacht mit tefrodischen Verbänden verwickelt ist, und können gerade noch rechtzeitig einen direkten Angriff der Solaren Flotte auf den Planeten Vario verhindern. Sie bringen Regnal-Orton an Bord der GENERAL DERINGHOUSE, des Flaggschiffes von Reginald Bull.

Bei der medizinischen Untersuchung Regnal-Ortons wird entdeckt, dass er Träger eines Zellaktivators ist, der mit seiner Brust verwachsen ist. Auf Befehl Reginald Bulls wird der Zellaktivator entfernt. Nach der Entfernung des Zellaktivators tritt ein beschleunigter Alterungsprozess ein, und der Meister der Insel stirbt. Die Woolver-Zwillinge klären Reginald Bull über das Schicksal der CREST III auf und berichten über das Geschehene.
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Nr. 268 – Clark Darlton – 1966

Stoßtrupp in Zeit und Raum

Lemmy Danger – der kleine General des Solaren Imperiums – im Großeinsatz

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Tronar und Rakal Woolver, Lemy Danger, Captain Kapenski, Sergeant Jossi, Ma-lok, Drebar, Kontar, Gucky

Handlungszeitraum: Mai 2404

Handlungsort: Kahalo, Vario, Redpoint-System

Handlung

Reginald Bull hat von den Wellensprintern Tronar und Rakal Woolver Bericht über das Schicksal der in die Vergangenheit versetzten CREST III erhalten. Er organisiert im Rahmen des Unternehmens »HILFE FÜR DIE CREST« eine Expedition, die in die Vergangenheit zurückkehren soll. Teilnehmer der Expedition sind der Siganese und USO-Spezialist Lemy Danger, die Woolver-Zwillinge sowie der Teleporter Tako Kakuta. Lemy Danger soll Verbindung mit Perry Rhodan aufnehmen und ihm mitteilen, dass die Menschheit der Gegenwart vor den Meistern der Insel gewarnt ist, während es die Aufgabe von Tako Kakuta und der Woolver-Zwillinge ist, des auf Kahalo befindlichen Zeitagenten Frasbur habhaft zu werden.

Zwei Beiboote vom Typ Kaulquappe werden aus der HELPA in der Nähe eines Gefechtes zwischen Tefrodern und Maahks ausgeschleust. Eine der beiden Kaulquappen wurde umgebaut, um einem tefrodischen Truppentransporter zu ähneln, ihr Name ist TALLA. Die andere Kaulquappe ist die R-10.

Die TALLA wird mit Leichen von tefrodischen Soldaten beladen, um das Täuschungsmanöver vollständig zu machen. Die Bord-Positronik ist ebenfalls manipuliert, damit das Untersuchungskommando der Maahks der Meinung ist, dass sich auf Vario die Produktionsstätte einer neuen Waffe der Tefroder befindet. Der Plan ist, dass die Maahks Vario angreifen und die R-10 in den Wirren des Angriffes durch die Zeitfalle in die Vergangenheit zur CREST III versetzt werden kann.

An Bord der R-10 befindet sich die HELLTIGER, ein siganesisches Raumschiff, gesteuert von Lemy Danger, getarnt als ein Trümmerstück. Die Woolver-Zwillinge steuern die R-10.

Beim Aussetzen der beiden Kaulquappen verläuft zunächst alles nach Plan. Lediglich eine von fünf Moskito-Jets, die die terranische Besatzung der TALLA zurück zur GENERAL DERINGHOUSE, dem Flaggschiff Bulls, bringen soll kehrt nicht wie vereinbart zurück, sondern landet auf einem scheinbar unbewohnten Planeten. Captain Arnulf Kapenski und Sergeant Jossi werden auf dem Planeten von der Besatzung eines dort versteckten tefrodischen Stützpunktes gefangen genommen. Es gelingt ihnen jedoch, die Besatzung zu besiegen und unversehrt an Bord der GENERAL DERINGHOUSE zurückzukehren.

Die TALLA wird gemäß des Plans von Maahks angegriffen, aufgebracht und untersucht. Dabei werden die gefälschten Daten über Vario in der Positronik von den Maahks gefunden. Die Fälschung wird jedoch nicht als solche erkannt.

Zwei Tage später greifen die Maahks Vario an, während des Gefechtes wird die R-10 gemeinsam mit sieben Raumschiffen der Maahks von der Zeitfalle in die Vergangenheit versetzt und über den Sonnentransmitter in die Milchstraße geschickt und rematerialisiert über Kahalo.

Dort angekommen, wird sie sofort von lemurischen Verbänden angegriffen und schneller als erwartet so stark beschädigt, dass sowohl Tako Kakuta als auch die Woolver-Zwillinge überhastet flüchten müssen und dabei getrennt werden. Lemy Danger wird mit seiner HELLTIGER gerade noch rechtzeitig ausgeschleust und treibt, als Trümmerstück getarnt, durch das All.

Perry Rhodan hat Gucky den Auftrag erteilt, mit einer Moskito-Jet, gesteuert von Major Nils Anderson, über Kahalo Nachforschungen über den für ihn ungewissen Verbleib der Woolver-Zwillinge anzustellen.

Auf dem Weg zum System der Sonne Redpoint, in dem sich die CREST III und die Werftplattform MA-genial der Paddler versteckt halten, entdecken Gucky und Anderson einen anscheinend von den Tefrodern verlassenen Planeten und beschließen, ihn zu untersuchen. Dort angekommen, lösen sie die Alarmanlage des Planeten aus, und ihr Raumjäger wird von einem Energieschirm umhüllt, den sie nicht durchdringen können.

Lemy Dangers Raumschiff wird von einem der lemurischen Raumschiffe unabsichtlich und unwissentlich in Schlepptau genommen, die den von Gucky und Anderson ausgelösten Alarm untersuchen sollen. Es gelingt Lemy Danger, den beiden zu helfen, von dem Planeten zu entkommen und an Bord der CREST III zurückzukehren, um Rhodan Bericht zu erstatten.
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Nr. 269 – Clark Darlton – 1966

Jagd auf den Zeitagenten

Drei Mutanten erleben die Ewigkeit – und Mausbiber Gucky veranstaltet eine Roboterschlacht

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Rakal Woolver, Tronar Woolver, Tako Kakuta, Gucky, Lemy Danger, Don Redhorse, Melbar Kasom, Frasbur

Handlungszeitraum: 49.988 v. Chr., 2404

Handlungsort: Kahalo

Handlung

Der Teleporter Tako Kakuta und die beiden Zwillinge Tronar und Rakal Woolver werden auf ihrer Mission, den tefrodischen Zeitagenten Frasbur zu fassen, früher als geplant gezwungen, das Robotschiff R-10 über Kahalo zu verlassen, als das Raumschiff von starken lemurischen Verbänden angegriffen und vernichtet wird.

Für diese Mission sind sie freiwillig in die Zeitfalle Vario gegangen. Tako Kakuta teleportiert sich ins All und anschließend auf den Planeten Kahalo, auf dem sich das Versteck Frasburs befindet.

Die Woolver-Zwillinge benutzen ihre Fähigkeit des Parasprintens, um sich auf einem Waffenstrahl in eines der lemurischen Schiffe zu retten. Von dort gelangen sie über einen Hyperfunkstrahl in die Funkzentrale auf Kahalo und anschließend in eine Nebenfunkstation des Planeten.

Dabei werden sie von lemurischen Soldaten beobachtet, die ihre Beobachtungen an Frasbur weiterleiten.

Die Woolver-Zwillinge und Tako Kakuta nehmen miteinander Kontakt auf der Oberfläche von Kahalo auf und beschließen, in die Memo-Halle Frasburs zu teleportieren, um den Zeitagenten zu fangen.

Währenddessen hat Lemy Danger Perry Rhodan über die Maßnahmen Reginald Bulls und den Einsatz der drei Mutanten berichtet. Perry Rhodan schickt Gucky, Lemy Danger, Melbar Kasom sowie die Korvette KC-1 unter dem Befehl von Don Redhorse von Redpoint in das Orbon-System, um die Mutanten bei der Festsetzung Frasburs zu unterstützen. Kasom bricht mit Gucky und Lemy Danger in einer Moskito-Jet auf, während Don Redhorse mit seiner KC-1 zur Unterstützung sich in einem nahe gelegenen Sonnensystem bereithält, um auf Anforderung von Kasom mit der KC-1 falls erforderlich einzugreifen.

Als die Woolver-Zwillinge mithilfe von Tako Kakuta in die Memo-Halle teleportieren, stellen sie fest, dass Frasbur den Stützpunkt geräumt hat. Was sie nicht wissen, ist, dass Frasbur die Memo-Halle in eine Falle für die Mutanten verwandelt hat, aus der es kein Entkommen gibt. Mithilfe eines Raum-Zeit-Transmitters werden die drei entmaterialisiert und bei vollem Bewusstsein in Raum und Zeit verschlagen. Sie entfernen sich immer weiter von der Milchstraße, bis diese gemeinsam mit anderen Galaxien eine Einheit, das heimische Universum bilden. Diese Einheit hat die Form eines ineinander verschlungenen Bandes. Dasselbe wiederholt sich mit anderen Universen.

Am Ende ihrer Reise treffen sie auf den Teletemporarier Ernst Ellert, der ihnen erklärt, dass sie in ihrer jetzigen Zustandsform als Energie fast Teil des Hyperraums sind und somit nicht mehr den Naturgesetzen unterliegen. Dies sei ein natürlicher Vorgriff auf die Entwicklung jeder intelligenten Rasse. Er teilt den Dreien mit, dass sie wieder in ihre Körper zurückkehren, zuvor aber noch einen anderen Wanderer in Raum und Zeit treffen werden.

Befragt darauf, ob Ellert ihnen weiterhelfen kann und wer die Meister der Insel sind, antwortet Ellert ausweichend und verweist darauf, dass sowohl die Meister der Insel als auch die Menschheit im kosmischen Gefüge unbedeutend sind. Als Beispiel zeigt er ihnen zwei Galaxien, die von zwei sich bekämpfenden Superintelligenzen miteinander kollidieren und dabei vollständig vernichtet werden.

Nachdem Ellert verschwunden ist, treffen die drei auf Harno, der ihnen eine von Menschen entvölkerte Erde der Zukunft zeigt. Gemäß Harno ist die Erde deshalb leer, weil sie der Menschheit nicht mehr das geben konnte, was sie braucht und die Menschheit ihre Bedürfnisse direkt aus dem Raum befriedigt. Die Zeit gehe durch einen Zyklus, in der sie sich in Materie und anschließend Energie verwandelt. Wenn die Zeit sich dann wieder zurückverwandele, beginne ein neuer Zyklus.

Bevor er sich verabschiedet, warnt er sie noch davor, sich nicht von Energiewesen des Hyperraums dazu überreden zu lassen, ihre Körper aufzugeben, denn dann würden sie für immer in der jetzigen Zustandsform bestehen bleiben.

Sie schweben anschließend auf ein Sonnensystem zu, das nur von Energiewesen bevölkert ist. Als sie auf die Oberfläche des Planeten sinken, sieht jeder der drei auf der Oberfläche, was er gerne sehen würde. Die Energiewesen versuchen, die drei zur Aufgabe ihrer Körper zu überreden; Rakal wird nur durch das energische Eingreifen von Tako Kakuta davon abgehalten.

Als sie wieder rematerialisieren, befinden sie sich in einer neuen Memo-Halle Frasburs, die dieser unter dem Südpol von Kahalo angelegt hat. Der Käfig des Empfängers verhindert, dass die drei Mutanten ihre Fähigkeiten benutzen. Sie sind zusätzlich körperlich gelähmt, und Frasbur gibt vor, nur er könne sie von der Lähmung befreien.

Er wird von einem Meister der Insel angerufen, der befiehlt, die drei Gefangenen zu ihm nach Andromeda zu bringen. Er teilt das den Dreien mit und bereitet den Transport innerhalb einer Stunde vor.

Währenddessen nähern sich Gucky, Lemy Danger und Melbar Kasom an Bord der Moskito-Jet dem Orbon-System und Kahalo. Gucky kann zunächst die drei gesuchten Mutanten nicht telepathisch orten. Während es Gucky weiter versucht, ist Kasom gezwungen, ein Patrouillenraumschiff der Lemurer mit der eingebauten Transformkanone zu vernichten, um nicht entdeckt zu werden.

Frasbur bereitet zwischenzeitlich seine Abreise vor. Als er mit dem kommandierenden Admiral spricht, um ein Raumschiff zu organisieren, teilt dieser ihm mit, dass vor Kurzem ein Patrouillenraumschiff ohne ersichtlichen Grund im All detoniert sei. Frasbur wird misstrauisch und befiehlt, den Vorfall genauestens zu untersuchen.

Währenddessen hat Gucky die drei Mutanten telepathisch entdeckt und teleportiert mit Lemy Danger in die Nähe der drei Gefangenen innerhalb der Memo-Halle. Als Gucky Frasbur entdeckt, schaltet dieser seinen Individualschirm ein, bevor Gucky ihn angreifen kann.

Kasom wird zwischenzeitlich von Wachschiffen der Lemurer entdeckt und entschließt sich zur Landung auf Kahalo, die ihm auch nach einigen Ausweichmanövern gelingt, nachdem er Redhorse über sein Vorhaben informiert hat.

Redhorse kreist mit der KC-1 um die Sonne MR-775, die acht Lichtmonate von Kahalo entfernt ist. Bereits beim Einflug in das System hat Redhorse ein ungutes Gefühl. Als er in der Beobachtungskuppel des Schiffes eine Protuberanz der Sonne beobachtet, die anscheinend nicht den Naturgesetzen unterworfen ist, ruft er den Astronomen Professor Koch zur Hilfe. Dieser bestätigt, dass es keine gewöhnliche Protuberanz ist, und vermutet, es mit einem intelligenten Energiewesen zu tun zu haben. Kochs Vermutung wird von dem Biologen Harrison bestätigt.

Energiewesen schließen die Korvette ein, werden aber von dem HÜ-Schirm daran gehindert, bis zum Schiff vorzudringen. Sie setzen sich mit der Besatzung telepathisch in Verbindung und teilen ihr mit, dass sie sich von Materie ernähren. Die Energiewesen wollen die Korvette in Energie umwandeln und nicht entkommen lassen. Ein Versuch, die Korvette mithilfe der Triebwerke aus der Wolke der Energiewesen zu befreien, misslingt, bis eine entschärfte Transformbombe ins All geschossen wird und die Energiewesen sich darauf stürzen und von der Korvette ablassen.

Als Redhorse in die Zentrale der Korvette zurückkehrt, erhält er Funkkontakt mit Kasom auf Kahalo, der ihn auffordert, sofort nach Kahalo zu kommen.

Gucky beginnt einen Kampf mit Frasbur. Als dieser Roboter gegen Gucky einsetzen will, gelingt es Gucky, die Roboter telekinetisch so zu beeinflussen, dass sie Frasbur unter Feuer nehmen. Da dessen Individualschirm zusammenzubrechen droht, flieht er und wird von dem unsichtbaren Lemy Danger verfolgt und schließlich betäubt, als er, sich in Sicherheit wähnend, seinen Schirm abschaltet.

Gucky droht Frasbur, seinen Verstand mithilfe einer chemischen Verhördroge zu zerstören, wenn er die drei gelähmten Mutanten nicht aus ihrer Lähmung befreit. Frasbur gibt aus Angst nach und wird anschließend wieder von Lemy Danger betäubt. Sie ziehen sich mit ihrem Gefangenen zum Versteck Kasoms zurück und warten, bis Redhorse über Kahalo erscheint, um sie aufzunehmen.

Als Redhorse zum vereinbarten Zeitpunkt erscheint und ein Kodesignal abgibt, benutzen die Mutanten ihre Fähigkeiten, um mit Frasbur und Lemy Danger auf die KC-1 zu gelangen, während Kasom mit der Moskito-Jet Richtung Redpoint flieht. Sowohl Redhorse als auch Kasom erreichen unbehelligt die CREST III und übergeben ihren Gefangenen an Perry Rhodan.
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Nr. 270 – K. H. Scheer – 1966

Ultimatum an Unbekannt

Der Zeitagent verrät sein größtes Geheimnis – und die CREST nimmt Kurs auf die Zukunft

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Cart Rudo, Frasbur, Lemy Danger, John Marshall, Neskin

Handlungszeitraum: 49.988 v. Chr., 14. Juni – 19. Juni 2404

Handlungsort: Redpoint, Tanos

Handlung

Während der tefrodische Zeitagent Frasbur an Bord der CREST III vernommen wird, unterhält sich Atlan mit dem USO-Spezialisten Lemy Danger. Im Laufe des Gespräches erfährt Atlan, dass die Terraner an Bord des Raumschiffes ihm den Spitznamen »Beuteterraner« gegeben haben.

Das Verhör Frasburs wird von den Mutanten an Bord der CREST III durchgeführt. Frasbur spielt den psychisch Beeinflussten, der versucht, mit allen Mitteln gegen das Verhör zu kämpfen, gibt aber in Wirklichkeit gezielt Informationen über einen Zwischenzeit-Transmitter im System der Sonne Tanos preis. Er versucht diesen Stützpunkt als Nebenstation des galaktischen Zentrumstransmitters darzustellen, um die CREST III dort in eine Falle zu locken. Er bemerkt dabei nicht, dass die Mutanten seine Taktik und damit die Wahrheit erkannt haben.

Der Zwischenzeit-Transmitter auf Tanos ist aber lediglich in der Lage, Objekte 500 Jahre in die relative Zukunft oder Vergangenheit zu senden. Frasbur will die Terraner in der Hoffnung nach Tanos locken, dass sie beim Anflug von dem dortigen mächtigen Raumfort vernichtet werden.

John Marshall unterrichtet Perry Rhodan während einer Besprechung über die durch das Verhör gesammelten Erkenntnisse. Während der Beratung, wie diese Erkenntnisse dazu ausgenutzt werden können, die Situation der CREST III zu verbessern, greift eine Flotte lemurischer Großkampfschiffe die Werftplattform MA-genial der Paddler an, die gemeinsam mit der CREST III um die Sonne Redpoint kreist.

Rhodan versucht, mit der CREST III der Werftplattform zur Hilfe zu eilen, kann jedoch gegen den präzise und geschickt vorgetragenen Angriff der Lemurer nichts unternehmen und muss zusehen, wie die Plattform vernichtet wird und er damit den einzigen Stützpunkt in der Vergangenheit verliert. Er entgeht mit der CREST III nur mühsam selbst der Vernichtung und flieht in den Linearraum, um sich den Lemurern zu entziehen.

Atlan nutzt diese Niederlage aus, um den Vorschlag zu unterbreiten, den Zwischenzeit-Transmitter auf Tanos zu benutzen, um die CREST III 500 Jahre in die relative Zukunft zu versetzen, denn dann würde sie zumindest von den Lemurern nicht mehr gejagt werden können. Es spiele für die allgemeine Situation der CREST III keine Rolle, ob sie sich im Jahre 49.988 oder 49.488 vor Christi Geburt aufhalte. Rhodan und ein Teil der Besatzung sind nicht angetan von der Idee. Der Chefmathematiker Hong Kao der CREST III hat den Vorschlag von der Bord-Positronik auswerten lassen und unterstützt den Vorschlag Atlans.

In weiteren Verhören Frasburs wird schließlich festgestellt, dass das Tanos-System mit dem Wega-System identisch ist; der Zwischenzeit-Transmitter befindet sich somit auf dem sechsten Planeten des Wega-Systems, geschützt durch ein überstarkes Raumfort auf dem Nordpol des Planeten, das die Energien der Sonne Wega anzapfen kann.

Perry Rhodan und Atlan begeben sich gemeinsam in den Verhörraum, um Frasbur weiter in Sicherheit zu wiegen und ihn der Meinung sein zu lassen, die Terraner wären auf seine falschen Angaben hereingefallen, um weitere Informationen von Frasbur zu erhalten.

Rhodan hat mittlerweile die Idee Atlans durchdacht und anerkannt. Er beginnt, gemeinsam mit den führenden Männern der CREST III einen Einsatzplan auszuarbeiten.

Als dieser nach langen Besprechungen minutiös ausgearbeitet vorliegt, macht sich die CREST III am 18. Juni auf den Weg in das Wega-System. Atlan unternimmt mit Melbar Kasom einen risikoreichen Erkundungsflug an Bord von zwei Moskito-Jets über den Planeten, um die genaue Position des Raumforts und des Zwischenzeit-Transmitters zu ermitteln. An Bord seiner Moskito-Jet fungiert Don Redhorse als Ortungsnavigator. Lemy Danger begleitet ihn ebenfalls. Ihnen gelingt es, mit waghalsigen Manövern ausgezeichnete Aufnahmen des Planeten und der gesuchten Positionen zu machen, die in der Folge als Grundlage für die weitere Planung des Einsatzes benutzt werden. Sie entdecken auch, dass der Planet Ferrol im Wega-System von den Halutern angegriffen und radioaktiv verseucht wurde. Es wird somit klar, dass die Ferronen ebenfalls Nachkommen lemurischer Kolonisten sind, die aufgrund der radioaktiven Strahlung mutiert sind.

Am 19. Juni erfolgt schließlich der Einsatz. Die CREST III versucht mit einem präzisen Manöver an einem genau berechneten Punkt über dem Nordpol von Tanos VI zu erscheinen und mit einem Blitzangriff das Raumfort zu vernichten, bevor es diesem gelingt, die Sonne anzuzapfen und die CREST III anzugreifen. Trotz der genauen Planung gelingt es der CREST III jedoch nicht, genau an dem gewünschten Punkt in den normalen Raum einzudringen, sie kann jedoch das Raumfort gerade noch rechtzeitig vernichten und beginnt anschließend scheinbar die Suche nach der Station des Zwischenzeit-Transmitters. Sie wollen die Besatzung dazu verleiten, die CREST III in die Zukunft zu versetzen.

Frasbur hat mittlerweile erkannt, dass sein Plan nicht aufgegangen ist, und verfällt scheinbar in Raserei. Atlan manipuliert den Tefroder aber, um auch die letzten benötigten Informationen über den Zugang zu der Station zu erhalten, denn die Auswertung der erhaltenen Daten hat ergeben, dass die Station gemeinsam mit der CREST III in die Zukunft versetzt wird. Die Station muss also nach der erfolgten Versetzung in die Zukunft erobert werden, um zu verhindern, dass es den Meistern der Insel gelingt, weiter der CREST III auf der Fährte zu bleiben.

Als die CREST III einen in der Nähe der Station befindlichen Bergrücken mit Thermogeschützen angreift, wird der Kommandant der Station nervös und aktiviert den Zwischenzeit-Transmitter und versetzt damit sich selbst und die CREST III 500 Jahre in die relative Zukunft.

Nachdem der Vorgang abgeschlossen ist, bringen die Teleporter Tako Kakuta, Ras Tschubai und Gucky die besten Kämpfer und alle Mutanten als Vorhut in die Station, um einen Zugang für weitere Landetruppen zu schaffen. Es gelingt ihnen, die Schutzschirme der Station auszuschalten und Zugangswege für die Landetruppen in die Station zu schaffen und einige Männer der Besatzung der Station zu töten. Die Kommandokuppel der Station wird jedoch von einem unabhängigen Schutzschirm geschützt, der nur von unterhalb der Kuppel durchdrungen werden kann.

Atlan setzt sich mit Neskin, dem Kommandanten der Station, in Verbindung und fordert ihn zur sofortigen Kapitulation und Übergabe des Stützpunktes auf, andernfalls sei er gezwungen, von unten in die Station einzudringen und die Kommandokuppel mithilfe von Thermogeschützen zu vernichten.

Neskin, wahrscheinlich ebenfalls ein Zeitagent der Meister der Insel, sieht keinen Ausweg aus der Situation und erschießt die Männer seiner Besatzung. Anschließend setzt er sich mit Atlan in Verbindung und teilt ihm mit, dass er die Kuppel nur deshalb übergibt, um den Stützpunkt unversehrt für die Meister der Insel zu erhalten. Er warnt die Männer der CREST III, dass bereits weitere Truppen unterwegs seien. Er schaltet den Schutzschirm ab, doch bevor die Männer um Atlan zu ihm vordringen können, nimmt er sich ebenfalls das Leben.
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Nr. 271 – H. G. Ewers – 1966

Die Welt der Körperlosen

Sie werden entführt – und erwarten das Urteil der Geisterwolken

Hauptpersonen: Omar Hawk, Sherlock, Perry Rhodan, Atlan, John Marshall, Tankan, Sergeant Murching, Ras Tschubai

Handlungszeitraum: 49.488 v. Chr., Juni 2404

Handlungsort: Pigell

Handlung

Eine unbekannte Rasse von Wissenschaftlern trifft sich, um die neuesten Forschungsergebnisse miteinander zu besprechen. Es scheint ihnen gelungen zu sein, ein aus modifizierten Pflanzen bestehendes energetisches Strahlgatter zu erstellen. Die Pflanzen übernehmen also die Funktion von Maschinen und sind darüber hinaus in der Lage, sich selbst zu reproduzieren. Dies alles dient dem Zweck, sich an Unbekannten zu rächen.

Oberleutnant Omar Hawk erwacht aus einem künstlich erzeugten Heilungsschlaf in einem Bioplasmatank an Bord der CREST III. Er war während des Angriffes der Duplos auf die CREST III schwer verletzt worden und, um sein Leben zu retten, in den künstlichen Tiefschlaf versetzt worden. Er wird vom Chefarzt des Raumschiffes, Dr. Ralph Artur, nochmals abschließend untersucht und als gesund entlassen.

Nachdem er seinen gezähmten Okrill Sherlock abgeholt hat, wird er in die Kommandozentrale bestellt. Dort klärt ihn John Marshall über die letzten Vorkommnisse auf und gibt ihm die Anweisung, sich für einen möglichen Einsatz bereit zu halten.

Atlan und Perry Rhodan erörtern zur gleichen Zeit die Lage innerhalb der Schaltstation des Zwischenzeit-Transmitters auf Pigell, oder »Tanos VI«, wie die Tefroder den sechsten Planeten der Wega auch nennen.

Wissenschaftliche und technische Teams arbeiten fieberhaft daran, die technischen Anlagen der Station von den Sonnenzapfstrahlen zur Energieerzeugung abzukoppeln, denn Perry Rhodan hat die Befürchtung, dass es den Meistern der Insel gelingen könnte, durch den in der Station vorhandenen Torbogentransmitter die CREST III und deren Besatzung anzugreifen.

Rhodan verlässt die Kontrollstation und will zur CREST III zurückkehren. Unterwegs hört er, wie ein Schuss einer Thermowaffe abgegeben wird und eines der ausgeschickten Exobiologenteams meldet, angegriffen worden zu sein. Rhodan begibt sich direkt zum Standort der Exobiologen und fordert Hilfe von der CREST III an.

Bei der Gruppe der Exobiologen angekommen, wird ihm vom Leiter der Gruppe, dem Epsaler Professor Algon Dankin, berichtet, dass eine Wolke sich nicht wie die typischen Nebelschwaden verhalten habe und auf die Gruppe zugekommen sei. Da die Wolke bei in der Nähe stattfindenden Energieentladungen von innen bläulich leuchtet, prägt er die Bezeichnung »Geisterwolke« für diese Erscheinung. Außerdem sei die gesamte Gruppe von Depressionen befallen worden, als die Wolke auftauchte. Der Begleitsoldat der Gruppe, Sergeant Murching, habe auf die Wolke geschossen und sei dann von ihr umhüllt worden und daraufhin verschwunden. Ein weiteres Mitglied der Gruppe, die Exobiologin Laugan, sei von der Wolke berührt worden und habe einen Nervenschock erhalten, bevor sich die Wolke wieder zurückgezogen habe.

Rhodan befiehlt den sofortigen Rückzug aller Gruppen, die sich außerhalb der CREST III und der Station aufhalten. In der CREST III wird der Vorfall besprochen, und John Marshall äußert die Vermutung, es mit einem lebenden Fiktivtransmitter zu tun zu haben, der nicht von dieser Welt stammen könne. Rhodan beschließt daraufhin, alle weiteren geplanten Aktionen vorerst nicht durchzuführen und sich persönlich gemeinsam mit Omar Hawk, seinem Okrill, Melbar Kasom und Algon Dankin an Ort und Stelle umzusehen.

Sie fliegen mit einem Shift zur besagten Stelle, denn es herrscht wieder einmal ein schwerer Sturm auf der Oberfläche des Planeten. Vor Ort gelingt es Omar Hawk, mithilfe seines Okrills und dessen natürlichen Infrarot-Sensors zu sehen, was vor einigen Stunden passiert ist. Er erkennt, dass die Geisterwolke aus unzähligen einzelnen Körnchen besteht, von denen ein Netz feinster Fäden ausgeht, das sie untereinander verflicht. Aus dem Bericht Hawks schließt Algon Dankin, dass es sich bei der Wolke um ein lebendes Wesen handelt, und dass es nur dann aggressiv reagiert, wenn es selbst angegriffen wird, was durch den Schuss, den Sergeant Murching abgeben hat, der Fall gewesen ist.

Zu diesem Zeitpunkt taucht in der Nähe der Gruppe eine Geisterwolke auf. Perry Rhodan fordert die Gruppe zur Ruhe auf, doch der Okrill springt in die Wolke und verschwindet. Omar Hawk versucht, ihm zu folgen, Perry Rhodan versucht, ihn davon abzuhalten, wird aber von dem Oxtorner mit in die Wolke gerissen. Alle drei verschwinden.

Die drei ungleichen Wesen finden sich an einem unbekannten Ort wieder. Rhodan versucht vergeblich, über seinen Helm-Telekom mit der CREST III in Verbindung zu treten. Hawk kann den ungefähren Aufenthaltsort auf der Oberfläche Pigells anhand des Stands der Sonne bestimmen und stellt fest, dass die die CREST III sich außerhalb der Reichweite des Telekoms befindet. Rhodans Flugaggregat fällt ebenfalls aus, denn die Geisterwolke hat die Energie des Gerätes für die Teleportation benutzt.

Sie beginnen, in die ungefähre Richtung zu marschieren, in der sie die CREST III vermuten. Unterwegs stoßen sie auf die sterblichen Überreste von Sergeant Murching. Omar Hawk kann mithilfe der Fähigkeiten des Okrills erfahren, dass der Sergeant einen Saurier angegriffen hat und dann von einem ganzen Rudel der Tiere getötet wurde. Gemeinsam bestatten sie den Soldaten vor Ort.

Die beiden Männer kämpfen sich weiter durch die Sumpflandschaft, werden jedoch während eines Tornados gezwungen, im Dschungel Schutz zu suchen, dort werden sie von einer Herde derselben Saurier oder Echsen umzingelt, mit denen Sergeant Murching gekämpft hatte. Der Okrill verhält sich jedoch nicht verteidigend, was Omar Hawk zu dem Schluss kommen lässt, dass die Echsen nicht mit feindlicher Absicht gekommen sind. Er versucht, sich mit Ihnen in Verbindung zu setzen, und es gelingt ihm tatsächlich auch, nachdem er es auf Interandro versucht.

Von den Echsen, die sich selbst Tankan nennen, erfahren die Männer, dass die Tefroder für die Tankan wichtige Pflanzen ausrotten. Die Tankan selbst sind intelligente Echsen, die das Interandro von gefangenen Tefrodern gelernt haben. Die Gegner der Echsen werden von den Tankan als D'ulh Orgh bezeichnet. Als Rhodan erfährt, dass in einem Dorf der Tankan noch gefangene Tefroder sind, bittet er die Tankan, sie dorthin zu bringen. Die Gruppe bricht gemeinsam auf, nachdem Rhodan den Tankan zugesichert hat, dass die Tefroder auch die Feinde der Menschen sind.

Als die Gruppe das Dorf der Tankan erreicht, stellen sie fest, dass das Dorf angegriffen wurde. Da der Angriff mit chemischen Bomben vorgetragen wurde, schließen Rhodan und Hawk darauf, dass sich noch andere intelligente Lebewesen auf dem Planeten befinden könnten. Sie überzeugen die Tankan davon, dass sie die Besatzung der CREST III warnen müssen. Die Tankan willigen ein, die beiden Männer durch das Meer zur CREST III zu bringen.

Unterwegs werden die Männer von einer Gruppe Geisterwolken überfallen. Rhodan und Hawk eröffnen das Feuer auf die Geisterwolken, während Sherlock versucht, sie mit elektrischen Schlägen zu bekämpfen. Sie werden letztendlich jedoch von einer Übermacht überwältigt.

Sie befinden sich in einer vulkanisch sehr aktiven Zone. Die Tankan flüchten vor den Vulkanausbrüchen. Rhodan und Hawk treffen jedoch auf den Teleporter Ras Tschubai, der ebenfalls von einer Geisterwolke entführt worden ist. Sie stellen fest, dass sie noch weiter südlich und somit wieder weiter von der CREST III entfernt sind als zuvor.

Tschubai berichtet, dass auf der CREST III alles in Ordnung ist, und er versucht, zur CREST III zu teleportieren. Es gelingt ihm jedoch nicht, und er verliert sechs Stunden während des Versuchs.

Atlan ist an Bord der Korvette KC-44 auf der Suche nach den Vermissten. Als er von John Marshall um Hilfe gebeten wird, weil dieser von einer Gruppe von Sauriern angegriffen wird, greift er ein. Er findet die Gruppe Marshalls auf einem Bergrücken und verlässt die KC-44. Diese wird plötzlich von einer riesigen Geisterwolke angegriffen und verschwindet ebenfalls.

Rhodan, Hawk und Tschubai sind derweil auf der Flucht vor Geisterwolken, die in ihrer Nähe aufgetaucht sind. Hawk hat herausgefunden, dass sie sich am Südpol des Planeten aufhalten. Plötzlich taucht die KC-44 auf. Tschubai teleportiert an Bord der Korvette und berichtet, dass das Schiff nur geringfügige Schäden aufweist. Rhodan und Hawk begeben sich an Bord und versuchen, mit der Korvette in den Weltraum vorzustoßen. Der Startversuch misslingt jedoch, denn die Korvette wird von einer unbekannten Kraft zurückgehalten.

Währenddessen erkennt Marshall, dass er es mit intelligenten Wesen zu tun hat. Es stellt sich heraus, dass er und Atlan gegen eine andere Gruppe von Tankan gekämpft haben, und dass die Tankan auf die geistige Haltung ihrer Gegenüber reagieren. Steht man ihnen aggressiv gegenüber, greifen sie an, ist man jedoch friedlich, sind sie es auch. Marshall und Atlan gelingt es, den letzten lebenden Tankan davon zu überzeugen, dass alles ein schreckliches Missverständnis war, und erfahren von ihm, dass Rhodan mit einer anderen Gruppe von Tankan in Verbindung gewesen war. Sie erfahren ebenfalls von dem Tankan, dass es sich bei den D'ulh Orgh keinesfalls um die Tefroder handelt, sondern um andere Wesen, die fliegen können. Sie erfahren weiterhin, dass Rhodan sich am Südpol aufhält und in großer Gefahr ist.

Hawk überzeugt Rhodan, mit der Korvette einen Versuch zu unternehmen, aus dem Stand in den Linearraum zu gehen, um der Falle die sie zurückhält zu entgehen. Als sie es versuchen, werden sie in eine andere Dimension verschlagen, in der ihnen die Geisterwolken erscheinen und ihnen vorwerfen, ihre Intelligenz nicht zu friedlichen Zwecken einzusetzen, und dass sie daher eine Fehlentwicklung der Natur darstellen. Sie kündigen an, die Korvette in der fremden Dimension festzuhalten.

Atlan, der als einziger einen flugfähigen Raumanzug hat, will versuchen, mit dessen Hilfe zur CREST III zurückzukehren. Unterwegs wird er von den Geisterwolken eingefangen und an einen anderen Ort teleportiert. Dort trifft er auf den Tankan, der früher Rhodan bereits geholfen hat. Der Tankan teilt Atlan mit, dass die Geisterwolken keinesfalls feindlich gestimmt sind, solange man die Gesetze der Wolken beachte. Da Rhodan von den Wolken gefangen sei, müsse er ein Gesetz gebrochen haben. Der Tankan verweigert deshalb zunächst Atlan die Hilfe. Atlan macht dem Tankan jedoch klar, dass manchmal unbeabsichtigt Gesetze gebrochen werden, wenn man aufgrund eines Irrtums handelt. Die Saurier nehmen Kontakt mit den Geisterwolken auf, die Atlan und die Saurier zu seinen Männern zurückbringen. Die Geisterwolken befragen den Tankan, der von Atlan und seiner Gruppe gerettet wurde.

Aufgrund des Berichtes des Tankan, werden Atlan, Marshall und der Sprecher der Tankan an den Südpol zu Perry Rhodan teleportiert, um einer Gerichtsverhandlung beizuwohnen. Marshall meldet sich freiwillig um seinen Geist vollständig zu öffnen, damit die Geisterwolken die Absichten der Terraner erkennen können. Die Prüfung des Geistesinhalt Marshalls überzeugt die Geisterwolken von den im Grunde friedlichen Absichten der Menschheit, und alle werden freigelassen und können mithilfe der Korvette zur CREST III zurückkehren.

Dort angekommen, stellt Rhodan mithilfe der Bord-Positronik mit hoher Wahrscheinlichkeit fest, dass die unbekannten fliegenden Wesen eine Gefahr für die CREST III darstellen.
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Nr. 272 – H. G. Ewers – 1966

Flaggschiff in Not

Das Milliardenheer der Verformten umzingelt die CREST – und die Terraner lernen das Grauen kennen

Hauptpersonen: Omar Hawk, Sherlock, Perry Rhodan, Atlan, Lemy Danger, Cicero, Gamola

Handlungszeitraum: 49.488 v. Chr., Juni 2404

Handlungsort: Pigell

Handlung

Der Oxtorner Omar Hawk soll im Auftrag Perry Rhodans in der Umgebung der Station des Zwischenzeit-Transmitters auf Pigell möglichst unauffällig patrouillieren. Zu diesem Zweck nimmt der Umweltangepasste gemeinsam mit seinem Okrill Sherlock ein Schlammbad. Dort trifft er den Modul Baar Lun, mit dem er gemeinsam aufbricht, um die Umgebung zu erkunden.

Die beiden dringen in den Dschungel ein und finden auf einer Lichtung einige Ruinen, die aus Plastikmaterial gebaut sind. Sie untersuchen die Ruinen, finden aber nichts. Als sie die Ruinen verlassen, fallen dem Oxtorner einige Leuchtinsekten auf, die sich vor dem Eingang zu den Ruinen aufhalten. Dem Modul fällt auf, dass die Insekten anscheinend Energie aus dem Magazin seines Impulsstrahlers abziehen. Mithilfe seiner Parafähigkeit der Energietransformation, entzieht er den Insekten die Energie und wandelt sie in reinen Wasserstoff um. Beide Männer befürchten Probleme für die CREST III, wenn sich genügend der Insekten zusammentun sollten, und beschließen, die CREST III zu warnen.

Auf dem Weg zur CREST III geraten Hawk und der Okrill in die Falle einer gigantischen fleischfressenden Pflanze. Sie befinden sich aber noch nicht in Funkreichweite zur CREST III, so dass sie nicht auf Hilfe vom Raumschiff hoffen können. Unerwartet wird ihnen von einer Herde kleiner Flugaffen geholfen, von denen einer sich bereits längere Zeit bei Omar Hawk und dem Okrill aufgehalten hat und ein gewisses Maß an Intelligenz zu haben scheint, denn er wiederholt ständig Sätze, die von den beiden Männern ausgetauscht werden. Aus diesem Grunde haben sie ihn Cicero getauft. Sie setzen ihren Marsch zur CREST III durch die Baumwipfel des Dschungels fort. Als sie dort ankommen, müssen sie jedoch feststellen, dass riesige Mengen der Leuchtinsekten die CREST III wie eine Glocke undurchdringlich einschließen.

Während Perry Rhodan und Atlan dabei sind, mithilfe der Schiffspositronik die Besatzungen für die 41 Korvetten zur Erkundung des Wega-Systems – darunter die KC-32 – zusammenzustellen, werden sie vom Ortungsoffizier Major Enrico Notami darüber informiert, dass die CREST von einem Schwarm Insekten eingehüllt wird. Rhodan misst der Meldung zunächst keine Bedeutung bei. Als der Mausbiber Gucky seine Bedenken bezüglich der Insekten bei Perry Rhodan persönlich anmeldet, nimmt dieser sich der Sache dann doch an und lässt sich von Gucky in die Ortungszentrale teleportieren.

Die Männer der Ortungszentrale halten die Insekten für genauso gefährlich wie irdische Glühwürmchen. Plötzlich fällt in der CREST III jedoch das Licht aus.

Omar Hawk und Baar Lun beobachten, wie die CREST III vergeblich versucht, die Insekten durch Beschuss aus den Geschützen zu vernichten. Als jedoch riesige Wurzeln anfangen, die CREST III zu umschließen, versucht das Schiff zu starten, was jedoch misslingt, denn die Triebwerksenergien werden ebenfalls absorbiert. Omar Hawk beginnt, die Wurzeln zu beschießen, als die Insekten sich jedoch auf die Wurzeln senken, werden die Energien seiner Waffen genauso absorbiert, wie zuvor die Energien der Schiffstriebwerke und Waffen.

Die beiden Männer werden von den Insekten überfallen und sind gezwungen die Flucht zu ergreifen. Sie ziehen sich in den Schutz des Dschungels zurück. Dort machen sie Rast, und Omar Hawk entdeckt eine ungewöhnliche Ansammlung von hellen Blitzen, die südlich ihres Standpunktes bis in den Weltraum zu reichen scheinen. Er beschließt, diesen Ort aufzusuchen. Um den Inselkontinent, auf dem sich die CREST III befindet, verlassen zu können, fängt er einen Saurier ein und zähmt ihn, um ihn als Reittier zu benutzen.

Perry Rhodan versucht, einen Trupp Roboter zu den 1500 Männern der Besatzung, die sich in der Station des Zwischenzeit-Transmitters aufhalten, zu entsenden. Die von den seltsamen Wurzeln genommenen Proben sind mittlerweile analysiert. Die Wissenschaftler nennen die Wurzeln Poler und stellen eindeutig fest, dass sie nicht natürlichen Ursprungs sein können. Als die Poler sich mit den Insekten vereinigen, befiehlt Rhodan den von Omar Hawk und Baar-Lun beobachteten erfolglosen Startversuch.

Die beiden sind mittlerweile auf dem Rücken des Sauriers Richtung Süden unterwegs, als sie von einer Gruppe humanoider Hautflügler mit chemischen Bomben angegriffen werden. Sie setzen sich zur Wehr und können die Angreifer nochmals verjagen. Baar Lun hat festgestellt, dass die Hautflügler Psi-Ströme ausstrahlen.

Auf dem nächsten Inselkontinent angekommen, beschließen Hawk und Baar Lun, sich zu trennen, um so ihre Erfolgsaussichten, zum Entstehungsort der gewaltigen Blitze vordringen und ihn untersuchen zu können, zu verbessern. Hawk trifft auf seinem Weg durch den Dschungel auf ein verlassenes Tankan-Dorf, in dem er viele Skelette von Tankan findet. Dort wird er von den Hautflüglern überrascht und gefangen genommen.

An Bord der CREST III lässt Rhodan mittlerweile Waffen ausgeben, die nicht auf Energiebasis funktionieren und somit nicht ausfallen können, als die CREST III von Schlangenmonstern angegriffen wird, die in der Lage sind, mit Energiestrahlen aus ihren Mäulern zu schießen. Sie werden deshalb als Thermoflammer bezeichnet. Als Rhodan von Gucky erfährt, dass die Thermoflammer ebenfalls die Station angreifen und dort die Munition knapp wird, teilt er Gucky mit, dass er nicht in der Lage ist, den Männern der Station zu helfen, und dass die Teleporter an Bord der CREST III es einfach schaffen müssen, den Nachschub zu den Truppen in der Station zu bringen. Als das Schiff aus der Luft bombardiert wird, fallen jedoch auch alle Teleporter aus.

Omar Hawk wird in einen Stützpunkt der Hautflügler gebracht, wo er auf Tefroda angesprochen wird. Er kann erkennen, dass die Wesen keine Atomenergie kennen, denn der notwendige Strom wird von Dampfmaschinen erzeugt. In dem Stützpunkt trifft er auf Baar-Lun, der ebenfalls gefangen worden ist. Omar Hawk tauft die fremden Wesen Ikas.

Als Omar Hawk mithilfe eines Permeabolators einem Perm-Verhör unterzogen werden soll, sprengt er seine Fesseln und überwältigt seine und Baar Luns Bewacher. Mit seinem Strahler zerstört er die Verhörmaschine und flieht mit Baar Lun in die Station. Dort werden sie jedoch von einer Psycho-Falle eingefangen.

Perry Rhodan hat mittlerweile ebenfalls die seltsamen Leuchterscheinungen im Süden der CREST III entdeckt und beschließt, das Phänomen näher zu untersuchen. Der Haluter Icho Tolot entschließt sich unterdessen, Atlan und den Männern in der Station zur Hilfe zu kommen, die sich in einem verzweifelten Abwehrkampf gegen die Thermoflammer befinden.

Rhodan fliegt mit einem mit Dieselmotoren ausgestattetem Aerogleiter in Richtung Süden zu den beobachteten Leuchterscheinungen.

Der Okrill Sherlock befreit zur gleichen Zeit Omar Hawk und Baar Lun aus der Psycho-Falle, indem er den Schaltraum vernichtet, der die Falle kontrolliert. Unterdessen führt Atlan ein Rückzugsgefecht und zieht sich auf den letzten Raum zurück. Er wurde von Don Redhorse und seinen Männern getrennt, die den Raum mit dem Materietransmitter zu verteidigen versucht haben. Als Rhodan mit dem Aerogleiter am Ausgangspunkt der Leuchterscheinungen ankommt, erkennt er, dass riesige Kristalle in einer Art Energiegatter die Energie, die der CREST III abgezapft wird, in den Weltraum abgeben. Er ist jedoch nicht in der Lage, die Anlage zu vernichten, die auf die Abführung von angezapften Sonnenenergien ausgerichtet ist. Er wird ebenfalls von den Ikas angegriffen.

Lemy Danger schafft es, in den Stützpunkt der Ikas einzudringen und den Hautflüglern klar zu machen, dass die Besatzung der CREST III nicht ihr Gegner ist. Die Hautflügler sind genetisch veränderte Nachkommen von Paddlern, die sich selbst als Gen-Modulatoren bezeichnen und innerhalb der Rasse der Paddler eigentlich geächtet waren. Sie wurden von den Meistern der Insel dazu gezwungen, gefährliche Rassen genetisch zu verändern, bis sie von den Meistern der Insel über Pigell selbst in die Verbannung geschickt wurden.

Der Anführer der Ikas, Gamola, berichtet weiter, dass die Ikas die Besatzung der CREST III für Tefroder bzw. die Besatzung der Zeitstation gehalten haben und deshalb ihren über 580 Jahre vorbereiteten Angriffsplan in die Tat umgesetzt haben.

Omar Hawk beschließt, den Flugaffen Cicero zu behalten. Bevor die Kämpfe in der Station jedoch beendet werden können, gerät Don Redhorse in schwere Bedrängnis.
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Nr. 273 – William Voltz – 1966

Unter den Gletschern von Nevada

Sie dringen in die Bunkerstadt ein – in das Reich des Herrschers der Eiszeit

Hauptpersonen: Major Don Redhorse, Brazos Surfat, Chard Bradon, L. Papageorgiu, Olivier Doutreval, Sennan Brank, Rovza, Saith, Paroso, Kro'artruth

Handlungszeitraum: 49.488 v. Chr., Juni/Juli 2404

Handlungsort: Godlar

Handlung

Don Redhorse wird mit den Männern seiner Gruppe, Brazos Surfat, Chard Bradon, L. Papageorgiu, Olivier Doutreval und Sennan Brank während des Abwehrkampfes auf Pigell gegen die Geschöpfe der Gen-Modulatoren in die Transmitterstation der sich dort befindenen Zeitfalle abgedrängt. Als den Männern die Munition auszugehen droht, aktiviert sich der Transmitter plötzlich, und die Männer beschließen, den Durchgang durch den Transmitter zu riskieren, um ihr Leben zu retten.

Als die Männer in der Empfangsstation des Transmitters ankommen, werden sie bereits von zehn bewaffneten Tefrodern erwartet. Sie werden sofort angegriffen, werden aber durch ihre eingeschalteten Antigravprojektoren an die Decke getrieben, was ihnen das Leben rettet. Nach ihnen dringen Thermoflammer in die Empfangstation ein, die die Tefroder in einen Kampf verwickeln. Den Männern gelingt die Flucht, sie werden von tefrodischen Kampfrobotern der Station gejagt, es gelingt ihnen jedoch, einen Ausgang zu finden und die Station ins Freie zu verlassen. Dort stellen sie fest, dass sie von Schnee und Eismassen umgeben sind. Die Männer hegen den Verdacht, auf die Erde gelangt sein.

Die Männer befürchten, dass die Zeitstation auf der Erde auf die des Planeten Pigell abgestimmt war. Damit wäre klar, dass die Meister der Insel über eine Tasterfunktion verfügen, die es ihnen ermöglicht, festzustellen, wenn Unbefugte die Zeitfalle benutzen. Damit würden die Meister der Insel genau wissen, wo sich die Männer befinden. Brank äußert die Theorie, dass die Männer dieses Abenteuer zwangsläufig überleben müssen, denn sonst wäre es ihnen nicht möglich, in der Zukunft in die Zeitfalle Vario zu gehen.

Während ihrer Flucht über das Eis entdecken sie einen Turm, der sich als Teil einer Fernsteueranlage eines alten Raumhafens entpuppt. Die Männer dringen, in der Hoffnung Schutz vor dem Schneesturm zu finden, in den Turm ein. Als sie den Turm untersuchen, entdecken sie eine alte Landkarte und stellen fest, dass sie sich in etwa dort befinden, wo in der Zukunft der Erde die Sierra Nevada liegt, und dass die Stadt, zu der der Raumhafen gehörte, Godlar hieß.

Auf ihrem Weg durch die unterirdischen Höhlensysteme der ehemaligen Stadt treffen die Männer auf eine künstlich geschaffene Absperrung. Sie öffnen die Absperrung mithilfe ihrer Waffen und treffen auf der anderen Seite eine wärmere Atmosphäre an. Sie finden ebenfalls eine in Eis eingeschlossene Leiche eines Lemurers. Die Männer stellen schnell fest, dass der Lemurer keines natürlichen Todes gestorben ist, sondern vielmehr absichtlich eingefroren wurde. Um den Hals trägt er eine Warnung vor dem Plath. Daraus schließt die Gruppe, dass es mindestens zwei sich feindlich gesinnte Fraktionen in der verlassenen Stadt geben muss.

Während die Männer tiefer in das Tunnelsystem eindringen, stellen sie fest, dass es Maschinen geben muss, die Wärme und Energie erzeugen. Sie vermuten, dass es also auch Überlebende gibt, die die Anlagen warten, und beschließen, vorsichtiger vorzugehen. Sie treffen auf überdimensionierte Ratten; Brank beschleicht ein ungutes Gefühl, als er sie sieht. Etwas später finden sie einen Raum, der erleuchtet ist. Als die Gruppe in den Raum eindringt, wird sie von einem Dutzend zerlumpter Gestalten umringt. Der Anführer teilt ihnen mit, dass es sich bei dem Plath um den Herrscher über die Unterwelt von Godlar handelt, gegen den sie, die so genannten Fehldenker, kämpfen. Die Fehldenker teilen Redhorse weiter mit, dass er sich vor den Spionen der Clique der Wissenschaftler, den großen Ratten, in Acht nehmen muss. Als Redhorse ihnen mitteilt, dass sie bereits einer solchen Ratte begegnet sind, ergreifen die Fehldenker die Flucht. Redhorse beschließt in der Hoffnung, etwas Essbares zu finden, auf die Suche nach dem Plath zu gehen.

Nach einiger Zeit ergebnislosen Suchens tritt plötzlich ein Mann auf die Gruppe zu. Der Mann nennt sich Saith und bietet sich an, die Gruppe zum Plath zu führen. Er gibt vor, selbst Hunger zu haben und aus diesem Grunde seine Hilfe anzubieten. Er führt die Männer tiefer in die Unterwelt von Godlar. Unterwegs erteilt Saith Auskunft über die Herrschaft der Clique der Wissenschaftler, und woher die Roboterspione kommen. Der Plath sei ein Unmensch, der längst den Tod verdient hätte, denn die in Gewächshäusern gezüchtete Nahrung würde nur an die Clique der Wissenschaftler ausgereicht werden. Alle anderen müssten von Synthogrütze leben, was auf die Dauer zu schweren körperlichen Gebrechen und zum Tod führt. Niemand wisse, wer der Plath sei. Die Männer werden plötzlich von in den Wänden verborgenen Lautsprechern vom Plath angesprochen. Saith wird bestraft und verglüht vor den Augen der Männer, die sich in die Gefangenschaft des Plaths begeben, um nicht das gleiche Schicksal zu teilen.

Die Gruppe wird von den Roboterspionen in einen Raum gebracht, wo sie von einem Mitglied der Clique der Wissenschaftler namens Kro'artruth empfangen werden. Die Männer nutzten die Gelegenheit, zu duschen, zu schlafen und etwas Nahrung zu sich zu nehmen. Brank verliert die Nerven, kann jedoch von Redhorse wieder zur Vernunft gebracht werden. Kro'artruth erscheint wieder, um die Männer zum Verhör abzuholen. Als sie erkennen, dass sie mithilfe von psycho-mechanischen Verhörmaschinen vernommen werden sollen, nehmen sie Kro'artruth als Geisel und können entkommen.

Sie fliehen mehrere Stunden durch das Tunnelsystem und richten sich schließlich ein Lager ein. Brazos Surfat und Papageorgiu werden ausgeschickt, um nach Nahrung zu suchen, während der Rest sich ausruht. Die beiden Männer entdecken einen Raum mit einer Maschine, die offensichtlich Synthogrütze zubereitet. Sie beobachten, wie ein halbtoter Fehldenker den Kontrolleur der Clique der Wissenschaftler angreift und es so einer Gruppe anderer hungriger Männer ermöglicht, sich Nahrung zu verschaffen. Papageorgiu dringt anschließend in den Raum ein und spricht mit dem schwer verletzten Wissenschaftler. Der verrät ihnen, dass es möglich ist, oberhalb der Kraftstation durch das dort dünne Eis die Unterwelt zu verlassen. Als sie den Raum mit einigen Kanistern Synthogrüze durch dieselbe Luke wieder verlassen wollen, durch die sie in ihn eingedrungen sind, stellen sie fest, dass die Luke geschlossen wurde.

Zu gleicher Zeit empfängt der Zeitagent Rovza in der Zeitstation neue Befehle der Meister der Insel. Er programmiert die Positronik der Steuerzentrale mit einem von den Meistern der Insel ausgearbeiteten Zeitplan neu und ist dabei froh, von den Meistern nicht seines Kommandos enthoben und bestraft worden zu sein, da es ihm nicht gelungen war, die in die Zeitstation eingedrungenen Terraner zu vernichten.

Surfat und Papageorgiu treffen in dem Raum, in dem die Synthogrütze hergestellt wird, auf den Anführer der Fehldenker, der sich Paroso nennt. Als sie ihn bitten, ihnen den Weg an die Oberfläche zu zeigen, behauptet Paroso, es gebe keinen solchen Weg. Paroso schlägt ein Bündnis mit den Männern aus und lässt sie allein zurück. Surfat und Papageorgiu begeben sich daraufhin auf den Rückweg zu den übrigen Männern ihrer Gruppe. Sie werden unterwegs vom Eis des Gletschers, der über der Stadt liegt und in das Tunnelsystem eindringt, überrascht. Gleichzeitig wird Brazos Surfat von einem Roboterspion angegriffen, nur mühsam gelingt es ihm, gemeinsam mit Papageorgiu den Roboterspion unschädlich zu machen, aber sie verlieren die Kanister mit der Synthogrütze. Mit leeren Händen kehren sie zu Redhorse zurück.

Die Gruppe bricht daraufhin auf, um die Kraftstation zu suchen, um dort an die Oberfläche zu gelangen. Redhorse hat mithilfe eines Peilgerätes festgestellt, dass die Roboter, die von Rovza in der Zeitstation ausgeschickt wurden, mittlerweile die Stadt Godlar fast erreicht haben. Brank begehrt erneut gegen die Pläne von Redhorse auf, wird aber von diesem wieder in die Schranken gewiesen. Als sie die Kraftstation erreichen, finden sie in einer der Maschinen versteckt einen Durchgang. In dem Moment, als sie den Durchgang benutzen wollen, erscheint Paroso und gibt sich als Plath aus. Redhorse durchschaut jedoch den Plan von Paroso, der es auf die Waffen und die Ausrüstung der Männer abgesehen hat, um gegen den Plath wirkungsvoller kämpfen zu können. Als Paroso Redhorse danach fragt, ob er mit einem Raumschiff zur Erde gekommen sei, erklärt Redhorse Paroso, dass sie einen Transmitter benutzt haben und es kein Raumschiff gebe. Gerade als Paroso sich der Gruppe um Don Redhorse anschließen will, erscheint der echte Plath mit den Angehörigen der Clique der Wissenschaftler. Beim Plath handelt es sich um den angeblich gestorbenen Saith.

Der Plath erörtert seinen Plan, das Raumschiff, mit dem Redhorse doch gekommen sei, in Besitz zu nehmen und damit von der Erde zu fliehen. Godlar sei verloren, und er wird allein an die Oberfläche der Welt gehen, um das Raumschiff in Besitz zu nehmen. Die anderen Wissenschaftler um Kro'artruth sind nicht von dem Plan begeistert. Der Plath baut auf die Unterstützung der Roboterspione, die er entsprechend programmiert hat. Diese wurden aber von den anderen Wissenschaftlern teilweise umprogrammiert, so dass sie den Befehlen des Plath nicht mehr folgen. Die Robotspione beginnen, sich gegenseitig zu bekämpfen.

Zwischen dem Plath und Kro'artruth entbrennt ebenfalls ein Zweikampf auf Leben und Tod. Genau in diesem Moment dringen tefrodische Kampfroboter in den Raum ein und eröffnen das Feuer. Dabei wird Saith, der Kro'artruth mittlerweile besiegt hat, getötet. Die Terraner nutzen die durch den Kampf entstandene Verwirrung zur Flucht durch den entdeckten Schacht. Die Männer zerstören den Schacht, durch den sie entkommen sind, um zu verhindern, dass Robotspione oder die tefrodischen Roboter ihnen folgen können. Dann beginnen sie, das Eis über ihnen abzuschmelzen, um an die Oberfläche des Planeten zu gelangen.

Brazos Surfat und Don Redhorse gelingt es schließlich, einen Kanal freizumachen, der bis an die Oberfläche reicht und es den Männern ermöglicht, aus der vom Eis begrabenen Stadt zu entkommen. An der Oberfläche angekommen, erklärt Redhorse den Männern, dass sie sicherlich eine Höhle finden können, von der aus sie sich um die Nahrungssuche kümmern können. Brank will das jedoch nicht glauben und verweigert Redhorse den Befehl. Er will zurück zum Einstieg fliegen und sich den tefrodischen Robotern ergeben, um nicht an der Oberfläche zu erfrieren oder zu verhungern. Brank wird schließlich von Papageorgiu entwaffnet und von den übrigen Männern zwangsweise mitgenommen.

Die Männer entdecken eine Höhle, die sie mit Eisblöcken verschließen. Im Innern der Höhle entstehen durch den Gebrauch der Waffen erträgliche Temperaturen, und die Männer ruhen sich aus. Brank scheint erkrankt zu sein. Die Männer von Don Redhorse sind weiter auf der Flucht!
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Nr. 274 – William Voltz – 1966

Zwischen Feuer und Eis

Sie rufen die CREST – denn sie sind unfreiwillige Werkzeuge eines Meisters der Insel

Hauptpersonen: Don Redhorse, Brazos Surfat, Rovza, Baton alias Toser-Ban, Monira, Gucky, Sagranna, Atlan

Handlungszeitraum: 49.488 v. Chr., Juli 2404

Handlungsort: Terra

Handlung

Der Zeitagent Rovza begibt sich in den Transmitterraum innerhalb der Zeitstation auf der Erde. Dort sichert er mit seinen Männern den Transmitter gegen die Benutzung durch Unbefugte ab. Diesmal erscheint jedoch der Meister der Insel Toser-Ban. Er schickt Rovza und seine Männer aus dem Transmitterraum. Rovza rechnet sich für sich und seine Männer eine Beförderung aus, wenn er den Befehlen Toser-Bans genauestens Folge leistet.

Sennan Brank, einer der fünf Männer, die gemeinsam mit Don Redhorse auf der Erde festsitzen, stirbt in dem Versteck der Männer. Er wird im Eis der letzten Eiszeit auf der Erde begraben.

Brazos Surfat und Redhorse brechen gemeinsam zur Jagd auf, um Nahrungsmittel für die Gruppe der Gestrandeten zu besorgen. Um die Ortungsgefahr zur reduzieren, gehen sie zunächst zu Fuß, müssen jedoch erkennen, dass es nichts zu jagen gibt, und sie beschließen, zu ihrem Höhlenversteck zurückzukehren. Auf dem Rückweg fängt Redhorse einen Funkspruch auf, in dem davon berichtet wird, dass es gute Jagdgebiete in der Nähe der Ruinenstadt Makata geben soll.

Redhorse will mehr erfahren, bevor er den Aufbruch in Richtung Süden anordnet. Er schickt Chard Bradon und Lastafandemenreaos Papageorgiu in der Hoffnung, doch Wild jagen zu können, hinaus und befiehlt dem Funker Olivier Doutreval, den Funk weiter abzuhören und, wenn möglich, eine Standortpeilung vorzunehmen.

Als Bradon und Papageorgiu erfolglos von ihrer Jagd zurückkehren, fängt Doutreval den nächsten Funkspruch auf. Wieder ist von guten Jagdgebieten weiter südlich die Rede. Die Männer bedrängen Redhorse, Richtung Süden aufzubrechen, doch der will zunächst noch einmal eine Nacht über diese Entscheidung schlafen. Während der Nacht bricht außerhalb der Höhle ein Schneesturm aus, und es werden weiter Funksprüche von Lemurern aufgefangen.

Am nächsten Morgen hat Redhorse sich entschlossen, in Richtung Süden aufzubrechen, um die Stadt Makata zu suchen. Auf seinem Peilgerät konnte er feststellen, dass die Gruppe nach wie vor von Robotern der Tefroder verfolgt wird, die offenbar die Spur der Männer wieder aufgenommen haben. Dort, wo sich in der Realzeit die Stadt Los Angeles befindet, ist die Zone mit den Gletschern zu Ende. Die Männer sind jedoch gezwungen, eine letzte Nacht in einem selbstgebauten Iglu auf dem Gletscher zu verbringen.

Am nächsten Morgen erreichen die Männer die Pazifikküste und stellen fest, dass der Kontinent Lemuria bereits im Pazifischen Ozean verschwunden ist. Sie treffen auf einen Urwald, und es gelingt ihnen, einen kleinen Bären zu erlegen, der sich als Angehöriger der Riesenbiberfamilie der Castoroides entpuppt. Damit scheint das größte Problem, das der Nahrungsbeschaffung, fürs Erste gelöst zu sein.

Nachdem die Gruppe sich gestärkt hat, brechen sie auf und entdecken die Überreste der Stadt Makata, die vom Dschungel überwuchert worden ist. Sie empfangen einen Hilferuf über Funk, in dem von Mutanten berichtet wird, die eine Person umzingelt haben. Kurz darauf erscheint eine junge Frau auf einer Lichtung, die von sieben körperlich entstellten Mutanten verfolgt wird. Es ist jedoch klar ersichtlich, dass es sich bei den Mutanten um Nachkommen von Lemurern handelt. Als die Frau von den Mutanten angegriffen wird, entscheiden sich die Männer einzugreifen und verjagen die Mutanten.

Die Frau stellt sich als Monira vor und erklärt, dass sie während der Jagd vom Rest ihrer Gruppe getrennt worden sei. Sie bedankt sich bei Redhorse und den Männer dafür, ihr Leben gerettet zu haben. Sie will auch wissen, woher Redhorse und seine Männer kommen. Redhorse behauptet, aus der vom ewigen Eis verschlungenen Stadt Godlar zu stammen. Anschließend stellt Redhorse die Mitglieder seiner Gruppe der Frau vor.

Monira erklärt den Männern, dass ihre Gruppe in den Bunkern in der Nähe des ehemaligen Raumhafens lebe, und dass es dort noch funktionierende Atomreaktoren und Hyperfunkgeräte gibt und dass lediglich die Nahrungsmittelvorräte nicht ausreichend seien, deshalb müsse immer wieder gejagt werden. Sie führt die Männer zu einer größeren Gruppe von Lemurern, denen sie erklärt, dass die Männer um Redhorse ihr das Leben gerettet haben. Die Lemurer bringen die Männer zu Baton, dem Anführer der Lemurer, der die Männer in dem Stützpunkt der Lemurer willkommen heißt und ihnen aus Dankbarkeit für die Rettung Moniras ein unbeschränktes Aufenthaltsrecht einräumt. Er bieten den Männern an, sich den Lemurern anzuschließen. Redhorse erbittet Bedenkzeit, die ihm von Baton eingeräumt wird.

Ihnen wird ein eigener Bunker zugewiesen, in dem sie sich einrichten, so gut es geht, wobei sie von einem Lemurer namens Tebos unterstützt werden sollen. Den Männern ist klar, dass Tebos nicht nur zu ihrer Unterstützung anwesend ist, sondern auch, um sie zu beobachten und Baton Bericht zu erstatten.

Als Tebos wieder verschwunden ist, teilt Chard Bradon Redhorse seine Beobachtung mit, dass die Lemurer offensichtlich noch nicht lange auf dem Raumhafen leben können. Kurz darauf erscheint Monira und bringt Essen zu den Männern. Redhorse befragt Monira, wie lange die Gruppe schon auf dem Raumhafen lebt, doch diese behauptet, schon lange hier zu leben. Die Männer beschleicht das Gefühl, dass an diesem Ort etwas nicht stimmen könne.

In der folgenden Nacht wacht Brazos Surfat auf und stellt fest, dass Redhorse nicht da ist. Er verlässt den Bunker, um nach Redhorse zu suchen. Dabei beobachtet er, wie Baton in einen anderen Bunker geht. Er belauscht ebenfalls zwei Lemurer, die sich darüber unterhalten, wie lange es noch dauern wird, bis ein bestimmtes Ereignis eintritt. Er zieht sich zum eigenen Bunker zurück, auf dem Weg dorthin wird er von Redhorse aufgehalten. Redhorse deutet Brazos an, dass er der Ruinenstadt und den Mutanten einen Besuch abstatten will, um herauszufinden, was an diesem Ort vor sich geht. Die beiden kehren gemeinsam in ihren Bunker zurück.

Am nächsten Morgen besucht Baton Redhorse und seine Leute, während diese das von Tebos zubereitete Frühstück zu sich nehmen. Er will wissen, ob sich die Männer dazu entschließen konnten, sein Angebot anzunehmen und unter seinem Befehl bei den Lemurern zu bleiben. Während des Gespräches wird Alarm ausgelöst, der den Angriff einer Gruppe von Mutanten ankündigt. Baton bittet die Männer, ihnen bei der Abwehr des Angriffes zu helfen.

Geschickt verteilt Baton seine Männer und die von Redhorse rund um das ehemalige Landefeld, um den Angriff abzuwehren. Die Mutanten haben keine Chance gegen die mit Energiewaffen gut ausgerüsteten Lemurer. Nachdem sich die überlebenden Mutanten in den Urwald zurückgezogen haben, begibt sich Redhorse auf das Landefeld, um nach Verwundeten zu suchen. Monira, die während des Angriffes an der Seite von Redhorse gekämpft hat, begleitet ihn gegen seinen Willen.

Von einem verwundeten Mutanten erfährt er, dass Batons Gruppe die Bunker von den Mutanten erobert hat, und dass diese entschlossen sind, sie wieder zurückzuerobern. Er konfrontiert Monira mit dieser Aussage, die jedoch nicht antwortet und davonläuft. Redhorse entschließt sich, Baton aufzusuchen, um zu erfahren, was hier gespielt wird.

Währenddessen erfährt Perry Rhodan, der mit der CREST III den Planeten Pigell mittlerweile verlassen hat, dass der Zeitagent Frasbur im Telepathischen Verhör ausgesagt hat, dass sich Redhorse und seine Männer mit größter Wahrscheinlichkeit auf der Erde aufhalten. Rhodan beschließt, ins Solsystem zu fliegen, um die Männer zu retten. Atlan warnt Rhodan davor, dass die im Verhältnis zur Gegenwart stark veränderte Erde für sie eine fremde und gefährliche Welt darstellt.

Redhorse will von Baton Auskunft über die Mutanten von Mukata erhalten. Dieser berichtet, dass es sich um Ausgestoßene handelt, die in die Primitivität zurückgefallen sind. Wenn in seiner Gruppe Kinder mit Anzeichen von Mutation geboren würden, werden diese ebenfalls ausgestoßen. Redhorse berichtet, wie sie mit einem Transmitter im Norden auf der Erde ankamen, vermeidet aber, zu berichten, dass sie eigentlich aus der Zukunft stammen. Er erwähnt lediglich, dass sein Raumschiff auf dem Planeten Pigell gelandet ist.

Baton gibt zu, dass er den Stützpunkt im Norden kennt, behauptet aber, keinen Kontakt mit den dort lebenden Menschen zu haben. Redhorse bittet Baton darum, Funkkontakt mit seinem Raumschiff aufnehmen zu dürfen, um von ihm abgeholt zu werden. Baton stimmt zu, teilt ihnen jedoch mit, dass keines der Hyperfunkgeräte funktionsbereit sei, sichert aber Unterstützung seiner Leute für die notwendigen Reparaturen am nächsten Tag zu. Er schickt Redhorse unter Begleitung von Tebos auf die Jagd.

Als Tebos bei Redhorse auftaucht, verweigert Redhorse, dass Tebos sie begleitet, und die Männer brechen auf, um sich auf die Suche nach den Mutanten von Makate zu begeben. Sie finden die Ruine eines ehemaligen Fernsteuerturmes. Gleichzeitig entdecken sie zwei bewaffnete Lemurer, die ihnen folgen. Brazos Surfat wird von einem Säbelzahntiger angegriffen, der von ihm jedoch mit einem gezielten Schuss getötet wird.

Die Männer entdecken einen Zugang zu dem Turm, werden jedoch von einem der Lemurer dazu aufgefordert, von den Gebäuden fernzubleiben; er gibt einen Warnschuss ab, als die Männer damit beginnen, einen Zugang zu dem Turm freizulegen. Als er bemerkt, dass er der Gruppe um Redhorse unterlegen ist, ergreift er die Flucht.

Im Turm entdecken die Männer zwei mit Fellen bekleidete und mit primitiven Speeren bewaffnete Mutanten. Als Redhorse versucht, sich mit den beiden Männern zu verständigen, werden die Mutanten von Tebos und seinem Begleiter erschossen. Redhorse schlägt Tebos nieder und bezichtigt ihn des Mordes, bevor Tebos mit seinem Begleiter zu den Bunkern zurückkehrt. Redhorse und seine Männer begraben die beiden toten Mutanten in den Ruinen des Fernsteuerturms und kehren ebenfalls zu den Bunkern zurück.

Am nächsten Morgen erscheint Baton und stellt den Techniker Sanosta vor, der Redhorse bei der Reparatur des Hyperfunksenders helfen soll. Er entschuldigt das Verhalten seiner Männer am Vortag mit dem Misstrauen den Mutanten gegenüber und teilt Redhorse mit, dass die Männer für ihre Voreiligkeit bestraft worden sind.

Sanosta bringt die Gruppe zu einem Bunker, in dem der Hyperfunksender steht, der repariert werden soll. Er rät Redhorse, die Hände von Monira zu lassen, denn die Frau habe einen Tick. Die Männer von Redhorse' Gruppe erkennen an der Reaktion des Majors, dass Don Redhorse wohl Gefühle für die Frau hegt und seine Wut gegenüber Sanosta nur mit Mühe unterdrücken kann. Wenige Stunden später ist der Hyperfunksender repariert, und Redhorse schickt einen verschlüsselten Kurzimpuls an die CREST III ab.

Der Kurzimpuls wird von der CREST III, die mittlerweile im Solsystem angekommen ist, aufgefangen. Perry Rhodan ist aber misstrauisch, denn der Funkspruch wurde mit einem Hyperfunksender abgestrahlt, über den die Männer eigentlich nicht verfügen sollten. Atlan fliegt die Erde an Bord einer Korvette gemeinsam mit John Marshall, Gucky und zwanzig Spezialisten an, während die CREST III in einer Umlaufbahn um die Erde bleibt.

An Bord der Korvette bemühen sich Marshall und Gucky, Gedankenimpulse von Redhorse und seinen Leuten aufzufangen, können aber nur die Impulse von mutierten Barbaren empfangen, die in etwa von dort stammen, wo Redhorse sich gemäß seines Funkspruches aufhalten sollte.

Als die Korvette die Position von Redhorse überfliegt, lässt Baton seine Maske als Lemurer fallen und bedroht Redhorse und seine Leute mit Waffen. Er gibt sich als Toser-Ban, als einen Meister der Insel, zu erkennen. Er erklärt den Männern, dass sie Teil einer Falle sind, die von ihm aufgestellt worden ist, um die CREST III zu vernichten. Da er darüber Bescheid weiß, dass unter den Mutanten des irdischen Mutantenkorps auch Telepathen sind, tragen alle seine Leute Absorber, die auch die Mentalschwingungen von Redhorse und seinen Leuten abschirmen. Er lässt die Männer in einen Bunker sperren und wartet darauf, dass die Korvette landet.

Kurz darauf taucht Monira bei den Gefangenen auf und überreicht den Männern zwei Strahlenkarabiner und fordert die Männer zur sofortigen Flucht auf. Sie will jedoch nicht mit den Männern gemeinsam fliehen. Als Redhorse und Monira als letzte den Bunker verlassen, werden sie von drei Tefrodern entdeckt, die sofort das Feuer eröffnen. Monira spricht eine Warnung über eine Gefahr, die auf dem Mond für die CREST III herrscht, aus, bevor sie von den Tefrodern erschossen wird. Redhorse stürzt sich in blinder Wut auf die Tefroder, die die Flucht ergreifen.

Die Terraner fliehen in den Urwald, in der Hoffnung, in den Ruinen von Makata sich so lange verbergen zu können, bis die Besatzung der Korvette eingreifen kann. Währenddessen kreist die Korvette über dem Raumfeld und versucht, sich ein Bild von der Lage zu verschaffen. Als die Männer in den Dschungel eindringen, geraten sie in eine Bodenfalle, die von den Mutanten aufgestellt worden ist. Sie werden von den Mutanten gefangen genommen.

Unterdessen machen sich Atlan und John Marshall an Bord der Korvette Gedanken darüber, warum sich Redhorse seit seinem ursprünglichen Funkspruch und dem Auftauchen der Korvette nicht wieder gemeldet hat. Atlan und Marshall entscheiden sich, die Korvette zu landen, als sie Tebos und seinen Begleiter, im Zuge ihrer Bestrafung mit dem Kopf nach unten an Baumstämme gefesselt, sehen. Atlan beschließt, gemeinsam mit Gucky und Warner, einem Besatzungsmitglied der Korvette, mit einem Shift das Raumschiff zu verlassen und in die Bunker einzudringen.

Als der Shift von Bewaffneten von den Bunkern aus angegriffen wird, zögert Warner, der das Geschütz des Shifts bemannt hat, auf die Angreifer zu schießen. Der Schutzschirm des Shifts bricht unter dem konzentrierten Beschuss zusammen, und der Shift stürzt aus fünf Metern Höhe ab. Als die Lage kritisch wird, greift die Besatzung der Korvette in den Kampf ein und beschießt die Angreifer des Shifts. Der Shift wird getroffen, und die Kanzel des Shifts wird durch den Beschuss glutflüssig. Warner wird von dem flüssigen Material getroffen und stirbt.

Atlan bittet Gucky, sich telepathisch mit Marshall in Verbindung zu setzen und den Angriff auf den Shift, der mittlerweile von mehr als hundert Angreifern vorgetragen wird, von der Korvette aus zurückzuschlagen. Als der Angriff endgültig abgewehrt ist, teleportiert Gucky zur Korvette zurück, während Atlan alleine beginnt, die Bunker zu untersuchen. Er findet Toser-Ban, der sich Atlan als Meister der Insel zu erkennen gibt. Toser-Ban teilt Atlan mit, dass er der Mann sei, dem es gelingen würde, die CREST III endlich zu vernichten. Toser-Ban erkennt, dass es sich bei Atlan nicht um einen normalen Offizier handelt, sondern um eine wichtige Persönlichkeit. Er bietet ihm an, ihn in ihre Organisation aufzunehmen. Als dieser das Ansinnen entrüstet ablehnt, versucht Toser-Ban, Atlan zu töten, doch Gucky kann ihn mithilfe seiner telekinetischen Kräfte retten, während ein Impulsgeschütz der Korvette Toser-Ban unter Beschuss nimmt, was zur Folge hat, dass sein Individualschutzschirm überlastet zusammenbricht. Atlan erschießt den Meister der Insel mit seinem Desintegrator, als dieser ihn erneut angreift.

Die Männer um Redhorse werden von den Mutanten aus der Grube gezogen und gefesselt zu ihrem Dorf getrieben. Dort treffen sie auf einen blinden Mutanten, der sich Sagranna nennt und der Anführer der Mutanten zu sein scheint. Sagranna erkennt seine Umwelt mithilfe eines schwarzen Insekts. Sagranna überlässt Redhorse und dessen Leute den Mutanten. Sie werden vor den Hütten rund um ein großes Feuer an Holzpfähle gebunden. Brazos Surfat gelingt es, seinen Pfahl aus dem Boden zu ziehen, und er versucht zu entkommen. Die Mutanten verhindern dies jedoch. Sagranna erscheint und öffnet Brazos Surfat die Uniformjacke. Da bricht der brennende Holzstapel zusammen und Sagranna erschrickt. Dabei verliert er seinen Käfer und ist damit orientierungslos. Er stürzt sich auf den immer noch gefesselten Surfat, und ein Kampf entbrennt.

In diesem Moment greift die Besatzung der Korvette an, die durch den Rauch auf das Dorf der Mutanten aufmerksam gemacht worden ist. Sagranna, der seinen Käfer mittlerweile wieder gefunden hat, versucht, Surfat zu töten, verliert aber bei dem Angriff seinen Käfer erneut. Als er versucht, ihn wieder zu finden, zerquetscht Sagranna das Insekt.

Inzwischen ist der Kampf der Korvettenbesatzung mit den Mutanten beendet. Redhorse bietet Sagranna an, mit ihnen zu kommen. Der lehnt jedoch ab, denn er will den Mutanten der Erde helfen. Zurück an Bord der Korvette machen sich alle große Sorgen um die CREST III, denn niemand kennt die Gefahr, die dem Schiff vom Mond aus droht.

Der Zeitagent Rovza sitzt währenddessen in seiner Kontrollstation und hat vom Tod von Toser-Ban erfahren. Der letzte Befehl des Meisters der Insel an Rovza lautete, das fremde Schiff zu vernichten, falls dies Toser-Ban nicht gelingen sollte.

Rovza will aber die Besatzung der Korvette ebenfalls vernichten und wartet daher darauf, bis sich die Korvette wieder in die CREST III eingeschleust hat. Als Rovza auf seinen Ortungsschirmen erkennt, dass die Korvette von der CREST III eingeschleust wurde, löst er die Geschütze der Mondfestung aus. Er muss jedoch beobachten, wie die CREST III der Vernichtung entgeht und in den Linearraum flieht.
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Nr. 275 – Clark Darlton – 1966

Der Flug nach Barkon

Eine alte Welt vergeht – und eine neue Sonne wird geboren

Hauptpersonen: Mory Rhodan-Abro, Reginald Bull, Betty Toufry, Kitai Ishibashi, Oberst Rondo Masser, Major Flowerbeard, Rhagor, Deltar

Handlungszeitraum: Juli 2404

Handlungsort: Barkon

Handlung

Mory Rhodan-Abro hat seit längerer Zeit keine Nachrichten mehr von Ihrem Gatten Perry Rhodan und dessen Expedition nach Andromeda erhalten. Ihr erster Sekretär Kalagos übermittelt ihr eines Abends den Bericht, dass Rhodan mit der CREST III in die Zeitfalle Vario geraten ist und sich fünfzigtausend Jahre in der Vergangenheit befindet. In der Hoffnung, etwas zur Rettung der CREST III beitragen zu können, beschließt sie, selbst nach Andromeda zu fliegen.

Bevor sie aufbricht, studiert sie alte Berichte aus der Anfangszeit des Solaren Imperiums und stößt dabei auf die Besuche Perry Rhodans auf dem Planeten Barkon. Eine positronische Auswertung ergibt, dass die Barkoniden mit hoher Wahrscheinlichkeit von den Lemurern abstammen, die vor 50.000 Jahren aus der Milchstraße geflohen sind. Etwa zehntausend Jahre später haben sie Andromeda verlassen und steuern mit ihrem Planeten die heimatliche Galaxis an, möglicherweise infolge eines Konflikt mit den Meistern der Insel – die möglicherweise ebenfalls Lemurerabkömmlinge sind.

Rhodan-Abro fliegt das Schrotschusssystem an und spricht bei Reginald Bull vor, der für die Expedition nach Barkon sein Flaggschiff, die GENERAL DERINGHOUSE, bereitstellt. Er selbst und die Mutanten Betty Toufry und Kitai Ishibashi begleiten Rhodans Frau.

Auf dem Weg zur errechneten Position des Planeten im Leerraum zwischen den beiden Galaxien unterbricht die DERINGHOUSE den Linearflug nach 100.000 Lichtjahren für einen routinemäßigen Stopp. Dabei werden zwei sich auf die Milchstraße zu bewegende Asteroiden entdeckt. Bull befürchtet, dass sie es – wie schon einmal vor langer Zeit – mit Asteroiden zu tun haben, die von Luxiden bevölkert sind. Da diese Wesen sich bekanntlich von Energie ernähren und ganze Sonnen vernichten können, käme ein erfolgreiches Eindringen in die Milchstraße einer Katastrophe gleich. Mit fünf Mann untersucht Bull die Asteroiden. Die Luxiden sind an Energiemangel gestorben und haben sich in Staub verwandelt. Die DERINGHOUSE setzt den Flug nach Barkon fort.

Beim nächsten Stopp löst sich der Alarm des Raumschiffes selbsttätig aus. Die Instrumente zeigen jedoch buchstäblich nichts an. Es scheint, als befände sich die GENERAL DERINGHOUSE in einem absoluten Nichts, denn kein einziger Stern, geschweige denn die heimatliche Galaxis oder Andromeda sind optisch zu erkennen. Die Techniker finden keine Fehler an den Instrumenten. Das Lineartriebwerk versagt aus unerfindlichen Gründen. Dann beginnt in einigen Sektoren des Schiffes der Strom auszufallen. Die anwesenden Wissenschaftler, unter ihnen Dr. Markitsch und Dr. Jenkins, sind sich uneinig über das Phänomen. Während die Experten noch diskutieren, beschließt Bull, eine Korvette auszuschleusen. Der Versuch misslingt jedoch, da sich der Antrieb von selbst abschaltet, kaum dass sich die Luken geöffnet haben.

Als nächstes verlässt Jenkins' Assistent Dr. Bernstein das Schiff in einem mit einer Lifeline gesicherten Raumanzug. Draußen versagt die Technik seines Raumanzugs, nur die Luftzufuhr über die Maschinen des Schiffs bleibt gesichert. Nichts ist zu sehen, nicht einmal die Beleuchtung des Schiffs. Über die Lifeline wird er wieder eingeholt. Bernstein kommt zu der Überzeugung, dass dieses absolute Nichts intelligent sein muss, denn sonst wäre es bereits von Materie durchdrungen worden. Weitere Störungen der Energieversorgung treten auf. Plötzlich zeigt sich ein weißer Lichtfleck, eine Lücke in dem Nichts. Oberst Rondo Masser beschleunigt die DERINGHOUSE und die Menschen entkommen dem Wesen aus Nichtmaterie, ohne das Rätsel zu lösen.

Schließlich ist die errechnete Position erreicht. Die Besatzung wird Augenzeuge eines atemberaubenden Vorgangs: Mitten im Leerraum entsteht gerade eine neue Sonne. Wie aus dem Nichts greifen sieben tefrodische Kugelraumschiffe mit einem Durchmesser von achthundert Metern an. Die DERINGHOUSE wehrt den Angriff mühelos ab. Dann nimmt Betty Toufry Gedankenimpulse von Millionen Lebewesen wahr, und die Ortung spürt den gesuchten Planeten auf. Barkon hat eine  Wikipedia-logo.png Umlaufbahn um die in Entstehung begriffene Sonne eingeschlagen. Der ehemals in Eis erstarrte Planet erwacht durch die Wärmeeinstrahlung wieder zum Leben. Über die Oberfläche verstreut stehen fünftausend Energiezapfstationen – mutmaßlich Tefroder-Technik –, die riesige Energiemengen von der Sonne abzapfen.

Die Barkoniden erteilen Landeerlaubnis. Bull hält eine sofortige Landung für zu gefährlich und lässt eine Korvette ausschleusen. Die GD-K-7, befehligt von Major Flowerbeard, landet in der Nähe einer Zapfstation. Ein siebenköpfiges Erkundungsteam entdeckt draußen eine Herde von  Wikipedia-logo.png amöbenähnlichen Lebewesen, die ziellos umherkriechen. Von diesen scheinbar harmlosen Plasmawesen muss es Hunderttausende auf der Oberfläche Barkons geben. Dann inspiziert das Team eine der in der Nähe liegenden Zapfstationen, die sich noch im Bau befindet. Auf der Baustelle gibt es nur Roboter von offenbar tefrodischer Bauart. Auf Befehl von Reginald Bull untersuchen die Wissenschaftler der GD-K-7 eine der Amöbenquallen. Dabei infiziert sich die gesamte Besatzung der Korvette mit der Erupseuche.

Die Barkoniden bezeichnen die Tefroder als ihre Freunde. Die Zapfstationen sind Stoßimpuls-Generatoren: Mithilfe der Technik der Tefroder soll der gesamte Planet in einem einzigen Sprung durch den Hyperraum bis an den Rand der Milchstraße versetzt werden. Als Gegenleistung haben die Tefroder lediglich darum gebeten, die Plasmawesen auf ihrem Weg in die Milchstraße mitzunehmen und ihnen dort eine neue Heimat zu suchen.

Die GENERAL DERINGHOUSE landet, um der Besatzung der Korvette zu Hilfe zu kommen. Trotzdem gibt es bald die ersten Todesfälle. Eine Abordnung der Barkoniden, angeführt von einem Mann namens Rhagor, kommt an Bord. Die Seuche ist ihnen unbekannt und sie können nicht glauben, dass die Tefroder mit den Plasmawesen absichtlich tödliche Erreger in die Milchstraße schleusen wollen. Bull entführt fünf Tefroder und lässt sie verhören. Rhagor ist schockiert, als Deltar, Chefwissenschaftler der Tefroder, die Pläne zugibt.

Die fünf Gefangenen sterben bei einem Ausbruchsversuch. Vor seinem Tod kann Deltar mit einem erbeuteten Telekom seine Artgenossen warnen. Ein Hypersender strahlt ein Signal an die Meister der Insel ab. Es gelingt Bull dennoch, einen Teil der Tefroder gefangen zu nehmen, die der Alarm nicht mehr rechtzeitig erreicht hat. Die restlichen Tefroder starten mit drei bisher verborgen gehaltenen Kreuzern und greifen die GENERAL DERINGHOUSE an. Einer der drei Kreuzer wird vernichtet, die anderen beiden ergreifen die Flucht.

Endlich kann Mory Rhodan-Abro mit den Barkoniden sprechen. Rhagor hat keine Antworten auf ihre Fragen. Weder wissen die Barkoniden etwas über die Meister der Insel, noch können sie etwas über ihre eigene Abstammung berichten. Es gibt keine Aufzeichnungen. Die Überlieferungen besagen nur, dass die Barkoniden einst vor einer entsetzlichen Gefahr aus Andromeda flohen, wie bereits der größere Teil des Volkes ihrer Vorfahren vor ihnen. Sie höhlten den Planeten Barkon aus und lenkten ihn in Richtung Milchstraße.

Die Terraner finden kein Gegenmittel gegen die Erupseuche, sie können nicht einmal den Erreger isolieren. Die Besatzung der Korvette liegt im Sterben. Raghor verspricht, dass die Barkoniden die Seuche niemals in die Milchstraße tragen werden – denn nicht nur die Plasmawesen an der Oberfläche, sondern auch sie selbst sind Träger und Überträger der unheilbaren Krankheit. Das Gespräch wird abrupt unterbrochen, als die Ortung der DERINGHOUSE einen starken feindlichen Flottenverband meldet. Die Terraner starten eilig mit dem Ultraschlachtschiff und verbergen sich im Ortungsschutz der Sonne. Die GD-K-7 mit den toten Besatzungsmitgliedern müssen sie zurücklassen.

Die gesamte Flotte der Tefroder landet auf Barkon. Rhagor setzt sich nochmals mit Bull in Verbindung und drängt ihn zum Abflug. Dann benutzen die Barkoniden die Energie der Zapfstationen, um den Planeten mit enormer Beschleunigung in die Sonne zu stürzen. Ohne eingreifen zu können, müssen die Terraner zusehen, wie Barkon in die Chromosphäre eindringt und die Sonne explodiert.

Die GENERAL DERINGHOUSE kehrt ergebnislos zum Schrotschusssystem zurück.

Anmerkungen

Der Roman stellt sämtliche bis dahin bekannten Informationen über Barkon und die Barkoniden auf den Kopf.


	Barkon befindet sich an völlig anderer Stelle als bisher beschrieben.

	Die Barkoniden stammen wahlweise aus der Milchstraße oder aus Andromeda – der Autor legt sich da nicht fest. Von Andromeda aus nahmen sie mit ihrem Planeten Kurs auf die Milchstraße.

	In den Silberbänden ist der Roman nicht enthalten.
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Nr. 276 – Kurt Mahr – 1966

Irrweg durch die Zeit

Sie überlisten die Zeitfalle – doch sie verpassen das Rendezvous mit der CREST

Hauptpersonen: Gerald Snigert, Rog Fanther, Festus Lennon, Major Gus Barnard, Amrog, Vidor, Porú, Karpon, Aiti

Handlungszeitraum: Juli 2404, 49.988 v. Chr.

Handlungsort: Andromeda, Milchstraße

Handlung

Als Reginald Bull, von Gleam kommend, auf KA-preiswert eintrifft, sind die Vorbereitungen für das Unternehmen HILFE FÜR DIE CREST abgeschlossen. Im Mittelpunkt der Aktion steht der Flottentender DINO III unter Major Gerald Snigert, der vier Kalup-Konverter für die CREST III in die Vergangenheit bringen soll. Der Tender gehört zu den größten Einheiten der Solaren Flotte und besteht aus einer 2000 Meter durchmessenden, 400 Meter dicken Plattform sowie einer 750 Meter durchmessenden kugelförmigen Kommandosektion. Die Besatzung besteht aus nur 33 Personen, dazu kommen 42 Mann vom Technisch-Wissenschaftlichen Korps der Flotte unter Major Gus Barnard.

Am 9. Juli starten 5000 solare Kampfschiffe in Begleitung der DINO III unter Bulls Kommando und erreichen zwei Tage später das Big Blue-System mit dem Planeten Vario. Der Planet ist nicht wieder von den Maahks angegriffen worden, sicherlich weil die Methanatmer den Planeten als zu unwichtig in dieser Phase ihres Befreiungskriegs gegen die MdI eingestuft haben.

Zwischen den solaren Raumschiffen und der tefrodischen Wachflotte aus 12.000 Einheiten kommt es zu einer Schlacht, aus der sich der Tender vorerst heraushält. Erst nach fünf Stunden setzt sich die DINO III in Bewegung. Den Tefrodern (oder auch Duplos) und der Wachpositronik von Vario wird vorgegaukelt, der Flottentender würde, brennend und radioaktiv verseucht, drohen, auf den Planeten zu stürzen. Da die tefrodische Flotte von der Solaren Flotte daran gehindert wird, zur DINO III vorzustoßen und die Abwehr des Planeten den Tender ebenfalls nicht oberhalb der Atmosphäre zerstören kann, reagiert die Wachpositronik zur Sicherung der Zeitstation und aktiviert das Absolute Nullfeld.

Die DINO III stürzt planmäßig in die Vergangenheit, wird von einem Situationstransmitter zum Andro-Sechseck abgestrahlt, über den es ins Galakto-Sechseck und nach Tanta III/Kahalo geht. Die Lemurer dieser Epoche sind zu überrascht, das unter positronischer Kontrolle fliegende Schiff aufzuhalten. Trotzdem wird die Sonne Redpoint erst nach einem zweitägigen Umweg erreicht, also am 13. Juli.

Perry Rhodans Flaggschiff wird auch nach einer eintägigen Suche, die auch eventuell zurückgelassenen Sonden gilt, nicht gefunden und übrig bleibt der Planet, den es in der Realzeit nicht mehr gibt. Eine der bordeigenen Korvetten startet zu der marsgroßen Welt, die eine dünne Sauerstoffatmosphäre besitzt. Sie wird von Captain Rog Fanther, Snigerts Stellvertreter, kommandiert, der Sergeant Festus Lennon seinen Freund nennt.

Sie entdecken aus dem Orbit eine hundert Kilometer messende Felsformation, die wie der irdische Kontinent Afrika aussieht. Das kann kein Zufall sein und an geografisch relevanten Punkten, wo auf dem echten Afrika Städte liegen, wird nach Informationen oder Kontakten gesucht. Tatsächlich werden sie in Kapstadt fündig, allerdings in unerwarteter Form. Fanthers Gruppe trifft auf die Paddler Amrog und Vidor, die die Vernichtung der Werftplattform MA-genial überlebten.

Amrog und Vidor retteten sich zu dem Planeten und legten die Spur. Von Afrika wissen sie durch einen Techniker der CREST, der dort geboren wurde und viel auf der Werft weilte. Über die Absichten der Terraner ist den beiden Paddlern jedoch wenig bekannt. Die CREST wollte einen Planeten namens Tanos VI anfliegen, wo ein temporaler Kurzstreckentransmitter über eine Distanz von 500 Jahren existieren soll. Wo Tanos VI steht, wusste man auf MA-genial bis zur Vernichtung nicht, denn so weit waren die Verhöre des Zeitagenten Frasbur noch nicht gediehen. Allerdings sprachen die Terraner davon, dass der Planet nahe dem Apsu/Solsystem stehen müsse, und die Spekulationen gehen in Richtung Wega-System.

Zurück auf dem Tender, setzt Snigert Kurs auf Wega, das nach einer Schleichfahrt am 20. Juli erreicht wird. Schnell steht fest, dass der sechste Planet, in der Gegenwart Pigell genannt, von 2000 lemurischen Schiffen abgeriegelt wird und damit unerreichbar ist. Aber Snigert und Fanther gehen davon aus, dass Tanos VI mit Pigell identisch ist und die CREST sich 500 Jahre weit aus dieser Epoche abgesetzt hat. Die Lemurer sind sicherlich von den MdI unter falschen Voraussetzungen hierher gelockt worden in der Hoffnung, die CREST zerstören zu können, falls sie wieder auftauchen sollte.

Doch auf der DINO III glaubt niemand an die Rückkehr des solaren Flaggschiffes, und Hoffnungslosigkeit macht sich langsam breit. Der Tender bleibt trotzdem vier Tage in einer Entfernung von 1000 Astronomische Einheiten zu Tanos/Wega stehen, dann meldet sich Barnard mit einer Idee beim Kommandanten. Kurz darauf werden im Rahmen der Unternehmen Vergißmeinnicht genannten Aktion an Bord mechano-telepathische Memosender produziert, die auch nach 500 Jahren aktiv sein werden und der CREST mitteilen können, wo der konservierte Tender versteckt worden ist. Damit hätte zumindest die Besatzung des Flaggschiffes eine Chance, in die Gegenwart zurückzukehren.

Die Memosender sollen an Orte deponiert werden, die die CREST in 500 Jahren aller Wahrscheinlichkeit nach einfliegen wird: Tanos VII/Wega, Apsu/Sol, Redpoint, dem Sektor Morgenrot (einem geheimen Aufmarschgebiet der Solaren Flotte, erst vor einem Jahr bestellt), und 26 weiteren Bezugspunkten innerhalb der Milchstraße.

Der erste Memo-Sender wird am 26. Juli auf Tanos XII versteckt, danach fliegt der Tender weiter. An Bord diskutieren die Männer derweil, wie sie sich selbst helfen können. Innerhalb von vierzehn Tagen werden an 29 Bezugspunkten Memosender deponiert. Es bleibt das Apsu/Solsystem, wo drei Sender hinterlegt werden sollen.

Am 11. August steht die DINO III im Gasring des zerstörten Planeten Zeut, wo sie zwei Tage innehält und beobachtet. Dann startet erneut Fanther mit einer Korvette, die sich den lemurischen Schiffen im Flugkorridor Lemur IV/Mars-Lemur/Terra anschließt. Das Beiboot soll Lemur einmal umrunden, zum Mars zurückfliegen und abermals Lemur anfliegen. Drei zuvor ausgeschleuste Gleiter haben in dieser Zeit die Gelegenheit, die Berge Gaurisankar im Himalaya, den Kilimandscharo und den Cerro Negro in den Anden anzusteuern, um dort die Sender zu hinterlegen.

Die Aktion verläuft bis auf einen kleinen Zwischenfall glimpflich. Fanthers Gleiter stößt in den Anden auf die lemurischen Jugendlichen Porú, Karpon und Aiti. Der Sender kann trotzdem versteckt werden. Die Gleiter werden von der Korvette abgeholt, die wiederum zur DINO III zurückkehrt. Der Tender setzt sich aus dem Apsu/Solsystem ab.

Am 17. August hat die DINO III ihren letzten Standort erreicht, der in den Memosendern verkündet wird. Es ist die grüne Sonne mit der Kodebezeichnung E-CK-121288-31. Sie steht in der Eastside und in der Realzeit befindet sich dort eine USO-Station. Im Verlauf der nächsten Tage wird der Tender, aber vor allem die mitgeführten Kalups, konserviert, damit sie 500 Jahre überdauern. Danach bleibt der Besatzung nur noch das Warten – oder die Umsetzung einer Idee von Barnard und Fanther, nämlich ein Dilatationsflug in einer Korvette, um die Zeit zu überlisten und das solare Flaggschiff doch noch zu erreichen.
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Nr. 277 – K. H. Scheer – 1966

Befehle aus der 5. Dimension

5000 Mann auf Schleichfahrt durch die Galaxis – und die Toten helfen

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Gucky, Don Redhorse, Major Gerald Snigert, Captain Finch Eyseman, Rakal und Tronar Woolver

Handlungszeitraum: 49.488 v. Chr., Juli 2404

Handlungsort: Terra, Profus

Handlung

In der Kommandozentrale an Bord der CREST III, die sich mehr als 50.000 Jahre in der Vergangenheit aufhält, treffen sich die führenden Männer des Raumschiffes, darunter Perry Rhodan, Cart Rudo und der USO-Spezialist Melbar Kasom, um den Bericht des von einer Erkundungsmission zum galaktischen Zentrumstransmitter mit der Korvette KC-1 zurückkehrenden Major Don Redhorse zu erhalten.

Atlan erwartet Don Redhorse im Schleusenhangar. Der Major berichtet ihm auf dem Weg zur Zentrale, dass der Zentrumstransmitter von Flotten der Haluter abgeriegelt ist und es keine Möglichkeit gibt, den Transmitter unbemerkt zu benutzen. In der Zentrale angekommen, wiederholt Redhorse seinen Bericht. Melbar Kasom ist der Meinung, dass somit die Rückkehr in die Gegenwart unmöglich sei, und schlägt vor, einen Planeten zu finden, auf dem sich die Besatzung der CREST III ansiedeln kann. Atlan teilt diese Auffassung nicht und begibt sich in das Rechenzentrum des Raumschiffes, wo sich der Haluter Icho Tolot befindet.

Der Arkonide unterrichtet den Haluter über die Resultate des Erkundungsfluges von Don Redhorse. Der Haluter trägt dem Arkoniden seine Befürchtungen vor, dass die Besatzung der CREST III ihm die Verantwortung für die Taten des halutischen Volkes in der Milchstraße anlastet. Dem Arkoniden gelingt es, diese Befürchtungen zu zerstreuen, und gemeinsam beginnen die beiden über einen Rettungsplan nachzudenken. Nach einigen Stunden werden sie von Perry Rhodan gebeten, an der Konferenz der führenden Offiziere des Raumschiffes teilzunehmen.

Der Chefingenieur der CREST III, Major Dr. Bert Hefrich, berichtet, dass es der CREST III unmöglich ist, aus eigener Kraft Andromeda zu erreichen. Die Restleistung der Kalupkonverter des Schiffes beläuft sich auf zirka 900.000 Lichtjahre, damit ist die Distanz von 1.450.000 Lichtjahren bis nach Andromeda nicht zu überbrücken. Austauschkonverter sind notwendig, um ohne die Benutzung des Zentrumstransmitters im Direktflug nach Andromeda zu gelangen. Atlan schlägt vor, in Erwägung zu ziehen, doch den galaktischen Transmitter zu nutzen. Da ein solches Unternehmen durch die Besetzung der Haluter des Justierungsplaneten Kahalo keine Aussichten auf Erfolg verheißt, bittet er die Anwesenden, zunächst jedoch intensiv über andere Möglichkeiten nachzudenken.

Nach Beendigung der Konferenz wartet der Mausbiber Gucky in Atlans Kabine auf ihn. Gucky berichtet davon, während ihres letzten Einsatzes auf der Erde dort eine telepathische Stimme gehört zu haben, die seinen Namen gerufen hat. Als Atlan erwähnt, dass es nicht er war, der nach Gucky gerufen hat, berichtet Gucky dem Arkoniden von seiner Theorie, dass sich auf der Erde jemand aus der Realzeit aufhalten müsse, der telepathisch begabt ist und seinen Namen kennt. Er möchte mit Atlan zur Erde aufbrechen.

Die CREST III schleust 35 Lichtjahre von der Erde entfernt eine Moskito-Jet mit Atlan und Gucky an Bord aus, um die Erde anzufliegen und dort nach dem Rufer aus der Realzeit zu suchen. Es ist ein riskantes Unternehmen, denn im Solsystem existieren nach wie vor die Zeitstation der Meister der Insel und die Mondfestung. Mit einem gewagten Manöver erreicht Atlan die Erde. Er dringt in die Atmosphäre der Erde ein, und die Suche nach dem telepathischen Rufer beginnt.

Die CREST III wird währenddessen von einem halutischen Schlachtschiff entdeckt und angegriffen. Die CREST III vernichtet das halutische Schiff und bleibt auf ihrer Position, um auf Atlan und Gucky zu warten.

Gucky dirigiert mittlerweile Atlan zum Himalaja-Gebirge. Auf dem Berg Gaurisankar finden sie die Quelle des telepathischen Rufes und landen. Gucky berichtet Atlan, dass der Ruf von einem mechanischen Parasender (Memosender) stammt, der genau auf die Hirnfrequenzen von Gucky abgestimmt ist und somit von keinem anderen Telepathen empfangen werden kann. Gucky strahlt auf telepathischem Wege einen Öffnungsimpuls ab und empfängt eine Nachricht von Major Gerald Snigert, dem Kommandanten des Flottentenders DINO III. In ihr berichtet Snigert von seinen Befehlen, der CREST III in die Vergangenheit zu folgen und sie insbesondere mit drei neuen Kalupkonvertern zu versorgen. Er fordert Gucky auf, den Memosender zu bergen, denn er enthalte weitere wichtige Informationen. Gucky birgt den Memosender, und er und Atlan fliegen zur CREST III zurück.

Während des Anpassungsmanövers zur Einschleusung in die CREST III wird das Raumschiff von einer Flotte von 44 halutischen Raumschiffen entdeckt und sofort angegriffen. Nur mit einem unsanften Einschleusungsmanöver gelingt es, den Moskito-Jet zu bergen und mit der CREST III in den Linearraum zu fliehen. Gucky war mit dem Memosender vorsorglich per Teleportation in die CREST III gesprungen. Dort angekommen, hat er Perry Rhodan über die Erlebnisse auf der Erde bereits Bericht erstattet. Perry Rhodan beschließt, die Öffnung des Memosenders in den physikalischen Labors vorzunehmen.

Im Inneren des Memosenders befindet sich eine Filmspule, die über die Erlebnisse der DINO III und über die Maßnahmen, die Gerald Snigert und seine Leute getroffen haben, um die drei Kalupkonverter unbeschadet der aus ihrer Sicht sich 500 Jahre in der Zukunft befindlichen CREST III auszuliefern, berichtet. Am Ende des Filmes erfahren die Betrachter, dass die DINO III in eine Umlaufbahn um die Sonne Profus gebracht worden ist.

Die CREST III fliegt sofort Profus an. Sie schleust mehrere Korvetten aus, um den Flottentender im System der Sonne zu suchen. Als die CREST III noch etwa zehn Stunden von Profus entfernt ist, ist es schließlich Captain Finch Eyseman, der mit der Korvette KC-4 zurückkehrt und die Nachricht überbringt, dass die DINO III unversehrt gefunden wurde.

Perry Rhodan landet mit einer Space-Jet auf der Plattform, auf der von Gucky bereits sämtliche noch bestehenden Sicherungen beseitigt worden sind. Er wird von einer Tonbandaufnahme von Major Snigert begrüßt, der ihm die Plattform übergibt und ihn bittet, in die Kommandozentrale des Flottentenders zu gehen. Dort finden die Männer die sterblichen Überreste von Major Snigert, der in seinem Kommandantensessel sitzt und die letzten Nachrichten für Perry Rhodan in einem Tresor verwahrt hat, bevor er gestorben ist. Die Männer erfahren, wie die Besatzung der DINO III den Flottentender konserviert und wie und woran die Männer gestorben sind. Sie erfahren auch, dass ein Teil der Besatzung unter Major Gus Barnard und Captain Rog Fanther – großteils Mitglieder des Technisch-Wissenschaftlichen Korps – versucht hat, mit einem relativistischen Dilatationsflug mit einer Korvette des Tenders namens GOOD HOPE die 500 Jahre ohne nennenswerte Alterung zu überbrücken. Rhodan beschließt, nach der überfälligen Korvette zu suchen, während sowohl der Flottentender als auch die CREST III für den Linearflug nach Andromeda vorbereitet werden. Nach 14 Tagen intensiver Arbeiten an den beiden Raumschiffen befiehlt Perry Rhodan am 1. September den Start Richtung Andromeda, ohne dass die GOOD HOPE gefunden werden konnte.

Nach 25 Tagen Flug durch den Leerraum zwischen den Galaxien sind die Kalupkonverter der CREST III endgültig ausgebrannt und das Raumschiff landet, nachdem es die ausgebrannten Aggregate ausgestoßen hat, auf dem Flottentender, um die drei neuen Konverter zu übernehmen. Bevor dies geschehen kann, wird in 483 Lichtjahren Entfernung ein Objekt mit der 5000-fachen Masse der CREST III geortet. Perry Rhodan, der das Risiko einer weiteren Ortung durch das Entsenden eines Beibootes verhindern will, bittet die beiden Parasprinter Tronar und Rakal Woolver, mithilfe ihrer Fähigkeiten das Objekt zu erkunden. Dort angekommen, stellen sie fest, dass es sich bei dem Objekt um fünf riesige, dreißig Kilometer durchmessende Weltraumbahnhöfe der Maahks handelt. Die Plattformen dienen offenbar dem Zweck, Überlichtflugaggregate auf der Reise von Andromeda in die Milchstraße auszutauschen. Damit wird klar, dass das Volk der Maahks ursprünglich aus Andromeda stammt und von den vor den Halutern aus der Milchstraße fliehenden Lemurern vertrieben wurde.

In aller Eile werden die drei Kalupkonverter in die CREST III gebracht, und das Raumschiff löst sich vom Flottentender. Bevor die neuen Konverter angeschlossen werden können, wird die CREST von drei Raumschiffen der Maahks entdeckt. Die CREST III vernichtet die Raumschiffe, um Zeit zu gewinnen. Wenig später taucht eine größere Flotte von Maahkraumern auf und greift die CREST III an. Dort werden gerade noch rechtzeitig die Konverter einsatzbereit, und die CREST III kann ihren Flug in den Andromedanebel fortsetzen. Dort kommt sie am 3. Oktober 2404 Bordzeit an.

Die Besatzungen der drei vernichteten Maahk-Raumer waren die wissenschaftliche Elite der Flüchtlinge. Die restlichen Flüchtlinge lassen sich in der Folge auf einem Planeten am Rand der Milchstraße nieder. Ohne ihre Wissenschaftler fallen sie in die Primitivität zurück und erreichen erst 30.000 Jahre später wieder ihren alten technischen Wissensstand. Sie verlassen ihren Planeten und stoßen auf die Arkoniden. Es kommt zu Konflikten, aus denen sich der erste Methankrieg entwickelt. Am Ende der Kriege steht die Flucht der Maahks in ihre alte Heimat, den Andromeda-Nebel. Dort treffen sie auf die Tefroder und die Meister der Insel…
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Nr. 278 – William Voltz – 1966

In geheimer Mission auf Lemuria

Neun Weltraumtramps und Mausbiber Gucky – sie sollen den Fünfzigtausendjahressprung vorbereiten

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, L. Papageorgiu, Don Redhorse, Tako Kakuta, André Noir, Brazos Surfat, Olivier Doutreval, Chard Bradon, Assaraf, Tannwander, Nevis-Latan, Gucky

Handlungszeitraum: 49.488 v. Chr. (Oktober 2404)

Handlungsort: Vario

Handlung

Die CREST III und ihre Mannschaft befinden sich nach wie vor im Jahre 49.488 v. Chr. Anfang Oktober erreicht das Raumschiff die Randzone der Galaxie Andromeda. Aufklärungsflüge von Korvetten zeigen, dass die aus der Milchstraße geflohenen Lemurer vor allem das Zentrum des Andromedanebels besiedeln und dabei einen Vernichtungsfeldzug gegen die waffentechnisch unterlegenen Maahks führen. Diese haben ursprünglich Andromeda besiedelt und weichen jetzt auf die Nachbargalaxie, die Milchstraße, aus. Die große Entfernung überbrücken sie mit riesigen im Leerraum stationierten Versorgungsplattformen, die ihren Schiffen als Zwischenstation dienen.

Um einen Weg für die CREST III zurück in die Realzeit des Jahres 2404 zu finden, beschließt Perry Rhodan, das Machtzentrum der Lemurer in Andromeda anzufliegen, den Planeten Vario. 49.488 v. Chr. ist Vario kein von den Meistern der Insel als Zeitfalle missbrauchter Wüstenplanet, sondern ein Ort blühender lemurischer Kultur. Perry Rhodan nimmt an, dass die Meister der Insel auch auf Vario einen Zeitagenten als hohen politischen Würdenträger eingeschleust haben. Er soll den Terranern den Weg ins Jahr 2404 verraten.

Um möglichst unerkannt nach Vario zu kommen – das von den Lemurern Lemuria genannt wird – lässt Perry Rhodan am 17. Oktober ein kleines Raumschiff kapern, die ESKILA. In ihr befinden sich neun alarische Raumfahrer, ihr Anführer nennt sich Assaraf. Die Alarer werden in ganz Andromeda wegen ihrer mangelhaften Körperpflege und ihrem großspurigen Auftreten wenig geschätzt. Durch den Handel mit wertvollen Schwingquarzen, die der lemurischen Flotte zur Herstellung von Feuerleitgeräten dienen, haben sie aber eine gewisse Narrenfreiheit. Die Alarer werden auf der CREST III kaserniert, und an ihre Stelle treten neun Terraner, die ihre Identität und das Schiff übernehmen, um in geheimer Mission auf Lemuria zu landen: Perry Rhodan, Atlan, Major Don Redhorse, L. Papageorgiu, Tako Kakuta, André Noir, Brazos Surfat, Olivier Doutreval und Chard Bradon. Ebenfalls mit von der Partie: Gucky, der sich in einem Sack verstecken muss, um nicht aufzufallen.

Während sich die CREST III sechs Lichtjahre von Vario entfernt in den Ortungsschatten eines zerstörten, radioaktiv verstrahlten Planeten begibt, fliegen die neun Terraner unter Inszenierung eines gekonnten Ablenkungsmanövers (man lässt die ESKILA explodieren und gibt sich als Überlebende aus, die mit dem Rettungsboot geflohen sind) nach Vario. Sie können unbehelligt landen, werden aber sofort unter Beobachtung gestellt. Vulling, ein Mitarbeiter des Raumhafens, eskortiert sie zum Verwaltungsgebäude, wo ihre Papiere geprüft werden sollen. Sie werden Ostrum vorgeführt, dem stellvertretenden Leiter des lemurischen Sicherheitsdienstes und Tamrat in Angelegenheiten der Raumflotte. Er hat es auf Schwingquarze abgesehen. Als die Terraner drei Stück davon vorzeigen, kassiert er diese ein und lässt ihre Besitzer von bewaffneten Lemurern hinauswerfen.

Inzwischen hat Juvenog, ein auf Lemuria lebender alarischer Unterhändler, den Terranern im Quaiong-Hotel ein Quartier besorgt, und sie fahren nach dem Abenteuer beim Tamrat erst einmal ins Hotel. Kaum sind sie dort angekommen, erpresst Juvenog Perry Rhodan und seine Mannschaft, weil er sich sicher ist, dass es sich bei ihnen um keine Alarer handelt. André Noir entschärft mit einem Hypnoblock die Situation. Wenig später stellt sich heraus, dass das Hotel dem Tamrat Nevis-Latan gehört, verantwortlich für das gesamte Transportwesen, und dass er alle Hotelbewohner überwachen lässt.

Am Abend machen Atlan, Tako Kakuta und L. Papageorgiu einen Erkundungsspaziergang. In einem Lokal, wo sie mit ihrem trampmäßigen Auftreten zuerst auf Ablehnung stoßen, machen sie die Bekanntschaft mit Greinsch, Tamrat für Industrie auf Lemuria. Auch er hofft auf Schwingquarze. Als er von Atlan erfährt, dass sich schon Ostrum die Quarze geschnappt hat, ist er wenig erfreut. Greinsch schlägt vor, sich in vier Stunden in seinem Haus zu treffen, um dort weiter zu verhandeln.

Als Atlan, Tako Kakuta und L. Papageorgiu das Lokal verlassen, werden sie betäubt und entführt. Rutoz, ein im Sold von Nevis-Latan stehender Psi-Spürer, hat vorsorglich gehandelt, weil er bei den Alarern untypische psionische Energien geortet hat. Er lässt die drei in einen Kellerraum des Hotels bringen, um sie zu verhören. Rutoz, der letzte Vertreter seines Volkes und psychisch labil, wird von Atlan aber »umgedreht« und begeht kurz darauf Selbstmord. Als Atlan, Tako Kakuta und L. Papageorgiu auf ihr Zimmer zurückkehren, ist Greinsch schon da und verhandelt mit Perry Rhodan über die Schwingquarze. Über das Ergebnis des Gespräches wird nichts berichtet.

Am nächsten Morgen taucht Vulling mit einer Polizeieskorte auf und möchte die Alarer festnehmen, was ihm nach einem kurzen Kampf auch gelingt. Nur Gucky, der bis jetzt zur Tatenlosigkeit verdammt war, kann sich rechtzeitig in Sicherheit bringen. Es stellt sich heraus, dass Ostrum die neun Männer wegen Aufwiegelei und Betrugs zu zehn Jahren Verbannung auf einem Strafplaneten verurteilt hat. Auf dem Raumhafen wartet schon das Schiff, mit dem sie deportiert werden sollen. Doch der Gleiter, der sie zum Raumhafen bringt, wird im Flug von einem anderen, schwarzen Gleiter angegriffen und zu einer ziemlich rauen Landung gezwungen. Perry Rhodan und seine Leute wechseln das Gefährt, während ihre Bewacher von der Besatzung des schwarzen Gleiters mit Waffengewalt zur Untätigkeit gezwungen werden.

Es ist aber nicht Greinsch, der seine Finger im Spiel hat, sondern eine kriminelle lemurische Untergrundorganisation, deren Chef Tannwander heißt. Tannwander ist ebenfalls an den Schwingquarzen interessiert. Er hat die vermeintlichen Alarer entführen und in sein Hauptquartier bringen lassen. Dort einigt er sich mit Perry Rhodan auf ein Gegengeschäft: Tannwander bekommt die Quarze, dafür ermöglicht er den Terranern die Flucht vom Planeten. Außerdem verschafft er ihnen die Möglichkeit, an einer öffentlichen Sitzung der Tamräte teilzunehmen. Perry Rhodan möchte dort mittels eines Impulsaufzeichners nachmessen, ob einer der anwesenden Tamräte einen Zellaktivator trägt – und sich dadurch als Meister der Insel entlarvt.

Zwei Tage später fliegen sie zur Tamratssitzung nach Stolark, und das Gerät schlägt wirklich aus – einer der zehn anwesenden Tamräte besitzt einen Zellaktivator. Aber welcher? Weil sich die Sitzungen über mehrere Tage hinziehen, beschließt Perry Rhodan, die Hotels abzuklappern, in denen die lemurischen Würdenträger abgestiegen sind. Tannwander ist bei der Adressfindung behilflich. Zuerst machen sie sich zum Quartier von Trahailor auf, dem Tamrat für Nachrichtenwesen und Polizei. Im Hotel werden auch wirklich Impulse von einem Zellaktivator empfangen, doch plötzlich hören die Impulse auf. Als Perry Rhodan ins Zimmer des Tamrats vordringt, liegt dieser tot auf dem Boden – die Tatwaffe war ein Katapultmesser. War ein MdI der Mörder?

Tannwander wird die Sache inzwischen unheimlich, und er verdächtigt Perry Rhodans Leute, den Mord begangen zu haben. Wieder muss André Noir mit einem Hypnoblock eingreifen. Dann machen sie sich auf zum Taru-Hotel, in dem Nevis-Latan abgestiegen ist – erneut summt das Ortungsgerät. Damit ist klar, dass es sich bei Nevis-Latan um den gesuchten Meister der Insel handelt. Doch noch ehe das terranische Kommando zuschlagen kann, hat Nevis-Latan das Hotelzimmer verlassen und ist entkommen.
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Nr. 279 – William Voltz – 1967

Die Bezwinger der Zeit

Er ist ein Meister der Insel – er allein kann die Zeitmauer niederreißen

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Gucky, Tannwander, Nevis-Latan, André Noir, Dromm

Handlungszeitraum: 49.488 v. Chr., Oktober 2404

Handlungsort: Vario

Handlung

Man schreibt den 30. Oktober des Jahres 49.488 v. Chr. (2404 Realzeit). Perry Rhodan befindet sich mit seinem neunköpfigen Geheimkommando nach wie vor auf dem Planeten Vario. Der Versuch, den Tamrat Nevis-Latan, der sich als Meister der Insel entpuppt hat, in die Gewalt zu bekommen, ist missglückt.

Inzwischen ist es Perry Rhodan gelungen, einen Funkspruch an die CREST III zu senden. Die Nachricht, dass das Geheimkommando auf Vario einen Meister der Insel entdeckt hat, wird zuerst mit Freude, dann mit großer Besorgnis aufgenommen. Der Haluter Icho Tolot weist darauf hin, dass die Anwesenheit eines MdI auf Vario kein Zufall sein kann: Die Meister der Insel wissen offenbar, dass sich die CREST III in der Nähe befindet, und wollen sie vernichten. John Marshall beschließt, mit einem Moskito-Jet zu starten, um Perry Rhodan über Icho Tolots Vermutung zu informieren und ihn zu warnen. Er fliegt nach Vario, setzt den Funkspruch ab und macht sich wieder davon, sobald die Empfangsbestätigung von Perry Rhodan eintrifft.

Das Geheimkommando hat inzwischen mithilfe von Gucky wertvolles technisches Gerät, das an Bord des Rettungsbootes versteckt war, herbeischaffen können. Denn Perry Rhodan geht inzwischen davon aus, dass sich auf Vario eine Zeitstation der Meister der Insel befindet. Außerdem hat sich herausgestellt, dass Nevis-Latan ein begeisterter Tiefseetaucher ist. Der Schluss liegt nahe, dass sich die vermutete Zeitstation am Grund eines Ozeans befindet, wo sie auch vor neugierigen Blicken der Lemurer weitgehend geschützt ist.

Tannwander, Chef einer kriminellen lemurischen Geheimorganisation, gelingt es inzwischen, vom Tamrat Ostrum die Schwingquarze zu erhalten, die ihm Perry Rhodan im Tausch gegen tatkräftige Unterstützung vermacht hat. Außerdem berichtet er, dass Nevis-Latan gegenüber Journalisten erklärt hat, sich ein paar Tage zurückzuziehen, um in der Tiefsee auf Jagd zu gehen. Perry Rhodan beauftragt Tannwander, ihm Raumanzüge, Paralysatoren und einen Gleiter zu besorgen, damit sie Levis-Natan folgen können. Tannwander, der unter dem Hypnoeinfluss von André Noir steht, sagt alles zu.

Sobald der Gleiter und das Material eintreffen, trennen sich die Terraner in zwei Gruppen. Perry Rhodan fliegt zu dem Sporthafen, von dem der MdI zu seinen Unterwasserabenteuern aufbricht. Atlan versucht unterdessen, ein Raumschiff aufzutreiben, damit sie vom Planeten fliehen können. Perry Rhodan gelingt es, im Hafen das U-Boot Nevis-Latans zu finden. Doch dieses sticht so überraschend in See, dass ihm die Terraner nicht folgen können. Sie legen sich am Strand auf Lauer und warten auf die Rückkehr.

Als das Boot zurückkehrt, teleportieren Gucky und Tako Kakuta an Bord, um den MdI zu paralysieren. Das Unternehmen gelingt. Allerdings zeigt sich schnell, dass Nevis-Latans Gehirn gegen Para-Angriffe geschützt ist und dass weder Gucky noch André Noir ihm etwas anhaben können. Immerhin bestätigt er freiwillig, dass die Meister der Insel über die Positionsbewegungen der CREST III genau informiert sind, und dass der Tamrat Trahailor sterben musste, weil er gegenüber Nevis-Latan misstrauisch geworden war.

Als Atlan, der inzwischen das Raumschiff PERTAGOR gekauft hat, eintrifft, beginnt man mit dem eigentlichen Verhör. Weil dem Meister der Insel nicht anders beizukommen ist und ein enormer Zeitdruck besteht, beschließen Perry Rhodan und Atlan einen Neurodestrator einzusetzen: ein technisches Gerät, das Bewusstseinsinhalte auslesen kann. Dadurch besteht allerdings die Gefahr, dass Nevis-Latan wahnsinnig wird oder dass eine Vernichtungsschaltung ausgelöst wird, die verhindern soll, dass wichtige Geheimnisse verraten werden.

Den Terranern gelingt es, den Widerstand in Nevis-Latans Gehirn zu brechen. Jetzt kann sogar Gucky seine Gedankeninhalte lesen, André Noir kann einen Hypnoblock anbringen. Trotzdem sind nicht alle Informationen zugänglich: Auf konkrete Fragen nach den Meistern der Insel reagiert der Verhörte mit Wahnsinnsanfällen.

Perry Rhodan bringt mithilfe von André Noir Nevis-Latan dazu, das U-Boot zur geheimen Unterwasserstation zu manövrieren. Er möchte ihn dazu zwingen, die CREST III durch den Zeittransmitter zu schleusen. Allerdings benötigt Nevis-Latan dazu das Einverständnis von Verbindungsmännern, die sich in der Realzeit des Jahres 2404 befinden und den Zeittransmitter steuern. Sie haben den Auftrag, nur Nevis-Latan zurückzuholen, wenn er seine Aufgabe ausgeführt hat. Ein großes Objekt wie die CREST III würde den Verbindungsmännern sicher auffallen und die Rückkehr in die Realzeit verhindern. Atlan versucht es deshalb mit einem Trick. Er redet dem MdI ein, ein lemurisches Forschungsschiff mit interessanten, telepathisch begabten Lebewesen sei im Anflug. Er schlägt vor, dieses Schiff durch den Transmitter zu schleusen, damit die MdI in der Realzeit von den Fähigkeiten dieser Lebewesen profitieren können. Nevis-Latan stimmt unter dem Einfluss von André Noir dem Plan zu und macht den Transmitterverantwortlichen diesen Vorschlag. Diese geben nach einer längeren Nachdenkpause ihr Einverständnis. Es wird ausgemacht, dass das Forschungsschiff in fünf Stunden den Zeittransmitter anfliegen soll.

Das Geheimkommando muss jetzt schnellstens zur CREST III zurück. Die Terraner schaffen es an Bord der PERTAGOR, aber die Lemurer wollen sie nicht starten lassen. Doch auch hier helfen Tannwanders weitverzweigte Beziehungen: Start und Rückkehr zur CREST III gelingen. Den Meister der Insel haben sie mitgenommen. Nach bangen Minuten, in denen sich die CREST III dem vereinbarten Punkt nähert, der mit den Spezialisten, die die Transmitterschaltung bedienen, ausgemacht worden war, ist klar: Der Trick hat funktioniert, die CREST III wird von den Meistern der Insel in die Realzeit zurückgeholt. Kaum ist Perry Rhodans Flaggschiff über dem Planeten Vario des Jahres 2404 rematerialisiert, beginnt es sofort mit einem vernichtenden Angriff, um die Zeitstation auszulöschen. Der Abwurf von Arkonbomben zerstört den ganzen Planeten.

Nach dieser gelungenen Rückkehr in die Realzeit und der Zerstörung von Vario möchte Atlan noch mehr über die Meister der Insel herausfinden. Er unterzieht Nevis-Latan wieder einem Verhör. Dieser, körperlich und psychisch schon schwer gestresst, verrät noch die Anzahl der Meister der Insel – nämlich sieben – und stirbt.
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Nr. 280 – H. G. Ewers – 1967

Die Weltraumdetektive greifen ein

Sie reisen in geheimer Mission – und sie entdecken einen Stützpunkt der Verschwörer gegen das Solare Imperium

Hauptpersonen: Jean-Pierre Marat, Roger McKay, Dr. Jeremy Traver, Helen Ayara, Perry Rhodan, Homer G. Adams, Reginald Bull, Atlan

Handlungszeitraum: November 2404

Handlungsort: Ojun, Gleam, Terra

Handlung

Roger McKay und Jean-Pierre Marat, zwei ehemalige Agenten der Galaktischen Abwehr und mittlerweile Inhaber der Agentur für Interstellare Ermittlungen, sind mit der Raumyacht ZERBERUS auf dem Weg nach Ojun, einem Planeten des Kepha-Systems. Dort sollen sie die örtliche Filiale der Yale-Finanzierungsgesellschaft überprüfen, von der zwei identische Banknoten abgeliefert worden waren – obwohl terranische Solar-Noten insbesondere durch das eingebettete Luurs-Metall eigentlich als unfälschbar gelten. Allerdings sind sie dort nicht sehr willkommen – man will sie bereits beim Einflug in das System abweisen, und kurz nach der Landung in Nelson-City finden sie ihren lokalen Vertreter ermordet in seinem Haus auf.

Währenddessen treffen auf Gleam der aus der Vergangenheit zurückgekehrte Perry Rhodan, Solarmarschall Julian Tifflor, Homer G. Adams und Atlan zusammen. Laut den neuesten Analysen der Lage muss mit weiteren Angriffen der Meister der Insel gerechnet werden. Auch ein Rückzug aus Andromeda würde daran nichts ändern. Das Solare Imperium ist im Prinzip in der Lage, die enormen Kosten des Krieges zu tragen, allerdings lassen sich die wirtschaftlichen Belastungen, insbesondere den Administratoren der terranischen Kolonialwelten, nur schwer vermitteln. Es wird dargelegt, dass der Zusammenhalt des Solaren Imperiums vor allem auf der wirtschaftlichen Verflechtung der verschiedenen Planeten und den hohen Schulden der Kolonialwelten bei der Mutterwelt beruhen.

Auf Ojun wird Jean-Pierre Marat betäubt und entführt, während sein Partner sich die Zeit mit der Bardame Hyde vertreibt. Dank seiner technischen Ausrüstung kommt er unerwartet schnell wieder zu sich und überwältigt einen der Entführer. Er entkommt aus einem Gebäude, das sich als die Jagdhütte von Jeremy Traver, dem Direktor der Filiale, die die Detektive kontrollieren sollen, erweist. Kurz darauf explodiert die Jagdhütte, die Reste werden von einer AT-Bombe zusammengeschmolzen und so werden alle eventuellen Spuren vernichtet.

In der Filiale der Yale-Gesellschaft treffen die Detektive auf Helen Ayara, die Sekretärin von Jeremy Traver. Die Untersuchung der Filiale ergibt keine Auffälligkeiten. Allerdings meldet sich Helen Araya wenig später bei Marat. Sie hat durch einen Zufall erfahren, dass Traver hinter dem Falschgeld steckt und die Ermordung von McKay und Marat angeordnet hat. Es gelingt den Detektiven, Helen in Sicherheit zu bringen und mit ihr nach Terra zurückzukehren. Da der Falschgeldring auf Ojun aufgelöst wurde, haben sie allerdings keine weitere Spur.

Am 27. November 2404 ruft Perry Rhodan in einer Ansprache an die Bevölkerung des Solaren Imperiums den Rat der Administratoren zusammen, um am 1. Dezember in der Solar Hall den 1039 Administratoren einen Rechenschaftsbericht über seine bisherige Politik und die getroffenen Maßnahmen angesichts der eingetretenen Inflation abzugeben.

Auf Terra ist die Lage äußerst angespannt. Durch die Falschgeldwelle kommt es zu einer Inflation ungeahnten Ausmaßes. Die Bevölkerung und die versammelten Administratoren sind unruhig. Es stellt sich heraus, dass das Falschgeld von den Meistern der Insel durch Multiduplikatoren hergestellt und als Teil eines Wirtschaftskrieges in Umlauf gebracht wird. Auch einige Soldaten und Offiziere der SolAb sind gegen Duplos ausgetauscht worden. Daraus schließt Rhodan, dass sich mindestens ein Multiduplikator auf Terra befindet. Er ruft alle Mutanten von Gleam nach Terra zurück, um bei der Enttarnung von weiteren Duplos zu helfen. Auch nimmt er Marat und McKay vorübergehend wieder in den Dienst der Abwehr auf und teilt sie Homer G. Adams als Leibwache zu.

Kurz nach Begin der Konferenz stellt der Maharaner Garviah einen Misstrauensantrag gegen Rhodan, der von 211 Administratoren unterstützt wird. Daraufhin legt Rhodan den versammelten Administratoren die militärische und politische Lage des aktuellen Standes des Andromedafeldzuges dar und berichtet auch über die Stärke der Meister der Insel und die lemurische Vorgeschichte der Erde. Daraufhin wird er mit großer Mehrheit im Amt bestätigt.

Daraufhin verübt der Duplo des Leutnants Oborow von der anwesenden Wachdivision "Peter Kosnow" ein Attentat auf Perry Rhodan, das von Gucky und dem Modul Baar Lun vereitelt werden kann. Atlan erschießt den Attentäter.

Anmerkung

Der Roman entfiel im Rahmen der Silberbandbearbeitung komplett.
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Nr. 281 – H. G. Ewers – 1967

Kampf in der Tiefsee

Der Schwarze Jaguar jagt im Ozean – und dringt in die Duplo-Festung ein

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Homer G. Adams, Jean-Pierre Marat, Roger McKay, Reginald Bull, Atlan, Alchinom

Handlungszeitraum: 2404

Handlungsort: Terra

Handlung

Homer G. Adams, der Chef der General Cosmic Company und Finanzminister des Solaren Imperiums, erscheint äußerst abgespannt. Er ist offensichtlich den Anforderungen der durch die Meister der Insel angestifteten Falschgeldaffäre und der resultierenden Wirtschaftskrise nicht gewachsen. Deswegen schickt Perry Rhodan ihn in Begleitung der Weltraumdetektive Jean-Pierre Marat und Roger McKay mit der GERALDINE auf eine Erholungskur ins unterseeische Guam-Sanatorium.

Während Adams mit seinen Leibwächtern zum Sanatorium reist, registriert die Energieortungsstation LUNA-ORB III beim Transport LT-KKK115008 Transmitterimpulse, die nicht von terranischen Geräten stammen können. Allan D. Mercant, Rhodan, Bull und Atlan kommen zu dem Schluss, dass sich eine Station der Meister der Insel auf Terra befindet.

Adams tut die Behandlung im Sanatorium sichtlich gut. Allerdings kommt es immer wieder zu Zwischenfällen. So wird die als Tänzerin getarnt arbeitende Spezialagentin der Solaren Abwehr Dunja Schmidtowa alias A'rhay'ha ermordet, und McKay wird durch Drogeneinsatz vorübergehend außer Gefecht gesetzt. Auch Adams verhält sich merkwürdig – insbesondere beginnt das ansonsten völlig unromantische Finanzgenie, mit der attraktiven Krankenschwester Luby Teschkora zu flirten.

Als Marat, auch »Schwarzer Jaguar« genannt, mit Adams auf eine Unterwassersafari geht, kommt es zu einem weiteren Zwischenfall: Ein gigantischer Tiefseefisch, den Marat mit der Harpune waidmännisch erlegen will, greift das U-Boot mit Adams an. Zwar gelingt es Marat, den Fisch der Gattung Lamprotoxus flagellibarba gigantea in die Flucht zu schlagen, das U-Boot bleibt aber vorerst verschwunden. Erst nach einiger Zeit taucht es wieder auf. Der Verdacht, dass Adams ein Duplo im Auftrag der Meister der Insel ist, erhärtet sich.

Misstrauisch geworden bereiten Rhodan und Atlan einen Kommandoeinsatz vor. Der Siganese Lemy Danger wird mit seinem als Fisch getarnten Mini-Unterseeboot in den Einsatz geschickt. Außerdem werden die Blauen Tiger aktiviert, eine Eliteeinheit, die überwiegend aus Oxtornern besteht.

Während dieser Entwicklungen auf Terra bringt der von der Kennedy Space Base auf Pluto aus gestartete Leichte Patroullienkreuzer ASCOT im Randbereich der Plejaden einen verdächtigen Raumfrachter der Springer auf. Das Raumschiff war auf dem Weg zu Jagos Stern und hatte Bauteile eines Multiduplikators geladen.

Unter dem pazifischen Ozean schnappt die Falle zu. Adams setzt seinen Begleiter Marat mit einem Nervengift vermeintlich außer Gefecht und bringt das Jagd-U-Boot in eine tefrodische Basis, die in einer alten lemurischen Unterwasserfestung eingerichtet wurde. Als einige Tefroder Marats gespielte Lähmung durchschauen und ihn töten wollen, gelingt es diesem, sich zu befreien und die Tefroder mit einer Mikro-Fusionsbombe auszuschalten. Allerdings erleidet er selbst dabei erhebliche Verbrennungen.

Der verletzte Terraner wird von dem Tefroder Alchinon gefunden. Dieser hat die terranische Menschheit inzwischen kennengelernt und sagt sich von den Meistern der Insel los. In diesem Augenblick beginnt der Sturm der von Lemy Danger alarmierten Blauen Tiger auf die Unterwasserfestung. Es gelingt dem Tefroder und Marat, die Selbstvernichtung der Festung zu verhindern. Allerdings kommt Alchinon bei einem Feuergefecht ums Leben. Auch der Duplo von Homer G. Adams überlebt seine Verhaftung nicht. Der Stützpunkt der Meister der Insel existiert nicht mehr.

Anmerkung

Der Roman entfiel im Rahmen der Silberbandbearbeitung komplett.
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Nr. 282 – Clark Darlton – 1967

Die Spur führt zu Jagos Stern

Gucky als Superdetektiv – und sein großer Einsatz auf der Terra-Kolonie

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Allan D. Mercant, Gucky, Joal Kusenbrin, Captain Merl Heinhoff, Berl Kuttner, André Noir, Wuriu Sengu

Handlungszeitraum: 2404/2405

Handlungsort: Terra, Jago III

Handlung

Die Falschgeldinvasion, mit der die Meister der Insel die terranische Wirtschaft aushebeln wollen, hat eine große Krise ausgelöst. Gucky arbeitet deshalb sogar zu Weihnachten. Er möchte den Vorgängen unbedingt auf die Schliche kommen. Als ihm Leutnant Herbert Baldover den neuesten Bericht von NATHAN überbringt, verstärkt sich sein Verdacht: Bei dem Planeten Jago III, 500 Lichtjahre von Terra entfernt, war das Raumschiff eines Galaktischen Händlers aufgebracht worden. Es hatte Bauteile eines Multiduplikators transportiert.

Gucky beschließt, als Geheimagent nach Jago III zu fliegen und vor Ort nachzuschauen. Er vergewissert sich der Unterstützung von Allan D. Mercant, Chef der Galaktischen Abwehr, und natürlich von Perry Rhodan. Weil kurzfristig kein terranisches Schiff aufzutreiben ist, startet Gucky zusammen mit Wuriu Sengu und André Noir auf einem plophosischen Frachter, der ALDABON. Sie tarnen sich als Nachschubtransport für die 8000 Siedler, die den weitgehend unerschlossenen Planeten bewohnen. Während die ALDABON ganz offiziell auf Jago III landet, lässt Gucky von seinem Team nach der Landung auf einem abgelegenen Plateau einen geheimen Ortungsstützpunkt errichten. Nach vier Tagen vergeblichem Suchen fangen sie einen kurzen Impuls auf, der aus einem abgelegenen Gebirge zu kommen scheint.

Kurze Zeit später erfährt Gucky außerdem, dass dem Verwalter von Jago III, Joal Kusenbrin, ein Siedler namens Berl Kuttner die Landung eines Raumschiffes gemeldet hat. Dieses Raumschiff wäre entladen worden, und drei Gleiter hätten die Ware weggebracht. Gucky schließt daraus, dass die Meister der Insel gerade dabei sind, auf Jago III eine Transmitterstation zu bauen und das Material dazu eingeflogen haben. Schon am nächsten Tag wird von Gucky die geheime Station der Tefroder entdeckt, die im Auftrag der Meister der Insel auf Jago III einen alten lemurischen Stützpunkt ausbauen. Jetzt wird der Verwalter, Joal Kusenbrin, eingeweiht, und die ALDABON startet, um Allan D. Mercant und Perry Rhodan zu informieren.

Perry Rhodan plant, die Tefroder mit Gas einzuschläfern und dann die Station zu stürmen. Gucky soll die Bomben mit dem Gas in die Station schmuggeln. Major Beham fliegt als persönlicher Kurier nach Jago III, um Gucky Perry Rhodans Absichten mitzuteilen. Als Gucky mit André Noir in die Station eindringt, stellt er gleich fest, dass er hier nicht teleportieren kann. Die beiden machen sich also zu Fuß auf, um die Belüftungsanlage zu suchen. Dabei befreien sie den Siedler Berl Kuttner, der von den Tefrodern gefangen genommen worden war. Kuttner war im Meer getaucht, hatte dabei ein Unterseeboot gesehen, war diesem bis zu einem unterirdischen Hafen nachgeschwommen und gefangen genommen worden. Immerhin kann Kuttner André Noir den Weg zu dem unterseeischen Ausgang zeigen. Sie kapern das U-Boot und schwimmen an die Oberfläche, um Perry Rhodan zu informieren und ihn zu warnen, dass Gucky Probleme hat.

Gucky gelingt es aber, die Belüftungsanlage zu finden und das Gas ausströmen zu lassen. Weil mit der einsetzenden Narkosewirkung auch die Psi-Sperre aufhört, ist Gucky wieder voll einsatzfähig. Inzwischen hat der Angriff schon begonnen, die Terraner dringen durch einen Schacht in die Station ein. Gucky untersucht die Station weiter, findet den Transmitterraum und trifft auf einen Meister der Insel, der gerade fliehen möchte. Gucky zerstört den Transmitter, dem Meister der Insel gelingt aber die Flucht mit einem in der Station verborgenen Raumschiff. Zugleich beginnen Roboter mit der Selbstzerstörung und vernichten den Multiduplikator, mit dem das Falschgeld erzeugt worden ist.

Die gefangenen Tefroder werden an Bord der CREST III gebracht. Als man unter ihnen den Anti Hogar Menit entdeckt, ist klar, warum Gucky seine Psi-Kräfte zuerst nicht einsetzen konnte. Als weit beunruhigender stellt sich aber die Tatsache heraus, dass es den Meistern der Insel offenbar gelungen ist, ihr Spezialgerät direkt von Andromeda anzuliefern, und zwar über eine bisher unbekannte Verbindungsroute – die Direktverbindung über die zentralgalaktischen Sonnentransmitter wird schließlich von den Terranern gehalten!

Anmerkung

Der Roman entfiel im Rahmen der Silberbandbearbeitung komplett.


[image: img85.jpg]


Nr. 283 – Kurt Mahr – 1967

Flucht vom Giftplaneten

Sie leben inmitten ihrer Doppelgänger – sie sind Gefangene eines Meisters der Insel

Hauptpersonen: Homer G. Adams, Rawil Strugow, Amsel Weinstein, Koan Hun, Cole Argerty, Jörg Gansson, Miras-Etrin, Gershwin, Atlan

Handlungszeitraum: 2405

Handlungsort: Grahat

Handlung

Homer G. Adams, Rawil Strugow, Amsel Weinstein, Koan Hun, Cole Argerty und Jörg Gansson werden bereits seit mehreren Monaten von Tefrodern auf dem Planeten Grahat gefangen gehalten. Grahat ist eine für Terraner lebensfeindliche Ammoniakwelt. Die Tefroder haben dort einen alten Maahks-Stützpunkt ausgebaut und nutzen ihn zur Produktion terranischer Duplos. Zu diesem Zweck werden wichtige terranische administrative und militärische Funktionsträger entführt, gefangen gehalten und als Schablonen verwendet. Die auf diese Weise erzeugten Duplos übernehmen die Positionen der Gefangenen und unterwandern das Solare Imperium.

Die gefangenen Terraner auf Grahat haben sich zum Teil bereits mit ihrem Schicksal abgefunden. General Rawil Strugow hingegen spornt sie an, Fluchtpläne zu entwickeln. Die Gefangenen befinden sich aber nicht nur auf einem Planeten mit lebensfeindlicher Atmosphäre, sie müssen auch annehmen, dass zumindest einer von ihnen ein Duplo ist, der sie ausspioniert. Deshalb wird in der ersten Phase der Fluchtplanung durch Strugow ermittelt, wer von ihnen sechs ein Duplo-Spitzel ist. Es gelingt ihm, Amsel Weinstein durch geschickt gestellte Fragen zu überführen. Weinstein lässt sich aber nicht so einfach entlarven und bedroht den General mit einer Waffe. Im nachfolgenden Kampf wird der Duplo durch einen unglücklichen Zufall getötet.

Der Kampf ruft den neuen Leiter des Stützpunkts, den Meister der Insel Miras-Etrin, auf den Plan. Er ist erst kurz auf Grahat, langweilt sich aber schon. Deshalb ist er über den Zwischenfall gar nicht unerfreut, bezeichnet den Vorfall als »Spiel« und lässt sich nur die Waffe aushändigen, die Strugow dem Duplo abgenommen hat. Außerdem bringt er gleich einen weiteren Amsel Weinstein mit, angeblich den echten.

Die Frage, ob Amsel Weinstein der »echte« Amsel Weinstein ist, löst sich rasch, weil der neue Amsel Weinstein sich überraschender Weise als Duplo outet. Offenbar ist die Stimmung unter den Duplos auf der Station schlecht. Die auf ihr untergebrachten Reserve-Duplos ahnen, dass man bald keine Verwendung mehr für sie haben wird, weil die Terraner immer mehr Duplos in ihren Reihen entlarven. Strugow plant, diese Lage auszunutzen. Er will aber nicht den Weinstein-Duplo dazu überreden, auf die Seite der Terraner zu wechseln, sondern einen Duplo, dessen Schablone von Homer G. Adams stammt, und der Gershwin genannt wird.

Gershwin, der auch Angst hat, für die MdI bald nutzlos zu sein und getötet zu werden, nimmt aber von sich aus mit Strugow Kontakt auf. Er möchte die Zusage, dass er bei der Flucht der Gefangenen mitgenommen wird – im Gegenzug bietet er seine Hilfe an. Strugow entwickelt nun einen Plan, bei dem ein Teil der Gefangenen mittels Gershwins Hilfe ein Fahrzeug stiehlt und von der Station flieht, während er versucht, an ein Raumschiff mit Hypersender heranzukommen, um die Solare Flotte zu alarmieren. Außerdem soll die Kraftstation gesprengt werden, um für die nötige Verwirrung zu sorgen.

Strugow gelingt es dank Gershwin, einen Strugow-Duplo zu fangen und seine Stelle einzunehmen. Er geht mit Gershwin ins Duplo-Quartier und setzt durch großspuriges Auftreten gegenüber den Tefrodern ein Gespräch mit Miras-Etrin durch. Bei Miras-Etrin bringt er unter anderem vor, dass er Strugow-Eins, der seine Stelle auf Terra vertritt, ablösen darf, sobald dieser den Anforderungen nicht mehr gerecht wird. Außerdem weist er daraufhin, dass die Duplos von den Wächtern zur Initiativlosigkeit gezwungen werden – und deshalb im Einsatz nicht die nötige Leistung bringen können.

Der MdI verspricht, sich beide Punkte zu überlegen – und entscheidet schließlich ganz im Sinne von Strugow. Dieser soll sogar ziemlich rasch auf die Erde reisen und wird gleich einer Hypnoseschulung unterzogen. Die Gefangenen stehen bei ihren Fluchtbemühungen jetzt plötzlich unter Zeitdruck. Gershwin gelingt es, die notwendigen Ausrüstungsgegenstände und Waffen zu beschaffen, außerdem befreit er den echten Weinstein. Strugow bastelt einen Zeitzünder und bringt gemeinsam mit Gershwin die Bombe an der Energiestation an. Am nächsten Morgen startet Strugow mit einem Raumschiff Richtung Erde.

Sobald das Schiff gestartet ist, macht Strugow einen Inspektionsgang – und stellt fest, dass die Rettungsboote fehlen. Plötzlich steht in einer dreidimensionalen Projektion der MdI vor ihm. Er macht Strugow klar, dass er ihn längst durchschaut und das Spiel genossen hat. Er erzählt, dass sich an Bord des Raumschiffes eine Bombe befindet, die explodiert, sobald Strugow den Hypersender einschaltet. Außerdem berichtet er, dass den übrigen Gefangenen die Flucht mit einem Fahrzeug aus der Station gelungen ist. Strugow beschließt, die Bombe zu suchen. Er findet sie in seinem Schutzanzug. Schon will er den Hypersender in Betrieb nehmen, als sich Miras-Etrin noch einmal meldet. Der MdI möchte seinen Sieg ganz besonders auskosten und merkt an, dass es sich nicht nur um »eine« Bombe gehandelt hat.

Strugow lässt sich aber nicht mehr verwirren, für ihn ist plötzlich klar, wo sich die anderen Bomben befinden müssen: nämlich in den restlichen Schutzanzügen, die an Bord sind. Schnell entschärft er alle und startet den Hypersender. Es gelingt ihm, mit dem terranischen Kreuzer JOHANNESBURG Kontakt aufzunehmen. Atlan, der mit einer USO-Flotte gerade den Rand der Galaxis absucht, um einsickernde Tefroder abzufangen, wird informiert und ist gleich zur Stelle. Grahat wird mit einer Flotte umringt, der MdI und die Tefroder haben sich aber schon davongemacht. Die aus der Station geflohenen Gefangenen werden gerettet und an Bord der IMPERATOR gebracht. Gershwin und der Weinstein-Duplo sterben bei einem Transmittersprung – offenbar vertragen Duplos diese Art der Fortbewegung nicht.

Anmerkung

Der Roman entfiel im Rahmen der Silberbandbearbeitung komplett.
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Nr. 284 – William Voltz – 1967

Anschlag gegen die Erde

Menschen bringen die Waffen von den Sternen – und Mutanten kämpfen gegen das Unbekannte

Hauptpersonen: Miras-Etrin, Emilio Alberto Aboyer, Krumar Rabkob, Major Hoan Thin, Der Khan von Dallnar, John Marshall, Perry Rhodan

Handlungszeitraum: März 2405

Handlungsort: Terra

Handlung

Miras-Etrin, Faktor IV der Meister der Insel, hält eine Ansprache vor 96 frisch erzeugten Duplos. Er bereitet einen neuen Anschlag gegen Terra vor. Am 3. April 2405 ist die Galaktische Gipfelkonferenz in der Solar Hall von Terrania geplant, an der 1039 regierende Administratoren von Terranern besiedelter Systeme teilnehmen werden. Auch 228 amtierende Staatschefs anderer Sternenvölker werden zugegen sein. Miras-Etrin ordnet an, dass sich die Duplos in den Betreuerstab von 96 Administratoren einschmuggeln und unter die Konferenzteilnehmer mischen. Der MdI möchte mit ihrer Hilfe eine neue Fragmentwaffe zum Einsatz bringen.

Perry Rhodan trifft am 24. März 2405 in Terrania ein. Homer Gershwin Adams berichtet ihm über die großen Fortschritte, die bei der Stabilisierung der Währung gemacht wurden – hatten die MdI doch versucht, das Solare Imperium mit dupliziertem Geld zu überschwemmen. Außerdem verbreitet sich unter Perry Rhodans Mitarbeitern das Gerücht, dass seine Frau, Mory Rhodan-Abro, Nachwuchs erwartet.

Inzwischen laufen die Vorbereitungen für die Konferenz auf Hochtouren, und die Galaktische Abwehr hat alle Hände voll zu tun. Um für die Konferenz höchstmögliche Sicherheit zu garantieren, reisen Abwehrspezialisten den Konferenzteilnehmern auf ihre Heimatplaneten entgegen. Sie sollen die Politiker sicher nach Terra eskortieren. Wegen akuten Personalmangels wird dabei auch auf Agenten zurückgegriffen, die nicht mehr im Dienst stehen. Emilio Alberto Aboyer beispielsweise, über zwanzig Jahre bei der Galaktischen Abwehr und dann entlassen, ist ein solcher. Er wird gebeten auf die Wüstenwelt Rumal zu reisen – und sagt zu.

Der Erste Schaltmeister von Rumal, Krumar Rabkob, ist über die Anwesenheit des terranischen Agenten nicht erfreut: Aboyer hat einen unbestimmten Verdacht gegen seine Frau geäußert, ohne ihn konkretisieren zu können. Der Verdacht bestätigt sich erst auf dem Flug von Rumal nach Terra, den der Administrator und der Agent an Bord der MUTRAS verbringen. Rabkob findet in seinem Gepäck eine reife Fria-Nuss, obwohl er diese Nüsse aus gesundheitlichen Gründen nicht essen darf. Weil es für Rumaler ein Frevel wäre, die Nuss wegzuwerfen, spendet er sie der Schiffskombüse. Als der Koch die Nuss zerschneidet, findet er im Fruchtfleisch einen Metallwürfel. Aboyer ist sich jetzt sicher, dass die Frau des Ersten Schaltmeisters durch einen Duplo ersetzt worden ist und die Nuss deshalb zum Gepäck gegeben hat.

Auf Terra angelangt, wird der mysteriöse Fund untersucht: demnach handelt es sich um den Teil einer größeren Schaltanlage, die zu einer unbekannten Waffe gehört. Um jedes Aufsehen zu vermeiden, beschließt Perry Rhodan, dass zuerst noch unauffällig ein zweiter Teil dieser Waffe herbeigeschafft werden soll. Erst wenn sich der Verdacht eines möglichen Anschlags der MdI dadurch bestätigt hat, möchte er die Mutanten einsetzen. Auch dieser Auftrag fällt Aboyer zu. Er begibt sich daraufhin ins Luna-Hotel, wo 200 Konferenzteilnehmer untergebracht sind. Er beginnt, das Gepäck der Hotelgäste zu untersuchen.

Sechs Tage vor Beginn der Konferenz findet er den zweiten Teil der Waffe, und Perry Rhodan befiehlt einen mutantenbasierten Großeinsatz. Als Ras Tschubai den 31. Teil herbeischafft und diesen zu den bisher gefundenen legt, beginnen die Teile, sich wie von selbst zu bewegen und zusammenzubauen. Perry Rhodan, Aboyer und Allan D. Mercant bringen das neu entstandene Gerät in einen Gleiter und rasen davon. Es wird in einem Robotschiff verstaut und jenseits der Plutobahn verfrachtet. Dort stellt sich aber heraus, dass die Waffe noch nicht komplett ist: ein Schaltteil fehlt. Dieser Teil wird wenig später im Hut des Khan von Dallnar entdeckt, den man zuerst aber noch einem zwielichtigen Springer abjagen muss, der ihn gestohlen hat. Dann ist die Waffe komplett – und erweist sich als zwar relativ harmloses, allerdings hochfrequente Ultraschallschwingungen sendendes Gerät. Miras-Etrin hat die Terraner getäuscht.

Die Suche beginnt von vorne, denn sofort schwebt der Verdacht im Raum, dass es sich hier nur um ein geschicktes Ablenkungsmanöver gehandelt haben könnte. Die Mutanten schwärmen erneut aus. Als Rakal Woolver und Wuriu Sengu bewusstlos und mit Brandwunden versehen aufgefunden werden, ist nicht nur bewiesen, dass es eine zweite Waffe gibt, sondern dass diese auch gegen parapsychisches Aufspüren gesichert worden ist. Tronar Woolver gibt an, dass sein Bruder zuletzt im Bennerton-Hotel nachgeforscht habe. Dieses Hotel nimmt sich jetzt Aboyer vor. Er gibt sich als Monteur aus, der die Bildsprechanlage untersuchen muss. Mit diesem Trick hat er Zugang zu allen Zimmern und kann wirklich das Teilstück einer neuen Waffe finden. Das Teilstück wird untersucht, und die Mutanten werden in Schutzanzüge gesteckt: jetzt können sie wieder gefahrlos weitersuchen. Nach und nach werden die fehlenden Teile zusammengetragen. Am 31. März sind es 28 Stück.

Emilio Alberto Aboyer möchte aber auf Nummer sicher gehen und deshalb frischt er eine alte Bekanntschaft auf, um sich Rechenzeit bei NATHAN zu erschleichen. Und die Ergebnisse, die ihm die Mathelogikerin Sintra Mahute-Rontoff übermittelt, sind nicht ermutigend: Demnach besteht zu 63 Prozent die Wahrscheinlichkeit, dass es sich auch bei der zweiten Waffe nur um ein Ablenkungsmanöver handelt. Entscheidend wird die dritte Waffe sein – von der aber niemand weiß, wo sie sein könnte und wie sie aussieht.
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Nr. 285 – William Voltz – 1967

Die dritte Waffe

Die Herrscher der Welten versammeln sich – sie sollen über das Schicksal der Menschheit entscheiden

Hauptpersonen: Perry Rhodan Atlan, Emilio Alberto Aboyer, Matten-Willy, Sintra Mahute-Rontoff, Miras-Etrin, Broysen

Handlungszeitraum: März 2405

Handlungsort: Terra

Handlung

Am 3. April 2405 ist die Galaktische Gipfelkonferenz in der Solar Hall von Terrania geplant. 1039 regierende Administratoren von terranischen Kolonien und 228 amtierende Staatschefs anderer Sternenvölker sind geladen. Doch die Konferenz steht unter keinem guten Stern. Miras-Etrin, Faktor IV der Meister der Insel, hat einen Anschlag vorbereitet.

Am 2. April 2405 wird die zweite sichergestellte, aus 32 geschmuggelten Einzelteilen zusammengebaute Fragmentwaffe im Weltraum gesprengt. Sie entfaltet dabei die Wirkung einer sehr starken Atombombe. Perry Rhodan scheint jetzt beruhigt und glaubt, dass für die Konferenz keine Gefahr mehr droht – Atlan bleibt skeptisch. Gibt es doch eine dritte Fragmentwaffe, die bisher noch nicht entdeckt worden ist?

In Terrania hat Emilio Alberto Aboyer, ehemaliges Mitglied der Solaren Abwehr, weitere Ermittlungen aufgenommen. Aboyer hatte schon beim Aufspüren der ersten beiden Waffen einen guten Riecher – und jetzt ist er überzeugt, dass noch eine dritte Waffe existiert. Er hat sich diesen schwerwiegenden Verdacht von der Mathelogikerin Sintra Mahute-Rontoff bestätigen lassen, die Zugang zum Großrechner NATHAN hat. Aboyer möchte aber Beweise, bevor er den Abwehrchef, Allan D. Mercant, informiert und sucht sich einen Verbündeten unter den Konferenzteilnehmern: einen Matten-Willy, Delegierter der Hundertsonnenwelt. Mit ihm zusammen möchte er die neu eingetroffenen Konferenzteilnehmer auf eingeschmuggelte Waffenteile untersuchen. Aboyer und Willy begeben sich deshalb ins Bennerton-Hotel.

Sintra Mahute-Rontoff ergreift ebenfalls die Initiative. Es gelingt ihr, mit Atlan ein Gespräch unter vier Augen im Hauptquartier der Abwehr zu vereinbaren. Atlan, der sich bei ihrem Anruf gerade in Gesellschaft von Perry Rhodan und Allan D. Mercant an Bord der MUTRAS aufhält, sichert ihr das zu. Sowohl Perry Rhodan als auch Allan D. Mercant bezweifeln, dass Mahute-Rontoff große Neuigkeiten liefern kann. Am 2. April gegen 4 Uhr früh trifft Mahute-Rontoff bei Atlan ein und schildert ihm die Situation sowie die Absicht ihres ehemaligen Freundes, Emilio Alberto Aboyer, nach einem Beweis für diese dritte Waffe zu suchen. Atlan hält ihre Bedenken für berechtigt, aber Perry Rhodan, den er nach dem Gespräch kontaktiert, möchte die Konferenz auf jeden Fall durchziehen. Atlans Bitte nach einem Mutanteneinsatz lehnt er ab. Atlan entschließt sich deshalb, selbst nach der Waffe zu suchen.

Der MdI Miras-Etrin bereitet währenddessen den vernichtenden Schlag gegen Terra vor. Er ist mit einem Raumschiff Terra auf 250 Lichtjahre nahe gekommen, um folgenden Plan umzusetzen: mit einem winzigen Raumschiff soll ein Duplo einen terranischen TV-Satelliten entern und von dort die dritte Fragmentwaffe zünden. Das Selbstmordkommando übernimmt aber nicht ein Duplo, sondern der tefrodische Raumschiffkapitän Broysen, der dem MdI durch zu selbstbewusstes Auftreten unangenehm aufgefallen ist. Nach einigen Vorbereitungen macht sich Broysen 24 Stunden vor Konferenzbeginn auf den Weg.

Emilio Alberto Aboyer ist einen Tag vor Konferenzbeginn mit seinen Ermittlungen immer noch nicht weitergekommen. Zwar wurden durch die Suche einige Turbulenzen in den Quartieren der Konferenzteilnehmer ausgelöst, aber es wurden keine konkreten Ergebnisse erzielt. Auch ein Trick Atlans, Matten-Willy zu Perry Rhodan zu schicken und diesem eine Phantasiegeschichte über ein verdächtiges Bauteil in Matten-Willys leider verlorengegangenem Translator aufzutischen, schlägt fehl: Perry Rhodan hat Willys Aussage telepathisch überprüfen lassen. Aboyer hat dann zwar noch den Geistesblitz, die Fernsehübertragung könnte etwas mit der Waffe zu tun haben, aber natürlich hat er keine Beweise. Deshalb lässt am Abend vor dem Konferenztag auch Atlan die Ermittlungen einstellen. Nur Aboyer gibt nicht auf, er bittet Sintra Mahute-Rontoff weitere Berechnungen für ihn anzustellen.

Am 3. April, morgens um sechs Uhr, melden Überwachungsstationen das Eindringen eines kleinen Meteors mit hohem Nickelgehalt in die Erdatmosphäre – das Kleinstraumsschiff des MdI mit dem Tefroder Broysen an Bord. Broysen nähert sich mit dem Schiff dem TV-Satelliten TV-4-Sol und geht an Bord dieser kleinen Raumstation. Beim Betreten muss er einen Roboter ausschalten, der ihm im Wege steht. Sein Desintegratorschuss zerstört einen Teil der Verkabelung. Der Schaden wird von zwei weiteren anwesenden Reparaturrobotern behoben, allerdings ergeht eine Meldung über die Kabelunterbrechung an die TV-Zentrale. Dann bereitet der Tefroder den Zünder für die dritte Fragmentwaffe vor und verfolgt die TV-Übertragung von der Konferenz auf einem Kontrollmonitor.

Eine halbe Stunde vor Konferenzbeginn meldet sich Sintra Mahute-Rontoff bei Emilio Alberto Aboyer. Sie sagt ihm, dass die Auswertung die zehn Fernsehsatelliten erwähnt, dass sie aber nicht weiß, warum. Aboyer, der etwas betrunken ist, wird von einem Augenblick zum nächsten nüchtern. Er nimmt Kontakt mit der Reparaturabteilung des Fernsehens auf und erfährt, dass TV-4-Sol einen Kabelbruch gemeldet hat, der aber von den Wartungsrobotern behoben worden ist. Aboyer verliert jetzt keine Sekunde mehr, kapert einen Gleiter und fliegt direkt ins Hauptquartier der Solaren Abwehr. Er informiert Atlan, der sich von Ras Tschubai sofort zum Raumhafen teleportieren lässt, um mit einer Moskito-Jet zum Fernsehsatelliten TV-4-Sol zu fliegen.

Inzwischen ist es neun Uhr, und die Konferenz beginnt. Doch die Teilnehmer werden Zeugen eines merkwürdigen Schauspiels: Aus den Körpern von 32 Konferenzteilnehmern lösen sich plötzlich Teile der dritten Fragmentwaffe, schweben in die Mitte der Halle und gruppieren sich zu einem ovalen Körper. Perry Rhodan und seine Mutanten sind machtlos: Was soll die Katastrophe jetzt noch aufhalten?

Doch Atlan und Ras Tschubai haben inzwischen mit einer Moskito-Jet TV-4-Sol erreicht, Ras Tschubai teleportiert mit Atlan in das Innere des Satelliten. Atlan erkennt sofort die gefährliche Situation: Ein unbekannter Mann sitzt auf dem Boden und starrt auf einen Kontrollbildschirm. Er hat ein kleines Kästchen in der Hand. Atlan schießt in dem Moment, als der Tefroder Broysen den Zünder betätigen möchte. Broysen stirbt, und der Zünder fällt zu Boden. Ein Blick auf den Bildschirm überzeugt Atlan, dass er gerade noch rechtzeitig gekommen ist. Die Waffe ist nicht explodiert. Er schickt Ras Tschubai zu Perry Rhodan, um ihn über den glücklichen Ausgang der Operation zu informieren.

Die Konferenz kann jetzt beginnen – und Perry Rhodan hat plötzlich wieder alle Trümpfe in der Hand, um die Administratoren von der Richtigkeit seiner Vorgehensweise im Kampf gegen die Meister der Insel zu überzeugen.
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Nr. 286 – H. G. Ewers – 1967

Jagd auf die Teleporterkugel

Das unbekannte Flugobjekt stammt aus Andromeda – es ist ein Schiff der Sonneningenieure

Hauptpersonen: Perry Rhodan Atlan, Gucky, Miras-Etrin, Bron Tudd, Baar Lun

Handlungszeitraum: Juni 2405

Handlungsort: Quinto-Center, Kahalo

Handlung

In Quinto-Center gibt es eine Lagebesprechung zwischen Perry Rhodan, Atlan da Gonozal, Reginald Bull, Allan D. Mercant, Dr. Ano Golkar und Icho Tolot. Thema ist die Wirtschafts- und Regierungskrise auf Terra. Der Flotteneinsatz in Andromeda kostet täglich Milliarden Solar und ist nicht mehr finanzierbar. Mehrere unabhängige Analysen kommen alle zum gleichen Ergebnis: Die Menschheit muss sich aus Andromeda und Andro-Beta zurückziehen. Jede Einmischung in Andromeda, wo der Krieg zwischen Maahks und Tefrodern tobt, kann nur Ärger bringen. Und die Maahks, die peinlich jeden Zusammenstoß mit den Terranern vermieden haben, müssen auf diplomatischem Weg zu Verbündeten gemacht werden.

Irgendwo in Andromeda gibt es noch eine Lagebesprechung, zwischen Miras-Etrin, dem Faktor IV der Meister der Insel (MdI), und den Faktoren III, II und I. Faktor IV muss sein Versagen in der Milchstraße erklären. Faktor I ist äußerst unzufrieden und will die Beseitigung des Solaren Imperiums nun in die eigene Hand nehmen.

In Quinto-Center wird auch Politik diskutiert. Atlan schlägt ernsthaft vor, die terranische Regierung durch fähige Offiziere der Solaren Flotte oder der Abwehr zu ersetzen, die Perry Rhodan treu ergeben wären. Offensichtlich geht er davon aus, dass der durchschnittliche Offizier mit der Errichtung einer Militärdiktatur einverstanden wäre. Perry Rhodan und besonders Reginald Bull sind damit überhaupt nicht einverstanden. Doch dann gibt es Vollalarm von Kahalo: General Demitro Kabilew meldet, dass ein sechs bis zwölf Meter großes Objekt im Sonnentransmitter eingetroffen sei, obwohl das technisch unmöglich sein sollte.

Perry Rhodan begibt sich mit der CREST III auf dem schnellsten Weg nach Kahalo, denn wenn ein Objekt die Transmittersperre umgehen kann, dann können es möglicherweise auch riesige Duploflotten. Dann beginnt die Jagd auf das fremde Objekt. Auf der Jagd sind die CREST III, 15.000 terranische Raumschiffe, und die Space-Jet SJ-22 mit dem Piloten Bron Tudd und dem Modul Baar Lun an Bord. Der Plan ist, dass die Flotte dem unbekannten Objekt nur einen einzigen Fluchtweg offenlassen soll, und dort soll sich die Space-Jet befinden. Doch immer, wenn die Flotte sich dem Objekt nähert, verschwindet es und taucht in zehn Millionen Kilometern Entfernung wieder auf.

Die Space-Jet hat mehr Glück: Das Fremdobjekt, das wie eine acht Meter große Kugel mit Tentakeln und anderen Auswüchsen aussieht, ist in nur 30 Metern Abstand materialisiert. Die Space-Jet klammert sich mit mechanischen Klammern und Fesselfeldern an das Objekt und macht nun jeden Sprung mit.

Gucky an Bord der CREST III erkennt, dass sich das Objekt mittels Teleportation fortbewegt. Die Jagd geht über viele Stunden weiter. Die Mutanten an Bord der CREST III und Baar Lun versuchen, die »Teleporterkugel« zu beeinflussen, und tatsächlich ermüdet sie sehr langsam. Schließlich kommen Kugel und Space-Jet auf dem Hitzeplaneten Fireplace mit einer Temperatur von über 200 Grad Celsius an, und drei glühende Kugeln, für Beiboote gehalten, lösen sich und fliehen weiter in den Weltraum. Zwei der drei Kugeln fliehen in Richtung Sonne.

Die dritte Kugel wird schließlich eingefangen und an Bord der CREST gebracht. Es ist ein Lebewesen in größten Schwierigkeiten, weil es ständig extreme Hitze benötigt und zu erkalten droht. Die Terraner erfahren, dass sie einen Sonneningenieur eingefangen haben. Die Sonneningenieure sind die Erbauer der Sonnentransmitter, nicht die Lemurer. Und die Sonneningenieure werden nun anscheinend von den MdI eingesetzt, um die Transmittersperre in Kahalo zu überwinden. Der dritte Sonneningenieur kann entkommen und teleportiert wie die anderen in die Sonne. Perry Rhodan weiß: Die Gefahr durch die Sonneningenieure muss beseitigt werden.
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Nr. 287 – H. G. Ewers – 1967

Die Halle der Unbesiegbaren

Eine Mission des Friedens führt sie in den Alpha-Nebel – und Atlan begegnet den Todfeinden seines Volkes

Hauptpersonen: Atlan, Melbar Kasom, Ras Tschubai, Wuriu Sengu, Baar Lun, Omar Hawk, Sherlock, Major Frank Stuyven, Grek-1

Handlungszeitraum: Juni 2405

Handlungsort: Kahalo, Gleam, Andro-Alpha

Handlung

Der Versuch des Meisters der Insel Miras-Etrin, mithilfe der dritten Waffe, alles Leben auf der Erde auszulöschen, ist fehlgeschlagen.

Als über Kahalo die Teleporterkugel der Sonneningenieure aus Andromeda erscheint, wissen die Führungspersönlichkeiten der Erde, dass die Zeit zum Handeln gekommen ist.

Überzeugt von der Einmaligkeit des Sechsecktransmitters von Andromeda und der dadurch bestehenden Gefahr der Duplo-Flotten, beschließt Perry Rhodan dessen Vernichtung. Hierfür benötigt er jedoch die Unterstützung oder zumindest stillschweigende Zustimmung der Maahks. Mit der CREST III begibt sich der Großadministrator nach Andro-Beta.

Auf Gleam trifft er mit Atlan auf den dort stationierten Julian Tifflor, der gerade den Angriff einer 10.000 Raumschiffe starken Flotte der Tefroder leicht abwehren kann.

Mit dem Leichten Kreuzer VANUTO starten Atlan, Melbar Kasom, Omar Hawk, Baar Lun, Ras Tschubai und Wuriu Sengu in der Hoffnung nach Andro-Alpha, zu einer Übereinkunft mit den Neunvätern zu kommen. Die Maahks warten schon auf eine Abordnung der Erde und geleiten Atlan und seine Freunde zum fünften Planeten der blauen Riesensonne Uhrak.

Auf der Zentrumswelt aller Maahks, Tatrun, werden die Gefährten in die Halle der Unbesiegbaren geladen.

Grek-1 fasst schnell Vertrauen zu Atlan, als dieser ihm eröffnet, dass er einst gegen Grek-1108 in der Schlacht im Khorsal-System gekämpft und verloren habe. Aus Respekt schenkte der Arkonide dem Maahk auf dem Planeten Dolphart einen Armreif aus Luurs-Metall. Grek-1 hebt seinen Tentakelarm und zeigt den betreffenden Armreif, den er von seinem Vorfahr geerbt hat. In dieser entspannten Verhandlungsatmosphäre erfüllen sich die Hoffnungen des Arkonidenfürsten, als Wuriu Sengu ihm heimlich mitteilt, dass drei der Neunväter Duplos sind.

Als Grek-1 von Atlan über die Verräter aufgeklärt wird und erfährt, dass der Vorteil, den die Vermehrungsrate der Maahks bietet, durch den Multiduplikator der MdI aufgehoben wird, erklärt er sich zu einem Vertrag bereit.

Das Solare Imperium garantiert den Lebensraum der Maahks in Andromeda, ebenso wie die Maahks versprechen, niemals den Terranern ihren Lebensraum in der Milchstraße streitig zu machen. Des Weiteren werden gemeinsame Operationen gegen die MdI und der Austausch von Handelsdelegationen beschlossen.

Nach mehr als 50.000 Jahren des heißen und kalten Krieges ist der Keim zu einem dauerhaften Frieden zwischen Maahks und Menschen gelegt worden.
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Nr. 288 – K. H. Scheer – 1967

Das Sonneninferno

Sie erschaffen die Anti-Sonne – und zerstören die Straße zwischen den Sternen.

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Julian Tifflor, Melbar Kasom, GREK 1, Miras-Etrin, Proht Meyhet, Trinar Molat, Cart Rudo

Handlungszeitraum: Juli 2405

Handlungsort: Gleam, Zentrum von Andromeda

Handlung

Atlan kehrt von der Mission zu den Maahks in Andro-Alpha nach Gleam zurück. Es gelang ihm, ein Bündnis gegen die Meister der Insel zu schließen. Der Vertrag sieht vor, dass sich die Terraner nach dem Sieg über die Meister der Insel aus Andromeda zurückziehen und nur den Stützunkt Gleam in Andro-Beta behalten. In einer Geheimklausel ist weiterhin vereinbart, dass die Terraner das Andro-Sechseck zerstören, um Überraschungsangriffe durch den Sonnentransmitter unmöglich zu machen. Umgekehrt haben auch die Terraner ein Interesse an der Zerstörung, um den Meistern der Insel die Möglichkeit zu nehmen, eine Invasion der Milchstraße mit Duplo-Flotten durchzuführen.

Da die Sonneningenieure im Machtbereich der Meister der Insel leben, genügt die Zerstörung der Justierungsstation nicht, um den Transmitter zuverlässig unbrauchbar zu machen. Deswegen entwickeln die Terraner und Maahks einen mehrstufigen Plan. 35.000 moderne Einheiten der Maahks sollen sechs wichtige Industriesysteme der Tefroder angreifen, um die Meister der Insel zum Abzug eines Teiles ihrer Flotte am Andro-Sechseck zu bewegen. Eine Flotte von 10.000 terranischen Einheiten unter dem Kommando von Julian Tifflor soll daraufhin das System des Justierungsplaneten des Andro-Sechsecks angreifen und diesen vernichten. Nach dieser zweistufigen Ablenkung kommt die Geheimwaffe der Terraner zum Einsatz – die RAWANA, die mit ihrem Hyperinmestron einen der Sterne des Andromeda-Transmitters direkt angreifen soll. Weitere 3000 terranische Schiffe dienen als Schutz für die RAWANA und die sie begleitende CREST III. Die Bewachung von Gleam wird von 10.000 Einheiten der Maahks übernommen – eine Maßnahme, die allen terranischen Schiffen den Einsatz ermöglicht und auch als Geste des Vertrauens dient.

Am 9. Juli 2405 beginnt der Angriff der Maahks. Während der 10 Stunden dauernden Angriffswelle beobachten die Terraner die Flotten der Meister der Insel vor dem Andro-Sechseck. Nach dringenden Hilferufen der Tefroder werden etwa 40.000 Einheiten der Wachflotte per Situationstransmitter abgezogen, nur etwa 12.000 Raumschiffe bleiben in der Nähe des Justierungsplaneten. Tifflor gelingt es daher, mit den überlegenen terranischen Einheiten die Wachflotte in 20 Minuten niederzukämpfen. Noch während die abgezogenen Einheiten der Meister der Insel über einen weiteren Situationstransmitter zurückkehren, vernichtet Tifflor den Justierungsplaneten mit einem Feuerschlag seiner 17 Ultraschlachtschiffe und zieht sich mit geringen Verlusten zurück.

Nach dem vermeintlichen Abschluss der Aktion treffen sich die verbleibenden Meister der Insel auf einem Memoschiff und besprechen die neue Lage. Miras-Etrin (Faktor IV), Proht Meyhet (Faktor III), Trinar Molat (Faktor II) und Faktor I, dessen Identität auch den anderen Meistern der Insel unbekannt ist, verfügen immer noch über wesentlich mehr Machtmittel, als von den Terranern angenommen wird. Insbesondere existiert ein Planet, auf dem komplette Raumschiffe bis zur Größe eines Schlachtkreuzers per Multiduplikator hergestellt werden können. Bei der Besprechung zeigt sich allerdings auch, dass die Tefroder keineswegs alle zuverlässig auf der Seite der Herrscher Andromedas stehen und dass der Angriff der Maahks empfindliche Verluste verursacht hat.

Währenddessen beginnt der Einsatz der RAWANA. Die Kaulquappe KC-50 mit 500 Sprengköpfen von je 1000 Gigatonnen TNT wird mit nahezu Lichtgeschwindigkeit in die Richtung eines der Sterne des Andro-Sechsecks gesteuert. Dann werden die Sprengköpfe gezündet. Der entstehende Feuerball wird von der CREST III durch Transformfeuer weiter verdichtet. Als der Feuerball einen Durchmesser von 800.000 km erreicht, beginnt die RAWANA mit dem 23-minütigen Inmestronenbeschuss. Durch den Wiezold-Effekt wandelt sich der Feuerball in Antimaterie um und wird gleichzeitig stabilisiert.

Fünf Minuten vor Ende des Inmestronenbeschusses greifen die Duplo-Flotten der Meister der Insel an. Es gelingt Rhodan und dem terranischen Verband aber, die RAWANA lange genug abzuschirmen. Nachdem die Anti-Sonne endgültig stabilisiert ist, brechen die Terraner das Gefecht ab und ziehen sich zurück. Die Antisonne trifft mit annähernder Lichtgeschwindigkeit auf einen Eckstern des Sonnentransmitters und vernichtet diesen. Durch die hyperenergetischen Effekte explodieren unzählige Sterne im Zentrum von Andromeda, und selbst in den Außenbezirken der Galaxie zeigen die Sterne Reaktionen. Die CREST III und die RAWANA können dem Inferno gerade noch entgehen.
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Nr. 289 – Clark Darlton – 1967

Das System der blauen Riesen

Gucky und die Parasprinter handeln auf eigene Faust – sie suchen die Welt der Sonneningenieure

Hauptpersonen: Gucky, Rakal und Tronar Woolver, Schi, Mo, Rel, Laury Marten, Major Don Redhorse, Captain Helmut Vita, Gerlachos, Miharos

Handlungszeitraum: 2405

Handlungsort: Eyhoe und Hoel

Handlung

Nach der Zerstörung des Andro-Sechsecks flieht die CREST III vor der vom Zentrum ausgehenden Novawelle. Dabei begegnet sie einem Raumschiff der Sonneningenieure, das ebenfalls versucht, vor den explodierenden und sich verändernden Sternen zu fliehen. Die Woolver-Zwillinge und Gucky begeben sich ohne Rücksprache an Bord dieses Schiffes und versuchen, mit den Insassen – den drei Sonneningeuren Schi, Mo und Rel – Kontakt aufzunehmen.

Nachdem die CREST III den Kontakt zu dem Schiff verliert, geht Don Redhorse mit der Korvette KC-1 und einer Besatzung von 20 Mann auf die Suche, während die CREST III ihren ursprünglichen Kurs fortsetzt. Tatsächlich gelingt es ihm, das Schiff der Sonneningenieure wiederzufinden und, nachdem die Sonneningenieure zu erschöpft sind, um durch Teleportation zu fliehen, an Bord zu nehmen. Durch die hyperenergetischen Schockwellen des Sonneninfernos fällt allerdings auch der Linearantrieb der KC-1 immer wieder aus und erlaubt nur kurze Überlichtetappen. Schi, Mo und Rel lassen sich trotz großer Skepsis überreden, den Terranern die Koordinaten ihres Heimatsystems Eyhoe zu geben, das nur etwa 400 Lichtjahre vom Standort der Korvette entfernt ist.

Während des nur etappenweise möglichen Fluges zum Eyhoe-System treffen die Terraner auf einen Aufklärungskreuzer unter dem Kommando des Tefroders Gerlachos. Da in beiden Schiffen die Triebwerke immer wieder aussetzen, schließen Terraner und Tefroder einen Waffenstillstand und helfen sich gegenseitig. Beim Eintreffen im Eyhoe-System empfiehlt Gerlachos den Terranern, sich auf dem achten Planeten des Systems zu verstecken. Die KC-1 steuert diesen Planeten an, während die Sonneningenieure mit den drei Mutanten zu ihrem Heimatplaneten Hoel fliegen.

Während die Mutanten auf Hoel die Gesellschaft der Sonneningenieure kennenlernen, finden die Tefroder die KC-1 und vernichten sie. Nur Don Redhorse und fünf Besatzungsmitglieder entkommen in einem Beiboot, da sie zur Zeit des Angriffes ein Ablenkungsmanöver fliegen. Sie fliegen mit dem Beiboot ebenfalls nach Hoel, wo die Tefroder versuchen, sie nach der Landung festzusetzen. Gucky kann sie aber vorerst in Sicherheit bringen.

Miharos, der erboste tefrodische Centerkommandant von Hoel, ordnet daraufhin eine rücksichtslose Durchsuchung der Stadt der Sonneningenieure an. Dabei brechen die Tefroder auch die versiegelten Räume auf und erschießen viele Sonneningenieure. Das ganze Volk wendet sich dadurch mehr und mehr von den Tefrodern und den Meistern der Insel ab. Die Terraner werden gefangen und festgesetzt – zunächst können nur Gucky und Redhorse per Teleportation entkommen, kurz danach auch die Wellensprinter.

Miharos verwendet die gefangenen Terraner als Geisel und bewegt so Don Redhorse, sich wieder in seine Gewalt zu begeben. Gucky tituliert er dagegen als »Wurzelzwerg« und verzichtet auf seine Gefangennahme. Gerlachos, der mit dem Vorgehen seines Vorgesetzten nicht einverstanden ist, trifft mit Gucky zusammen und teilt ihm mit, dass Miharos mit seinem rüden Vorgehen in Bezug auf die Sonneningenieure gegen ausdrückliche Befehle der Meister der Insel verstößt.

Anmerkung

Im Hauptpersonenkasten wird Laury Marten fälschlicherweise genannt, obwohl sie im Band mit keinem Wort erwähnt wird.
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Nr. 290 – Clark Darlton – 1967

Koordinaten ins Jenseits

Das Volk der Sonneningenieure entflieht der Sklaverei – und Gucky stellt ein Ultimatum

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, Schi, Mo, Rel, Don Redhorse, Rakal und Tronar Woolver, Captain Helmut Vita, Miharos

Handlungszeitraum: 2405

Handlungsort: Eyhoe und Hoel

Handlung

Don Redhorse und die überlebenden Besatzungsmitglieder seiner Korvette sind auf Hoel gefangen, dem zweiten Planeten des Eyhoe-Systems. Sie werden von dem tefrodischen Kommandanten des Planeten, Miharos, immer wieder brutal verhört. Ihre einzige Hoffnung sind Gucky und die Zwillinge Rakal und Tronar Woolver, die von den Sonneningenieuren in einer verlassenen Funkzentrale versteckt werden.

Den Gefangenen hat man ihre Schutzanzüge abgenommen, ohne die eine Flucht auf Hoel mit seiner Temperatur von 340 Grad Celsius unmöglich ist, und ihr Gefängnis ist mit Parafallen abgesichert, die einen Zugriff durch Gucky verhindern. Gucky sucht nach einem Raumschiff, das irgendwann für die Flucht von Hoel verwendet werden kann, und findet eine Raumyacht.

Die Sonneningenieure halten eine Vollversammlung ab, die erste in tausend Jahren oder mehr. Zwanzig Millionen von ihnen treffen sich in einer riesigen Halle, von Gucky heimlich beobachtet. Chron, »der Alte« genannt und über 50.000 Jahre alt, ist der Sprecher. Er kündigt an, dass nach vielen Tausend Jahren die Zeit gekommen sei, dem Ruf der »großen Mütter« zu folgen: Alle Sonneningenieure werden sich in das Innere einer Sonne stürzen und so die nächste Phase ihrer Existenz einleiten. Gucky will ihnen den Plan ausreden, den er für Selbstmord hält, doch das ist vergeblich. Aber wenigstens wollen die Sonneningenieure ihm helfen, die Gefangenen frei zu bekommen.

Gucky stellt Miharos ein Ultimatum: In fünf Stunden werden die Gefangenen freigelassen, oder die Sonneningenieure stellen den Dienst für die MdI ein. Miharos nimmt Gucky nicht allzu ernst. Im Gegenteil: Er teilt den Sonneningenieuren einen Befehl der MdI mit, den zerstörten Sonnentransmitter zu ersetzen. Wenn nicht, so sollen etliche Sonneningenieure in der Gewalt der MdI von jeder Energiezufuhr abgeschnitten werden, was zu ihrem Tod führen wird. Zum ersten Mal wird den Sonneningenieuren gedroht.

Inzwischen stellt Miharos Gucky eine Falle: Sämtliche Lebensmittellager werden mit Parafallen abgesichert; einzig Don Redhorses Beiboot ist nicht abgesichert. Von dort will Gucky Lebensmittel besorgen, doch das Beiboot ist eine Falle. Ausgerechnet Gerlachos, Guckys Freund, hat den Auftrag, bei Guckys Auftauchen eine Parafalle einzuschalten. Doch Gerlachos warnt Gucky, und die Parafalle kommt zu spät, um Gucky zu fangen.

Nachdem einige Tausend Sonneningenieure in die nächste Sonne teleportieren, erhält Miharos von Faktor I persönlich den Befehl, den Aufstand der Sonneningenieure auf diplomatischem Weg zu beenden, indem er die gefangenen Terraner freilässt. Nur von Hoel werden die Gefangenen nicht freigelassen. Stattdessen präpariert Miharos seine persönliche Raumjacht; die soll den Terranern als Fluchtfahrzeug schmackhaft gemacht werden. Und so kommt es: Die Raumjacht wird entführt und kann fliehen. Doch ein kurzer Linearflug startet wie geplant eine Selbstzerstörungsanlage. Nach fünf Minuten soll die Jacht explodieren. Nach viereinhalb Minuten finden die Woolver-Zwillinge die Schaltung und können sie abstellen.

Die Sonneningenieure wissen nun, dass Miharos die Gefangenen nie freilassen wollte. Jetzt haben sie keinen Grund mehr zu warten, und zwanzig Millionen Sonneningenieure stürzen sich in die drei Sonnen des Eyhoe-Systems. Die Terraner wissen, dass dies die Stabilität der Sonnen erschüttern wird. Gucky warnt die Tefroder, doch man glaubt ihm nicht. Dann beginnen die drei Sonnen, sich in Novae zu verwandeln. Das Eyhoe-System wird vernichtet, und Miharos mit ihm.

Perry Rhodan hat erst mit langer Verspätung erfahren, dass Gucky und die Woolver-Zwillinge einer Teleporterkugel gefolgt sind, und dass Don Redhorse ihnen folgte. Die CREST III, der Vernichtung im Zentrum von Andromeda entkommen, fliegt etliche Tausend Lichtjahre zurück, um die Spur aufzunehmen. Tatsächlich kann die Raumjacht einen Funkspruch der CREST empfangen und ist wenig später in Sicherheit. Vierzehn tote Terraner, 50.000 Tefroder und das Eyhoe-System hat es gekostet, doch die Meister der Insel werden nie wieder über neue Sonnentransmitter verfügen.
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Nr. 291 – Kurt Mahr – 1967

Brücke zwischen den Sternen

Sie wollen zurück in die Galaxis – sie sind die letzten, die den Sprung ins Ungewisse wagen

Hauptpersonen: Tsin Muno, Timo Benz, Warren Levier, Pulpo Rimak, Perry Rhodan, Reginald Bull, Vince Foley

Handlungszeitraum: 2405

Handlungsort: Andro-Beta und Schrotschuss-System

Handlung

Timo Benz, der neue Navigator an Bord der HELIPON, beobachtet erst eine massive, grüne Leuchterscheinung, die aus dem Schrotschuss-Sonnentransmitter erscheint, und dann taucht ein fünf Kilometer großes Objekt auf. Um etwas Erfahrung zu gewinnen, erhält Timo Benz den Auftrag, zusammen mit Warren Levier und Pulpo Rimak das bizarr geformte Objekt zu erkunden. Tsin Muno, der Kommandant der HELIPON, begleitet sie.

Im Inneren des Objektes ist es still, bis auf unregelmäßige Erschütterungen. Schließlich findet er die Quelle der Erschütterungen: Einen riesigen Zylinder, der sich wie ein Pendel bewegt, Tsin Muno vermutet, dass die Erschütterungen ein Signal im uralten Morsecode sind. Sie erkennen die Buchstaben E – L – Pause – P – A, dann stellt das Pendel seine Bewegung ein. Timo Benz schaut sich das Pendel genauer an, und das Ende des Pendels ist eine grauenhafte metallene menschliche Hand, auf viele Meter vergrößert.

Proben des Objektes zeigen, dass es aus Terkonitstahl besteht, genau wie terranische Raumschiffe. Der Schrotschusstransmitter ist instabil geworden. Von drei Sonden, die durch den Transmitter geschickt werden, taucht eine genauso verformt auf wie das fremde Objekt, und ein Kurierschiff von Kahalo meldet ähnliche Erscheinungen im dortigen Sonnensecksecktransmitter. Ein Leichter Kreuzer der STÄDTE-Klasse von Kahalo ist nicht angekommen. Der Name des Schiffes: EL PASO.

Die HELIPON fliegt in Rekordzeit nach Gleam im Tri-System, um Perry Rhodan vor den Problemen mit der Transmitterstrecke zu warnen, zusammen mit einer dringenden Empfehlung, alle Schiffe aus Andro-Beta abzuziehen. Damit ist der Einsatz in Andromeda kein Erfolg. Zwar ist eine Invasion der Milchstraße über die Transmitterstrecke nicht mehr möglich, aber die vier verbliebenen MdI bleiben eine Bedrohung.

Die Transmitterstrecke wird nicht länger als zwei bis vier Wochen halten. Die 13.000 Schiffe auf Gleam müssen schnellstens zum Schrotschusstransmitter fliegen. 1000 modernste Schiffe haben leistungsstarke Ferntriebwerke; 8000 können gerade aus eigener Kraft das Schrotschuss-System erreichen, und weitere 4000 müssen erst von den Werften und der KA-preiswert aufgerüstet werden.

Drei Wochen lang pendelt die HELIPON als Kurierschiff zwischen Gleam und Schrotschuss hin und her. Täglich fliegen 500 Schiffe nach Schrotschuss, und nur die tausend modernsten Schiffe bleiben als Rückendeckung. Auch die 6000 Schiffe im Schrotschuss-System werden nach Kahalo evakuiert. 112 von fast 16.000 Schiffen werden im Transmittersprung zerstört. Perry Rhodan lässt die Anlagen auf Gleam zerstören. Die einzige gute Nachricht: Perry Rhodan ist Vater von Zwillingen geworden.

Auf dem letzten Flug der HELIPON von Gleam setzen die Feldprojektoren der Kalupkonverter aus, und die HELIPON ist gestrandet. Sie hat Glück: 1000 Lichtjahre von Andro-Beta entfernt sind die Projektoren ausgerechnet 20 Lichtstunden von einem Sonnensystem entfernt ausgefallen, und auf dem einzigen Planeten des Systems befindet sich ein tefrodischer Reparaturstützpunkt. Die HELIPON gibt sich als tefrodisches Schiff aus und täuscht eine Bruchlandung vor, gleichzeitig können Timo Benz, Warren Levier und Pulpo Rimak den Stützpunkt angreifen und erobern. Die Stützpunktbesatzung, vollständig aus Duplos bestehend, wird von ihren Reizwellenempfängern umgebracht. Die HELIPON kann ihre Feldprojektoren reparieren und setzt ihren Flug fort. Das einzige Problem: Eine solche Rettung war viel zu unwahrscheinlich.

Nur noch 150 Schiffe befinden sich im Schrotschuss-System, und dann taucht eine Flotte der Tefroder auf: 15.000 feindliche Schiffe. Das erklärt die Existenz von tefrodischen Stützpunktwelten zwischen Andro-Beta und Schrotschuss. Die 150 terranischen Schiffe stellen sich zu einem aussichtslosen Kampf. Die HELIPON flieht mit Ziel Gleam, um Perry Rhodan zu warnen. Es wäre eine Katastrophe, wenn die letzten tausend terranischen Schiffe in einem von einer Übermacht besetzten Schrotschuss-System ankommen würden. Schwer beschädigt mit nur wenigen Überlebenden erreicht sie ihr Ziel.

Timo Benz, Levier und Rimak haben einen verzweifelten Plan: Mit einem Drei-Mann-Zerstörer fliegen sie durch den Schrotschuss-Transmitter, um Kahalo zu warnen. Ohne Warnung würden die um Kahalo zerstreuten terranischen Schiffe einer Tefroderflotte weit unterlegen sein. Der Zerstörer erleidet das gleiche Schicksal wie die EL PASO zuvor. Eine Mischung aus Raumschiff und drei Menschen kann auf Kahalo landen, ein Arm wächst aus dem alptraumhaften Schiff und ritzt eine Nachricht in den Boden. Kahalo ist gewarnt, doch Perry Rhodan und tausend Schiffe sitzen auf Gleam fest, zu weit von der Milchstraße entfernt.
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Nr. 292 – William Voltz – 1967

Der Bahnhof im Weltraum

Sie entdeckten die uralte Raumstation – doch ihr Schiff verglüht in einer Atomwolke

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Major Don Redhorse, Brazos Surfat, Chard Bradon, Lastafandemenreaos Papageorgiu, Olivier Doutreval, Grek 1, Kraterhank Kan Deprok, Rank, Orrak, Bourk

Handlungszeitraum: 2405

Handlungsort: Forril-Station, Leerraum zwischen den Galaxien

Handlung

Der Leichte Kreuzer FRANKFURT kehrt aus dem Schrotschuss-System nach Gleam zurück. Der Aufklärer konnte beobachten, dass sich die beiden Sonnen des Systems nach dem Zusammenbruch der Sonnentransmitterstrecke vereint haben und eine riesige Nova bilden. Da die Solare Flotte durch den Ausfall des Sonnentransmitters von der Milchstraße abgeschnitten ist, erhalten die Terraner von den Maahks die Koordinaten eines Weltraumbahnhofes, der sich in einer Entfernung von 100.000 Lichtjahren von Andro-Beta befinden soll. Die Daten sind allerdings etwa 50.000 Jahre alt, so dass eine Suchaktion mit 30 Geschwadern gestartet wird, um einen Sektor von 1000 mal 1000 mal 100 Lichtjahren abzusuchen. Major Don Redhorse, als Kommandant des Leichten Kreuzers BARCELONA, ist als einziger der Teilnehmer der Vorbesprechung der Meinung, dass sich die gesuchte Station wahrscheinlich noch an der ursprünglichen, von den Maahks angegebenen Position, befindet. Er sucht, entgegen seinen Befehlen, in diesem Sektor.

Drei Tage nach Beginn der Suche findet er den Weltraumbahnhof. Die Station besteht aus einer Plattform von elf Kilometern Durchmesser und drei Kilometern Dicke, in deren Zentrum sich eine Kuppel erhebt. Auf den Landefeldern sind in einem wilden Durcheinander etwa 3000 Walzenraumer der Maahks verankert. Redhorse lässt eine Space-Jet mit einem Stoßtrupp an Bord ausschleusen, dem er selbst, Sergeant Brazos Surfat, Captain Chard Bradon, Funker Olivier Doutreval, Offiziersanwärter Lastafandemenreaos Papageorgiu und der Wissenschaftler Grek-1 Redhorse angehören. Im Anflug auf die Station eröffnet diese das Feuer auf die Jet, die diesem Angriff jedoch weitestgehend entgehen und notlanden kann. Die BARCELONA dagegen wird vernichtet.

Der terranische Stoßtrupp dringt in eines der auf dem Landefeld verankerten Raumschiffe ein und stößt dort auf walrossähnliche Wesen, die über behaarte Gesichter mit zwei kleinen Augen und einer stumpfen Schnauze verfügen. Sie besitzen zwei Arme und vier Beine und sind dreigeschlechtlich, wobei das Geschlecht des Ganzvaters am gelben, des Halbvaters am violetten und der Mutter am roten Fell erkennbar ist. Die Forrils, wie sich die Wesen nennen, sind Nachfahren des Wächtervolks, welches einst von den Maahks zur Verteidigung des Bahnhofs eingesetzt wurde. Redhorse und seine Gefährten geraten in der Folge in die internen Auseinandersetzungen der verschiedenen Sippen an Bord der Station, die miteinander konkurrieren.

Die Hauptpositronik in der Stationszentrale wird von den Forrils als »Großer Waza« verehrt. Da sich in der Zentrale allerdings auch ein Hyperfunkgerät befindet, mit dem Redhorse die terranischen Einheiten erreichen könnte, muss der Major an dem Wazala-Turnier teilnehmen, damit er diese betreten darf. Bei diesem Wettkampf wird in blutigen Zweikämpfen die Vorherrschaft unter den Sippen für eine Zeit von drei Pelzwechselperioden ermittelt. Redhorse tritt für die Sippe von Kraterhak Kan Deprok an und ist nach mehreren Kämpfen verletzt und erschöpft. Um ihm Zeit zur Regeneration zu verschaffen, tritt Brazos Surfat für den Major zum nächsten Kampf an und wird dabei von seinem Gegner getötet. Im finalen Duell verliert Redhorse zwar gegen den Sippenführer Orrak, da der Forril aber während der Auseinandersetzung mit einer Häutung begonnen hat, wird er nachträglich disqualifiziert, da eine öffentliche Häutung unter den Forrils ein Tabu darstellt.

Wenig später erreicht Redhorse die Zentrale. Dort findet er Grek-1 vor, der sich von den Terranern getrennt hatte und nun einen eigenen Weg in das Zentrum des Bahnhofs gefunden hat. Der Maahk hat allerdings unter Luftmangel zu leiden gehabt, was zu Schädigungen seines Gehirns führte, die ihn wahnsinnig haben werden lassen. In seinem Irrsinn ruft er die CREST III herbei, um sie mit den Stationswaffen zu vernichten. Mit der Hilfe eines Forril-Priesters kann Redhorse den Maahk töten, bevor der Kugelraumer erscheint. Kurz darauf werden die Überlebenden des Stoßtrupps an Bord des terranischen Flaggschiffes genommen.

Aus den Unterlagen in der Zentrale der Weltraumstation gelingt es, die Positionen weiterer Weltraumbahnhöfe der Maahks zu erfahren.
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Nr. 293 – William Voltz – 1967

Unternehmen Central-Station

Sie haben Perry Rhodan verraten und Miras-Etrin, der MdI, wartet auf die Stunde des Triumphes

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Don Redhorse, Arl Tratlo, Egan Lathar, Grek-1, Miras-Etrin, Farnish, Seypaahk, Tardom

Handlungszeitraum: Oktober 2405

Handlungsort: Gleam und Central-Station

Handlung

Die auf dem inzwischen Forril-Station genannten Weltraumbahnhof gesammelten Informationen enthalten Daten über die Bahnhofstrecke der Maahks zwischen Andromeda und der Milchstraße. Deren Hauptstrecke besteht aus den drei Bahnhöfen Central-Station, die 400.000 Lichtjahre von Andromeda und 250.000 Lichtjahre von Andro-Alpha entfernt ist, Midway-Station, welche sich in einer Entfernung von 250.000 Lichtjahren von Central-Station und 400.000 Lichtjahren von Lookout-Station befindet. Von diesem letzten Weltraumbahnhof der Strecke ist die Milchstraße noch 400.000 Lichtjahre entfernt.

Wenig später landet am 7. Oktober 2405 das Superschlachtschiff GARIBALDI auf Gleam. Der Kommandant, Oberst Paron Taminew, überbringt Perry Rhodan Berichte über die neusten Entwicklungen in der Heimatgalaxie, wo der Sonnensechseck-Transmitter im Zentrum der Milchstraße zu einer Supernova wurde und der Justierungsplanet Kahalo explodiert ist. Rhodan lässt die GARIBALDI am 9. Oktober mit dem Befehl für Reginald Bull, Lookout-Station zu erobern, den Rückflug antreten. Gleichzeitig startet von Gleam aus das »Unternehmen Central-Station« mit einer Flotte von 950 Raumschiffen, um diese Station einzunehmen.

Zur Erkundung der Lage fliegt zunächst lediglich die IMPERATOR Central-Station an. Dabei stellt sich heraus, dass der Weltraumbahnhof ein 980 Kilometer durchmessender Planetoid ist. Die Oberfläche weist einen riesigen Raumhafen auf, der von industriellen Anlagen flankiert wird. Am Äquator befinden sich insgesamt zehn Röhrenschleusen von 2500 Metern Länge und 2000 Metern Durchmesser. Die Anlagen werden durch einen Energieschirm umspannt und sind offensichtlich von Tefrodern besetzt. Der Versuch der Woolver-Zwillinge, den Schirm zu überwinden, misslingt.

Einer Space-Jet mit Major Don Redhorse, dem Meredier Captain Arl Tratlo, dem rumalischen USO-Spezialisten Egan Lathar und dem Maahk Grek-1 Redhorse an Bord gelingt es, in eine der Schleusen einzudringen, wo sie jedoch von den Tefrodern gefangen genommen werden. Miras-Etrin befindet sich an Bord der Station und lässt die Mitglieder des Stoßtrupps unter Einsatz einer Psychobehandlung verhören. So kann der Faktor IV der Meister der Insel die Absichten der Terraner erfahren und erreichen, dass der IMPERATOR das vereinbarte Funksignal gesendet wird, welches die gelungene Übernahme der Station signalisiert. Darüber hinaus lässt Miras-Etrin auf 600 Schiffe der Tefroder hinweisen, die als Wachflotte dienen. Nach deren Vernichtung sollen die Terraner annehmen, dass der Bahnhof wehrlos sei, damit sie sich in die Reichweite der Gegenpolkanonen des Weltraumbahnhofes begeben.

Der Plan scheint zunächst zu gelingen. Nachdem die 600 Schiffe der Tefroder, die noch nicht über die neuen Gegenpolkanonen verfügten, vernichtet sind, nähert sich die Raumflotte der Terraner dem Weltraumbahnhof, der mit den neuen Gegenpolkanonen ausgestattet ist.

Der siegessichere MdI schenkt seinen vier Gefangenen als letzte Demütigung die Freiheit innerhalb des Weltraumbahnhofes. Dem Erkundungstrupp gelingt es, auf Central-Station die Energieversorgung eines fast ausgeschlachteten maahkschen Schiffswracks wieder aufzubauen. Der sich an Bord befindende und dem Erstickungstod nahe Maahk, betätigt die Impulskanonen und beginnt dadurch, Central-Station zu zerstören. In der Folge kommt es zu einer Panik unter den Duplos des Bahnhofes, die vor der erscheinenden Flotte der Terraner fliehen wollen. In der allgemeinen Konfusion wird Miras-Etrin von in Panik fliehenden Duplos überfahren und getötet, ebenso sterben Egan Lathar und Arl Tratlo.

So kann die terranische Flotte vor der Vernichtung bewahrt werden. Der Weltraumbahnhof wird jedoch vollständig zerstört, so dass er auch den Terranern nicht mehr als Stützpunkt dienen kann.

Kurz vor der Zerstörung von Central-Station werden mit Redhorse und Grek-1 die beiden Überlebenden des Stoßtrupps von Gucky und Ras Tschubai per Teleportation geborgen.
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Nr. 294 – Clark Darlton – 1967

Die Eroberer

Der Weg zur Galaxis wird freigekämpft – und Gucky begegnet Faktor III

Hauptpersonen: Reginald Bull, Allan D. Mercant, Tako Kakuta, Tama Yokida, Montra Matite, Perry Rhodan, Atlan, Iskaset, Gucky, Proht Meyhet

Handlungszeitraum: Oktober und November 2405

Handlungsort: Lookout-Station, Midway-Station

Handlung

Reginald Bull hat östlich von M 13 eine Flotte gesammelt, die Perry Rhodan zu Hilfe kommen soll. Ein wichtiger Bestandteil der Flotte sind fast vierzig Flottentender der DINOSAURIER-Klasse. Sie können Kalupkonverter für eine ganze Flotte transportieren. Am 20. Oktober 2405 soll die Nachschubstrecke nach Andromeda gestartet werden, doch an diesem Tag trifft die GARIBALDI mit Nachrichten und Befehlen von Perry Rhodan auf der Erde ein. Am 14. November sollen die beiden alten, von den Tefrodern in Besitz genommenen Weltraumbahnhöfe der Maahks angegriffen und erobert werden. Perry Rhodan wird dabei Midway angreifen, 800.000 Lichtjahre von der Milchstraße entfernt, während zur gleichen Zeit Reginald Bull die Lookout-Station, 400.000 Lichtjahre entfernt, erobern soll.

Vier nagelneue Ultraschlachtschiffe, zwölf Superschlachtschiffe und etliche Schlachtkreuzer brechen von M 13 in Richtung Andromeda auf, von den Flottentendern begleitet. Pünktlich am 13. November trifft die Flotte fünf Lichtjahre von Lookout entfernt ein. Tako Kakuta und Tama Yokida starten einen Erkundungsflug zu der Station, die aus drei zehn Kilometer großen Scheiben von 30 bis 40 Kilometern Durchmesser besteht. Die wichtigste Entdeckung ist, dass es keine Parafallen auf der Station gibt, und daher wird der Angriffsplan geändert.

Zuerst springen Tako Kakuta und Tama Yokida auf die Station, mit einem Betäubungsgas bewaffnet, das die gesamte Besatzung in kurzer Zeit ausschalten soll. Vorsichtig suchen sie nach dem Zentrum der Belüftungsanlage, und schließlich können sie ihre Gasbomben im zentralen Verteiler der Anlage zünden. Sobald die Tefroder von dem Gas erfasst werden, brechen sie sofort zusammen. Ein günstiger Umstand hilft den Terranern: Ein Kompetenzstreit in der Führung der Station.

Der Duplo Hondro Duffke ist von den Meistern der Insel mit der Bespitzelung des Stationsleiters Montra Matite beauftragt worden. Matite ist der einzige echte Tefroder an Bord, der Rest der Besatzung besteht aus Duplos. Als Duffke wieder einmal die Besatzung kontrolliert, fallen ihm etliche schlafende Besatzungsmitglieder auf. Anstatt Alarm zu schlagen, überlegt er, was zu tun ist, denn schließlich soll Matite von seiner Überwachung nichts erfahren. Erst eine ganze Weile später fällt ihm auf, dass immer mehr Duplos einschlafen, vom Zentrum der Station ausgehend. Als der Groschen fällt, ruft er endlich Matite in der Zentrale an. Dem muss er langwierig erklären, was vor sich geht, doch dann wird auch Duffke von dem Betäubungsgas erwischt. Endlich begreift auch Matite, was los ist. Er schaltet die Luftversorgung der Zentrale ab, gibt der Mannschaft den Befehl, Schutzanzüge anzulegen und gibt allen Kampfrobotern Angriffsbefehl.

Bulls Flotte wird entdeckt. Es kommt zu einem kurzen Gefecht, das die tefrodischen Verteidiger verlieren. Doch die eigentliche Bedrohung kommt von der automatischen Abwehranlage der Station. Deren Steuerung wird von Tama Yokida zerstört. Dann landet eine Kaulquappe voll mit Raumsoldaten und einem Transmitter, durch den weitere Angreifer ankommen. Als letztes Mittel setzt Matite die Reizschaltung der Duplos ein, und damit setzt sich den Terranern zum ersten Mal Widerstand entgegen.

Doch Matite, der im Innern ausgesprochen ängstlich ist, wird von dem Teleporter Tako Kakuto gefangen genommen. Bereitwillig gibt er Reginald Bull wichtige Informationen, vor allem über den Geheimplaneten Multidon, auf dem sich Hunderttausende von Multiduplikatoren befinden. Doch eine Sicherheitsschaltung erkennt seinen Verrat; Matite wird während des Zugriffs auf eine Positronik von einem Überschlags-Blitz erfasst, und nichts bleibt von ihm übrig. Die Duplos erhalten einen Selbstvernichtungsbefehl. Das gilt auch für Duffke, dem beinahe die Flucht gelungen wäre.

Perry Rhodan geht anders vor. Die Midway-Station wird von den Tefrodern aufgerüstet; von hier soll die Invasion der Milchstraße gestartet werden. 10.000 Lichtjahre vor Midway gibt es einen Orientierungspunkt, an dem Frachter nach Midway zum letzten Mal anhalten. Dort überfällt Perry Rhodan einen Frachter. Die Besatzung der ALOSITH wird durch Paralysestrahlen betäubt. Der Hypno André Noir bringt die fünf wichtigsten Offiziere – darunter der Kommandant Iskaset und der Erste Offizier Piniblue – unter seine Kontrolle; der Rest der Besatzung wird durch 5000 Terraner ersetzt. Da der Kommandant alle Erkennungssignale kennt, können die Terraner unbehelligt auf Midway landen. Dann wird die Sache schwieriger: Auf Midway gibt es überall Parafallen; Gucky und die anderen Mutanten sind hier machtlos.

Atlan führt mit zwölf Superschlachtschiffen einen Ablenkungsangriff durch. Von den 500 tefrodischen Wachschiffen kann er etliche zerstören; 400 folgen Atlan, aber 68 Einheiten bleiben zurück. Und der Kommandant der Station, niemand anderer als der Faktor III Proht Meyhet, hat das Ablenkungsmanöver erkannt und schaltet die undurchdringlichen Energieschutzschirme der Station ein. Nun greift Perry Rhodan an; er kann die 68 Wachschiffe zerstören, scheitert aber am Schutzschirm der Station.

Drei Trupps zu sechzig Mann verlassen die ALOSITH, um die Projektoren für die Parafallen zu finden und zu zerstören. Sie haben Erfolg. Zwar gerät einer der Trupps in eine Falle, doch Gucky kann sie heraushauen. Dann zerstören Gucky und Ras Tschubai die Steuerung der Gegenpolgeschütze durch Thermobomben, so dass die Station nun hilflos wird. Und kurz darauf finden sie die Hauptanlagen für den roten Halbraumschirm der Station und schalten sie ebenfalls aus.

Während die 5000 terranischen Truppen nun vollständig angreifen, muss Perry Rhodan den Rest der tefrodischen Flotte ausschalten. Die 400 Raumschiffe sollten weit überlegen sein, doch Perry Rhodan kann sie mit Narkosegeschützen ausschalten. Proht Meyhet denkt nun an Flucht, und er hat ein Spezialraumschiff, das ihn zurück nach Andromeda bringen kann. Dann findet ihn Gucky. Proht Meyhet ist von seinem undurchdringlichen Individualschirm geschützt, daher kommt es nur zu einer unerwartet freundlichen Unterhaltung zwischen Proht Meyhet und Gucky. Gucky kann ihn nicht aufhalten, und Proht Meyhet flieht in Richtung Andromeda. Natürlich hat er eine Bombe mit Zeitzünder zurückgelassen, die die Station zerstören soll. Die Zeitbombe ist auf eine Stunde gestellt; nach 35 Minuten ist sie gefunden und entschärft. Es dauert Tage, bis die letzten Tefroder auf Midway eingefangen werden, doch am 25. November ist Midway in der Hand der Terraner. Damit ist die Verbindung nach Andromeda wiederhergestellt.
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Nr. 295 – Clark Darlton – 1967

Der verlorene Planet

In der Dunkelwolke lauert der Tod – denn dort liegt Multidon, das Machtzentrum der Beherrscher Andromedas

Hauptpersonen: Proht Meyhet, Perry Rhodan, Grek-1, Don Redhorse, Major Mario, John Marshall, Melbar Kasom, Gucky, Ras Tschubai, Tronar Woolver

Handlungszeitraum: Dezember 2405

Handlungsort: Multidon, Andromeda

Handlung

Nach der Eroberung der Weltraumbahnhöfe Lookout und Midway hat Perry Rhodan mit seiner Flotte Power Center wieder in Besitz genommen. Bei der Eroberung von Lookout sind Reginald Bull Unterlagen mit der Position des Planeten Multidon in die Hände gefallen. Vom maahkschen Geheimdienstchef, der natürlich Grek-1 genannt wird, erfahren die Terraner, dass Multidon der Ursprung aller Macht der Meister der Insel ist, und dass sich der Planet im Zentrum der sechs Lichtjahre großen Dunkelwolke Uklan befindet.

Der Leichte Kreuzer TOKYO wird von dem Flottentender OLD JESSE von Gleam zum Rand von Andromeda geflogen. Von dort fliegt sie die 45.000 Lichtjahre nach Uklan, während 15.000 Raumschiffe der Maahks zur Ablenkung die Tefroder in schwere Kämpfe verwickeln. Eine Space-Jet mit dem Piloten Melbar Kasom und den Mutanten Gucky, John Marshall, Ras Tschubai und Tronar Woolver an Bord dringt in die Dunkelwolke ein, in der gefährliche hyperphysikalische Bedingungen herrschen.

Zwar hat man von den Maahks Karten mit den Positionen von 32 Sternen im Inneren der Wolke erhalten, aber selbst im Linearflug wird die Space-Jet von der Dunkelwolke beeinflusst. Nur langsam kann die Space-Jet zum Zentrum der Dunkelwolke vordringen, immer in Gefahr, dass die nächste Linearetappe zu nahe an einer der Sonnen endet. Dann erhält Gucky telepathischen Kontakt mit Harno: Harno hat auf sie gewartet und gibt Melbar Kasom Anweisungen, die Zielkoordinaten für die nächste Etappe zu ändern. Nach drei weiteren Linearflügen gibt es eine Überraschung: Ein Situationstransmitter. Und wenig später wird Donit entdeckt, die Sonne von Multidon.

Gucky, Ras Tschubai und Tronar Woolver starten mit einer Raumlinse nach Multidon. An die Raumlinse angekoppelt ist eine Arkonbombe, die den Planeten innerhalb von acht Tagen durch einen Atombrand vernichten kann. Auf Multidon gibt es etwa eine halbe Million Multiduplikatoren, die alles erschaffen können. Und Multidon hat einen neuen Kommandanten, Proht Meyhet, den Faktor III der Meister der Insel. Die Raumlinse landet, Gucky versteckt die Arkonbombe in einem alten Bergwerksstollen, und Ras setzt den Zeitzünder auf fünf Stunden. Doch die Tefroder haben Psi-Orter, und die Mutanten werden entdeckt. Tronar Woolver entkommt nur knapp, als Raketen die Raumlinse vernichten. Die drei Mutanten sitzen jetzt auf Multidon fest, und die Arkonbombe wird gezündet.

Um Verwirrung zu stiften, lässt Gucky drei Atombomben in einer Anlage explodieren, die einen gigantischen Energiezapfstrahl zur Sonne Donit kontrolliert. Tschubai und Tronar Woolver versuchen, Lebensmittel zu ergattern, doch sie landen in einer Parafalle und geraten in die Gewalt von Proht Meyhet. Meyhet weiß, dass Multidon verloren ist, und lässt den Planeten evakuieren. Tschubai und Woolver sollen ihm als Geiseln dienen. Gucky, der ihn von Midway entkommen ließ, bietet er die Flucht von Multidon an, doch der lehnt ab und wird daraufhin erfolglos gejagt.

Tausende tefrodische Schiffe fliehen aus der Dunkelwolke Uklan. Terraner und Maahks können sie nicht aufhalten. Eines der letzten Schiffe, die Multidon verlassen, ist Proht Meyhets Schiff mit den Mutanten an Bord. Auch Gucky ist an Bord gesprungen, um seine Freunde zu befreien. Als Tronar Woolver in den Stromkreislauf der Parafalle einfädelt, kommt es zu einer Explosion, die das Schiff zerreißt. Gucky bringt Tronar Woolver und den erschöpften Ras Tschubai zum letzten noch nicht vom Atombrand erfassten Teil der Oberfläche von Multidon. Im letzten Moment werden sie dort von Melbar Kasom aufgepickt. Multidon ist zerstört, und damit wird es keine neuen Duploflotten mehr geben.
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Nr. 296 – Kurt Mahr – 1967

Die Herrin der Sterne

Sie retten eine schöne Frau aus Raumnot – und erfahren von der Revolte der Tiere

Hauptpersonen: Mirona Thetin, Sergeant Dowen Konnery, Korporal Sid Goldstein, Atlan, Perry Rhodan, Hine Luper, Walter Enne

Handlungszeitraum: Dezember 2405

Handlungsort: Terra, Thetus

Handlung

Atlan ist mit seinem Flaggschiff IMPERATOR neben dem durch eine Arkonbombe zerstörten Planeten Multidon zurückgeblieben, um sicher zu gehen, dass von Seiten der Meister der Insel keine Überraschungen in dieser Gegend mehr drohen.

Man feiert an Bord den Heiligen Abend. Der Funker Sid Goldstein, der sich nichts aus Weihnachten macht, hat sich freiwillig zum Wachdienst gemeldet. Er hört im Funkgerät das Notsignal der Tefroder und löst Alarm aus. Man entdeckt ein im All treibendes, beschädigtes Beiboot. Captain Hagarthy wird mit einem Trupp ausgesandt, um es zu untersuchen. Wütend über die Störung der Weihnachtsfeier, hat er Goldstein und dessen Funkerkollegen Dowen Konnery mitgenommen und schickt die beiden an Bord des havarierten Raumschiffes. Die beiden finden eine bewusstlose Frau im Raumanzug und bringen sie an Bord der IMPERATOR zurück, wo sie medizinische Hilfe erhält.

Später stellt sie sich als Mirona Thetin vor, die über ein kleines Sternenreich herrscht und bei den Meistern der Insel in Ungnade gefallen ist.

Atlan findet die Frau sehr attraktiv, so wie auch alle anderen Männer an Bord. Um sie zu überprüfen, bringt er einen Impulsaufzeichner in ihre Nähe, der einen Zellaktivator erkennen kann; da dies nicht erfolgt, ist für Atlan bewiesen, dass es sich bei Mirona Thetin nicht um einen MdI handeln kann.

Er bringt sie an Bord der CREST III zu Perry Rhodan, da sie nur diesem gegenüber von einer großen Gefahr berichten möchte. Während ihrer Gefangenschaft auf Multidon konnte sie von Faktor III erfahren, dass die Meister einen weiteren Anschlag auf Terra geplant haben: Hunderte kleiner Psychosender sollen aktiviert werden und dafür sorgen, dass sich im Laufe weniger Wochen alle Lebewesen der Erde, angefangen von Insekten bis hin zu höheren Lebensformen einschließlich der Menschen, in reißende Bestien verwandeln.

Die Bordpositronik bewertet die Aussagen als wahrscheinlich zutreffend. Atlan fliegt mit Mirona und den beiden zu Adjutanten ernannten Raumsoldaten Goldstein und Konnery im Eilflug nach Terra, um den Anschlag der Meister der Insel zu vereiteln.

Auf der Erde haben sich die Dinge jedoch bereits zum Negativen entwickelt. In der kanadischen Kleinstadt Serene Haven, in der hauptsächlich pensionierte Ministerialbeamte leben, werden immer mehr Menschen von Tieren angegriffen: Zuerst sind es Insekten, später Vögel und Haustiere. Doch das Phänomen ist nicht nur auf Kanada beschränkt, sondern breitet sich über die ganze Erde aus. Walter Enne, ein Bewohner von Serene Haven, stellt fest, dass die Beeinflussung von punktförmigen Quellen ausgelöst wird; außerhalb einer Zone von rund 18 Kilometern verhalten sich die Tiere normal. Er meldet seine Erkenntnisse an die Behörden. Schließlich gelangen seine Untersuchungen auch zu Reginald Bull, der sofort den gerade eingetroffenen Atlan und sein Gefolge nach Kanada schickt.

Es gelingt Atlan und Mirona schließlich, das Geheimnis der Tierrevolution zu lüften und einen der Sender aufzuspüren. Außerdem gelingt es, einen Agenten der MdI zu enttarnen. Der Agent Frank Doran kann zwar noch Mirona als Geisel nehmen, wird dann aber von Goldstein und Konnery überwältigt und getötet. Die leicht verletzte Mirona fällt Atlan in die Arme.

Man findet bei dem Getöteten eine Liste der übrigen Agenten. Diese können entweder festgenommen oder getötet werden. Da inzwischen bereits höhere Lebewesen und schon erste Menschen zu wüten und zu töten begonnen haben, erfolgt dies im letzten Augenblick.

Die Aktion der MdI hat zwar Millionen von Tieren und vielen tausend Menschen das Leben gekostet, jedoch konnte das Ziel, der Untergang der menschlichen Kultur auf Terra, verhindert werden.

Mirona Thetin wird in den terranischen Medien als Retterin gepriesen. Zusammen mit Atlan und ihren beiden Begleitern fliegt sie nach Andromeda zurück. Sie bringt Atlan und Rhodan in ihr Reich, wo sie auf Thetus mit Begeisterung empfangen wird. Ihre Lebensretter Goldstein und Konnery erhalten die Ritterklasse des Blauen Sterns, die höchste Auszeichnung, die das Sulvy-System vergibt.

Anmerkungen


	In Silberband 32 »Die letzte Bastion« wird die Geschichte stark gekürzt. Mirona berichtet von einem bevorstehenden Anschlag auf die Erde. Ein neuartiges Spezialraumschiff mit Separattriebwerken und den dort »Amoksender« genannten Sendern wird kurz darauf noch in Andromeda aufgebracht und untersucht. Bevor es durch die Selbstvernichtungsanlage gesprengt wird, können Unterlagen sichergestellt werden, welche die Behauptungen Mironas bestätigen. Die im Heftroman geschilderte dramatische Geschichte auf der Erde hat nie stattgefunden.

	Der Autor Kurt Mahr gibt einen der seltenen Hinweise auf die Religion in der PR-Serie.



Zitat: […] »Die überwiegende Mehrheit der Besatzung der IMPERATOR – wie auch der Erde und aller Kolonialplaneten – war christlichen Glaubens. Sid Goldstein war eine der wenigen Ausnahmen. […] (S. 8)


	Dem Zeitgeist der 60er Jahre folgend war das PR-Universum eine Männerdomäne. Selbstverständlich bestand daher die Mannschaft des Flaggschiffes IMPERATOR nur aus Vertretern des männlichen Geschlechts. Was aber tut die Schiffsführung, wenn sich bei den langen Einsätzen ein gewisses Verlangen bei den Astronauten einstellt? Der Autor gibt die Antwort:



Zitat: […] »Raumsoldaten, die monate- oder jahrelang nichts anderes als den Boden ihrer Schiffe unter den Füßen haben, ebenso lange kein weibliches Wesen zu sehen bekommen und mit jedem Bissen Essen willfährig, um ihre Sehnsucht zu unterdrücken, eine kleine Dosis eines milden, ungefährlichen Antistimulans zu sich nehmen, sind dazu geneigt, Frauen als übernatürliche Geschöpfe zu betrachten. Psychologen haben inzwischen ermittelt, daß es sich dabei um eine ganz natürliche Folge des Kampfes zwischen dem natürlichen Verlangen und der Droge handelt. […] (S. 34)
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Nr. 297 – H. G. Ewers – 1967

Superfestung Tamanium

Faktor I erteilt den Befehl: Das Zeitverbrechen soll die Terraner auslöschen

Hauptpersonen: Trinar Molat, Hakolin, Perry Rhodan, Atlan, Grek 1, Gucky, Baar Lun, Mines Horan, Omar Hawk

Handlungszeitraum: 2406, 1971

Handlungsort: Solsystem, Tamanium

Handlung

Trinar Molat alias Faktor II ist einer der beiden verbliebenen Meister der Insel (MdI). Er hat sein Hauptquartier auf dem festungsgleich ausgebauten Hauptplaneten der MdI, Tamanium. Molat hasst und fürchtet Faktor I, den rätselhaften Anführer der Meister, der auch ihm unbekannt ist. Umso mehr, als Faktor I die Macht hat, ihn durch eine ferngesteuerte Vernichtungsschaltung zu töten.

Faktor I erteilt Molat den Befehl, die Terraner mithilfe eines Zeitkommandos zu besiegen. Molat soll hierzu 435 Jahre in die Vergangenheit reisen und ein Raumschiff der Tefroder aus Andromeda in die Milchstraße entsenden, um den im Jahr 1971 auf Luna notgelandeten Forschungskreuzer der Arkoniden Crest und Thora zu vernichten, ehe Perry Rhodan diesen entdecken und die gewaltigen Machtmittel der Arkoniden nutzen kann.

Trinar Molat ist wegen der nicht absehbaren Konsequenzen dieses Zeitparadoxons entsetzt, gehorcht aber nach kurzen Protesten dem Befehl, entgegen der Empfehlung seines Gesellschafters Mezzo. Ein Zeittransmitter schickt ihn in die Vergangenheit, wo er vom Planeten Tefrod ein Raumschiff mit einer Elitebesatzung anfordert. Die RAWTHOR unter Kommandant Hakolin macht sich auf den Weg ins Solsystem, an Bord befinden sich nur originale Tefroder, keine Duplos. Trinar Molat kehrt in die Gegenwart nach Tamanium zurück.

Währenddessen bereitet sich Perry Rhodan auf eine Konferenz mit den Maahks vor. Es geht darum, die beiden Weltraumbahnhöfe Lookout-Station und Midway-Station zu behalten, die nominell immer noch den Maahks gehören. Verhandlungsort ist der Planet Lamaar. Ein Kommando der Terraner hat festgestellt, dass sich auf diesem Planeten einst eine Station der Tefroder befunden hat, von der noch einige Phantomprojektoren übriggeblieben sind. Rhodan plant, mit deren Hilfe die Maahks so in Schrecken zu versetzen, dass sie bei den harten Verhandlungen nachgiebiger werden.

Alles scheint zu klappen, die Terraner kämpfen »todesmutig« gegen die Phantomprojektionen, als plötzlich ein echter Angriff erfolgt. Die Urbevölkerung des Planeten war vor langer Zeit von den Tefrodern in Tiefschlaf versetzt worden und wurde nun wieder erweckt. Mit Atombomben und vergleichbar primitiven Raumschiffen greifen sie die Terraner und Maahks an und sorgen durch den überraschend vorgetragenen Angriff für Verluste. Es gelingt der Solaren Flotte jedoch relativ schnell, die Angreifer zu vernichten. Die Maahks sind so beeindruckt von der Kampfkraft der Terraner, dass sie der Übertragung der Weltraumbahnhöfe zustimmen.

Gleichzeitig entdeckt die Kaulquappe IK-USO-42 unter Captain Mines Horan zufällig den Zentralplaneten Tamanium. Ehe das Schiff von den Abwehrforts vernichtet wird, gelingt es der Besatzung, unbemerkt von Trinar Molat mit Mini-Space-Jets zu fliehen und die Koordinaten der vereinigten Flotte der Terraner und Maahks zu überbringen. Man beschließt den Großangriff.

Unterdessen ist 435 Jahre in der Vergangenheit die RAWTHOR im Solsystem angekommen. Da er noch etwas Zeit hat, beschließt Hakolin, erst einmal die Planeten zu erkunden. Über der Venus wird sein Raumschiff von der Venus-Festung als Feind erkannt und zu Boden gezwungen. Bei den Kämpfen gegen die vor 10.000 Jahren von den Arkoniden erbaute Festung werden viele Tefroder getötet. Hakolin selbst sucht nach dem verzweifelten Durchbruchsversuch der RAWTHOR durch den Ersten Offizier Meluarik und ihrer anschließenden Vernichtung durch die Festung den Freitod. Die Aktion der Meister der Insel ist somit gescheitert.

Der Großangriff auf Tamanium beginnt. 4000 terranische Kampfschiffe und 20.000 Raumer der Maahks brechen aus dem Linearraum und kreisen den Planeten ein. Ehe sie das Feuer eröffnen können, greift Faktor II an. Mit über hunderttausend modernsten Gegenpolkanonen feuert er auf die Angreifer; gleichzeitig schützt er Tamanium mit einem roten Halbraumfeld, einem Anti-Rematerialisierungs-Feld und einem Antipsifeld.

Als sich die vereinte Flotte außer Reichweite der Geschütze bringt und sich vorerst in Sicherheit wähnt, greift Trinar Molat zu seiner nächsten Waffe. Er versetzt mit einem Transmitterprojektor Milliarden von zentimetergroßen Mikro-Robotern an Bord der Angreiferflotte, wo diese für Tod und Vernichtung sorgen.

Gucky, der mit Baar Lun in einer Moskito-Jet unterwegs ist, wird beim Eintauchen in den Linearraum durch einen – durch Beschuss verursachten – Defekt in der Flugprogrammierung in eine unbekannte Zone Andromedas versetzt, wo sie seltsame Funksignale auffangen und schließlich ein rätselhaftes Raumschiff mit 30 Kilometer Durchmesser finden.

Nach Stunden des Kampfes konnten inzwischen die Mikro-Roboter vernichtet werden. Doch war die Schlacht um Tamanium bis dahin zu einer der verlustreichsten für die terranische Flotte geworden: 44 der Schiffe (mit je 2000 Mann Besatzung) waren vernichtet worden. Dazu kommen die hohen Verluste durch die Mikro-Roboter. Die verbündeten Maahks haben sogar 1100 Raumschiffe verloren.

Rhodan leitet den vorübergehenden Rückzug ein.
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Nr. 298 – H. G. Ewers – 1967

Amoklauf der Schläfer

Sie durchbrechen den Sperriegel der Superfestung – und geraten in die Kammern des Grauens

Hauptpersonen: Tengri Lethos, Gucky, Baar Lun, Perry Rhodan, Atlan, Omar Hawk, Melbar Kasom, Trinar Molat

Handlungszeitraum: 2406

Handlungsort: Andromeda, Tamanium

Handlung

Eine kombinierte Flotte von Terranern und Maahks belagert das Luum-System und insbesondere Tamanium, den Zentralplaneten der Meister der Insel.

Während der Kämpfe ist ein Moskito-Jet mit Gucky und Baar Lun in einen unbekannten Sektor Andromedas verschlagen worden. Dort trafen sie auf das 30 km durchmessende Ewigkeitsschiff des Hathor und letzten Hüter des Lichts, Tengri Lethos. Nach anfänglichen Schwierigkeiten gewinnen sie sein Vertrauen und erfahren die Geschichte der Hathor, eines uralten, in Andromeda beheimateten Volkes.

Aus den Hathor gingen die Hüter des Lichts hervor, eine Gruppe von Wesen, die im Universum für ein friedliches Miteinander eintreten. Nur wenige Hathor verblieben in Andromeda – vor 50.000 Jahren waren nur noch Tengri Lethos und seine Eltern Yuga und Marduk dort aktiv. Als es durch das Eintreffen der Lemurer in Andromeda zu einem Konflikt mit den Vorfahren der Maahks kommt, wollen Yuga und Marduk vermittelnd eingreifen – eine Aufgabe, bei der sie ums Leben kamen. Vorher versetzten sie Tengri Lethos in einen Zellerstarrungsschlaf in seinem Ewigkeitsschiff und programmierten die Automatik des Raumschiffes, ihn erst zu wecken, wenn sie parapsychisch begabte Wesen mit positiver Denkrichtung entdeckt. Diese Schaltung wurde durch Gucky und Baar Lun aktiviert.

Tengri Lethos bittet Gucky und Baar Lun, ihn zu Perry Rhodan und seiner Flotte zu bringen, um vermittelnd in den Konflikt mit den MdI und insbesondere in den zu erwartenden Konflikt zwischen Maahks und Tefrodern eingreifen zu können.

Vor Tamanium ist die taktische Situation unverändert. Das Anti-Rematerialisierungs-Feld verhindert einen Angriff mit Transformkanonen, und das rote Halbraumfeld um den Planeten ist mit normalen Waffen nicht zu überwinden. Terraner und insbesondere Maahks erleiden bei Angriffen immer wieder Verluste. Auch die eintreffende Verstärkung, eine Posbi-Flotte mit insgesamt einer Million speziellen Kampfrobotern für Landeeinsätze, ändert daran zunächst nichts. Erst eine Idee von Omar Hawk und Melbar Kasom bringt die Wende. Die Kaulquappe KW-5 des Superschlachtschiffes WILHELMINA wird mit 50 Transformbomben schwersten Kalibers beladen und im Linearflug bis direkt vor den Schutzschirm gebracht, wo sie mit dem gesamten Schiff explodieren. Der Erfolg übertrifft die Erwartungen: Das Schirmfeld bricht über einer Hemisphäre des Planeten zusammen und erlaubt endlich den effektiven Angriff der verbündeten Flotten.

Während Tamanium aus dem Weltraum angegriffen wird, begibt sich Tengri Lethos durch ein alternatives Energieniveau zu Trinar Molat, dem MdI, der die Verteidigung leitet. Er versucht, ihn zu einer friedlichen Lösung zu bringen. Doch Trinar Molat lehnt jeglichen Kompromiss ab und versucht erfolglos, Lethos zu töten.

Nachdem feststeht, dass Tamanium nicht zu halten ist, beschließt Trinar Molat, per Transmitter zu flüchten. Auf dem Weg dorthin wird er von dem Roboter Nusis begleitet und trifft auf das Museum der Schläfer. Dort sind 5000 lemurische Wissenschaftler im Kälteschlaf konserviert. Molat erweckt die lemurischen Wissenschaftler allerdings so schnell, dass sie dem Wahnsinn verfallen und nur eine kurze Lebenserwartung haben. Er mischt sich unter die Erweckten, wird aber trotzdem von Gucky und den Terranern immer weiter in die Enge getrieben. In seiner Verzweiflung erweckt er auch die 8000 in einem zweiten Fremdrassenmuseum eingefrorenen Lebewesen und versucht, sich selbst in einen Kälteschlaf zu versetzen, um unentdeckt zu bleiben. Doch die terranischen Kämpfer um Omar Hawk entdecken den gefrorenen Körper. Bei einem Angriff von Hawks Okrill Sherlock auf eines der wahnsinnigen Wesen aus dem Fremdrassenmuseum wird der Kälteschlafsarg umgestoßen und der Körper des MdI zerspringt in mehrere Stücke. Sein Zellaktivator verglüht.

Terraner und Posbis ziehen sich von der Oberfläche des zum Untergang verdammten Planeten zurück. Baar Lun und Omar Hawk bitten Rhodan, sie mit Tengri Lethos gehen zu lassen, um im Konflikt zwischen Maahks und Tefrodern zu vermitteln. Rhodan stimmt dem zu.
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Nr. 299 – William Voltz – 1967

Am Ende der Macht

Die Stunde der Entscheidung naht – Atlan und der letzte MdI kämpfen um Sein oder Nichtsein der Menschheit

Hauptpersonen: Mirona Thetin, Atlan, Heske Alurin, Perry Rhodan, Krantar, Don Redhorse

Handlungszeitraum: Februar 2406

Handlungsort: Tamanium

Handlung

Vorspiel

Am 24. Februar 2406 befindet sich die Solare Flotte inklusive der USO-Einheiten und einer Maahk-Flotte im Luum-System und beobachtet die Zerstörung Tamaniums.

Die Maahks lehnen dabei die eintreffenden Friedensangebote der Tefroderreiche ab, da sie ihren angestammten Lebensraum wieder übernehmen wollen. Perry Rhodan ist über diese Entwicklung zwar nicht glücklich, hält sich aber an die geschlossenen Verträge.

Mirona Thetin tritt dabei als Hoher Tamrat des Sulvy-Systems mit Atlan in Verbindung und wünscht ein Treffen mit ihm auf der IMPERATOR. Da sie – neben ihrer Funktion als Regierungs-Chefin – auch noch Ethnologin und Archäologin ist, ködert sie Atlan mit Daten über geheime Waffen und Maschinen der MdI, die angeblich in einer geheimen Archivpositronik auf Tamanium aufbewahrt werden. Atlan willigt in ein Treffen ein. Dabei zieht Mirona Thetin alle Register ihres weiblichen Charmes und der Arkonide erliegt ihren Reizen. Es wird zum ersten Mal deutlich, dass die Tefroderin erhebliche Probleme mit der terranischen Auffassung von Befehl und Gehorsam hat. Der Arkonide beschließt, entgegen dem ausdrücklichen Befehl Rhodans und der Maahks, Tamanium heimlich zusammen mit ihr anzufliegen.

Tamanium und die Wahrheit

Auf Tamanium erscheint es Atlan merkwürdig, wie gut sie sich auf dem Planeten auskennt. Es gelingt ihr jedoch, ihn mit dem Hinweis auf alte, ihr vorliegende Pläne, zu beruhigen.

Nach einer gemeinsam verbrachten Liebesnacht stellt der Arkonide am 25. Februar 2406 fest, dass er von Mirona Thetin paralysiert wurde. Als ihr Gesicht in seinem Gesichtskreis auftaucht, erkennt er neue unbekannte Züge darin. Es ist nicht mehr weich, sondern hart und fast schon auf animalische Art gierig. Sie gesteht ihm, dass sie Faktor I der MdI ist. Die Konsequenzen seines Verhaltens bringen Atlan beinahe um den Verstand.

Um mit ihm reden zu können, löst die Tefroderin die Paralyse im Kopfbereich. In der folgenden Diskussion wird klar, dass Mirona Thetin mithilfe des derzeit beschädigten Zeittransmitters in das Jahr 1971, genauer zum 10. Juni, zurückkehren will, um das notgelandete Schiff der Arkoniden zu zerstören, bevor Perry Rhodan Kontakt mit ihnen aufnehmen kann.

Atlan versucht sie zu überzeugen, sich von ihm auf einen geheimen Planeten bringen zu lassen, der Gedanke an den Machtverlust lässt sie jedoch ablehnen. Er gesteht zwar, ihr auch in 30.000 Jahren nicht überdrüssig zu werden, lehnt den im Gegenzug gebrachten Vorschlag, an ihrer Seite beide Galaxien zu beherrschen, jedoch brüsk ab.

Zitat: [...] »Ein Mann kann für eine Frau alles tun, aber er darf seinen Prinzipien nicht untreu werden.« [...]

Atlans Frage, ob sie ihn töten könnte, verneint sie. Höchstens aus Enttäuschung darüber, dass er die Menschheit ihr vorziehen würde. Dennoch erzählt sie ihre Geschichte.

Mironas Geschichte

Vor 20.000 Jahren rissen 13 Renegaten die Macht in Andromeda an sich. Einem von ihnen gelang es, dabei zunächst seine Identität zu verschleiern: ihr selbst, Mirona Thetin. Sechs von ihnen entdeckten jedoch ihr Geheimnis, und sie tötete die sechs eigenhändig. Seit etwa 10.000 Jahren beherrschten die Überlebenden Andromeda vollständig. Einem lemurischen Wissenschaftler gelang es zuvor, Zellaktivatoren herzustellen, die sich auf die Zellkernimpulse des ersten Trägers einstellen. Da Mirona ein Gerät erlangte, das ihr die Macht über die Steuerung der Aktivatoren gewährte, hatte sie für die Zukunft die uneingeschränkte Macht über die restlichen sechs Renegaten. Während der Schilderung der Geschichte beginnt sich Atlan unwillkürlich zu fragen, ob aufgrund der hohen Komplexität ein lemurischer Wissenschaftler tatsächlich Zellaktivatoren herstellen kann. Er vermutet, dass dabei ES seine imaginären Finger im Spiel hatte.

Im Jahr 2406 warnte sie als Tamrat des Sulvy-Systems das Solare Imperium vor den Psychosendern, da sie ein Scheitern des Angriffs voraussah und durch die Warnung in die Nähe der Entscheidungsträger des Solaren Imperiums gelangen wollte.

Als sie schließlich den Raum verlässt, wird Atlan mit schmerzhafter Deutlichkeit bewusst, dass er niemals mehr eine Frau so lieben würde wie sie, und er hofft, dass er in den Wirren des kommenden Zeitparadoxons sterben wird. Faktor I beginnt, ruhig und sorgfältig den Zeittransmitter zu reparieren.

Das Duell beginnt

Eine aus dem planetaren Zoo ausgebrochene Bestie versucht, Atlan zu töten, wird jedoch zuvor von dem Primitiven Krantar mit mehreren Speeren getötet. Der Arkonide hat sich zu diesem Zeitpunkt in sein Schicksal ergeben. Krantar betrachtet Atlan neugierig und legt einen Speer neben ihm ab. Als Atlan ihm zulächelt, erschrickt er jedoch und flüchtet.

Während der Reparatur des Zeittransmitters verspürt Mirona Thetin zum ersten Mal seit langer Zeit Anteilnahme für einen Menschen und gratuliert sich, dass sie standhaft geblieben ist. Ihre Gedanken kehren jedoch immer wieder zu dem Arkoniden zurück, und sie wünscht sich zum ersten Mal in ihrem langen Leben, eine unbedeutende Frau zu sein.

Atlan hat in der Zwischenzeit seine Agonie abgeschüttelt und beginnt, die Paralyse mit Konzentration und Willenskraft zu überwinden. Trotz seiner Liebe zu Faktor I entschließt er sich, sie notfalls zu töten. Bevor er jedoch wieder im Vollbesitz seiner Kräfte ist, kommt der Wilde zurück und schleift ihn an seinen Haaren aus dem Zimmer. Atlan gelingt es dabei mühevoll, sich zu befreien und so den Respekt Krantars zu erlangen. Durch einen Desintegratorschuss löst er einen der Speere des Primitiven in dessen Händen auf. Erschreckt flieht Krantar daraufhin. Anscheinend hatte Mirona Thetin aus Nachlässigkeit Atlans Ausrüstung im Zimmer gelassen. Er rüstet sich wieder aus, nicht ohne dabei den Speer des Primitiven an seinem Gürtel zu befestigen.

Als die Tefroderin die Arbeit am Zeittransmitter beendet hat, entschließt sie sich, Atlan mit in die Vergangenheit zu nehmen, und kehrt in das Zimmer zurück. Sie entdeckt dabei das getötete Monster, nicht aber Atlan, und ahnt, dass sie gegen Atlan kämpfen muss.

Für den Arkoniden ist es unmöglich, in den gigantischen Anlagen Tamaniums den Zeittransmitter zu finden, während Mirona sämtliche Kommunikationsmöglichkeiten zur Verfügung stehen. Zum Schein gibt er auf. Faktor I lässt daraufhin einen Wagen zu seinem Standort kommen, um ihm die Waffen abzunehmen. In der folgenden Auseinandersetzung gelingt es dem Arkoniden – obwohl er durch ein Fesselfeld behindert wird – die Lemurerin unter Druck zu setzen. Krantar beobachtet, von Atlan erkannt, in der Zwischenzeit die erbitterte Auseinandersetzung. Der Arkonide bedauert, sich nicht mit dem Affenwesen in Verbindung setzen zu können. Er vermutet zu Recht, dass Krantar den Standort des Zeittransmitters gefunden hat.

Während Mirona Thetin zur Schaltstation der Zeitstation zurückkehrt, bedauert sie, Atlan nicht mitnehmen zu können. Sie entdeckt dabei das Affenwesen, misst ihm jedoch keine Bedeutung zu. Erst als es sie anfällt, wehrt sie ihn mit einem Paralysatorschuss ab. Krantar gelingt es zwar, sich aus dem unmittelbaren Bereich der Tefroderin zu entfernen, bricht später jedoch teilweise gelähmt zusammen.

In der Zwischenzeit hat der Kommandant der IMPERATOR, Heske Alurin, große Probleme, Rhodan davon zu überzeugen, dass Atlan nicht zu sprechen ist. Der Großadministrator vermutet zu Recht, dass sich sein alter Freund mit der Tefroderin beschäftigt, ahnt aber nicht das wahre Ausmaß. Während der Diskussion werden Einzelheiten des Beistandspaktes zwischen den Terranern und den Maahks deutlich. Es ist ein einziger terranischer Stützpunkt innerhalb Andromedas erlaubt, aufgrund der Begleiterscheinungen der noch nicht bekannt gewordenen Landung der beiden unsterblichen Kontrahenten verschärfen die Maahks jedoch die Bestimmungen. Es dürfen nur noch maximal 100 Raumschiffe gleichzeitig auf Gleam stationiert sein. Allerdings besitzt das Solare Imperium noch immer den von den Maahks unentdeckten Geheimsatelliten Troja.

Auf Tamanium wird Atlan zwischenzeitlich von wolfähnlichen Raubtieren angefallen. Zwar gelingt es ihm, die sechs Bestien zu erledigen, er wird dabei aber durch das Anzugmaterial von einem der Tiere am linken Unterarm erheblich verletzt. Während er die Verletzung notdürftig versorgt, erkennt er voller Sarkasmus, dass er nur aufgrund seiner Arroganz Frauen gegenüber in diese Situation gelangt ist. Hätte er sich nicht jeder Frau prinzipiell überlegen gefühlt, hätte ihn Mirona Thetin nicht überrumpeln können. Schließlich entdeckt er die Ebene des Zeittransmitters und den halb gelähmten Krantar. Ein büffelartiges Wesen versucht, den Barbaren anzugreifen, doch der Arkonide tötet es mit einem gezielten Desintegratorschuss. Zu Atlans Erstaunen beherrscht Krantar Tefroda. Das Affenwesen teilt ihm mit, dass er nicht glaubt, noch lange zu leben. Zuvor wollte er sich jedoch noch eine Frau nehmen – Mirona Thetin. Atlan findet, dass der Barbar erstaunlich glimpflich davongekommen ist.

Als der Arkonide schließlich die Steuerzentrale des Zeittransmitters erreicht, findet er nur noch eine Bandaufzeichnung seiner Widersacherin, die ihm mitteilt, dass sie bereits in der Vergangenheit weilt. Sie bietet ihm an, ihr zu folgen. Der Transmitter sei noch auf das Jahr 1971 geschaltet. Atlan schreitet zögernd auf das Auflösungsfeld zu, verharrt jedoch und wendet sich ab. Auf dem Weg zurück zu Krantar, den er nicht allein lassen möchte, hört er erneut ihre Stimme, glaubt aber an eine weitere Bandaufzeichnung. Erst als eine Impulsstrahlersalve über seinem Kopf einschlägt, geht er in Deckung. Mirona Thetin wollte ihn mit der Bandaufzeichnung in die Irre führen und ihn durch ein fehlgeschaltetes Zeitfeld zwischen den Dimensionen verwehen lassen. Sie wollte dadurch – wissend um ihre Schwäche gegenüber dem Arkoniden – unverrückbare Fakten schaffen. Fassungslos muss sie erkennen, dass ihr Plan aufgrund der Dankbarkeit Atlans gegenüber Krantar gescheitert ist. In den folgenden Momenten beschwört Atlan sie erneut, sich von ihm auf einen einsamen Planeten bringen zu lassen. Als Antwort feuert sie. Die unsterbliche Tefroderin erkennt, dass der Arkonide auf Zeit spielt. Er hofft auf das Auseinanderbrechen des Planeten, bevor es ihr gelingt, in die Vergangenheit zu reisen.

Um den Kampf für sich zu entscheiden, feuert Faktor I auf Rohre und Verstrebungen über Atlan. Der Arkonide wird unter dem herabfallenden Material begraben. Als sich der Rauch auflöst, sieht sie seinen Körper halb unter den Trümmermassen begraben. Sein Kopf hängt schlaff herunter, von seiner Stirn fließt Blut. Wie unter Betäubung erfasst sie, dass sie zwar ihre Macht erhalten hat, ihre Liebe jedoch verlor. Sie begibt sich zu dem geschundenen Körper um sicher zu gehen, dass Atlan tot ist.

Showdown

Atlan ist nicht tot, nur betäubt. Als er langsam wieder zu sich kommt, gilt sein erster Gedanke seinen Waffen. Noch mit geschlossenen Augen hört er Schritte auf sich zukommen. Er wartet auf die alles vernichtende Lichtflut, doch diese bleibt aus. Stattdessen fühlt er die sanfte Berührung einer Hand in seinem Gesicht. Als er zusammenzuckt, fährt die Hand zurück, und er spürt den kalten Lauf einer Waffe an seiner Stirn. Mirona ist völlig überrascht, entfernt jedoch schnell die Waffen an seinem Gürtel und wirft sie außerhalb seiner Reichweite zu Boden. Lediglich den Speer ignoriert sie.

Als Atlan seine Augen öffnet, sieht er ihr bleiches Gesicht vor sich und erkennt eine innere Angst in ihr, die er nicht versteht. Sie erklärt ihm, dass ihr zu wenig Zeit bleibt, die Trümmer über ihm wegzuräumen. Auf seine Frage, warum sie ihn nicht erschießt, gesteht sie ihm, dass sie ihn im hilflosen Zustand nicht töten kann. Schließlich wendet sie sich von ihm ab und schreitet zurück zur Schaltstation des Zeittransmitters. Der Arkonide wendet all seine Kräfte auf, um sich zu befreien, muss jedoch erkennen, dass er keine Möglichkeit hat, sich aus eigener Kraft aus den Trümmern herauszuarbeiten. Allerdings gelingt es ihm, den Speer als Verlängerung nutzend, seinen Impulsstrahler heranzuziehen. Trotz seiner Schmerzen und trotz der Tatsache, dass er noch immer in den Trümmern festsitzt, beginnt er, den Zeittransmitter unter Feuer zu nehmen. Mirona Thetin reagiert schnell und schießt auf seinen Aufenthaltsort. Durch den Qualm sieht er eine Gestalt auf sich zukommen. Erstaunlicherweise ist es Krantar, das Affenwesen. Es ist zwar noch immer teilweise gelähmt, beginnt jedoch, die Trümmer von Atlans Beinen zu entfernen. Bevor er damit endgültig fertig ist, wird er jedoch von Faktor I angeschossen. Tödlich getroffen sinkt er zu Boden. Atlan achtet weder auf seine Schmerzen noch auf die Tefroderin, die sich wieder zur Leitzentrale zurückzieht, befreit sich von den restlichen Trümmern und kriecht zu dem Barbaren. Bevor er jedoch ein Wort mit ihm wechseln kann, erfolgt eine starke Explosion in unmittelbarer Nähe und wirbelt ihn von dem Affenwesen fort. Als er sich seine Sinne klären, sieht er auf einen Aggregatblock, der den sterbenden Krantar erschlagen hat. Taumelnd richtet er sich auf und blickt zu den Schaltanlagen. Er erkennt die Tefroderin an den Kontrollen. Plötzlich kommt es zu einem Blickkontakt. Sie sieht Atlan, über und über mit Blut und Schmutz bedeckt, den Schutzanzug in Fetzen herunterhängend vor sich, zuckt mit den Schultern und wendet sich ab. Der Arkonide stellt mit Erstaunen fest, dass er sie selbst jetzt noch nicht hassen kann.

An Bord der CREST III hat man in der Zwischenzeit festgestellt, dass eine Moskito-Jet der IMPERATOR auf Tamanium landete. Rhodan stellt Alurin zur Rede. Dieser bestätigt seine Vermutung, dass Atlan zusammen mit Mirona Thetin an Bord war. Der Großadministrator klärt Alurin über die letzten Berechnungen auf. Demnach ist Mirona Thetin mit hoher Wahrscheinlichkeit Faktor I der MdI. Die Bitte um Landeerlaubnis der IMPERATOR wird abgelehnt, mehr noch, die versammelte terranische Flotte wird aus dem System abgezogen. Lediglich die CREST III landet auf Tamanium, um Atlan und Faktor I zu suchen. Inmitten des Chaos beginnt sich Perry Rhodan mit dem Gedanken vertraut zu machen, dass sein Freund Atlan nicht mehr lebt.

Mirona Thetin schreitet in der Zwischenzeit auf den Torbogen des Zeittransmitters zu. Mit dem Gedanken an den Willen zur Macht blickt sie auf den zerlumpten Arkoniden und wendet sich ab. Gerade in dem Moment, als sie über den Fernschalter den Zeittransmitter starten möchte, hört sie Atlan rufen. Sie wendet sich um und sieht den Arkoniden ausholen. Der Speer, seine einzige Waffe, fliegt auf sie zu.

Atlans Wahrnehmung ist auf die Tefroderin fixiert. Mit geradezu unheimlicher Konzentration schleudert er den Speer. Dabei verschwimmen Raum und Zeit für ihn. Er hat das Gefühl, in einer römischen Arena zu stehen. Als sich seine Sinne wieder klären, sieht er erstaunt den Speer in Mirona Thetins Brust stecken. Benommen torkelt er auf sie zu. Als er bei ihr ist, hebt sie ein kleines Schaltkästchen hoch und drückt einen Knopf. Exakt an der Stelle, von der er den Speer geworfen hatte, bildet sich der tödliche Schutzschirm des Zeittransmitters. Mironas Unterbewusstsein hatte sich im letzten Moment gegen die Macht und für die Liebe entschieden. Beide wissen, dass die Wunde tödlich ist. Atlan versucht zwar, sie lebend an die Oberfläche des sterbenden Planeten zu bringen, jedoch vergeblich. Kurz vor ihrem Tod verneint sie seine Frage, ob es Atomschablonen von ihr gibt. Der Arkonide ist sich jedoch sicher, dass sie lügt. Zusammen mit Major Don Redhorse entdeckt Rhodan schließlich den inmitten von Rauch und Trümmern taumelnden Arkoniden.

Epilog

Später an Bord der CREST III wird die Leiche Mirona Thetins dem All übergeben. Es sind nur zwei Personen anwesend, Atlan und Perry Rhodan. Der Arkonide hatte seinen besten Freund gebeten, ihn zu begleiten, da er sich nicht sicher ist, ob er die Kraft aufbringen könnte, die Tefroderin ins All zu stoßen. Während Tamanium im Hintergrund explodiert, wird Mirona Thetins Leichnam von Perry Rhodan dem All übergeben.

Zitat Atlan: […] »Ich werde sie nie vergessen, selbst in 10.000 Jahren nicht.«
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